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sie zur Kaukasischen, andere dagegen, z. B. Blumenbach und 
Baer zur Mongolischen zählen, der leiztgenannte Forscher aber 
keine Verwandtschaft zwischen den Lappen und Finnen einer Seits 
und den Samojeden anderer Seits annimmt, ist Castren durch seine 
Forschungen zu der Ueberzeugung gelangt, dass vom sprachlichen 
Standpunkt aus nicht nur die Finnischen und Saınojedischen Stämme 
zu derselben Race gerechnet werden müssen, sondern dass man so- 
gar in der ganzen weiten Welt für den Samojedischen Stamm kei- 
nen andern so nahestehenden Verwandten, als den Finnischen aus- 
findig machen könne. «Vor allen Dingen», sagt er, «haben diese 
beiden Sprachstämme darin eine grosse Uebereinstimmung, dass 
der Agglutinationsprocess in ihnen weit grössere Fortschritte ge- 
macht hat, als im Mongolischen und Tungusischen sowie auch in 
den Türkischen Sprachen, und zweitens zeigen diese Sprachen auch 
in materieller Hinsicht eine weit grössere Verwandtschaft unter ein- 
ander als mit deu übrigen Altaischen Sprachen. In Bezug auf die 
Beschaffenheit der Agglutination der Finnischen und Samojedischen 
Sprachen ist zu bemerken, dass sie sich wenig von der Flexion iu 
den Indogermanischen Sprachen unterscheidet. Von allen Agglu- 
tinationssprachen stehen diese den Flexionssprachen am nächsten 
und bilden gleichsam ein Uebergangsglied zu denselben. Die Spra- 
chen des Finnischen und Samojedischen Stammes haben demnach 
keinen vollkommen bestimmten Typus und dasselbe dürfte vielleicht 
auch mit ihrer Schädelbildung der Fall sein.» 

Auf Grundlage der sprachlichen Verschiedenheit lässt Castren 
die Samojeden in drei grosse Stämme zerfallen. Diese sind 1) die 
Jurak-Samojeden, 2) die Tawgy-Samojeden, 3) die Osyak-Samojeden. 
Hiezu kommen noch zwei kleinere Stämme: die Jenissei- Samojeden 
und die Kamassınzen. Die Jurak-Samojeden erstrecken sich vom 
Weissen Meere im Westen bis zum Jenissei iım Osten und noma- 
disiren auf den waldlosen Tundern längs der Küste des Eismeers. 
‚In ihrer Sprache kann man fünf verschiedene Mundarten unter- 
scheiden: 1) das Kaninsche und Timansche, 2) das Ishemsche, 
3) Das Bolschesemel’sche und Obdorsche, 4) das Kondinsche oder 
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ebenso nahe, wenn nicht näher stehe, als das Tschulymsche. Von 


den Ostjak-Samojeden sind nur die Tasowschen im Besitz von 
Rennthieren, alle übrigen ernähren sich durch Jagd und Fischfang. 
Statt der Rennthiere bedienen sie sich theils der Pferde, theils der 
Hunde und ihre Wohnungen bestehen nicht aus Zelten, sondern 
meist aus kleinen Hütten oder sogenannten Jurten. Unter den ge- 
nannten Mundarten zeichnet sich die mittlere durch ihre Reinheit 
aus, was auch die Tasowsche Mundart trifft, während der Baicha- 
Dialekt und das Karassinsche viel davon eingebüsst haben. Die un- 
tere Mundart hat vielfache Einflüsse des Ostjakischen und die obere 
manche Einwirkung des Tatarischen erfahren. In noch höherem 
Grade ist dieses mit den Kamassinzen der Fall, welche ihren Auf- 
enthalt im südlichen Sibirien innerhalb der Steppenregion an den 
zu dem Flussgebiet des Jenissei gehörigen kleinen Flüssen Kana 
und Mana haben. Sie sind Jäger, haben dabei aber auch eine klei- 
nere Anzahl von Rennthieren. So wie ihre Sprache sich den Ge- 
setzen des Tatarischen unterordnet, so sind sie auch selbst dem As- 
similationsprocess verfallen und bilden jetzt nur einen sehr unbe- 
deutenden Stamm. % 

Ueber die Sprachen dieser einzelnen Zweige des grossen Stam- 
mes gab es vor Gastren eine Reihe von Wörterverzeichnissen, von 
Strahlenberg, Witsen u. a. Schlözer hat in der Allgemeinen. 
Nordischen Geschichte $. 297 — 300 dieselben ausgebeutet und 
manche Vergleichungen hinzugefügt. Er konnte dabei auch das 
Fischer’sche auf der Göttinger Bibliothek handschriftlich liegende 
Wörterverzeichniss benutzen. In dem grossen vergleichenden Wör- 
terbuch der Kaiserin Catharina finden sich eine ziemliche Anzahl 
von Wörtern aus den genannten Samojedensprachen, ohne dass 
jedoch die Benennung und Unterscheidung der einzelnen Stämme 
immer richtig wäre. Hauptsächlich an diese Wörtersammlung hat 
sich auch Klaproth in seiner «Asia polyglotta» gehalten, obwohl 
ihm auch einige andere Sammlungen zu Gebote standen. Seine 
Missgrille in der Benennung der einzelnen Stämme hat Castren in 
einem seiner Reiseberichte (Bulletin hist. phil. T. IV. Sp. 12) genü- 


x VORWORT. 


eine umständlichere Besprechung der einzelnen nicht bloss durch 
die Beschaffenheit des Russischen Alphabets herbeigeführten Un- 
richtigkeiten des Originals eingehen. Sowohl diese als auch das 
mangelhafte lexikalische Material kornten ebenso wenig, als die 
übrigen bisher bekannten Sprachproben zu einer genaueren Kennt- 
niss des Samojedischen führen. In dem fünften Bande der Zeit- 
schrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft vom J. 1851, 
S. 24— 45 hat der verdienstvolle Sprachforscher H. C. von der 
Gabelentz in seinem Aufsatze «über die Samojedische Sprache» 
alles zusammengestellt, was bisher als Material zu einer grammati- 
schen Behandlung des Samojedischen: erschienen war. Trotz der 
umfassenden Kenntnisse auf dem Gebiete der dem Samojedischen 
mehr oder minder nahestehenden Sprachen hat es nicht anders . 
kommen können, als dass der gelehrte Forscher bei dem so über- 
aus mangelhaften Zustande des Materials in sehr vielen Puncten 
das Richtige verfehlen musste. Ausser diesen Versuchen fehlte es 
auch innerhalb der Gränzen unseres Vaterlandes nicht an einem 
ähnlichen Bestreben. Namentlich verfasste der als Missionär unter 
den Samojeden bekannte Archimandrit Wenjamin*) eine Samo- 
jedische Grammatik, welche im Jahre 1842 der Akademie der 
Wissenschaften handschriftlich vorgelegt wurde. Sjögren, dem die 
Beprüfung derselben übertragen wurde, sah sich nach einer sorg-. 
fältigen Durchsicht dieser Arbeit genöthigt, in seinem Berichte die 
vielfachen Missgrifle und Inconsequenzen Wenjamin’s sowohl in 
Betreff der Lautbezeichnung als auch der Auffassung mancher 
grammatischen Formen nachzuweisen. Leider hat der Verfasser es 
unterlassen nach den einzelnen ihm von Sjögren gemachten Aus- 
stellungen an eine nochmalige Bearbeitung der ihm zu Gebote ste- 
henden Materialien zu gehen. Unter solchen Umständen konnte es 
der Akademie der Wissenschaften, der die Durchforschung der ver- 
schiedenen Sprachen des Russischen Reichs stets eine Hauptauf- 
gabe gewesen ist, nur erwünscht kommen, dass sich ein mit den 


*) Vergl. über ihn Schrenk, Reise nach dem Nordosten des europäischen Russ- 
lands, Theil I,p. 41. 
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aus dem Grunde, weil die typographische Ausstattung des Werk- 
‘chens eine gar zu missfällige zu werden drohte. Auch hat Gastren 
das Unterbleiben dieses Druckes nicht bedauert, da er bis dahin 
nur die kleinere Strecke Samojedischer Zunge bereist hatte und 
ihm für keinen der Dialekte ausreichende Materialien zu Gebote 
standen. Anders war es, als er nach seiner letzten Reise zu Anfang 
des Jahres 1849 hierher zurückkehrte. Die reichen Materialien, die 
er mitbrachte, mussten einer sorgsamen Prüfung und die Gram- 
matiken der einzelnen Dialekte einer feilenden Ueberarbeitung un- 
terworfen werden. Zu diesem Zwecke fand Gastren es nothwen- 
*dig,. die im Februar 1850 hier eingetroffenen Kaninschen Samo- 
jeden über so manche zweifelbafte Puncte zu Rathe zu ziehen. Der 
Unterzeichnete, der täglich Zeuge dieser linguistischen Verhöre ge- 
wesen ist, hat die beste Gelegenheit gehabt die Ausdauer und Ge- 
schicklichkeit zu bewundern, mit der er die Söhne der Wildniss 
bald in ihrem niedrigen Zelt auf dem Eise der Newa, bald in der 
Nähe eines, wärmenden Ofens am Schreibtisch ihm Rede und Ant- 
wort zu stehen zwang. In einem der Akademie am 20. Februar 
1852 zugesandten Berichte über seine litterärische Thätigkeit wäh- 
rend der drei seit seiner Rückkehr verflossenen Jahre bezeichnete 
Castren seine in der Handschrift aus 175 Bogen bestehende Gram- 
matik der Samojedischen Sprachen als das Hauptwerk seines Le- . 
bens, erklärte aber zugleich, dass an der Vollendung desselben noch 
so manches fehle. Wenige Wochen nach Einlieferung dieses Be- 
richts endete sein unermüdetes Wirken. An der Samojedischen 
Lautlehre arbeitete er noch auf dem letzten Krankenlager, wie 
mehrere mit Bleistift beschriebene Blätter, die Anfänge zum Conso- 
nantismus der Tawgy-Sprache enthalten, bezeugen. Im Herbste 
des genannten Jahres wurden sämmtliche auf das Samojedische be- 
züglichen Handschriften Castren’s*) von seinen Angehörigen der 
Akademie zugesandt. Im Auftrage der historisch philologischen 
Classe unternahm ich die Durchsicht und Herausgabe.der Samo- 


*) Man findet sie verzeichnet in Matthias Alexander Castren, tecknad af 
Carl Gust. Borg (Helsingfors, 1853), p. 60. 
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Durchsicht Castrens zur Klarheit gebracht worden wäre. Wie wir 
aus 616 ersehen, hat der Spirant'h jn einigen Dialekten des Jurakischen 
eine schärfere, dem x, d. h. dem stark aspirirten k-Laute näher kom- 
mende Aussprache. Namentlich gilt dies vom Kaninschen Dialekte, 
welchem die $ 258 als Beispiel angeführte Form xem, Blut, ange- 
hört. Der Gleichmässigkeit und Vereinfachung wegen hat Gastren 
jedoch die genauere Bezeichnung dieses schärferen Lautes unter- 
lassen. Nach $ 40 entspricht das von Gastren dem Lappischen 
Alphabete entlehnte Zeichen 3 dem Französischen dz und kommt 
nach seiner Angabe nur im Ket’schen Dialekt des @stjak- Samoje- 
dischen vor; möglich wäre es, dass die $ 436 angeführte Instruc- 
tivform udonze (wie ich statt udondse schreiben zu müssen glaubte), 
ebenso wie die Formen loganze (statt logandse) und logalanze (statt 
logalandse) dem Ket’schen Dialekte fremd wäre; in diesem Fall man 
aber 3 nicht auf die Ket'sche Mundart beschränkt und vielleicht 
auch für das-Kamassinsche in Anspruch zu nehmen, wo ebenfalls 
im Instructiv Suktu’ze’, mä’ze’ statt des S. 185 befindlichen Suktu’dze’, 


-mä’dze' zu schreiben sein wird. Wohl nur ein Versehen ist e® wenn 


$ 351 statt hyrnan die Form xyrnan aus dem Ostjak-Samojedischen 
angeführt wird, da hyr, Kuh, nur eine durch Schwächung des An- 
lauts entstandene Nebenform von syr ist. 

Nicht wenig Schwierigkeiten bereitet die Bezeichnung der Aspı- 
ration sowohl im In- als Auslaut der Wörter. Wie aus $ 46 er- 
sichtlich ist, sollte der Apostroph zu ihrer Bezeichnung ausreichen. 
In der Handschrift findet sich aber ausserdem noch zu deutlicherer ' 
Unterscheidung der elidirten Laute, an deren Stelle die Aspiration 
getreten ist, ein zweites Zeichen, das im Druck durch ' wiederge- 
geben worden ist. Während beide Zeichen sowohl in der Lautlehre, 
als auch in der Declination des Jurakischen und Jenissei-Dialekts 
in Anwendung kommen, hat Gastre&n diese doppelte Bezeichnung 
bei der Affixdeclination des Jurakischen (mit Ausnahme der Object- 
affıxe $ 445) und bei der Conjugation desselben Dialekts für un- 
nöthig erachtet. Der Umstand, dass die Aspiration an manchen Wör- 
tern in der Handschrift vermisst wird, erheischt für das Jurakische 
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affıixen dieses Dialekts angewandt, dagegen aber nicht bei den Prae- 
dicataflixen und bei den Verbalaffixen. Bei der absoluten Declina- 
tion kommen ebenfalls beide Zeichen vor, weshalb $ 329 im Gen- 
nitiv und Accusativ des Singulars Hibe' statt Hibe' zu schreiben ist. 
Wenn S. 234 ennete’ statt ennete' und köre’ (durch einen Druck- 
fehler ist die Aspiration fortgeblieben) statt kere' (wie es $ 333 vor- 
kommt) dargeboten wird, so ist darin wohl eine durch den Mangel 
der überarbeitenden Hand entstandene Inconsequenz nicht zu ver- 
kennen, im Ganzen genommen hat jedoch diese doppelte Aspira- 
tionsbezeichnung nur eine etymologische, durchaus aber keine laut- 
liche Bedeutung. 
Habe ich mich so ausführlich über einige Gebrechen der Laut- 
bezeichnung ausgelassen, so hat dies seinen Grund darin, das die- 
"selben das ganze Werk mehr oder minder betreffen. Wie ich schon 
bemerkte, ist die Lautlehre nur ein Bruchstück. So mancher 
Punkt der Formenlehre, der in derselben seine Begründung finden 
sollte, ist dadurch im Unklaren geblieben. Was ich nach Anleitung 
des von Castren selbst gemachten Anfangs (hun konnte, war, dass 
ich die vorhandenen Materialien für die einzelnen Dialekte so viel 
als möglich auszubeuten suchte. Für das Jurakische hatte Castren 
selbst schon alles gesammelt, wie es scheint aber mit Willen eine 
örtliche Bezeichnung der einzelnen Bialektverschiedenheiten unter- 
lassen. Da er es ebenso auch in der Formenlehre gehalten hat und 
nur in seltenen Fällen eine Benennung bei den einzelnen Dialekt- 
verschiedenheiten der Haupistämme eintritt, habe ich es auch für das 
Ostjak-Samojedische, das namentlich an Mundarten reich ist, ebenso 
halten zu müssen geglaubt. Im Jenissei-Samojedischen habe ich je- 
doch die beiden Hauptdialekte in ihren Verschiedenheiten zu cha- 
rakterisiren gesucht. Leider ist das Material für diesen so inter- 
essanten Stamm gar zu dürfiig. Namentlich ist die Consonanten- 
armuth merkwürdig. Wenn ich $ 166 den Satz aufgestellt habe, 
dass im Auslaut kein Consonant geduldet werde, so könnte man 
dagegen anführen, dass die Nennwörter in Verbindung mit den 
, Praedicataffixen in der zweiten Zeit nach | 402 die Auslaute s, d, £ 
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zwischen beiden Dialekten die Tawgy-Sprache und das Jenissei- 
Samojedische zu behandeln. Da das Ostjak-Samiojedische und Ka- 
massinsche, die Gastren selbst im Gegensatz zu den drei nörd- 
lichen Dialekten als südliche’ bezeichnet, nicht gut getrennt wer- 
den dürfen, so hätte Castren wohl bei einer Ueberarbeitung der 
Formenlehre die in der Lautlehre befolgte Ordnung der Dialekte 
durchgehends eingeführt. Die in der Formenlehre gewählten Bei- 
spiele gehören nicht immer einer und derselben Mundart eines Dia- 
lekts an, sondern wir finden z. B. im Jurakischen $ 259 und sonst 
die Form nienec‘, Seite 227° dagegen nenece‘, nenec, $ 264 rahal, 
$ 395, S. 228 dagegen rohol: 

Betrachten wir nach diesen allgemeinen Anmerkungen die For- 
menlehre näher, so müssen wır das Urtheil fällen, dass die Lehre 
von den Pronominalaflixen die Seele derselben ausmacht und auch 
mit der grössten Sorgfalt ausgearbeitet worden ist. Dies veranlasste 
Castren auch als Vorläufer seiner Grammatik seine Inauguraldis- 
serlation de affixis personalıbus linguarum Altaicarum zu schreiben, 
in welcher er auch $. 4 den Reichthum der Samojedischen Sprachen 
in diesem Puncte hervorhebt. Das Uebrige haben wir mehr als Bei- 
gabe zu betrachten. Das Verbum hat er leider nicht ganz ausarbeiten 
können, da er nur die absolute Gonjugation vollendet, die periphra- 
stische jedoch nicht einmal in ihren Grundzügen zusammengestellt 
hat. Doch sind nicht alle Dialekte gleichmässig ausgearbeitet, na- 
mentlich hat das Kamassinsche manche Lücke und zeigt in der 
 Quantitätbezeichnung noch ein starkes Schwanken. Gastren scheint 
die Bearbeitung dieser Sprache, die er später als die übrigen Dia- 
lekte kennen lernte, zum Tbeil aufgeschoben zu haben. 

Sehr zu bedauern ists, dass die $510 berübrte Wortbildungs- 
lehre unterblieben ist, da so mancher Punct, den weder die Sprach- 
lehre noch die lexikalischen Materialien genügend erhellen hönnen, 
in ihr seine Erledigung gefunden hätte. 

Wie wir aus manchen Stellen der Formenlehre (z. B. $$ 377, 
470, 478, 480, 502,572) ersehen, hatte Gastren die Absicht auch 
eine Syntax zu lieferm Unter seinen Papieren habe ich auch man- 
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sitzes kommt im Ostjak-Samojedischen vielfach vor; z. B. nälgün 
porgo 4äna, das Weib hat kein Kleid, eig. des Weibes Kleid nicht ist; 
hiezu tritt aber noch ein Particip; z. B. kanan ambel Iy, der vom 
Hunde gefressene Knochen, eig. des Hundes gefressener Knochen; tibe- 
man mipet pan, das vom Bruder gegebene Messer, eig. des Bruders ge- 
gebenes Messer; amtel-kön mepet komde, die vom Kaiser geschlagene 
Münze, eig. des Kaisers geschlagene Münze. Eine grosse Rolle spielen 
die Nomina verbalia und die Gerundia in Verbindung mit dem Per- 
sonalpronomen zum Behuf genauerer Zeit- und Ortsbestimmung. Da 
es durchaus wünschenswerth bleiben muss ein Bild von dem Satz- 
gefüge dieser Sprachen zu erhalten, werde ich einige von Gastren 
niedergeschriebene Sprachproben sowohl aus dem Tasowschen Dia- 
lekt des Jurakischen als auch aus verschiedenen Mundarten des 
Ostjak-Samojedischen den Castren’schen MWörterverzeichnissen aus 
den Samojedischen Sprachen beigeben, obwohl auch diese unter sei- 
nen Händen in richtigerer Gestalt aufgetreten wären. 

Trotz aller in dem Vorhergehenden aufgezählten Lücken und 
Mängel dieser Arbeit wird sie den Sprachforschern eine höchst er- 
wünschte Gabe sein. Bei dem vielen Guten, dass ihnen geboten 
wird, werden sie die Schattenseiten mit billigen Augen betrachten 
und auch dem Herausgeher einen Theil ihrer Nachsicht zu Theil 
werden lassen. 


A. Schiefner. 


St. Petersburg, den 8. (17.) Juli 1854. 
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Lauten entwickeln werden, in ihrer jetzigen Gestalt aber sind sie 
von einer höchst schwankenden, unbestimmten Natur und können 
aus diesem Grunde auch nicht durch eine besondere Bezeichnung 
ausgedrückt werden. Weniger schwankend sind die Consonanten 
in ibrer Aussprache, doch auch sie haben in einigen Samojeden- 
sprachen besondere Varietäten theils von einer weichern, theils von 
einer härtern Beschaffenheit. Berücksichtigt man diese kleineren 
Verschiedenheiten in der Aussprache der Vocale und Gonsonanten 
nicht, so lässt sich die ganze Lautmasse aller Samojedischen Sprachen 
in dem nachfolgenden, systematisch geordneten Alphabet zusam- 
menfassen: 
Vocale: 
Harte: a,o,u,y. 
Weiche: ä, ö, ü. 
Mittlere: e, i. 


Consonanten: 
Gutturale: k, g, x, h, 9, j. 
Linguale: 1, }, FR, r, x, $, 2, 6, $. 
Dentale: n, 2,t,4,d,d,s,8,2,2,c, €, 2. 
Labiale: p, b, w, f, m. 


6 2. Da diese Laute, welche zusammen 9 Vocale und 33 Con- 
sonanten ausmachen, vollständig in keiner einzigen Samojedensprache 
vorkommen, ist es nothwendig für jede besondere Sprache deren 
eigenthümliche Laute anzugeben. Sie sind: 


Im JuURAKIScHEN. 
Vocale: a, e, o, (ö), y,i, u, ü. 
Consonanten: k, g, h,n, j, l, 4, r, #,n, n,t,&,d,d, s,se,z2,#, 
c‚*,p,b, w, m. 


In ver Tawey-SprAcHE. 
Vocale: a, e, o, i, u (y). 
Consonanten: k, g,9, j, I, 4, 1, n,n,t,&,d, d, s, s, b, f, m. 
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Nuance habe ich nur in einigen Dialekten der nördlichen Sprachen 
bemerkt und nie in den Endungen der Wörter, sondern nur ım 
Stamm; z. B. das Jurak’sche mat’ (mot’., sechs, nahal (nohol., Schmutz. 
Die erstere Lautauance ist in allen Samojedischen Sprachen mehr 
oder minder gewöhnlich, wird jedoch nicht so oft ın dem Stamm der 
Wörter, als in den Endungen gehört. Besonders macht sie sich 
geltend, wenn das Wort in seinem Auslaut ein kurzes a hat: z. B. 
das Jurakische läta :lätä:, Brett, uda {udä, Hand, Lüca ;Lücö\, Russe, 
_ warga {wargä:, Arähe. "Oft pflegt jedoch das auslautende kurze a 
wenigstens im Jurakischen seinen reinen und ursprünglichen Laut 
nach den Labialen und dem Gutturalen h 'ı; beizubehalten; z. B. 
das Jurakische höba, Haut, jatoma, Aohle, päpa, der ältere Bruder- 
sohn, haewa, Mark, jaha, Fluss, maha, Rücken. Dagegen nımmt 
a seinen sich dem ä nähernden Laut nach j und allen mouillirten 
Consonanten an, was nicht bloss im Auslaut der Wörter, sondern 
oft auch in dem Stamme selbst stattfindet; z. B. das Jurakische 
önja (tönjä), Fuchs, tünja (tünjä), Hochzeit; in der Tawgy-Sprache 
"aita (aitä), Schneide, fuaja (fuajä), der Hintere, jatesa (jütesa), enfgegen- 
geselzt, naiten (nüiten), aufwärts; im Ostjak-Samojedischen tacap (täcap), 
schiessen u. s. w. S@wohl im Jurakischen als auch besonders in 
der Tawgy-Sprache erfordert es die Vocalharmonie, dass a in den 
Diphthongen ae, ea den modificirten Laut ä annimmt; z. B. im 
Jurakischen "ae ( äe), Fuss, tädibea (tädibeä), Schaman; in der Tawgy- 
Sprache 'aewua (äewua), Kopf, fealea (feäleä), Hälfte; ebenso in,dem 
Diphthong ia in der Tawgy-Sprache; z. B. dia (diä), Gehirn, und in 
den Triphthongen eai, iai, aei z. B. ameai (’ameäi), ein anderer, bantiai 
(bantiäi), der Accusativ des Plurals von bantia, das Aeussere; tarkaeitua 
(tarkäeitua), haarlos.. Wird der Diphthong oder der Triphthong in 
zwei Silben zertheilt, wie es oft in der Tawgy-Sprache der Fall ist, 
so bleibt die Aussprache von a dennoch dieselbe; z. B. be’a (beä), 
Fischsuppe, ini'a (ini’ä), altes Weib. In der Tawgy-Sprache erhält 
a in Folge der Vocalharmonie diese Lautnuance auch in dem Fall, 
wenn in der nächstfolgenden Silbe ein i ist, z. B. rotami (nolämi), 
unser (zweier ) Pfeil. Uebrigens lässt sich diese Nuance noch in 
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6 7. Von dem Vocal o (6) giebt es in den Samojedischen 
Sprachen keine Nuancen, sondern er wird überall wie o (oo) im 
Finnischen ausgesprochen. Dem Samojedischen o entspricht im 
Deutschen o in den Wörtern offen, Wort und dem ö das Französische 
o in dem Worte mort. In der Tawgy-Sprache fällt die tiefere Nuance 
von a mit o zusammen und ist hier auch durch das letztgenannte 
Zeichen ausgedrückt worden; z. B. boluan (eigentlich baluan) böse. 

68. Auch der Vocal ö (6) hat keine Verschiedenheiten in 
seiner Aussprache, sondern sein Laut ist immer breit, wie im Fin- 
nischen oder etwas breiter als im Deutschen und Schwedischen. 
Dieser Vocal gehört eigentlich nur den südlichen Samojedensprachen _ 
an und ist auch in diesen eher selten. Er wird jedoch bisweilen auch 
im Ishemschen Dialekt des Jurakischen gehört, ist aber hier ohne 
Zweifel in späterer Zeit aus dem Syrjänischen entlehnt worden. 

6 9. Mit y (f) habe ich denjenigen Laut bezeichnet, der im 
Russischen durch zı ausgedrückt wird und in den meisten Sprachen, 
wenigstens des Indogermanischen Stammes ganz und gar felilt. Er 
ist bedeutend von dem y der Schwedischen Sprache unterschieden 
und wird so ausgesprochen, dass die Zungenspitze tief an die untere 
Zahnreihe gedrückt wird. Von den Samojedischen Sprachen sind 
nur das Jurakische und Ostjak-Samojedische jm Besitz dieses Lautes. 
Zwar kommt auch in den übrigen Sprachen ein damit nahever- 
wandter Laut vor, der sich mit der Zeit ohne Zweifel zu y oder u 
entwickeln wird, nach. seiner jetzigen Aussprache habe ich ihn 
jedoch am Besten durch i bezeichnen zu können geglaubt; s. $ 10. 

6 10. Der Vocal i wird in der Regel wie im Deutschen, 
Schwedischen, Finnischen u. s. w. ausgesprochen, i aber lautet 
wie das Finnische ii oder ganz so wie ie in dem Deutschen 
Worte dieser. In der Tawgy- und in der Jenissei-Sprache nimmt 
dieser Vocal nach harten Consonanten und besonders nach | einen 
härtern mit y (si) verwandten Laut an, von welchem bereits in dem 
vorhergehenden Paragraph die Rede war. Auch im Kamassinschen 
habe ich einzelne mit der Russischen Sprache vertraute Individuen 
das i wie si aussprechen hören, namentlich in den zwei Wörtern 
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pflegt es oft in der Aussprache mit u zusammenzufallen. Im Ostjak- 
Samojedischen kommt ü (ü) wohl häufig vor, aber. wie das kurze u 
hier bisweilen einen Beilaut von o annimmt, so pflegt auch ein 
kurzes ü bisweilen mit einem Beilaut von ö ausgesprochen zu wer- 
den; z. B. üt (öt), Wasser; ür (ör), Fett. Auch im Kamassinschen 
ist ü (ü) ein oft vorkommender Laut, der in seiner Aussprache 
keine wesentlichen Eigenheiten zeigt. Nur in dem Fall, wenn zwei 
kurze ü in verschiedenen unmittelbar auf einander folgenden Silben 
vorkommen, pflegt das vorhergehende ü bisweilen mit einem Beilaut 
von u ausgesprochen zu werden; z. B. üjü (ujü), Fuss, ünü (unü), 
Laus, üzü (uzü), Mütze, küjü, (kujü), Birke u. s. w. 

6 13. Unter den Consonanten hat k in den Nordsamojedi- 
schen Sprachen denselben Laut, wie im Deutschen, Schwedischen 
und andern Indogermanischen Sprachen. Ebenso wird es in der 
Regel auch im Ostjak-Samojedischen vor den weichen Vocalen 
(sowie vor e und i) ausgesprochen, vor den harten nimmt es aber 
gern,einen lieferen, mehr gutturalen Laut an, der mit dem Laut 
des Türkischen ‚5 übereinstimmt, wie ich es in mehreren Sibirischen 
Dialekten habe aussprechen hören. Ausnahmsweise hört man zwar 
bisweilen im Ostjak-Samojedischen den tieferen Laut des k vor 
harten Vocalen vernachlässigen, dagegen macht es sich aber vor 
weichen Vocalen geltend; z. B. kö, Rippe, Seite. Im Allgemeinen 
sind jedoch die beiden Arten von k unselbstständige, von der harten 
oder weichen Natur der Vocale abhängende Lautnuancen und 
aus diesem Grunde sind dieselben von mir auch nicht durch ver- 
schiedene Zeichen ausgedrückt worden. Aus demselben Grunde 
habe ich auch nicht im Kamassinschen verschiedene Charaktere 
zur Bezeichnung zweier im Anlaut der Wörter vorkommender 
Arten von k angewandt, von welchen die eine, vor harten Vocalen 
hörbare, den obengenannten tiefen gutturalen Laut hat, während 
die andere, die sich vor weichen Vocalen geltend macht, mit einem 
sanfteren Laut, aber mit nachfolgender Aspiration oder wie k + h 
ausgesprochen wird. In nachlässiger Rede pflegt die Aspiration oft 
unterlassen zu werden und auch sonst scheint diess manches Mal 
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6 17. In allen Samojedischen Sprachen giebt es ein nasales 
n, wofür ich das Zeichen aus dem Lappischen. Alphabet entlehnt 
habe. Oft ist dieser Laut ursprünglich, nicht selten entsteht er aber 
auch durch Zusammensetzung aus n -+ g-{h). In beiden Fällen ist 
die Aussprache meist dieselbe, ist der Laut aber durch Zusammen- 
setzung entstanden, so kann er auch in seine Grundlaute aufgelöst 
und so ausgesprochen werden, dass. jeder Bestandtheil an und für 
sich hörbar wird; z. B. nenecenad, oder nenecen -+- gad, von dem 
Menschen. Bemerkenswerth ist im Jurakischen und in der Tawgy- 
Sprache die Eigenthümlichkeit, dass jeder Anlautsvocal in den 
reineren Dialekten vor sich den Laut n annehmen kann; wobei wir 
statt n das Zeichen ° anwenden; z. B. im Jurakischen öka ("öka), 
viel, ärka ("ärka), gross, in der Tawgy-Sprache andui ("andui), Boot, 
amsu ("amsu), Speise. In diesem Fall scheint n nur die Bedeutung 
einer vielleicht aus h entstandenen Aspiration gehabt zu haben. Da 
es in allen Dialekten leicht fortbleiben kann und in den meisten 
schon fast verschwunden ist, so ist seine Bezeichnung schwer, 
wenn nicht das vorhergehende Wort entweder auf einen Vocal 
ausgeht, nach welchem keine Consonantenelision stattfindet oder 
auf ein n, das gewöhnlich elidirt wird und nur eine Aspiration 
hinterlässt. In dem erstern Fall ist der Laut n immer in der Aus- 
sprache hörbar; z. B. im Jurakischen ärka "ano (ano) grosses Boot, _ 
in dem letzteren Fall fliesst das auslautende n des vorbergehenden 
Wortes, das hier immer wieder zum Vorschein kommt, mit n zu 
einem Laut zusammen, wobei die beiden Wörter zu einem einzi- 
gen vereinigt werden, z.B. tynaewa, Rennthierkopf, von ty’ oder tyn, 
des Rennthiers und aewa oder aewa, Kopf. 

6 18. Der Halbvocal j lautet wie im Deutschen. Es ist ein 
in allen Samojedischen Sprachen häufig vorkommender Laut, der 
nirgends besondere Eigenheiten in der Aussprache hat. 

6 19. Unter den Zungenlauten lautet I, das sich ebenfalls iu 
allen Samojedischen Sprachen findet, wie im Deutschen. Vor har- 
ten Vocalen habe ich jedoch eine schärfere Modification von ] wahr- 
genommen, die sich einigermaassen dem Russischen a nähert. Diese 
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6 23. Mit + bezeichne ich ein mouillirtes r, welches nur im 
Jurakischen vorkommt. Auch hier wechselt es oft mit ri; z. B. 
minteu oder minrieu, tragen, kann jedoch nicht immer durch das- 
selbe ersetzt werden; Z. B. in dem Worte juru, Freund, jaro, schief. 

6 24. Mit $ habe ich das Russische m, das Französische ch, 
das Deutsche sch ausgedrückt. Dieser Laut wird nur in den beiden 
südlichen Samojedensprachen und zwar im Ostjak-Samojedischen 
nur in einigen Mundarten angetroffen. 

$ 25. 2 ist nach meiner Bezeichnung der Laut, welcher im 
Russischen durch x, im Französischen durch j, im Persischen durch 
5 ausgedrückt wird. Dieser Laut fehlt im Deutschen, wird aber in 
entlehnten Wörtern durch sh bezeichnet. Von allen Samojeden- 
sprachen ist das Kamassinsche die einzige, in welcher ich diesen 
Laut wahrgenommen habe, aber auch hier kommt er sehr selten vor. 

$ 26. & ist das Russische 4, das Englische ch, das Persische 
&- Im Deutschen, Französischen, Schwedischen wird es vermit- 
telst isch ausgedrückt. Diesen Laut habe ich in keiner andern Samo- 
jedensprache als in dem Ostjak-Samojedischen wahrgenommen. 

$ 27. Auch der von mir mit 3 bezeichnete Laut kommt auf 
dem Samojedischen Sprachengebiet nur im Ostjak-Samojedischen 
vor und drückt das Lappische 3, das Walachische und Serbische 4 
aus. Im Russischen muss er durch ax, im Französischen durch dj, 
im Deutschen durch dsh ausgedrückt werden. 

G 28. In der Classe der Dentalen wird n wie im Deutschen und 
mehreren andern Sprachen ausgesprochen. Es ist mir zwar vorge- 
kommen, als wenn es wie das | und mehrere andere CGonsonanten 
wenigstens in einigen Dialekten des Samojedischen vor harten Con- 
sonanten einen stärkern und mehr nasalen Laut erhielte, ich wage 
es jedoch nicht mich ganz und gar auf die Richtigkeit dieser Beob- 
achtung zu verlassen. Wie $ 2 zeigt, kommt n in allen Samojedi- 
schen Sprachen vor. 

G 29. m bezeichnet in meinem Lautsystem das mouillirte n, 
welches im Spanischen durch ä, im Polnischen durch n, im Böh- 
mischen durch n, in den meisten andern Sprachen aber durch zwei 
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6 32. Die gewöhnliche Aussprache des d ist in allen Samo- 
jedischen Sprachen dieselbe wie im Deutschen. Nur in einigen 
Dialekten des Jurakischen habe ich eine Nuance dieses Lautes 
wahrgenommen, die sich durch eine gelinde Aspiration zu erken- 
nen giebt und beinahe wie ein lispelndes r ausgesprochen wird. 
Ungefähr derselbe Laut kommt auch im Lappischen vor und wird 
hier theils durch d, theils durch d’ bezeichnet. Im Jurakischen 
braucht dieser Laut keine besondere Bezeichnung, da er in allen 
Dialekten, wo er vorkommt, sich regelmässig nach einem Vocal 
hören lässt; z. B. lätahad (lätahadh) von dem Brette. Geht dem d 
ein m, n oder irgend ein anderer Consonant vorher, so behält es 
“seinen gewöhnlichen, weichen Laut. Der aspirirte Laut des d ist 
wahrscheinlich auch im Chantai-Karassinschen ‚Dialekt des Jenissei- 
Samojedischen dagewesen, hier aber wie auch oft im Finnischen 
dem verwandten r gewichen. Nun kommt d in diesem Dialekt 
nicht anders vor, als wenn es doppelt ist und dann wird es 
immer mit seinem weichen Laut ausgesprochen. 


G 33.4 drückt ein mouillirtes d aus, welches im Böhmischen 
durch d’, im Ungarischen durch gy, in den meisten andern Sprachen 
aber durch dj bezeichnet wird. Dieser Laut kommt häufig in allen 
Samojedischen Sprachen vor, aber wie im Ostjak-Samojedischen 
nach $ 31 t oft mit 6 wechselt, so pflegt auch d in gewissen Dia- 
lekten wie $ ausgesprochen zu werden. Im Jurakischen brauchen 
edige Dialekte statt d den Laut di. 


6 34. Der Zischlaut s wird in allen Samojedischen Sprachen 
mit derselben Schärfe wie ım Französischen, Schwedischen, Finni- 
schen und mehreren andern Sprachen ausgesprochen. Ihm ent- 
spricht im Russischen c und im Deutschen’ss und z. Im Juraki- 
schen pflegt ein auslautendes s einen eignen lispelnden Nebenlaut 
zu haben, den ich auch im Syrjänischen und im Nyländischen 
Dialekt des Finnischen wahrgenommen habe. 


6 35. s bezeichnet ein mouillirtes s, das nur in den Nord- 
samojedischen Sprachen vorkommt und auch in diesen oft mit si 


— 16 — 


Ostjak-Samojedischen vor und wird hier statt 5 gebraucht ganz auf 
dieselbe Weise wie ce statt 6 eintritt (s. $ 38). 

6 41. In der labialen Lautclasse hat p im Ostjak-Samojedi- 
schen ganz dieselbe Aussprache wie im Deutschen und mehreren 
andern Sprachen. Ebenso wird es in der Regel auch im Juraki- 
schen ausgesprochen, aber so wie t hier bisweilen im Anlaut der 
Wörter einen weicheren, mit d verwandten Laut annehmen kann, 
so erhält auch ein anlautendes p in gewissen Dialekten einen 
schwächeren Laut, der fast mit b zusammenfällt; z. B. paernam oder 
baernam, machen, wachen. Im Kamassinschen erhält auch ein an- 
lautendes p eine Aspiration hinter sich und wird wie ein ph ausge- 
sprochen, vor harten Vocalen pflegt jedoch die Aspiration fortzu- 
fallen. In der Tawgy-Sprache und im Jenissei-Samojedischen wird 
p gewöhnlich durch f ersetzt. | 

6 42. Die gewöhnliche Aussprache von b ist in allen Samo- 
jedensprachen dieselbe, wie im Deutschen. Nur im Jurak-Samo- 
jedischen pflegt es zwischen zweien Vocalen einen schwächern 
Laut anzunehmen, der sich dem w nähert und dialektweise auch 
damit verwechselt wird; z. B. räbi oder näwi, ein anderer. Folgt 
auf b ein t, s oder irgend ein anderer harter Consonant, so nimmt 
es gern sowohl im Jurakischen als auch in der Tawgy-Sprache den 
Laut eines p an. Nach den Consonanten m, n behält b in allen | 
Samojedischen Sprachen und Mundarten seinen ursprünglichen 
weichen Laut bei. 

$ 43. Wie p fehlt in der Tawgy-Sprache und im Jenissei- 
Samojedischen auch w. In allen übrigen Sprachen kommt es sehr 
häufig vor und wird gewöhnlich wie im Deutschen ausgesprochen. 
Im Jurakischen pflegt es jedoch zwischen zweien ‚harten Vocalen, 
von denen wenigstens der erstere kurz ist, mit einem breitern 
Laute ausgesprochen zu werden, der einem uw nahe kommt; 
z. B. häsawa (häsauwa), der Samojede, im Genitiv des Plurals häsewi’ 
(nicht häseuwi'). 

$ 44. Wie in den Finnischen und Tatarischen Sprachen ist 
auch in den Samojedischen f ein sehr selten vorkommender Laut. 
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macht, welche innerhalb eines Wortes Laute und Silben ganz und 
gar von einander trennt. In dem angestrengten Bemühen, mit 
welchem eine solche aspirirte Silbe ausgesprochen wird, sieht man 
deutlich einen Versuch der Organe einen Laut hervorzubringen, zu 
dessen Aussprache sie in dem gegebenen Zusammenhang nicht 
geschmeidig genug sind. Die Pause aber entsteht dadurch, dass 
dieser Laut sich nicht über die Lippen hervorarbeiten kann, son- 
dern entweder ganz und gar unterdrückt wird oder erst gleichsam 
nach einem Stammeln hervortritt. Deutliche Spuren einer solchen 
Aspiration kommen auch im Finnischen vor und man pflegt sie 
auch hier bisweilen durch den Apostroph zu bezeichnen, lässt sie 
jedoch gewöhnlich unbezeichnet. In den Samojedischen Sprachen 
habe ich mich bemüht die Anwesenheit derselben üherall mit Ge- 
nauigkeit anzudeuten, es ist jedoch möglich, dass sie im Inlaut 
nicht immer von mir beobachtet worden ist. 


B. Die Vocale der Samojedischen Dialekte. 
I. Eintheilung der Vocale. 


6 47. Sowohl im Mongolischen und‘ Tungusischen als auch 
in mehreren Türkischen und Finnischen Sprachen werden die. 
Vocale gewöhnlich rücksichtlich ihrer Qualität in drei Classen ein- 
getheilt: in harte (majores), weiche (minores) und neutrale (mediae). 
Zu der ersten Classe rechnet man die Vocale a, o, u, wozu in eini- 
gen Sprachen noch y kommt; die zweite Classe enthält die Vocale 
ä, ö, ü, zu der dritten gehört i und in einigen Sprachen auch e. 
Der Grund dieser Eintheilung ist das allgemeine Gesetz, dass harte 
und weiche Vocale nicht in einem und demselben Worte stattfin- 
den können, während die neutralen sich mit beiden Arten vertra- 
gen. Auf dem Gebiet der Samojedischen Sprachen hat jedoch dieses 
Gesetz und die darauf begründete Vocaleintheilung nur im Kamas- 
sinschen eine vollständige Anwendung. In allen übrigen Sprachen 
kann wenigstens der Wortstamm selbst sowohl harte als weiche 
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demselben Individuum hört man eine und dieselbe Silbe bald lang 
bald kurz aussprechen. Auch für diese Unbestimmtheit giebt es 
gewisse Gesetze und Bestimmungen, welche später entwickelt wer- 
den sollen, aber dessen ungeachtet hat die Bezeichnung der langen 
und kurzen Vocale manche Schwierigkeiten und es ist möglich, 
dass sich hiebei verschiedene Missgriffe eingeschlichen haben. 

6 49. Wie die einfachen Vocale können auch die Diphthonge 
und Triphthonge in den meisten Altaischen Sprachen in drei Classen 
eingetheilt werden, nämlich in: 1) harte, welche einen der Vocale 
a, 0, u, y enthalten, 2) weiche, in denen einer der Vocale ä, ö, ü 
vorkommt, 3) neutrale, deren einzelne Bestandtheile entweder aus 
i (f) oder aus e und i (ei, ie) gebildet worden. Von einer eigent- 
lichen Bedeutung ist diese Eintheilung wie die der einfachen Vocale 
in der Saınojedischen Sprachenfamilie nur im Kamassinschen. In 
den übrigen Dialekten kann diese Eintheilung der Diphthonge und 
Triphthonge nicht zur Sprache kommen, insofern verschiedene der- 
selben sowohl harte als weiche Laute enthalten und folglich nicht 
in irgend einer der drei Classen untergebracht werden können. 
Dagegen scheint es mir in mehrfacher Hinsicht zweckmässiger eine 
Eintheilung der Diphthonge und Triphthonge auf ihre Auslautsvo- 
cale zu begründen. Ich nehme deshalb ebensoviel Classen von 
Diphthongen und Triphthongen an, als sie verschiedene Vocale im 
Auslaut haben können und diese Eintheilung lasse ich der Gleich- 
mässigkeit wegen auch für das Kamassinsche gelten. 

$ 50. Am zahlreichsten sind in den Samojedischen Sprachen 
diejenigen Diphthonge, welche im Auslaut den Vocal i haben; 
denn diese können in allen Samojedischen Sprachen mit jedem 
Vocal, nur nicht mit i anlauten, welches letztere ich im Anlaut nur 
im Jurakischen und Kamassinschen bemerkt habe. Nächst i wird 
der Vocal u am häufigsten im Auslaut der Diphthonge getrof- 
fen, bemerkenswerth ist es aber, dass das Kamassinsche durchaus 
gar keine Diphthonge von dieser Classe bildet. Im Ostjak-Samoje- 
dischen, in der Tawgy-Sprache und im Jenissei-Dialekt werden 
auch durch die Auslautsvocale e, a zahlreiche Diphthonge gebildet, 
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im Jurakischen und Kamassinschen aber kommen dieselben selte- 
ner im Auslaut der Diphthonge vor. Die Classe der O-Diphthonge 
ist nur im Jenissei-Dialekt zahlreicher, die Vocale ü, ä, ö kommen 
höchst selten und y nur in dem Ostjak-Samojedischen Diphthong 
ay vor. Sämmtliche Diphthonge, die ich in den Samojedischen 
Sprachen wahrgenommen habe, sind folgende: 


Im JURAKISCHEN: 

. ai, ei, li, yi, oi, ui, ül. 
au, eu, iu, yu, ou, üu. 
ae, ie, ue. 
ea, 0a, ua, ia. 
eo, io, uo, yo(?), ao (?). 


"In ven Taw6v-SpRAcHE: 
d,ei, oi, ui, yi. 
au, eu, OU, iu, yu. 
ae, ie, 0, Ue, ue. 
ea, ia, 04, ua, ua. 
a0, U0. 
eu, iu. 


'Im Jenısseı-DiALEKT: 
ai, ei, oi, ui. 
au, eu, iu, ou. 
ae, ie, 06, ue. 
ea, ia, 0a, ua. 
20, e0, io, u0. 


Im Ostjak-SAMOJEDISCHEN: 
ai, ei, 0i, ui, ül, äi, Öl. 
au, eu, ju, yu, ou, üu, äu, öu. 
a6, ie, ye, 06(?), ue, üe, äe, öe. 
ea, ia, ya, 0a, ua, üa, öa. 


Im KanassınschEn: 
ai, ei, ii, 0i, ui, yi, äi, öl. 
ie. 
ea, ia. 
oü. 
eä. 
üo. 


6 51. In dem obenstehenden Verzeichniss habe ich nur solche 
Diphthonge aufgenommen, welche durch Zusammensetzung von 
zwei kurzen Vocalen gebildet werden. Diese Art von Diphthongen 
sind die gewöhnlichsten, es giebt aber auch in allen Samojeden- 
sprachen ausser dem Kaınassinschen auch solche, in welchen der 
eine der beiden Vocale, namentlich der erstere lang ist. Zwar wird 
der lange Vocal gewöhnlich kurz ausgesprochen, bisweilen habe 
ich jedoch wenigstens in einzelnen Dialekten die Diphthonge äi, &i, 
di, üi; Au, Eu, Öu, Yu; 6a, ie, Öa, io, üo u. Ss. w. wahrgenommen. 
Sehr selten sind dagegen solche Diphthonge, die im Anlaut einen 
kurzen und im Auslaut einen langen Vocal haben. Von dieser Art 
habe ich nur die Diphthonge od, uä in der Jenissei-Sprache, iü im 
. Jurakischen, ud in der Tawgy-Sprache wahrgenommen. Solche 
Diphthonge, in denen beide Vocale lang wären, habe ich nirgends 
gefunden. 


$ 52. Triphthonge giebt es in allen Samojedischen Sprachen, 
ausser dem Kamassıinschen, sie sind aber nicht sehr zahlreich, 
‘werden nur durch kurze Vocale gebildet und haben fast immer im 
Auslaut die.Vocale i und u. Von Triphthongen habe ich in den 
einzelnen Sprachen folgende bemerkt: 


—_ 33 — 


Im JURAKISCHEN: 
‚aei, iei, uei, yui. 
aeu, ieu, uau. 


Is per TawGv-SprAcHE: 
iei, eai (eäi), oai, uei, aoi, uai, yai (üai). 
EAU, UOU. 
028, Eae. 


. In DER JENISSEI-SPRACHE: 
uai, oei, iei. 


Im OsTJag-SAMOJEDISCHEN. 
aei, iei, uei, aoi (?). 
aeu, jeU, UEU, Lou, Oeu, Yeu. 


II. Die Vocalharmonie in den fünf Dialekten. 


6 53. Unter Vocalharmonie versteht man in den Altaischen 
Sprachen das durch die Anforderungen des Wohllauts bedingte 
Gesetz, dass die Vocale in der ersten oder Stammsilbe des Worts 
in gewissem Grade die Art und Beschaffenheit der Vocale in den 
nachfolgenden Silben bestimmen. Dieses Gesetz zeigt in den ver- 
schiedenen Sprachen manche Verschiedenheiten, aber für die meisten 
Türkischen, Finnischen und Mongolischen Sprachen gelten indessen 
folgende allgemeine Bestimmungen: 1) Wenn die Wurzelsilbe des 
Worts einen der harten Vocale a, o, u (y) enthält, so können die 
nachfolgenden Silben nicht einen der weichen Vocale ä (e), ö, ü 
dulden; 2) ebenso können von der andern Seite den weichen 
Vocalen keine harten folgen; 3) der Vocal i ist neutral und kann 
sowohl harte als weiche Vocale sowohl vor als hinter sich haben; 
4) dasselbe ist auch in den Finnischen und Samojedischen Sprachen 
der Fall mit e. 
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6 54. Wie die Gesetze der Vocalharmonie in den vorherge- 
henden Paragraphen bestimmt worden sind, haben sie, wie schon 
gesagt worden ist, auf dem Gebiet der Samojedischen Sprachen 
ihre Anwendung nur im Kamassinschen. Im Ostjak-Samojedischen 
können sowohl harte als weiche Vocale in demselben Worte vor- 
kommen und was die Nordsamojedischen Sprachen betrifft, so kann 
in ihnen nicht einmal die Rede sein von einer Vocalharmonie in 
der gewöhnlichen Bedeutung des Worts, da sie keine weichen 
Vocale haben, wenn ıch das im Jurakischen selten vorkommende 
ö und ü ausnehme, welche nicht den allgemeinen Gesetzen der 
Vocalharmonie folgen. Ganz auf dieselbe Weise wie das Ostjak- 
Samojedische ‚verhält sich rücksichtlich der Vocalharmonie unter 
den Finnischen Sprachen das Syrjänische, während dagegen das 
Lappische und Ostjakische eine Analogie mit den Nordsamojedi- 
schen Sprachen darbieten. Ich habe früher die Vermuthung aus- 
gesprochen, dass die allgemeinen Gesetze für die Vocalharmonie, 
welche jetzt in verschiedenen Finnischen Sprachen verschwunden 
sind, ursprünglich in allen herrschend gewesen seien, später aber 
nach und nach in Folge der nahen Berührung, in welche die Fin- 
nischen Völker in späteren Zeiten mit den Slavischen und Germa- 
nischen Stämmen traten ‚verloren gingen. Diese Ansicht muss ich 
noch jetzt festhalten, denn es ist mir schwer zu verstehen, wie _ 
die am weitesten von einander entfernten Zweige der Altaischen 
Sprachen, wie z. B. das Finnische und Tungusische rücksichtlich 
der Vocalharmonie ganz denselben Gesetzen folgen können, wenn 
diese Gesetze nicht schon vor der Trennung der Altaischen Völker 
entstanden und ein gemeinsames Eigenthum des ganzen Sprach- 
stammes waren. Aus demselben Grunde muss man auch annehmen 
können, dass die Gesetze für die Vocalharmonie ursprünglich auch 
in allen Samojedischen Sprachen herrschend waren, und es wird 
sich in der That im Folgenden zeigen, dass einzelne Spuren dieser 
Gesetze sich noch in dem Ostjak-Samojedischen und allen den 
Nordsamojedischen Sprachen nachweisen lassen, obwohl sie nur 
in gewissen Affıxen zum Vorschein kommen. 


wechseln: 1) in abgeleiteten Verbalformen die Aflıxe la (lä), ra 
(rä), dä, ta mit }e (lie), re (rie), de (die); z. B. mörileu (mörilieu), 
verwunden, jidebteu, tränken, mirileu, den Preis erhöhen, neleu, 
ein Weib nehmen, piseleu, lachen machen; paroläu, beschleunigen, 
tarkaläu, eng machen, hunfläu, jagen; ebenso taeuräu, dringen, tana- 
räu, quälen, teamdaräu, verkaufen, teambaräu, betrügen; vergl. pireu 
(pirieu), kochen, minreu (minrieu), dringen, tragen, malereu (nalerieu), 
eine Haut zum Haare Lassen bringen; teamdäu, kaufen, täbedäu, 
zeigen, tYjemdäu, eng machen, pamemdir, pämendeu, schärfen; vergl. 
nimdeu, benennen, jiendeu, schreiten ‚ sindeu (sindau), dedecken. 
2) na mit ne (nie) bei dem Verbalnomen, im Locativ und Prosecu- 
tiv; 2. B. mansaräna, Arbeiter, jälenäna, weiss, näräna, roh; vergl. 
jäbiee, auch jäbiena, betrunken, jiline, lebend, "abtine, stenkend; pihi- 
hina — pihina, pire draussen, jemee (statt jemna), wegen. 3) da 
wechselt gewöhnlich mit dea, bisweilen auch mit de (die) in dem 
Possessiv-Aflıx der dritten Person des Singulars bei abgeleiteten 
und Verbalnomina; z. B. midea, mide, midie statt mida, machend, 
ünde, der Eingehende, pisinde, lachend, miunde, derzenige, der 
thun will; nünde, der stehen will; tiecidea kalt; vergl. mörceda, wın- 
dig. 4) ta mit te (tie) bei dem Verbalnomen; z. B. tirte, £irta, 
fliegend, mite, gebend. 


2. Die Vocalharmonie in der Tawgy-Sprache. 


6 57. Wie das Jurakische hat auch die Tawgy-Sprache nur 
eine geringe Anzahl von Affıxen, in denen verschiedene Vocale mit 
einander abwechseln können und beide Sprachen stimmen mit ein- 
ander auch darin überein, dass die wechselnden Vocale hauptsäch- 
lich von der Beschaflenheit des Vocals der nächstvorhergehenden 
Silbe abhängig sind. In der Tawgy-Sprache können sie jedoch 
auch von einer vereinigten Wirkung mehrerer Vocale, zumal der 
beiden nächstvorhergehenden Silben abhängig sein. Der im Juraki- 
schen ($ 35) bemerkte Wechsel sämmtlicher Vocale der Sprache 
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de, ti oder di ist; z. B. matutatuma, sich bin im Begriff zu schneiden, 
"iditatema, sch bin im Begriff aufzuhängen. 

2) u und e wechseln: a) in dem Afliıx für den Locativ des 
Singulars ($ 301); z. B. kula, Rabe, Loc. kulatanu; jabe, Ferse, 
Loc. jabetane; tori, Ofen, Loc. toritanu; jebsi, Augenbraue, Loc, jebsi- 
tane; b) in dem Affıx für den Prosecutiv des Singulars, Duals und 
Plurals; z. B. kulamanu, jabemane, torimanu, jebsimane. c) in dem 
Possessivaflix für die dritte Person des Singulars und Plurals im 
Dativ, Locativ, Ablativ des Singulars und im Prosecutiv des Singu- 
lars und Plurals: du oder tu, de oder te; dun oder tun, den oder ten 
($ 415); z. B. von kula, Rabe, netä, Kessel, Dativ Sing. kulatatu, 
retätate, Pl. kulatandun, metätanden, Loc. S$. kulatanuntu, wetätanente, 
Pl. kulatanuntun, zetätanenten, Abl. S. kulagatatu, netägatate, Pl. kula- 
gatatun, netägataten, Pros. $. kulamanuntu, netämanente, Pl. kulamanun- 
tun, metämanenten, Plur. des Pros. S. kulamanuntu, zetaimanente, Pl. 
kulamanuntun, netaimanenten. 

3) i und u wechseln: a) im Casusaffix für den Locativ des 
Plurals ($ 301); z. B. kulatinu, jabitini, toritiny, jebsitini. b) im Pos- 
sessivaflix für die dritte Person des Singulars und Plurals im Abla- 
tiv Plur. tu, ti ($ 415); z. B. kulagitity, metägititi, basagitity, Amigititi. 

4) ua, ea, ie, ua wechseln: a) in dem Aflıx für die zweite 
Zeit: jua, jea, jie, jya oder sua, sea, sie, sua oder sua, sea, sie (?), 
sua ($ 513); z. B. tijuama, verbergen, bearajeama, öffnen, kitijiema, 
aufwecken, salijuama, verderben ‚ faebumtusuama, härten, fuikalaseama, 
umwickeln, fuisiiema, bitten, rufen; tulsuam, kommen, "arubtusuama, 
in die Quer stellen, miseam, machen. b) in den Adjeetivaffixen 
wa, tua, tea, tie; z. B. fankutua, betrunken, banutua, grubig, tara- 
fantea, haarıg, sidimtie, der zweite. c) in den Aflixen der Verba 
inchoativa: mua, mea, mie, mya; z. B. numaimu’am, jung werden, 
namame’am, weich werden, jankagimi'iem, grau werden, jaba'amuju’am, 
roth werden. | 

5) ä und ea wechseln: a) in den Adjectivaffixen lä, lea; z. B. 
satulä, lehmig, jualä, sandig, kakulea, neblig, dielea, moosig. b) in dem 
Conjunctivcharakter bä oder fä, bea oder fea ($ 513); z. B. matubäm 
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kole, siede, sen Loch, von sie; ateade, seine Schuld, von atea; nate- 
beajar, etwas nass, riletea, lebend, feabeme’am, sch werde warm, bielea, 
windig, nuadeseama, sch habe geküsst. 

3) Dieselben Vocale pflegen auch den Affixen zuertheilt zu 
werden, wenn die nächstvorhergehende Silbe einen harten Vocal 
enthält, vor ihr aber eine Silbe ist, in der die Laute e, ea, ie 
u. s. w. vorkommen, sowie auch in dem Fall, wenn die dem Affıx 
zunächstvorangehende Silbe a, die entferntere aber i enthält; z. B. 
Meatate, sein 'Darın, von beata, reläde, sein Kessel, von nelä, 
feantane, ın der flachen Hand, von fean; feankajer, etwas schwarz, 
fiedate, sein Hermelin, von fieda u. s. w.; sealute, sein Schwager, von 
sealun, beatute, sein Schmalbein, von beatun; mearule, seine Wunde, 
von mearun; begurte, sein Netz, von begur; jebsitane, der Locativ des 
Singulars von jebsi, Augenbraue; ijitane, der Loc. Sing. von isi, 
Ohetm; biditane, Loc. S. von bidi’, Pfeil; kintade, sein Rauch; nikade, 
seine Kraft, lasikade, sein Tuch, tirijäde, seın Kreuz; in diesen Fällen 
kann jedoch das Affıx auch oft u annehmen, besonders wenn die 
nächstvorhergehende Silbe ein u enthält; z. B. "ögutu, seın Adler, 
von "ögu; "Erutu, seine Ohreule, von "ru; serumu’am, Witwe, Witwer 
werden; "aewuadu, sein Kopf, von 'aewua; joebatu, seine Waise, von 
joeban, babitanu Loc. S. von bafi, wildes Rennthier, kitadu, sein Schöpf- 
gefäss, von kita. 

4) Ist in der Silbe vor dem Affix ein i und in den vorherge- 
henden Silben des Worts nur weiche Vocale e, i, u, ea,,ie u.8. w., 
so ist der Vocal des Affixes gewöhnlich i, ie; z. B. bininti, sein 
Schwiegersohn, von binin, jebsidi, seine Augenbraue; nimti, seın Name, 
sidimtin, das zweite Mal, mintusiem, ich war voll,-jemnijiema, ich habe 
geflickt. Das Conjunctivaffix nimmt auch in diesem Fall ea an und 
ebenso die Adjective ie; z. B. kitibeama, aufwecken, jegirfeama, 
schnitzen; sidimtie, der zweite. 

5) Wenn in einem mehrsilbigen Worte die dem Aflıx vorher- 
gehende Silbe ein i enthält, die dieser vorhergehenden Silben aber 
entweder nur harte oder abwechselnd harte und weiche Vocale 
haben, so erhält das Aflıx meist u, ua; z.B. babititiny der Loc. Plur. 


Veralwechsei m der letzteren Sprazte schwerlich ursprünglich sein 
kına. Eiwas wien st m Jenisei-Semugudsichen auch der zwei- 
fache Voraiwechsel. er isst sch jeisch m einszen Aflızen nach- 
wexien 50 werkuela bei Jen abwmeiewee Zeitwörtern die Aflıxe 
ma and me. 1a und e yi. %ı 2 umi re m. te wmd ıe ti), dda und 
dde di. Der Voeal ı Slzt wer ewühnlich ewentlich nur nach 
harten Voealen. er kına puuch zuch uf dem weichen folgen; der 
Voral » i dagegen folgt. weon vatweker alle Salben oder minde- 
„tens die letzte vor dem Alüx ein e uder i emthält: z. B. korumaro', 
sch fing an zu kusten. uyıpmanı. x wurde weich. nohimaro', sch wurde 
schwatzq. »bimam. ıch wurde incht. shimare ach wurde erwürgt; 
mern‘. ich wurde schem. arumere‘. ich wurde sicher, kattunabo, ich 
zerschmitt, jeruarn,. ich schmutde. jsunabe Ch. peinebo (B.), sch 
srhantzie, marınaro', ich belle. üsigerv‘. w iurhe Ahmet auf. Ionenero', sch 
weidesr, fireuebn. ich schabe Hinte: bitabe. ıch führte über, foholabo 
fohorabn., ich ummeickelte. sarutabv. ich nüähte, feklirebo, ich glaubte, 
sirabe Ch., wrebo B., sch kämmte: (tube. ıch ernährte. lobotaro’ Ch., 
Inbitein B., ich rudere. kzwtabo. ich trucknete. metebo. ıch öffnete; 
wibo Ch, jitebo B., ich leimie. biretibe Ch.. bidetebe, sch tränkte; 
fanddabo, sch härtete Eisen, utaldabo. sch süngte, middibo Ch., niddebo, 
ich benannte, sebeddibo Ch., sebeddebo B.. ich erleichterte u. s. w. 

6 62. Das im Jurakischen erwähnte Gesetz, dass derselbe 
Vocal, der dem h unmittelbar vorhergeht, auch auf diesen Laut 
folgen muss, kommt auch im Jenissei-Samojedischen vor, ist hier 
aber von geringem Umfang. Es macht sich nur im Locativ und 
Ablativ des Singulars und im Nominativ des Duals geltend bei den 
Wörtern auf a, welche statt des gewöhnlichen Vocals o unmittelbar 
nsch dem h ein a annehmen; z. B. jaha, Fluss, Loc. Sing. jahahane, 
Ab). jahaharo, Nom. Dual. jahaha’; dagegen tibe, Adler, Loc. tibehone, 
Ab}. Hibehoro, Nom. Dual. }ibeho‘. Der Prosecutiv des Singulars der 
nuf a ausgehenden Wörter ist ebenfalls ane statt one, ohne dass ein 
h vorhergeht; das a des Wortstammes und des Aflixes werden in 
eine Länge zusammengezogen; z. B. jahäne (jaha -+- ane), latäne (lata, 
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6 65. Die am köufigsten ın den Aflızea mi emander abwech- 
selnden Veorale sind oe und e. Diesen Wechsel habe ıch m folgen- 
den Fällen bemerkt: 

1) In dem Dativ Ssagul. der ersten Decknatisa ven consonan- 
üsch ausiautenden unbelekten Wörtern; z.B. lb, Ruder, Dat. Sıng. 
kbend, kob, Haut, D. S. kobend, min, Finger, D. S. münend, kyl, 
Brust, D. S. kylond; @d, Zelt, D. S. 2dend, tib, Ssöckchen, D. tibend, 
ün, Riemen, D. üdend, ög, Mütze, D. ögend. 

2) Im Nominativ, Genitiv, Accusativ und Instructiv der auf 
b auslautenden Wörter der ersten Declination vor den Possessiv- 
Aflixen der ersten und zweiten Person Sing. und der ersten Person 
Dual. und Plar.; z. B. Nomin. Sing. labes, mein Ruder, labol, dein 
Ruder, labowi, unser zweier Ruder, labout, unser (aller) Ruder; 
Gesitiv: laben, eines Ruders, labond, deines Ruders u. s. w.; Nom. 
tibeu, mein Stöckchen, tibel, dein Stöckchen, tibewi, unser zweier Stöck- 
chen, tibeut, unser (aller) Stöckchen; Genit. tiben, meines Stöckchens, 
tibend, deines Stöckchens. Dialektweise hört man den harten Vocal 
o in dem letztgenannten Casus vor allen übrigen Possessiv-Aflixen; 
(vergl. 6 437). 

3) Bei den consonantisch auslautenden Wörtern der ersten 
Declination vor dem Pluralaflix ni; z. B. udonim, meıne Hände, 
labonim, meine Ruder, cündenim, meine Pferde, tibenim, meine Stöck- 
chen, u. 8. w. | 

4) Bei derselben Art von Wörtern im Prosecutiv des Singu- 
lars; z. B. ud, Hand, Pros. udout, tob, Fuss, Pros. tobout, &d, Zelt, 
Pros. &deut, cünd, Pferd, Pros. cündeut. 

6 66. Den Wechsel von & und ea habe ich im Ablativ und 
Locativ des Singulars und im Dualcharakter der consonantisch aus- 
lautenden Nomina der ersten Declination wahrgenommen; z. B. 
und, Bart, Loc. und Ablat. undögon, Dual undög, tel, Tag, Loc. 
und Ablat. teleagan, Dual, celeag. Die zu Grunde liegenden Vocale 
sind auch in diesem Fall o und e, aber nach $ 119 muss jeder 
Vocal vor einem nachfolgenden g verlängert werden und in Folge 
dessen wird o in ö, e in ea verwandelt (vergl. 6 273). 
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1) Enthält der Stamm entweder nur harte oder .zugleich harte 
und neutrale Vocale, so sind die Affıxvocale gewöhnlich hart »kön- 
nen jeduch in beiden Fällen auclı neutral sein; z. B. tura, Stube, 
turawa’, unsere Stube, lagai, Messer, tagaiba’, unser Messer; turami, 
meiner Stube, tagaigani, meinem Messer; saderlam, erschüttern; kas- 
tetim, rufen. 

2) Sind die Vocale des Stammes entweder weich oder weich 
und neutral, so erfordern die Affixe meist weiche, können aber 
auch neutrale Vocale enthalten; z. B. üzü, Mütze, ütüwä', unsere - 
Mütze, särgät, Ellenbogen, särgätpä, mein Ellenbogen; säderkäm, sch 
spähe, tegärtim, ich zerbröckele. 

3) Enthält der Stamm nur neutrale Vocale, so kann das Affıx 
alle Arten von Vocalen annehmen, am liebsten aber weiche; z. B. 
phinzilläm, ich verschlucke, siktelim, ıch erdrossele. 


6 69. Unter den acht Vocalen, welche das Kamassinsche 
besitzt, können nach meinen Beobachtungen o und ö nie in den 
Affıxen vorkommen. Auch die Vocale u, ü werden nur in einigen 
Affıxen angetroffen und hängen von Bestimmungen ab, die weiter 
unten näher angegeben werden sollen. Ebenso ist i ein in den 
Aflixen etwas selten vorkommender Laut und kann nicht mit irgend 
einem andern Vocal abwechseln. Oefter nehmen die Affıxe den 
“ Vocal e auf, der in Folge seiner neutralen Beschaffenheit gewöhn- 
lich unverändert bleibt, bisweilen jedoch mit i, u und ü wechselt. 
Die in den Affıxen am häufigsten vorkommenden Vocale sind a und 


ä, aber auch diese wechseln bisweilen mit u und ü. 


$ 70. Wann entweder a (ä) oder e in den Affixen vorkom- 
men müsse, kann nicht genauer bestimmt werden, als $ 68 angiebt. 
Dasselbe gilt in den meisten Fällen auch von i. Was dagegen die 
Vocale u, ü betriflt, so gelten für ihr Vorkommen in den Aflixen 
folgende Bestimmungen: 

1) Kommt in einem einsilbigen Worte der Vocal a oder u vor, 
so erhält das Affıx statt a, ä, e den Vocal u; ist aber in dem Worte 
ö oder ü der Stammvvcal, so erhält das Affix ü. Diese Regel gilt 
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III. Vocalveränderungen. 


4. IM JURAKISCHEN. 


$ 72. Die rückwirkende Eigenschaft der Vocale ist in 
den Indogermanischen Sprachen eine der gewöhnlichsten Erschei- 
nungen, die Altaischen Sprachen aber haben einen ganz entgegen- 
gesetzten Weg eingeschlagen in Bezug auf Harmonie zwischen dem 
Stamm und den Endungen, indem sie die Vocale der Aflixe von 
den Vocalen des Stammes abhängen lassen, aber nicht umgekehrt 
den Stammvocal von den Affixvocalen. Doch zeigen auch die Altai- 
schen Sprachen in einigen wenigen Fällen eine Einwirkung des 
Vocals der Endung auf den Stammvocal. Diess ist besonders im 
Lappischen der Fall. 


N 73. Im Jurakischen scheint bisweilen durch eine solche 
rückwirkende Kraft der Endungsvocale der Auslautsvrocal des 
Stamms verändert zu werden. Diess geschieht in folgenden Fällen: 

1) Vor dem i im Aflixe wird das auslautende a des Stammes 
oft in e verwandelt; zumal ist diess der Fall vor der Verbalendung 
bi; z. B. töndebiu statt töndabiu, sch bedecke. 

2) Ebenso wird der gewöhnliche Bindevocal a in i verwandelt 
vor der Endung bi; z. B. juribiu, sch vergesse, vom Stamme jur, 
(jurau, ich vergass). | 

3) In dem Genitiv des Plurals vom Worte häsawa, Mann, a 
in e vor dem i der Endung: häsewi’ ($ 242). 

4) Merkwürdig ist die Verwandlung des i im Stamme zu ie 
in den Wörtern tici, tieceda, kalt, jipi, jiepada, heiss, jibei, jiebciden, 
salzıg. 

6 74. Veränderung der Stammvocale. In einer und der- 
selben Sprache ist eigentlich nur der Auslautsvocal des Stammes 
einer Veränderung unterworfen. Er wird im Jurakischen auf fol- 
gende Weise verändert: | 

1) a wird zu e geschwächt vor einem nachfolgenden i; z. B. 
meden, madebiu, hauen; häsawa, Mann, Gen. Plur. häsewi’ (s. 6 242). 

2) a geht in o über vor der Verbalendung rıau; z. B. teamdäu, 


% 
—_— hy) — 


meiner Menschen; nin, Name, Gen. Plur. niwi’, mit dem Aflıx niwen; 
mir, Preis, Gen. Plur. miri’ (miri’), mit dem Afüx miren (miren); 
peander, Trommel, Gen. Plur. peanderi’, peanderi’, mit dem Aflix 
peanderen, peanderen. 

6 77. 1) y geht in e über vor allen Casusaffixen der ersten 
Declination, den Accusativ ausgenommen ($ 243); z. B. 'aceky, jung, 
Dat. 'aceken; tiky, dieser, Dat. tiken. 

2) y in ea in der Flexion der beiden Wörter ty, Rennthier, 
und Iy, Knochen, Dat. tean, lean, woneben freilich die Formen tön, 
len vorkommen ($ 246). 

3) yin ae nach b, w, m; z. B. näby, Ente, Dativ Sing. räbaen 
($ 246); töndawy, als Nomen verbale mit dem abgeleiteten tönda- 
waeu, bedecken; ebenso "army, erwachsen, 'armaeu, wachsen. 

Vielleicht sind in allen genannten Fällen die Vocale e, ea, ae 
die ursprünglichen Laute. | 

6 78. 1) o geht in y über; von dem Stamme juho wird das 
Verbum hydn, sich verirren, gebildet; tuky, dieser, Dat. tukon 
($454). 

2) o in u; die Nomina auf o lassen in einigen Dialekten den 
Nominativ des Plurals auf u ausgehen; z.B. ‘ano, Boot, Nom. Plur. 
“anu’ ($ 243). 

3) o in i; in der ersten Declination bilden bisweilen die No- 
mina auf o ihren Genitiv im Plural auf i; z. B. noho, Steinfuchs, 
Gen. Plur. nosi’ ($ 242). 

4) oina; z. B. seano, Spiel, seanaei, spiellustig. 

$ 79. 1) ea geht in i über im Genitiv des Plurals der ersten 
Declination nach weichen Vocalen; z.B. nisea, Vater, Gen. Plur. nisi’. 

2) ea in i im Genitiv des Plurals derselben Declination, wenn 
ea zum Stamın gehört und a kein euphonischer Laut ist; z. B. pea, 
Baum, Gen. Plur. pi’ ($ 242). 

3) ea geht in o über im Genitiv des Plurals derselben Declina- 
tien nach harten Vocalen; z. B. jälea, Tag, Gen. Plur. jälo’ (242). 

6 80. Ausser dem Uebergange der einzelnen Vocale in ein- 
ander ist auch ihr Uebergang in Gonsonanten zu bemerken. 
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ist; x. B. "ärmdäu, ernähren, von ärmam (Stamm ärma); ebenso in 
der Endung mdat; z. B. ärındalu, zu wachsen anfangen. 

4) Sonst häufig im Auslaut des Stammes; z. B. "ämdatäu, nach 
Fortwerfung des a ämdtau, was jedoch in "äbtäu übergehen muss. 

5) Auch in den Endungen selbst wird es oft abgeworfen; ge- 
wöhnlich im Nominativ des Duals und im Dativ des Plurals der 
zweiten und dritten Declination, g‘, (n‘), k' statt ga’, (pa'), ka. 

6 85. 1) So wie a wird auch e in der Ableitungsendung mde 
elidirt; z. B. adimdeu, zeigen, von adineam. 

2) Wörter die auf e mit vorhergehendem Vocal ausgehen, 
verlieren ihr e vor allen Affıxen, die mit h anfangen, lassen dieses 
e aber in dem Affıx wieder hervortreten ($ 243); z. B. ‘ae, Fuss, 
Ablat. "ahed, Loc. 'ahena, nie, Weib, Ablat. nihed, pae, Stein, Ablat. 
pahed. Dieselbe Erscheinung findet auch mit ea statt; z. B. nisea, 
Vater, Ablat. nisehad. 

$ 86. i wird elidirt: 1) in einigen Dialekten in den mehrsilbi- 
gen Wörtern der ersten Declination, wenn es euphonisch auf einen 
Vocal folgt; z. B. hohoraei, Schwan, Acc. hohoraem, harasawaei, 
schuldig, Acc. harasawaem. 

2} Sonst im Auslaut; z. B. junui, Frühling, junu’, im Frühling. 

3) In der als Adverb gebräuchlichen Locativform püna, hinten, 
von dem Stamme püi, das Hintenbefindliche. 

4) seanau, Mitleid haben, von seai, Herz. 

6 87. Der auslautende Vocal wird im Genitiv des Plurals 
gewöhnlich in der ersten Declination elidirt (| 242); z. B. limbea, 
Adler, Gen. Plur. limb; labea, Ruder, Gen. Plur. lab; nibea, Nadel, 
Gen. Plur. zib; säda, Lache, Gen. Plur. säd’; so wird auch von 
häsawa, Mann, der Gen. des Plur. häsewi' nach Abfall des i häseu. 

G 88. Wenn nach Abfall des Endvocals oder Endconsonanten 
das Wort noch auf einen Vocal ausgeht, so wird auch dieser oft 
elidirt; z. B. nienecea, nienece, nienec', Mensch; häbcea, häbce', häbe‘, 
Tod; hamea, hane', han, Kälte; marad, mar’, Stadt; manas, man’, Ge- 
büsch; jindad, jind’, Seele (6 256). 
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nnd hei den Wärtern auf m nach der zweiten, eR auch bei den 
Würtern uf n nach der dritten Dechnatien; z.B. bar, Messer, kara, 
meine Mesuer; jam, Meer, jaml, dem Meer, padar, Brief, palara, mein 
Brief, man‘, (rebüsch, mamma (aber auch manım), mein Gebüsch (6 411). 


In den einzelnen Jurak-Dialekien vorkommende Vocalveränderungen. 


6 93. Verkürzung von Vocalen, Diphtkongen und 
Tripkthongen. 

1) A zu a; a) im Anlaut: är, ar, ebensogross, "ini, zei, eın an- 
derer, "Alta, "abla, (seruch, 'ärka, "'arka, gross. b) Im Inlaut: päpa, papa, 
jüngerer Bruder, häda, hada, Grossmutter. c) Besonders im Auslaut: 
“Arkajd, "Arkaja, sehr gross; im Dativ, Locativ und Ablativ nach der 
Klision des h; z.B. sarmik, Wolf, Loc. Sing. sarmikahana, sarmikäna, 
sarmikana, Abl. Sing. sarmikahad, sarmikäd, sarmikad; in der ersten 
und zweiten Person des Singulars im Indicativ; z. B. madäu, madau, 
sch schnitt, madär, madar, du schnittst. 

2) 6 zu e im Inlaut: jömne, jemee, wegen; in der ersten Person 
den Indientivs; z. B. "atdu, "ateu, warten. 

3) 0 zu 0, im Inlaut; z. B. tör, tor, Stimme, hör, hor, Gefäss. 

4) Al zu al, im An- und Auslaut; z.B. päi, pai, schief, "äi, ai, 
Schlankwetter, "ülmädın, "aimam, fett werden. 

6) Al zu ol; x. B. höl, hol, Zügel, nöi, noi, Tuch. 

0) ta zu id; 2. B. pid, pld, suchen. 

T)tusulsz. B. hunbiurgam, hunbirnam, Zaufen. 

N) io zul; 2. B. jivsernam, jisirgam, waten, jiniergam (jinernam), 
jIniryam, achienaens jleynel, jigrei, Vielfrass. 

D) un au or x. B. diwuak, diwok, Zunge. 
O) on au as a. B. ton’, to, Sehne, hea’, he’, Wirbel. 
1) onl au ol, im Auslaut; x. B. &ibeai, tibei, sauer, verfault. 
18) nel au al, im Auslaut; z. B. hohoraei, hohorai, Schwan, husu- 
waol, husuwal, jedermann, jiedaei, jiedai, neu. 
13) acl zu ol, im Auslaut; x. B. meadinsaei, meadinsei, Mugıft, 
nonaei, nienei, wirklich, Suder. 


1 
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6 94. Verlängerung der Vocale und Diphthonge. 


1)a zuä, e zu & (ea), i zu ie, im Auslaut der Verba; z. B. 
madau, madäu, schneiden, treu, t€n&u, wissen, piriu, pirieu, kochen. 

2) azu ea; z. B. ja, jea, Erde, juda, judea, Traum. 

3) e zu ea; z. B. labeseda, labeseada, ohne Ruder. 

4) a zu ie; z. B. töbar, töbier, Sohle. 

5) e zu ie; z. B. pe‘, pie‘, flache Hand. 

6) e’ zu ei, im Auslaut; z. B. tewote’, tiutei, Wallross. 

7)i zu ei; z. B. hüti, hütei, Kuckuck. 

8) yzuea; z. B. Iysu, leasu, Plötze, Iydy, leady, Rückgrat. 

9) ie zu iei; z. B. tädiebtu, tädieibtu, diensibarer Geist der Scha- 
manen. 

10) u zu eu; z. B. madaju‘, madajeu’, sch schneide mich. 

6 95. Zusammenziehung der Diphthonge in lange 
Vocale. 
| 1) au in ö; z. B. "awarnau ("auarnau), "örnam, essen, "awalau, 
"Ölau, füttern. 

2) ea in 6; z. B. heanu, h&au, still, mearcea, mercea, Wind, 
mear, mer, schnell, sear, ser, Salz. 

3) ie in &; z.B. jiedu, jedu, Darm, siera, sera, Wittwe, Wuülwer. 

4) iu in i; z. B. tuijo'’odm, tijo’am, beten. 

6 96. Vocaleinfügung. 

1) a wird zwischen zwei Gonsonanten eingefügt; z. B. päd, 
pädaku, Sack, Säckchen, parmjü, parmajü, schwarz werden (von parn), 
tarpjü, tarpajü, tarpasetyu, ausgehen (von tarp), teas, Tropfen, teasaku, 
Tröpfchen, tadyo, tadano, «ın der That; wechselt mit u: jurgü, jurunü, 
juranü, vergessen. | 

2) u; z. B. arno’, aruno’, Nasenloch, "äimeadm, "äjumeadm, fett 
werden. 

3) e nach j statt a; z.B. "äita, "äjeta, fett, äimadm, “Ajemeadm, feit 
werden, äimjü, äjemjü, felt werden, "äibaei, äjebaei, roh; "übmalnana, 
"Sbmalenana, plötzlich. 

4) i, 0; z. B. parimdöu, paromd&u (von parm), schwärzen. 
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5) Nach einem mouillirten Consonanten wird im Tasowschen 
Dialekt oft i vor e eingefügt; z. B. ‘äbtem, "äbtiem, riechen. 

6) Dasselbe findet auch nach j Statt; z.B. jerkar, jierkar, Geschlecht. 

6 97. Elision der Vocale. 

1) a wird im Inlaut elidirt; z. B. "ämdatäu, "äbtäu, setzen; im 
Auslaut: "äbta, ‘Abt, Geruch, tärka, tärk, Holzgabel, täsa, täs’, alle, 
häbta, häbt, Rennthierochse, häda, häd, Unwetter, jäba, jäb, Loos, leara, 
lear, Barsch. Hiebei ist zu merken, dass in allen diesen Fällen ein 
langer Vocal in der vorletzten Silbe befindlich ist. 

2) e (je), im Inlaut; z. B. hajeborgadmm (haijeborgam), haibornam, 
blinzeln; im Auslaut: mare’, mar’, Stadt, nienece', nienee’, Mensch u. 5. w. 

3) e, ea; z. B. 'atebea (von ateu, warten), Schuld, "ateunam, 
schuldig sein, sambeian, samlan, fünf; sidendet, sidndet, acht, jilebcea, 
jilebce‘, jilebe', wildes Rennthier. 

4) i im Inlaut; z. B. taritea, tartea, solcher; maciteu, masteu, 
verschneiden; ım Auslaut: mari’, mar’, Stadt. | 

5) o im Inlaut; z. B. aekoce, 'aekce, Füsslein; tewote', tiutei, 
W allross. 

6) uim Auslaut; z. B. jiebeu, jiebe', wi vege. 

6 98. Verlängerung durch Zerdehnung der Vocale. 

maibidm, sich freuen, das aus dem Syrjänischen maibyr, froh, 
entstanden zu sein scheint, hat neben maimbidm noch die Form 
maijimbidm, der Genitiv des Plurals von nienee‘, nieneciji ist aus 
nieneci’ entstanden. 

6 99. Vocalversetzung. 
aei in aie (aije): paeidu, paijedu, Holzklotz. 

6 100. Sonstiger Vocalwechsel. 

1) a, o im Inlaut; z. B. pares, pores, Schwein; pudabtäu, pudob- 
täu, giessen, streuen, lüsalea, tösolea, Wasserbeere; jatoma, jatama, 
erloschene Kohle; nahar, nohol, Schmutz. 

2) a, uim Inlaut; 2. B. jewako, jewuko, Waise; mabake, na- 
buko, Schwester. 

3) a (ä), e im Auslaut; z.B. ärkajä, ärkaja, ärkaje, sehr gross; 
meajä, meeja, meaje, Zeit; tumba, tumbe, Feuerstein; häbta, häbte, 
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21) ea, j’e; z. B. jibe’au, jibi’eu, denken. 
22) y wechselt mit ö im Ishemshen Dialekt; z. B. ty, 
Nennthier. 


2. VOCALVERAENDERUNGEN IN DER TAWGY-SPRACHE. 


6 101. Rückwirken der Vocale. Der Vocal im Auslaut 
des Stammes wird hin und wieder verändert, wenn sich in der 
nächstfolgenden Silbe ein i befindet. So finden folgende Verände- 
rungen Statt: . 

1) a wird zue. Gebt dem a ein Consonant vorher, so findet 
keine Veränderung Statt, sondern man hört nur eine sich dem ä (e) 
nähernde Lautnuance, welche hier nicht bezeichnet wird; z.B. kita, 
Schöpfgefäss, kitami (kitämi, kitemi), unser (zweier ) Schöpfgefäss; auch 
diese Modification habe ich nicht immer wahrgenommen, wenig- 
stens nicht nach den Gutturalen k, g und den Labialen b, m. Geht 
dagegen dem a ein Vocal vorher, mit dem es einen Diphthong 
bildet, so geht a in zwei- und mehrsilbigen Wörtern in e über, 
nicht aber in einsilbigen; z. B. fatua, Wange, Dativ des Plurals, 
fatueti, Loc. fatuetiny; matujuam, sch schnitt, matujuemi, wir (zwei) 
schnitten, matujueri, ıhr (zwei) schniltet, matujuagai, sie (zwei) schnit- 
ten; 4ua, Flügel, Dativ Plur. tyeti, Loc. &uetiny, bua, Schritt, Dativ 
Plur. buati; sua, Harz, Dativ Plur. suati; ea pflegt in diesem Fall in 
6 (= o-+ e) verwandelt zu werden; z. B. fatajea, Stern, Dativ Plur. 
fatajßti. 
2) e wirdzui; z.B. nindem, sch nicht, Dual kintimi, wir (zwei) 
nicht, mintiri, dhr (zwei) nicht, aber integai, sie zwei-nicht; kole, 
Fisch, kolimi, unser (zweier) Fisch, koliri, euer (zweier) Fisch; ie 
scheint aber nicht in i überzugehen; z.B. "inidie, Schwager, "inidiemi, 
unser (zweier) Schwager, inidieri, euer (zweier ) Schwager. 

3) u wird zu y in demselben Fall. 

4) Auch u hat eine rückwirkende Kraft und veranlasst, dass 
ein u, wenn es auch nicht im Auslaut, sondern in der Wurzelsilbe 
selbst befindlich ist, in y verwandelt wird; z. B kunyam, davonlau- 
fon, von dem Stamme kuna. 
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4) Der Ucbergang von e in a ist weniger gewöhnlich; z. B. 
‘kole, Fisch, Gen. Plur. kola’, Demin. kola’ku; mendem, mentatem, 
gehen; nankare, Sünde, nankaraka, sündig, tune’, stil, Demin. tuna- 
reanku; tole’ama, tolarm, stehlen. 


5) Auch der Uebergang von e in i ist selten; z. B. rindem, 
ich — nicht, Imperat. 2 S. ne’, neta’; bei den Zeitwörtern in. der 
vierten und fünften Art; z. B. tole’ama, stehlen, vierte Art toli’ina, 
fünfte Art toli'ina, Gerundium tolibi. 


6) iin a. Viele, aber nicht alle Verba der ersten und zweiten 
Classe, die in der ersten Zeit des Indicativs i haben, lassen es in a 
ühergehen in allen Formen ausser dem Imperativ in der vierten 
Art; z. B. 'oaniiem, schicken, "oanasuaın, Imperativ der vierten Art 
“oanina; "adi’ema, sehen, "atajuama; "ilfi’em, abwärts steuern, "ilfajina; 
idi’em, seine Nothdurft verrichten, titatena; atitaki’em, schuldig bleiben, 
atitakajeam; timintim, sich beeilen, timare’ama, beschleunigen. Vergl. 
rimin, Mutterbrust, nimable'ama, säugen. 

7) iin e (selten); z.B."oandi’em, ausgehen, oansejeam, "oandetandem. 

8) i in u (selten); z. B. kidi’em, wecken, kidu’am, wachen. 

9) u (u) in a: a) im Genitiv des Plurals ($ 301); z. B. moku, 
Rücken, Gen. Plur. moga’, laku, Schwert, Gen. Plur. laga’; konfu, 
Welle, Gen. Plur. komba’, siku, Handwurzel, Gen. Plur. siga’, julu, 
Hand, Gen. Plur. juda’; b) in den Formen, die aus dem Genitiv des 
Plurals auf u, u gebildet sind; z. B. matu’, sechs, matamtea, der sechste; 
e) bei den Deminutiven, die von Wörtern, die auf u (u) ausgehen, 
gebildet sind; z. B. jutu, Hand, juda’ku, ufu, Handschuh, "uba’ku; samu, 
Mütze, sama’ku; d) die Vocale der dritten Classe verwandeln das u 
(u) der ersten Zeit des Indicalivs in a, ausser in der zweiten Person 
der vierten Art; z. B. 'amu’ama, essen, Imper. "ama’, fonu’ama, flech- 
ien, Imper. fona’; bonu’ama, graben, zweite Zeit bonkajuama; janu’ama, 
betrügen, zweite Zeit jankajuama; omty’am, sich setzen, "omtatana; saru'- 
ama, binden, zweite Zeit sarajuama; jadu’ama, schimieden, zweite Zeit 
jatajuama; kubty'am, ans Land schwimmen, kübtajuam; kuny’'am, davon- 
laufen, kunajuina; e) in verschiedenen andern Formen: fatyan, leicht, 
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b) Endigt in der ersten Classe der Verba der Stamm auf i, so 
findet die Zusammenziehung in allen Modis und Zeiten ausser der 
ersten Zeit des Indicativs Statt; z. B. jubai’ema, werfen, zweite Zeit jubä- 
jeama, Imperativ jubä’, 'ana'’btai’ema, vergessen, "ana’bläjuama,- ana’btä’. 

c) Bei den Zeitwörtern der zweiten Classe kommt keine Zu- 
sammenziehung vor, da diese nie auf einen Diphthong ausgehen, 
es sei denn ein zertheilter, sondern immer auf einen kurzen Vocal. 

d) In der dritten Classe sind nur die Verbalstämme, die auf 
einen Diphthong ausgehen, dessen zweiter Vocal i ist, einer Zusam- 
menziehung unterworfen. Diese findet hier in der ersten Zeit des 
Indicativs Statt; z. B. kubtü’am, verschneiden, kubtuisuam, Imper. I. 2. 
kubtua’, II. 2. kubtuda; m@’ama, machen, meiseama, Imper. mea’. 

e) Eine Zusammenziehung derselben Art findet auch bei den 
Nennwörtern der dritten Classe Statt, wenn sie auf einen Diphthong 
ausgehen, dessen letzter Vocal i ist, und zwar im Genitiv und 
Accusativ des Singulars, im Nominativ, Genitiv, Accusativ und Pro- 
secutiv des Plurals, d. h. in allen Beugefällen, welche an den 
Stamm eine Endung fügen, die entweder aus einem einzigen Con- 
sonanten oder Vocal oder der Aspiration (’) besteht, wo denn i zur 
Schlusssilbe gehören würde; z. B. bigai, Fluss, Gen. bikän, Acc. 
bikäm, Nom. Plur. bikä‘, Gen. bikau’, Acc. bikäi; kui, Löffel, Gen. 
kün, Acc. küm, Nom. Plur. kü’, Gen. ku’. ($ 315). 

f) Wie die Verba verändern auch einige Nomina der dritten 
Classe i in a; z. B. marui, Faust, Gen. maayan, Plur. marua’; "ajui, 
Fingerglied, Gen. 'asuan, Nom. Plur. 'asua’. Auch kann a entbehrt 
und der vorhergehende Vocal verlängert werden; z.B. "asüna, meine 
Fingerglieder, marüa, meine Fäuste, (von dem Nom. Plur. "asü’, manü'’). 

g) oa geht in ö über; z. B. koai’ema (koae’ema), zurücklassen, 
köu'am, zurückbleiben. 

h) Die Zusammenziehung findet ferner im Genitiv des Plurals 
Statt, wo ein auslautendes ea, ie in i (i-+-i), zusammengezogen 
wird; z. B. tolea, Died, Gen. Plur. toli’; fatajea, Stern, Gen. Plur. 
fataji; inidie, Schwager, Gen. Plur. 'inidi’; koiku’sie, Priester, Gen. 
Plur. koiky'si’. ($ 301). 


m 55 — 


& 


2) ie in i; z. B. bantie, das Aeussere, Dat. bandin, Loc. bantinu, 
"llie, der Untere, Dat. lin, Loc. 'ilinu, sidimtie, der zweite, sidimtin, 
das zweite Mal. 

3) ua (ua) in u (u); z. B. nagamtua, der dritte, nagamtun, das 
dritte Mal. 

6 106. Vocalveränderungen in den Affıxen. 

1) ai geht in i über: Die Endung des Nominativs Dualis gai 
(kai) geht in allen übrigen Beugefällen in gi (ki) über; z. B. kula, 
Rabe, Dual Nom. kulagai, Gen. Acc. kulagi, Dat. kulaginan. Bei den 
Zeitwörtern lautet die Dualendung gai (kai) wie gei, kei. 

2) a geht in i über: Die Aflıxe des Dativs tan (dan), des Loca- 
tivs tanu (danu), des Ablativs gata (kata) werden im Plural in ti’ (di’), 
tiny (dinu), gita (kita) verändert. 

‚ 3) u geht in a über bei den Zeitwörtern auf tum, um, ndum 
u. s. w. in der vierten und fünften Art; z. B. matutandum, ich bin 
im Begriff zu schneiden, IV. matutandaea, V. matutatana. ($ 511). 

4) äi (ai) in ei. Conjunctiv I. matubädäma, IV. matubädeinja, V. 
matubädeina; ferner kommt der Uebergang vor in dem Dualaflıx 
geina (keina) statt gaisa (kaina). (6 418). 

5) ua, ea, ie verwandeln a, ein i in der vierten und-fünften 
Art der zweiten Zeit; z. B. matajuama, IV. matujuiea, V. matujuina ; 
feabemteseama, erwärmen, IV. feabemtesina, V. feabemtesina; kitijiema, 
wecken, IV. kitijina, V. kitijina. ($ 511). 

6) e wird in a verwandelt; z.B. tanätem, stark sein, tanätandeın. 


6 107. Elision der Stamm- und Affixvocale. 


1) u wird oft im Auslaut des Aflixes in der ersten Person des 
Plurals elidirt; z. B. kulamu’, kulam’, unser Rabe, kularu’, kular', 
euer Rabe. ($ 417). 

2) u, i, e, u werden bei der Bildung der zweiten Zeit elidirt; 
z.B. 'amu’am, essen, 'amsuam; baika’aimu’am, alt werden, baika’aimsuamı ; 
beterem, trinken, bederseam; batirum, heulen, balirsuam; betirim, tan- 
zen, betirsiem; feabeme’am, warm werden, feabemseam. 

3) kuabua, esn Todter, kua'bsan, Tod. 
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Declination haben im Genitiv und Accusativ des Plurals theils u‘; 
b) in der vierten und fünften Art tritt in der zweiten Person Sin- 
gul. des Imperativs ein u an die Stelle des o der ersten Art; z. B. 
I. 2. funo, IV. 2. fununo, V. 2. funuru (woneben funoro, funodo vor- 
kommt. ($ 529). 

9) Die Consonantirung von u zu w liegt vor in dem Worte 
Tau’, Awamscher Samojede, Gen. Tawo’; wahrscheinlich kommt auch 
eine analoge Consonantirung von i vor, obwohl es an aufgezeich- 
neten Beispielen fehlt. ($ 326). 

$ 109. Vocalwechsel in den Affixen. 

1) ageht in u über. Der Dualcharakter ha wird in hu ver- 
wandelt; z. B. no’aro’, ich schabte, dritte Person des Duals no’aha’, 
in der dritten Art no’ahuno, ich schabte zwei (Gegenstände). ($ 529). 

2) e geht in i über: im Locativ und Prosecutiv des Plurals in 
der Affixflexion; z. B. tibe, Adler, Loc. Hibehine, Pros. }ibe’one, mit 
dem Aflıx der ersten Person Hibehinino, Hibe’inino; oddi’, Blatt, Loc. 
„ oddikine, Pros. oddiru’one, mit dem Aflıx oddikinino, oddiru’oneno. ($ 425). 

3) o geht in i über: a) der Genitiv und Accusativ des Duals 
vertauschen den Endvocal des Nominativs o mit i; z.B. tibe, Adler, 
Dual Nom. Hibeho, Gen. und Acc. Hibehi‘; b) der Ablativ des Plurals 
verwandelt in .der Affixflexion o in i; z. B. Abl. Plur. Hibehito, mit 
dem Affix Hibehitino, Hibehitito, Hibehitita; oddikito — oddikitino; c) im 
Prosecutiv des Plurals kommt neben der Endung one auch biswei- 
len ine vor; z.B. }ibe, Pros. Plur. tibe’one, Hibe’ino; oddi, Pros. Plur. 
oddiru'one, oddidu’ine. ($ 321). 

4) oin u: im Dualcharakter ho in dem Conjunctiv geht o in 
der dritten Art in u über; z. B. Conj. no’aro’, ich schabte, die dritte 
Person des Duals no’iho’, in der dritten Art no’ihuno. ($ 529). 

$ 110. Verlängerung und Zertheilung der Vocale. 

1) Einsilbige Wörter verlängern gern den Auslautsvocal na- 
mentlich im Nominativ des Singulars; z. B. bi, Schwager, "ä, Fuss, 
"ü, Stange. 

2) Der Auslautsvocal des Modusstammes wird in der dritten 
Person aller drei Zahlen in allen fünf Arten des Imperativs verlän- 
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verliert dieser letztere Bestandiheil seine erste Silbe; z. B. sireu‘, 
zwanzig, aus sire +- biu', tetou', vierzig, aus telo +-biu', soboteggou‘, 
funfzig, aus soboteggo —+- biu’, se’ou’, ssebzig, aus se'o -+- biu’, siri’otou', 
achizig, aus siri’olo +- biu', &säu’, neunzig, aus &sä + bin’. Abweichend 
ist die Bildung von nehibi’, dreissig, aus nehu’ -+- biu’ und von motui', 
sechszig, aus motu’—+- biu’. Dialektisch schliessen sich an diese letztere 
Formation saborgui’, funfzig, aus saborga -+- biu’ und n&säui', neunzig, 
aus nesä—+-biu’ an. ($ 357). 

6 113. Einfügung eines Vocals. 

1) Ein euphonisches o tritt in der zweiten Person des Impe- 
rativs an den Stamm der Zeitwörfler, wenn dieser auf n oder s aus- 
lautet; z. B. monebo, ich nahm fort, Imperativ mono’, Stamm mon; 
mi'ebo, sch gab, Imper. miso’, Stamm mis; tidde’abo, sch kaufte, Imper. 
tiddeso, Stamm tiddes. ($ 525). 

2) In der zweiten Conjugation wird nach auslautendem m, a 
(n) ein Hülfsvocal eingeschoben, namentlich a, e; z. B. jonemaro‘, 
ich wurde ruhig, vom Stamme jonem; josunabo, sch schnizte, vom 
Stamme josun; in der dritten Conjugation wird ein solcher Hülfsvo- 
cal nach einem langen Auslautsvocal, mit Ausnahme eines langen 
ä, eingeschoben; z. B. tö’abo, ich versteckte, vom Stamme tö, nö.aro', 
sch stand, vom Stamme nö, tü’aro’, ich kam, vom Stamme tü. Nach 
kurzem Vocal kommt eine solche Einfügung in der ersten Conjuga- 
tion vor; z. B. iriabo, sch hing auf, vom Stamme iri, kiriaro’, sch 
erwachte, vom Stamme kiri, tatiaro’, sch erwachte, vom Stamme tali, 
adduaro', ich sass, vom Stamme addu. Der eingefügte Vocal ist ent- 
weder a oder e. ($ 527). 

3) Ist der Auslautsvocal des Modusstammes in der dritten 
Person des Imperativs lang, so wird nach demselben ein Vocal ein- 
gefügt; z. B. nero, ich-nicht; Imperativ IV. 3. Sing. ziira, Dual 
aviri, Plur. mi’iru’. ($ 529). 

6 114. In den einzelnen Dialekten vorkommende Vo- 
calveränderungen. | 

Vocalverkürzung: 
1) ä zu a: a) in der dritten Person des Imperativs Singularis 
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z. B. motädda, motadda, er schneide, Dual motäddi’, motaddi’, Plur. mo- 
täddu’, motaddu. b) Im Wurzelvocal: z. B: käte‘, kate', Krankheit. 

2) © zu e: a) in der dritten Person des Imperativs in der vier- 
ten Art; z.B. Singular motera, motedda, Dual moteri’, moteddi’, Plur. 
moteru’, moteddu’; b) im Wurzelvocal: z.B. 1&, te, Birkenrinde, fe, fe, 
Baum, seta, sedde, später. 

3) i zu i im Wurzelvocal; z.B. ki, ki, Blut, ii, ti, Baum- 
schicht, si, si, Salz, fi, fi, Nacht. 

4) ö zu 0; z. B. sö, so, Kehle. 

5) ua zu 0; z. B. fuase, lose, Knıe. 

6 115. Wechsel langer Vocale mit Diphthongen. 

1) & mit ea; z. B. judä, jodea, Mitte. 

2) 4 mit ia; z. B. kä, kia, Mark. 

3) & mit ie; z. B. k&, kie, Donner. 

4) ü mit ui; z.B. ü, ui, Mutterbrust; ünaro’, uinado, saugen; 
kü’eo, kuiju, Bergrücken. 

$ 116. Sonstiger Vocalwechsel. 

1) a, o, im Inlaut; z. B. jaha, joha, Fluss. 

2)ä, ö; z.B. sä, sö, Halfter. 

3) a,"e, in den Gerundien des aflırmativen Hülfsverbums aro': 
asi, esi; abu, ebi. 

4) a, 6; z. B. sata, söta, später. 

9) a, i im Auslaut: in der dritten Person des Singulars im 
Dual in der ersten Art des Indicativs; z. B. motaha’, motahi’. 

6) e, a; z. B. teho’, taha’, ‚hıintenfort. 

7) e, o: in der Flexion der Postposition ne beim Personalpro- 
nomen; z. B. Dativ Sing. neno, nono, neddo, noddo; Dativ Dualis 
nei, nopi; neddi, nodi u. s. w. ($ 448). 

8) o, e; z. B. munori, munedi, Magen. 

9) o, u; z. B. loddu, luddu, niedrig. 

10) o, i: im Indicativ in der dritten Person Sing. des Duals in 
der fünften Art im Auslaut; im Imperativ in derselben Person in 
der ersten und fünften Art; z. B. moteho’, motehi’; motägo, motagi; 
molego', motegi. 
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11) u, i; z. B. uhutaro’, ihutado, rauchen. 

12) u, 1; z. B. nu, ni, Name. 

13) u, 0; z. B. judä, jodea, Mitte, ku, ko’, Husten; katiunabo, 
kattonabo, verschneiden. 

14) ü, ö; z. B. kü, kö, Ohr. 

15) e’a, o’a; z. B. je’atabo, jo’atabo, bedecken. 

16) ei, oi: z. B. le’io, loio, nıcht können. 

17) ei, oi; z. B. elei, eloi, solch einer. 

18) e’o, e’e; z. B. kate’o, kate'e, Ochse. 

19) io, ie, z. B. siosi, siesi, Schaum; siohua, siehua, Jemand. 

20) uo, ie; z. B. muoro, miedo, Karavane. 

21) uo, ue; z. B. koduluo, kodulue, Angelwurm. 


4. VOCALVERAENDERUNGEN IM OSTJAK-SAMOJEDISCHEN. 


6117. Vocalveränderungen im Auslaut des Stammes. 

1)e — i. Dieser Uebergang kommt vor elidirtem k in der 
zweiten Declination vor; z. B. tedek, Ceder, Gen. tedin, Nom. Plur. 
tedit; nodek, Sterljad, Gen. nodin, Nom. Plur. nodit; äbek, Deckel, 
Plur. äbit: ($ 291). . 

2) y—&. a) Bei der Declination geht ein auslautendes y im- 
mer in & über; z. B. ky, Fluss, Dativ könd, Plur. Nom. köla, ket; 
($ 276); b) in der Affixflexion in den meisten Dialekten; z. B. ky, 
Fluss, köm, mein Fluss, k&l, dein Fluss, kö, 3ein Fluss. ($ 431). 

6 118. Wechsel der Vocale in den Affixen. 

Dieser tritt besonders in den verschiedenen Dialekten hervor. 
Es wechselt auf diese Weise: 

1) a mit e: in der Endung der zweiten Person des Duals 
in der ersten Zeit eli, ali, der zweiten Person des Plurals elet, alet 
(alt); der dritten Person des Singulars ed, ad, des Duals edi, adi. 
($ 542). 

2) a wechselt mit i: dieser Wechsel ist selten und koınmt 
nur vor im Indicativ in der dritten Person des Singulars der 
zweiten Zeit. ($ 543). 


3) a— ai dialektisch in der Endung für die erste Person des 
Duals in der dritten Zeit lahi, laisi. ($ 542). 

6 120. Zusammenziehung der Vocale. 

1) Sie findet hin und wieder Statt beim Zusammentreffen 
zweier gleichartiger Vocale. So werden dialektisch im Instructiv 
nach Elision des h das demselben vorhergehende und nachfolgende 
e in ö zusammengezogen ($ 272). Dieselbe Erscheinung tritt auch 
in der Affixdeclination auf, wo im Instrucuv neben loganese, mit 
meinem Fuchse, logandese, mit demem Fuchse, dialektisch logane, 
logandö (aus loganehe, Iogandehe zu erklären) vorkommen. ( 436). 

2) Auch kommt sie dialektisch vor naeh Ausfall von g oder 1; 
z. B. kagar, kanar, kär, Reuse; kagannap, kännap, umwenden; munat, 
munet, müt, Busen. 

6 121. Elision der Vocale. 

1) Die Pluralendung la lässt in einigen Dialekten eine Elision 
des a zu, wobei das | mouillirt wird; -wahrscheinlich beschränkt 
sich diese Erscheinung aber nur auf den Nominativ. ($ 274). 

2) Die auf | auslautenden Nomina können im Genitiv den Bin- 
devocal fortlassen; z.B. ol, Haupt, Gen. olon, aber auch oln. ($ 277). 

3) i kann vor den mit |, n, d (t) anlautenden Pronominalaflıxen 
wegfallen, wobei eine Mouillirung dieser Laute stattfindet; z. B. nai, 
Brot, nat, dein Brot, man, mein Brot, nat, sein Brot. ($ 430). 

4) Sehr häufig lässt ein Dialekt einen Vocal fort, während ihn 
ein anderer bietet. Beispiele der Art sind: a) kalak, kalk, ohne, 
nenaka, nenka, Mücke, närauni, marnei, vorderer; b) kaberan, kabrak, 
fett werden, kagel, kagle, kagl, Schlitten, kabetea, kapteä, später; 
c) karil, karl, auf den Morgen bezüglich, nekeril, negeril, nageyl, bunt, 
püril, pörl, rund; d) püruk, pörk, rundherum. 

6 122. Einfügung von Vocalen. 

1) Als Bindevocal werden folgende Vocale in den Ostjak-Sa- 
mojedischen Dialekten gebraucht: a) a; ‚es tritt weniger häufig auf, 
kommt aber vor: dialektisch neben e in der zweiten Classe der 
ersten Declination bei den Wörtern, die einen harten Stammvocal 
haben ($ 277); b) e tritt am häufigsten auf: namentlich in der 


— 63 — 


ganzen ersten Declination, wo es in der zweiten CGlasse dialektisch 
mit a, 0, ö abwechseln kann; in der Affixdeclination wird es vor 
den drei ersten Singularaflixen als Bindevocal eingeschaltet, kann 
jedoch dialektisch wegbleiben; z. B. loganese, aber auch loganse 
($ #36); im Dativ, Locativ und Ablativ der Affixdeclination wird 
der Charakter ga (ka) in der ersten und zweiten Person zu gae (kae); 
z.B. loga, 1. logagaen, 2. logagaend, 3. logagand; der Ketsche Dialekt 
fügt noch ein n zwischen beiden Vocalen ein; z. B. 1. logaganen, 
2. logaganend (| 433).. Im Ketschen und Tschulymschen Dialekt neh- 
men die auf it oder i mit vorhergehendem Consonanten auslauten- 
den Wörter schon im Nominativ e als Hülfsvocal an; z. B. watt, 
watte, Weg, tilt, titte, Wolke, apt, apte, Geruch, Capt, capte, Tau 
($ 277); c) o kommt sowohl in der ersten als zweiten Classe der 
ersten Declination als Bindevocal vor, namentlich erscheint es immer 
im Dual der zweiten Classe, in den übrigen Numeris und Beuge- 
fällen wechselt es mit a und ö ($ 277) d) ö kommt als Bindevocal 
namentlich im Tschulymschen Dialekt vor. 

2) Ausser dem Bindevocal wäre zu bemerken die in einigen 
Dialekten vorkommende Einfügung des Pluralcharakters i vor den 
Pronominalaffßxen; z. B. loga, Fuchs, logaim, meine Füchse; doch 
kommt auch logajim vor. ($ 432). 

$ 123. Sonstiger Vocalwechsel in den einzelnen 
Dialekten. 

1) a, e; z. B. as, es, Vater; aramo, äremo, Wuhne. 

2) a, €; z. B. ka$, köc, Arbeiter. 

3) a, i; z. B. pannap, pinnam, legen. 

4) a, 0; 2. B. kacka, kacko, Rauch; puraf, puro%, Wade; ünga, 
üngo, Damm. 

5)a, ea; 2. B. sak, seak, Salz, auch $ak, Seäk. 

6) a, ue; z. B. warg, wuerg, gross; wat, wuet, Fleisch; wand, 
wuend, Gesicht; watau, wuetam, aufheben. 

7), &; z. B. närg, närg, roth. 

8) a, €, z. B. äcap, ©cau, wachen. 

9) ä, ü; z. B. käde, küt, Tanne. 
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10) ä, ea; z. B. säga, seak, schwarz; äganan, eaganak, stoltern; 
lä, lea, Plötze; äbak, eabak, Deckel. 
11) ä, oa; z.B. 1lä, loa, Plötze; män$ap, moan$am, messen; äbak, 
oabak, Deckel. 
12) ä, ua; z. B. mäda, muada, Thür. 
13) ai, ei; z. B. kai, kei, Fischsuppe; kuai, kuei, Seele. 
14) ä, i; z. B. ära, ira, Greis; äre, iri, Monat. 
15) e, eä; z. B. kuere, kuereä, Krähe; en, eän, Et. 
16) e, ö; z. B. undze, un$ö, Laus; üde, ütö, Abend. 
17) e, i; z. B. enneagan, inneagan, von oben; teb, tippa, Mann; 
mer, mir, Preis. 
18) e, ie; z. B. se, sie, Zunge; lebal, liebel, glatt. 
19) &, y; z. B. körap, kyrram, schinden; k&l, kyl, Grube; ke, 
ky, Fluss; m&nam, mynam, biegen. 
20) &, ue; z. B. köge, kue$, Flüsschen. 
21) &, ye; z. B. &3, yece, yete, Wort. 
22) 8, ie; z. B. öde, iede, Jurte; löm, liem, Brett; megau, mie- 
gau, machen. 
23) ea, eä; z. B. seak, seäga, schwarz. | 
24) ea, ia; z. B. seanka, sianka, Nadelwald; apteak, aptiak, 
riechen. | 
25) ei, äi; z. B. rei, näi, Augenbraue. 
26) ei, i; z. B. illei, illi, unterer. 
27) ei, ie; z. B. peiggam, piegam, suchen; meiggam, miegam, 
machen. 
28) eu, ou; z. B. teu, tou, Leim. 
29) i, e; z. B. ira, era, Gress. 
30) o, u; z. B. omttan, umitan, beten; kold, kuld, Fluss; kon, 
kun, Herr; nop, nup, Gott; nolg, nulg, Weisstanne; ügo, ükku, Mütze. 
31) o, ue; z. B. korg, kuerg, Bär. 
32) ö, ü; z. B. kö, kü, Ohr; kömb, kümb, Welle; köm, küm, 
zäh, hart. | 
33) ö, uo; z. B. ögolak, uogolan, sich gewöhnen; sönnam, huon- 
nap, schöpfen; ök, uon, Kragen. | 
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34) oa, ua; z. B. koac, kuad, Stadt. 

35) oi, ui; z. B. ukkoi, ukkmi, vorderer. 

36) ö, ü; z. B. ör, ür, Fett; hönnap, sünnau, nähen; ködeptak, 
küdeptak, träumen; kök, kük, Auerhahn; pör, pür, Kreis. 

37) 6, ü; z.B. köd, küde, Krankheit; sö, sü, Lehm; köt, küt, zehn. 

38) ö, üö; z. B. köt, küöt, zehn. 

39) öu, üu; z. B. köu, küu, Stromschnelle; söumba, süumba, 
erhitzt werden. 

40) u, ü; z. B. uruk, ürük, sehr; muke, müke, Traubenkirsche; 
musak, müsan, reifen; sumba, sümba, Axt. 

41) u, uo; z. B. suma, suoma, ll. 

2) ü, uo; z. B. küpt, kuopt, Platz. 

43) ü, ü; z. B. üde, üde, zu Fuss. 

44) ua, 6; z. B. kuaga, köget-par, Schulter. 

45) ua, ue; z. B. kuannan, kuennan, fortgehen. 

46) ue, 6; z. B. kuedagi, ködege, link; kuerme, kermä, Schwa- 
ger; kuel, köt, Seebusen. 

47) wo, ue; z. B. tuoska, tueska, dünn. 

48) üu, ü; z. B. küu, küne, Stromschnelle. 


3. VOCALVERAENDERUNGEN IM KAMASSINSCHEN DIALEKT. 


6 124. Vocalveränderungen im Auslaut des Stammes. 

1) Ein auslautendes kurzes a oder ä geht in e über: a) in der 
ersten Classe der Zeitwörter; b) dieselbe Erscheinung findet auch in 
der zweiten Person des Imperativs der transitiven Zeitwörter Statt 
($ 555); e) bei den auf la, lä ausgehenden Zeitwörter wird das aus- 
lautende | a, ä in der dritten Person des Singulars und Plurals im 
Indicativ der ersten Glasse in e verwandelt; z. B. munolam, ich werde 
nass, dritte Person Sing. munolei; in den übrigen Classen wird a (ä) 
in der dritten Person des Singulars, im ganzen Dual und Plural in 
e verwandelt; z. B. phärlam, ich kehre zurück, Dual 1. phärlewei; 
d) in der zweiten und dritten Classe wird der Auslautsvocal a, ä vor 
den Personalaffixen der ersten und zweiten Person des Duals und 


Plorale m e verwandelt | 336: ei m der drüten Persen des Sing. 
hoben die mitrausitiven Zetwöru® mt dem Charakter in, EG die 
Endung lei. von der ie zum Tempuscharahter sehärt. (6 337). 

2 Em kurzes ö im Auslaut des Stammes scht m ü über. ($ 555). 

6 125. Verlängerung der Vecale. 

1 Die Auslastsvocale der em- und mehrslbipen Wörter 
eise Verlingeruag an: doch da sie schr unbestimmt ist und ol un- 
terbleibt, ist sie nicht näher bezeichnet worden: sie unterbleibt, 
wena der Auslantsvocal u. & i ist. (6 388. 

2) Das auslautende 2, ä bei den Zeitwörtern auf la (lü), na inä) 
wird im Dual und Pieral aller Cizssen verlingert, gewöhnlich aber 
nor ın der dritten Person bezeschnet: z. B. kurelam. zürnen, dritie 
Persom des Duals kureligei. (6 356). 

3) e wird in & verlängert in der dritten Persom des Duals der 
zweiten und dritten Classe der Zeitwörter uf la, Ei; z. B. phärlam, 
sch kehre zurück, Dual 3. phärlgei. 

4) i wird in ia verlängert in der ersien und zweiten Person 
Singularis der zweiten Zeit; z. B. Him, sch nehme, zweite Zeit Sing. 
1. iwiam, 2. iwial, 3. iwi. 

9) i wird in ie verlängert in der dritten Person des Duals der 
zweiten Zeit; z. B. iwiegei. 

6) In der dritten Person des Duals und Plurals des Conjunc- 
tüvs wird der Auslautsvocal des Stammes in allen Classen verlän- 
gert; z.B. nereläm, erschreckt werden, Conj. Dual 3. nerenägei; tha- 
sarlam, sch ruhe, Conj. Dual 3. ihanardägei. 

6 126. Elision der Vocale. 

1) Die Auslautsvocale a, ä fallen fort: a) oft bei den Zeitwör- 
tern auf }a (}ä) in der ersten und zweiten Person des Duals und 
Plurals, wobei auch die Mouillirung aufgehoben wird; z.B. mitäm, 
sch gebe, Dual 1. miläwei, aber auch milbei; b) im Dual und in der 
zweiten und dritten Person des Plurals der Zeitwörter der ersten 
Classe auf la lä; 2. B. munolam, ich werde nass, Dual 1. munolbei, 
2. munollel, 3. munolgei; c) im Conjunctiv der Verba derselben 
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Classe.vor den Personalaffixen der ersten und zweiten Person des 
Deals und Plurals; z. B. mandetam, ich suche, Conj. Dual 1. man- 
donbei. ($ 556). 

2) e wird elidirt in der Dativendung der ersten Declination, 
in alltäglicher Rede. ($ 342). 

3) a) i kann nach der Aspiration im Nominativ fortfallen, aber 
auch bleiben; z.B. seme’i, seme', der kleine Finger; b) in dem Worte 
esi wird nach Wegfall des i der Plural unregelmässig auf essäg 
gebildet ($ 344); c) die Verba auf H und »i elidiren ihr i in der 
dritten Person des Singulars, Duals und Plurals; z. B. ädelim, ich 
hänge, dritte Person Sing. ädelde, Dual ädeldei, Plur. ädelden. ($ 556). 

4) u fällt dialektisch fort; z. B. sumula, sumna, fünf. 

$ 127. Einfügung von Vocalen. 

1) Bei den consonantisch auslautenden Wörtern wird vor der 
Genitiv- und Accusativendung ein Hülfsvocal eingefügt; am häufig- 
sten e, es kann aber mit ä, u, ü, i vertauscht werden. ($ 343). 

2) Die Verba der zweiten Classe, die in den ührigen Modus 
und Zeiten eine Aspiration nach dem Auslautsvocal des Stammes 
annehmen, haben in der zweiten Person Sing. des Imperativs nach 
dem stammhaften, aber in j übergehenden i ein euphonisches a, ä 
im Auslaut. (66 553, 555). 


IV. Consonantismus. 
4. CONSONANTISMUS DES JURAK-SAMOJEDISCHEN. 


6 128. Die Consonanten des Jurak-Samojedischen können 
in folgende Classen eingetheilt werden: 
1) in harte: k, p, t, &, c, 5, ®, 8. 
2) in weiche: g, b, d, d, z, s. 
3) in flüssige: n,n,a,m, Tr, 8, 1, 4. 
4) in schwache: j, w, h. 
$ 129. Die harten und weichen Consonanten stehen in einem 
solchen Verhältniss zu einander: 


% 
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das harte k entspricht dem weichen g 
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6 130. Von den schwachen Consonanten entspricht h dem k 
und g, w dem p und b; die übrigen harten und weichen Consonan- 
ten haben keine entsprechenden schwachen Laute. In der Lautlehre 
(66 32, 33) ist bemerkt worden, dass d und s bisweilen mit einer 
eignen Aspiralion ausgesprochen werden, in welchem Fall sie sich 
so zu t, d, und e, s verhalten wie hund w zuk, g und b, p. 

6 131. Von den flüssigen Consonanten entspricht: 

D—k,g m—b,p r—d,t v—d,t 
n—i,d n—it,d 1—d,t rt —d, t. 

6 132. An-, In- und Auslaut der Consonanten. 

1) Im Anlaut kommt im Jurak-Samojedischen ebensowenig 
als in dem Finnischen und mehreren andern Sprachen ein weicher 
Consonant vor. 

2) Von den harten Consonanten kommen im Anlaut nicht 
vor: a) k, es sei denn dass ein mit h anlautendes Wort mit einem 
vorhergehenden verbunden wird, dessen Auslaut von der Beschaf- 
fenheit ist, dass h nach demselben in k übergeht. b) c und «. 

3) Von den flüssigen Consonanten kommt n nur dialektweise_ 
als eine Art Aspiration (") im Anlaut vor; n, m, 1, + sind häufig im 
Anlaut, r, x kommen nie in denselben vor. 

4) Alle schwachen Consonanten kommen im Anlaut vor. 

5) Am häufigsten stehen im Anlaut die Consonanten: h, t, £, 
p,I, +, n, m, s,®. 

6 133. Im Inlaut kommen alle Consonanten vor. 

6 134. Im Auslaut kommen vorzüglich und nur ursprüng- 
lich I, r, m vor; ferner giebt es in der Sprache viele Wörter, die 
einen auf n, t, s ausgehenden Stamm voraussetzen, doch sind diese 
Laute am Ende des Worts elidirt worden. 
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Gegenwärtig trifft man im Auslaut alle Consonanten mit 
Ausnahme von h und j, welches nach einem Vocal i wird, nach 
einem CGonsonanten aber mit der Mouillirung zusammenfällt. In 
reinern Dialekten hört man jedoch nach dem Auslautsconsonanten 
einen Halbvocal oder eine Vocalaspiration, die sich auch bei der 
Flexion geltend macht. 

6 135. Consonantenverbindungen. 

1) Ein Doppelconsonant gehört im Jurakischen zu den 
allerseltensten Erscheinungen. Es giebt nach meinen Beobachtungen 
"keinen einzigen Doppelconsonanten, der nicht in einem oder dem 
andern, oder vielmehr in den meisten Dialekten wie ein einfacher 
ausgesprochen würde. Die Gonsonanten, die am häufigsten doppelt 
vorkommen, sind: 

a) Il, ursprünglich: z.B. mallieu (mateu), erreichen, salla, Thor; 
aus rl entstanden jull (aus jurl), deine Butter, julli' (aus jurli) eure 
Butter u. s. w. 

b) nn; z. B. junna (juna), Pferd, (aus dem russischen xons ent- 
standen). 

c) mm; z. B. jamm, mein Meer, numm, mein Gott, Dual 1. 
jammi', nummi', Plur. jamma’, numma’. | 

d) ır; z.B. harr, dein Messer, Dual 2. harri', Plur. harra’. 

Hiezu kommen dialektisch: 

e) ww; z. B. hawwarpiu (hawarpiu), 

f) bb; z. B. habbarpiu (habarpiu), 

g) pp; z. B. tappargau, mit Füssen stossen, sappiu, graben, sap- 
padau, antreffen. 

h) kk; z. B. takkalnau (takalnau), verstecken. 

6 136. 2) Auch die übrigen Consonantenverhindungen sind im 
Jurakischen von einem beschränkteren Umfange und der Gebrauch 
in dieser Hinsicht sehr schwankend, indem man oft sehr bequem 
einen Vocal zwischen zweien CGonsonanten einfügen, oft ihn aber 
auch verschwinden lassen kann. Als mehr oder minder allgemein 
geltend lassen sich folgende Gesetze für die Gonsonantenverbindun- 
gen im Jurakischen aufstellen: 


schinden. 
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a) Nach einem harten Consonanten kann kein anderer Con- 
sonant folgen. Doch finden sich folgende Ausnahmen: 

1)k: km; z.B. pusakm, Accusativ von pusak, Bissen; Jurakın, 

Ace. von 'Jurak. 
kp; z. B. lakpoi (im Kanin-Dialekt), sogleich. 
ke; z. B. 'aekce dialektisch neben "aekoce, kleiner Fuss. 
2)t: im; z. B. jindatm, ich (bin) Seele. 
tr; z. B. durch Zusammenziehung: "udahajuteä‘, deinen 
zwes Hünden. 
3)p: ph; z. B. taphalgau (tapahalgau), ich stiess mit dem Fusse. 
4)s: sm; z. B. hadesm, Acc. von hade’, Theer. 
st; z. B. hästau, trocknen. 

5) c: ck; z. B. dialektisch: nuocko’, klein. 

b) Eine noch strengere Anwendung hat dieses -Gesetz auf 
schwache Consonanten, welche nach meinen Beobachtungen nicht 
einmal ausnahmsweise einen Consonanten hinter sich dulden. Von 
ihnen kann j nur sehr selten einen CGonsonanten vor sich haben, 
es kommt gewöhnlich nur zwischen zweien Vocalen vor, von denen 
der erstere meist lang sein muss. Ausnahnisweise kommt tumju, 
Ofen, vor. 

c) Auch die mouillirten Consonanten dulden keinen Conso- 
nanten hinter sich. 

d) WeicheGonsonanten kommen in folgenden Verbindungen vor: 

1) b kann vor allen harten Consonanten stehen; z. B. bk, bt, bt, 
bc, be, bs (bs), bp ("obpoi, eins); ausserdem in Zusammenset- 
zungen; z. B. bl, bm, bp, bj. 

2) d kommt nur in folgenden Verbindungen vor: dm, dr, dr 
(dialektisch), dh (?), dn (dialektisch sidnd&t, acht), dy (in 
Zusammensetzungen). 

e) Es liegt in der Natur der Sache, dass die flüssigen Conso- 
nanten sich am leichtesten verbinden. So dulden | und r alle har- 
ten, n alle und m die meisten weichen Consonanten hinter sich. 
Sämmtliche Gonsonantenverbindungen die die flüssigen eingehen, 
sind nach meinen Beobachtungen folgende: 
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1): a) Ik, Ip, It, Is, lc, Is, ie, le. 
b) Ig, Ib, ld (selten). 
c) 1, Iın, In, Ir; Il. " 
d) Ih. 

2)r: a) rk,rp, rt, rt, re, 1s, Te, re. 
b) rd. | 
c) rg, rn, Ta, rm; IT. 
d) rh. 

3)n: a) nk, nt, nc, nt (selten). 
b) nb, nd, nd, nz, ns. 
c) nm, ar, ar, ne, nl;"on. 

4) m: a) kommt vor harten nicht vor. 
b) mg, mb, md, md, mz, ma. 
c) ma, ml; mm. 
d) mj. 

6 137. 3) Verbindungen von drei Consonanten sind sehr sel- 
ten und finden überhaupt nur statt, wenn zwei derselben flüssig 
sind; z. B. tarpjü, ausgehen, ärmdalü, zu wachsen anfangen. 

6138. 4) Wie die Finnischen und übrigen Altaischen Sprachen 
duldet das Jurakische nicht zwei Gonsonanten im Anlaut, dagegen 
können im Auslaut zwei und bisweilen auch drei Gonsonanten zu- 
sammenstossen. Mit wenigen Ausnahmen ist mindestens einer von 
diesen Consonanten ein flüssiger: 

a) Zwei Consonanten im Auslaut: 

mb; z. B. limb, Gen. Plur. von limbea, Adler. 

md; z. B. numd, du (bist) Gott; hälemd, deinen Fisch, von 
häle’, Fisch. 

mg; z. B. numg‘, Nominat. des Duals und numg’, Dativ des 
Plurals von num. 

ml; z. B. reıml, dein Name. 

mm; z. B. jamm, mein Meer. 

mn; z. B. jamn, meines Meeres. 

mz; z. B. toma, ich kam. 

nd; z. B. nienecend, du (bist) Mensch. 
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ns; 2. B. nienecena, er war Mensch. 

nm; z. B. manm, mein Busch, von man’. 

nl; z. B. manl, dein Busch. 

ns; z. B. täns, Neunauge; teans, Geschlecht. 

nk; z. B. aunk, freigebig, särnink, Thier, sambelank, fünf. 

nn; z. B. mann, meines Busches; siehe jedoch $ 145. 

Ik; z. B. nahalk', Dual von nahal, Schmutz; nulk (aulak), 
weich, walk, nur. 

Im; z. B. mälm, mein Ende. 

In; z. B. nahaln, meines Schmutzes. 

lt; z. B. nahalt, Dativ vorf nahal, Schmutz. 

l; z. B. jull, deine Butter. 

lg; z. B. nelg, Wade. 

ld; z. B. 'yld, von unten. 

rm; z. B. harm, Accus. von har, Messer ; peanderm, Acc. von 
peander, Zaubertrommel. 

m; z.B. harn, meines Messers, von har, Messer ; pädarn, mei- 
nes Briefes. 

rt; z. B. peandert, Dat. von peander, Trommel. 

rk; z. B. peanderk‘, Dual von peander. 

ım; z. B. harr, dein Messer, (harar). 

rd; z. B. hard, deme Messer. 

rp; z. B. tarpajü, ausgehen. 

bt; z. B. äbt, Geruch, hälebt, deinen Fisch. 

bl; z. B. nebl, dem Name. 

a 

km; z. B. pusakm, Accus. von pusak, Bissen, Stück. 

tm; z. B. jindatm, sch (bin) Seele. 

sm; z. B. hadesm, Acc. von hade’ Theer. 

dm; z. B. sawadın, sch (bin) gut. 

b) Drei Auslautsconsonanten: 
ımdm; z. B. numdm, ich (bin) Gott. 
Itm; z. B. najaltm, sch (bin) Schmutz. 
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aber vor diesen in u verwandelt, ($ 142). In beiden Fällen findet 
eine Aspiration Statt, welche Veranlassung wird,. dass | und m 
gegen das gewöhnliche Verhalten in der zweiten und dritten Classe 
zum Vorschein kommen. Ein anderer Umstand, auf.den ich eben- 
falls aufmerksam machen muss, ist der, dass g nur nach m vor- 
kommt, nach n aber mit diesem in n zusammenfliesst. 


6 141. Alle in dem vorhergehenden Paragraph berührten 
Consonantenveränderungen betreffen vorzugsweise den Anlautscon- 
sonanten in den Affıxen. Doch in einigen Dialekten gelten sie 
auch dem Anlautsconsonanten des nachfolgenden Wortes. 

6 142: Consonantenveränderungen im Stamm. 

Wir haben in dem Vorhergehenden gesehen, dass die Vocale 
im Stamm wenigen Veränderungen unterworfen sind und dass in 
dem Fall, wenn durch Hinzufügung: eines Affixes oder aus andern 
Ursachen eine Vocalveränderung durch den Wohllaut geboten wird, - 
gewöhnlich die Affıxvocale einer Veränderung unterworfen werden. 
Dasselbe gilt auch von den Consonanten, die im Stamme nicht sehr 
veränderlich sind, in den Affıxen dagegen wechseln und gewöhn- 
lich durch den Auslautsconsonanten des Stammes bestimmt werden. 
Aber so wie die Vocale in der letzten Silbe des Stammes und zumal 
im Auslaut gewissen Veränderungen unterworfen sind, so geschieht 
es auch mit den Gonsonanten. CGonsonantenveränderungen dieser 
Art sind: 

a) Wechsel von Gutturalen und Dentalen: 

1) hin s; z. B. noho, Steinfuchs; Gen. Plur. nosi.. 

g (n) in z (nz); z. B. jiega, Schritt; Gen. Plur. jienzi'. 
kin c; z. B. tubka, Axt; Gen. Plur. tubei’. ($ 242). 

Dieser Wechsel findet, wie die angeführten Beispiele zeigen, 
eigentlich vor i Statt, wird dieser Vocal aber in e verwandelt, so 
findet die Verwandlung nichts destoweniger Statt. Auch kommt 
dieser Wechsel in mehreren andern verwandten Sprachen vor. 

2) n in n bei den Zeitwörtern der zweiten Conjugation im Indi- 

cativ; z. B. puenau, setzen, vom Stamme puen. ($ 487). 
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Anmerk. 1. Ausnahmsweise wird m vor einem nachfolgen- 
den m beibehalten; z.B. jamm, mein Meer, vergl. 6 411. 

Anmerk. 2. Auch geschieht es, dass wenn mn zusammen- 
stossen, n elidirt wird; z. B. jamda statt jamnda,' seines 
Meeres; ($ 408). 

2) b, w werden in u verwandelt, wenn sie nach Elision des End- 
vocals eine Silbe schliessen und ihnen ein Vocal vorhergeht; 
z. B. labea, law, lau’ ($ 242); jiwie, Leim, jiuteu, leimen. 

3) Anderer Seits wird ein auslautendes u, wenn demselben ein 
Vocal vorangeht, vor einem nachfolgenden Vocal in w ver- 
wandelt; z.B. jan, Meer, Nom. Plur. jau’, Gen. jawo’. (4255). 

4) Das elidirte n wird oft durch i ersetzt; z. B. in der zweiten 
Person des Imperativs der zweiten Conjugation; puenau, setzen, ® 
Stamm puen. Imper. 2. puei (pue’); ferner to‘, toi, Decke, häle‘, 
hälei, Fisch (| 260). | 
e) Im Auslaut wird das flüssige r, wenn es den ursprüng- 

lichen Auslaut bildet, vor | in I verwandelt; z. B. jull statt jurl, 
deine Butter (\ 409). 

f) Seltene Verwandlungen sind: 

1) Die von mj zu »; z. B. tümju, Ofen, tuneu, heizen. 

2) Von » zu j (ij); z. B. hajem (haijydm), fortgehen; Stamm han. 

6 143. Consonantenwechsel in den Affixen. 

Ausser den in $ 142 berührten Consonantenveränderungen 
kommen in den Aflıxen auch verschiedene andere vor, obwohl die- 
selben nicht von einer durchgreifenden Beschaffenheit sind: 

a) u (w), m, n wechseln in dem Aflıx für die erste Person; 

b) r, I, n, d, tin dem Aflıx für die zweite Person; ($ 382). 

o)d,t,n1|,r werden oft vor i, e mouillirt; | 

d) di, ti, ni, li, ri wechseln mit &, d, a, }, r. (vergl. $ 408). 

6 144. Einfügung von CGonsonanten vor den Affixen. 

a) m vor b; z.B. arkamboi, etwas gross, jahamboi, kleiner Fluss, 
madambiu, schneiden. 

b) n vor g (n); z. B. töndanau, bedecken, puenau, setzen. 

c) n nach 1, r; z.B. takkalyau, verstecken, tapparyau, mit Füssen 
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stossen; ferner nach einem langen Vocal in der dritten Person des 
Duals der ersten Conjugation und in den Personen der dritten, die 
auf einen aspirirten Vocal ausgehen; vergl. $ 486. 

d)d vorm; z, B. sawadm, ich (bin) gut. ($ 391). 

e) t vor m nach der Aspiration; z. B. jindatm, ich (bin) Seele. 

f) w und n werden im Genitiv des Plurals meist nach harten 
Vocalen und immer vor o eingefügt; z. B. pareno’, parewo’ von pare’, 
Bohrer (9 255); w wird zwischen zweien Vocalen eingefügt, zumal 
wenn der erstere lang ist; z. B. hä, Ohr, Gen. Plur. häwo’ ($ 242); 
madajuwans (madaju —+- ns), sch schnitt mich. 

g) j wird nach weichen Vocalen vor i in der zweiten Decli- 
nation eingefügt; z.B. nienec, Mensch, Gen. Plur. nieneciji'. ($ 255). 

6 145. Elision der Consonanten. 

a) In einigen Dialekten wird h sowohl im Stamm als auch in 
den Affıxen zwischen zweien kurzen Vocalen elidirt und zwar immer, 
wenn es derselbe Laut ist; vergl. $ 237. 

b) Im Auslaut der Silbe wird bei mn der letztere Gonsonant 
elidirt; z. B. numd statt numnd, numdi’ statt numndi’ ($ 408). 

c) Im Dual und Dativ des Plurals stehen ha, na, ka statt haju, 
naju, kaju. Die ursprüngliche Endung kommt jedoch in der Suflix- 
form vor ($ 410). 

d) nn geht im Genitiv Singularis der ersten Person in der 
Affixflexion in n über. 

e) Das Wort mädm, sagen, elidirt sein n, welches jedoch aus- 
nahmsweise im Imperativ beibehalten wird: män. 

6 146. Zusammenziehung. 
samlan statt sambetan, fünf. 

6 147. Fremdwörter. 

Lüsa, Lüca, Russe; juna, Ross, aus dem Russischen kon»; häska, Brei, 
aus dem Russischen xawa; jia, Kohlsuppe, aus dem Russischen tw. 

6 148. Dialektisch vorkommender Gonsonanten- 
wechsel. 

a) Wechsel von Labialen: 

1)m, b; z.B. "ämdatäu, "äbläu, seizen. 
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2) b, w; z. B. 'atebea, stewea, Schuld; tibea, tiwie, Zahn; hübes, 
huwea, wer; haebic, haewit, kurz; "obiernam, ‘owiernadm, heulen; . 
sabu, sawy, Blase. 

3) mb, p; z. B. jilibeambaerte, jilibeapaerta, Hüter des Viechs. 

4) mb, b; z. B. tallimbiu, tallibiu, zuschliessen. 

5) ww, bb; z. B. hawwarpiu, habbarpiu, schinden. 

6) b, p; =. B. "ob, "op ("opoi), ein. 

b) Wechsel von Dentalen: 

1) &, z nach n, m; z.B. 'adimdetydm, "adimzetiym, sichtbar werden; 
juomde, juomze, Schneefall; nimdi, nimzi, namenlos; tänder, tän- 
zer, tänzier (tänser), Unwetter; pande, panzie, Laus; peander, 
peanzer, Trommel; sondea, sonzea, Eingeweide; pibtendi, pibtenzi, 
lippenlos; humbändi, humbänzi, untauglich; jindileam, jinzileam, 
hören; pirindudm, pirinzudm, kochen (Inchoat.). 

2) , e nach I, r und der Aspiration, auch sonst; z. B. "ämdorte‘, 
“ämdorce’, Sitz; "ateky, 'aceky, jung; palternädm, palcernädm, seine 
Nothdurft verrichten; pirtea, pircea, hoch; piribtea, piribcea, 
Mädchen; piketea, pikicea, Daumen; tiei, titi, kalt; tüte', tücie, 
kleiner Beutel. 

3) 4, e; z. B. haewit, haewie, kurz; sabt, sabe, Speichel. 

4) t, s; z.B. jidurte’, jidursea, Tschir (eine Lachsart, Salmo Nasus 
Pallas). . 

5) nz, s; z. B. tunzibea, tüsibea, Asche; wienzadd, nesadi, glatt; 
hunzier, husier, wie; pinzarma, pisarına, Nachtvogel; Iynzermea, 
Iyserma, Blaubeere. 

6) c, s; z. B. Lüca, Lüsa, Russe; meadorcaei, meadorsaei, Allmo- 
sen; muecaei, muesaei, slattlich; jäbcäu, jäbsau, backen; jiebe’, 
jiebs’, Wege ; höbco, höbsu, Räthsel; jilebe’, jilebs’, wildes Rennthier. 

7) ne, 4; =. B. jander, jater, Einwohner. 

8) nd, nt; z. B. mundidm, muntidm, schweigen; handari, hanteri, 
Rıng. 

9) n geht über in e: a) vor i, e; z. B. äni, äni, eın anderer; 
"äbtena, "äbtere, riechend; jines, jinea, Riemen; nibea, mibea, 
Nadel; b) vor a: 'amnily, amnaly, süss. 
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10) d, &: a) vor i, e; z. B. die Aflıxe: da, de; b) vor u; z.B. die 
Affıxe: du, du; paeidu, paeidu, Klotz; c) vor 0; z. B. "ämdorte‘, 
"ämdorce’, Sitz. " 

11) t, 4: a) vore, i; z. B. das Aflıx: ta, ie; "äbta, Geruch, "äbtem, 
riechen; tiu, iu, kämmen; b) vor u; das Aflıx: tu, &u. 

12) s, #; z. B. sis, sıs, Ameise; maes, maes, genug. 

13) di, ti, si, zi, ci, ni wechseln mit d, &, #, #, e, »; z. B. höndie, 
hönde, Schneehuhn; nie, ne, Weib; tiet, 46t, vier; das Affıx: 
si, nzi, ci wechselt mit s, nz, e im Infinitiv, in der zweiten 
Zeit. 

14) se, s; z. B. sean, san, wieviel; sea’, 8a’, Gesicht; seaha’, saha', 
wann. 

c) Wechsel von Lingualen. 


1)r, 1; z. B. nahar, nahal, Schmutz; hubeahart, huwealt, keiner. 

2) r, *; z. B. jier, jier, Mitte; vor i, e. 

3)1, 4; z. B. pealea, pealea,. Hälfte; jileadm, jitiedm, leben; hälea, 
häte', Fisch; limbea, Himbea, Adler; lehebtäu, Hihebtäu, unter- 
breiten. 

d) Wechsel von Gutturalen. 

1) g, 9; z. B. jigrei, jiegrei, Vielfrass. 

2)k, g; z. B. nelak, nelg, Wade. 

3) n, nk; z. B. samlan, sambetank, fünf. 


e) Wechsel von Gonsonanten verschiedener Organe. 


1) Wechsel von Labialen mit Gutturalen: w,n; z.B. ranota, 
räwota, dsck; nadonornam, nadowornam, schnäuzen. 

2) Wechsel von Dentalen mit Gutturalen: n(’) mit n im 
Auslaut; z. B. tea’, tean, tean, Sehne; pie’, pien, flache Hand. 
n mit n (°) im Anlaut; z. B. "ydea, nydea, Baumkrümmung; 
"ynze', ninze, Gaumen; "arnädm, narnädın, knurren. 
® mit n im Anlaut; z. B. öloko, nöloko, klein. 
» mit j im Conjunctivcharakter ei, ji. ($ 469). 

3) Wechsel von Dentalen mit Lingualen: s, $; z. B. siu, 


$eu, sieben. 
® 
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$ 149. Consonantenverdoppelung. 

1) j, ji- Diese Verdoppelung wird durch ij ausgedrückt; sie 
kommt zwischen zweien Vocalen vor, von welchen der erstere 
entweder schon kurz ist, oder in einen kurzen verwandelt werden 
muss; z. B. djädm, aijadm, fett werden; "äja, "aija, Körper; "äjebaei, 
“aijebaei, roh; päjer, paijer, Geschwür; häjel, haijel, Thräne; häjer, 
haijer, Sonne; paju, paiju, schwarze Weide. 

2) n (e), nn; z.B. juna, junna, Pferd; "yri, ynni, Eichhornfalle. 

6 150. Consonanteneinfügung. 

1} Im Anlaut; z. B. iera, jiera, kleine Ohreule (xanıoro ). 

2) w vor einem Vocal im Inlaut; z. B. jieru, jierwu, Herr. 

6 151. Consonantenelision. 

1) h wird zwischen zweien kurzen Vocalen elidirt, zumal 
wenn sie von derselben Art sind; z. B. "‘ahana, "äna, fern; pihin, pin 
(eig. pin), draussen; huwehalt, huwealt, keiner. 

2) Durch Elision wird bt zu 1; z. B. palabtäu, palatäu. unter- 
tauchen; pädabtäu, pädatäu, bunt machen. 

3) bt zu t; z. B. juribtu, juriteu, schmieren; tänabte’, tänate’, 
Treppenstufe. 

4) be zu c; z. B. munabe’, munac’, Bart; hynabc’, hync‘, Gesang. 

5) n fällt fort; z.B. samtansimdiei, samtäsimdaei, der fünfte. . 

6) b; z. B. samblan, samtan, fünf. 

7)n; z. B. särmiok, särmik, Theer. 

8) en; z. B. nineka, nieka, Oheim. 

$ 152. Zusammenziehung. 

1) Durch Elision von be; z. B. sambetan, samtan, fünf. 

2) Durch Elision von re; z. B. rineka, rieka, Oheim. 

3) Durch Elision von a und b; z. B. hynabc’, hync’, Gesang. 

4) Durch Elision von i und Verwandlung von ce in s; z.B. 
maciteu, masteu, verschneiden. 

5) Durch Elision von a und andere Verwandlungen; z. B. 
""Amdatäu, "äbläu, setzen. 

$ 153. Consonantenversetzung. 

l und b; z. B. 'albaei, "ablaei, erwürgt, getödtet. 
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6 154. Die Consonanten der Tawgy-Sprache können in fol- 
gende Classen eingetheilt werden: 
1) in harte: k, f, t, s, &, s. 
2) in weiche: g, b, d, j, @. 
3) in flüssige: 9, n,®w, m, r, |, }. 
$ 155. Die harten und weichen Consonanten stehen in fol- 
gendem Verhältnisse zu einander: 


das harte k entspricht dem weichen g 
„ 4f „» „ b 
. „ iR d 
„ S „ „ | 
„ „ d 


Anmerk. Eine Correspondenz zwischen t und & habe ich in 
dieser Sprache nicht wahrgenommen; denn £ bleibt nach 
meinen Beobachtungen in allen Formen unverändert. 


6 156. Im Anlaut kommen vor: 1) die harten Consonanten 
alle; 2) von den weichen: b, j, &; 3) von den flüssigen alle ausser 
r; n kommt wie im Jurak-Samojedischen als Aspiration (”) vor. 

Im Inlaut kommen alle Gonsonanten vor. 


Im Auslaut stehen die Consonanten n, m, r und die durch 
Elision von d, s (j) entstandene Aspiration (’); die Aspiration, die 
im Jurakischen durch ° bezeichnet wird, wird im Auslaut durch n, 
im Inlaut durch n ersetzt, bleibt jedoch oft unersetzt, da sie spurlos 
verschwunden ist. 


$ 157. Consonantenverbindungen. 

Ein Doppelconsonant ist in der Tawgy-Sprache noch weit 
seltener als im Jurakischen. Wir können nur nn, tt und kk nach- 
weisen und von diesen drei Verdoppelungen kommen die beiden 
letzteren nur nach einer: vorhergehenden Liquida (n oder m) vor. 

6 158. Was die übrigen Consonantenverbindungen anbetrifft, 
so gilt auch hier die im Jurakischen stattfindende Regel, dass nach 
einem harten Consonanten kein anderer folgen darf. Als Aus- 
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nahme kommt nur die Verbindung im vor; von den weichen 
Consonanten kann b vor k, t, s, s stehen. Die meisten Verbindun- 
gen können die flüssigen Consonanten eingehen, wie aus nach- 
stehenden Verzeichniss ersichtlich ist: 

n: nk, nf. 

l: If, Is, Is, It, le; 19. 

r: rk, rf, rt, rs, rt, Te; rb; rn, rm. 

n: nk, nt, ns, ns; nd, nd. 

m: ınt, ms, mk; mb, mg; me, ml, mn, mn. 

Anmerk. Als Eigenthümlichkeit wäre zu bemerken, dass in 
der Tawgy-Sprache das mouillirte 1 (}) harte Consonan- 
ten nach sich duldet, namentlich finden wir die Verbin- 
dungen H, is, 4. 


6 159. Wie aus obenstehender Tabelle ersichtlich ist, kön- 
nen die flüssigen Consonanten fast vor allen harten und weichen 
stehen; als Ausnahme ist jedoch zu merken, dass m, n vor fin n, 
vor b aber n, n in ım übergeht. Mit Berücksichtigung dieser Regel 
und auf Grundlage der oben angegebenen Correspondenz der harten 
und weichen Gonsonanten, entsprechen einander bei der Consonan- 
tenerweichung und Verhärtung folgende Laute: . 

nk — np 

nf — ınb 
nt — nd 
ns — nd 

$ 160. Eine eigenthümliche Erscheinung ist in der Tawgy- 
Sprache die Erweichung und die Verhärtung der Consonanten. 
Sie findet sowohl bei der Declination als auch bei der Conjugation 
Statt und es lassen sich folgende Fälle nachweisen. 


1) Die erste Declination erweicht bei den auf einen kurzen 
Vocal ausgehenden Wörtern den Auslautsconsonanten der letzten 
Silbe k, f, 1, s, sing, b, d, j, d in allen Casus ausser dem Nomi- 
nativ, Ablativ und Prosecutiv des Singulars, dem ganzen Dual und 
dem Prosecutiv des Plurals, oder besser gesagt diese Casus haben 
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die Verhärtung zu unterbleiben; z. B. foadai, Sack. Gen. 
foadäy;; ($ 313). 

Anmerk. 2. Diese Verhärtung ist vielleicht scheinbar und es 

dürfte eigentlich hier von einer Erweichung die Rede sein. 

B. Für die Aflıxa: 

1) Bei den Aflixen findet die Verhärtung der Anlautsconsonan- 
ten statt, wenn der Stamm auf einen Gonsonanten oder die 
Aspiration (’) ausgeht; z. B. jamtu, sein Meer, matu, sein Zelt, 
von jam, ma. 

2) Lautet aber die Aflıxsilbe mit einem Consonanten aus, so 
findet Erweichung Statt; z.B. bärbatu, sein Herr, bärbadun, ihr 
(vieler) Herr. 

6 162. Eine besondere Beachtung verdient die Mouillirung 
einzelner Consonanten in der Tawgy-Sprache. Namentlich kommt 
sie bei den Consonanten |, n, t, s vor. Die einzelnen Fälle wo sie 
stattfindet, sind: 

1) I wird mouillirt: a) im Genitiv Pluralis zwei- und mehr- 
silbiger Wörter, wenn a in i oder u übergeht; z. B. kula, Rabe, Gen. 
Plur. kulu’ neben kula’; (| 301). b) im Anlaut der Pronominalaffixe 
bei den auf i auslautenden Wörtern (iin Nom. des Duals und Plur.); 
z.B. tagai, Messer, tagala, dein Messer; (\ 418 b). c) oft in den aufi 
auslautenden Pronominalaffıxen; z. B. jam, Meer, jamli oder jamti, euer 
(zweier) Meer; ma’, Zelt, mati, euer (zweier) Zelt. d) vor a und 
andern Vocalen, wenn in der vorhergehenden Silbe ein weicher Vocal 
ist; z. B. binila, dein Schwiegersohn, bigala, dein Fluss; ($ 417). 

2) n im Anlaut der Pronominalaflıxe a) immer im Nominativ 
des Duals und Plurals; z. B. kulageina, unser (zweier ) Rabe; timina, 
unsere Klafter; ($ 417 a). b) namentlich immer nach einem voran- 
gehenden i; ($ 418 b). 

3) t in denselben Fällen, in welchen n mouillirt wird; ausser- 
dem im Anlaut der Pronominalaffıxe an Wörtern die auf i auslau- 
ten; z. B. tagai, Messer, tagatu oder tagaitu, sein Messer; (\ 417 b). 

4) s wird mouillirt im Genitiv Pluralis zwei- und mehrsilbiger 
Wörter, wenn a in i oder u übergeht; ($ 301). 


6 166. Bei dem Ueberwiegen des Vocalismus im Jenissei- 
Dialekt sind die Consonanten ziemlich in den Hintergrund gedrängt. 

Im Anlaut kommen vor: die harten alle, von den weichen 
alle ausser g und d, von den flüssigen alle aussen r, auch h steht 
im Anlaut; im Inlaut kommen alle Consonanten vor; im Auslaut 
wird kein Gonsonant geduldet. | 

6 167. Consonanfenverbindungen. In Folge der voca- 
lischen Natur dieses Dialekts sind die _Consonantenverbindungen 
in ihm auf eine sehr geringe Zahl beschränkt: Am häufigsten kom- 
men noch Verdoppelungen vor und zwar: dd und gg am öftersten; 
ferner in einigen Wörtern nn: sonnetibo, verwahren, sanneke, Möve, 
ennete‘, Mensch; 11: falli, Schwert; mm: kammu, Lärche; tt: kattunabo, 
verschneiden. In der Mehrzahl der Fälle entsprechen diesen Ver- 
doppelungen in den verwandten Dialekten andere Verbindungen, 

‚ die im Jenissei-Dialekt einem Assimilationsprocess verfallen sind. 

Ausser den Verdoppelungen bieten die aufgezeichneten Materialien 

nur die Verbindungen rg, rt}, nd, bt und bt in folgenden Fällen dar: 

in saborga, fünf, und den davon abgeleiteten Formen ($ 357), in der 
negativen Anhangspartikel horko, ggorto, korko ($ 462), in saburin- 
daro’, zaubern, obto, Geruch und obti, schlecht. 

Anmerk. Die jetzt im Jenissei-Samojedischen Dialekt vorkommen- 
den CGonsonantenverdoppelungen sind, was wenigstens dd, gg 
und tt anbetriffl, durch Assimilation entstanden, namentlich ist: 
1) dd ın vielen Fällen aus ınd, mt, nd, nt, nit, Itt, 2) gg aus rk 
(rg), nk (n), 3) tt aus bt entstanden; z. B. 1) loddu, niedrig, Jur. 
lamdu; addu, Laus, Taw. omtun; muddute, Bart, Taw. munduisan; 
fedda, Beinhing, Taw. fantu; Hiddo, eben, Taw. lenttaga; sodde'i, 
Pfosten, Taw. saltta; 2) agga, gross, Jur. ‘arka; foggorabo, mischen, 
Taw. furkati'ema; naggoraddo, roth, Ostj.-S. närg; foggo, Schaft, 
Taw. fonka; mugga, Wald, Taw. munku; baggeo, Hund, Taw. 
ban , baggabo, graben, Taw. bonu’ama; 3) kattunabo, verschneiden, 
Taw. kubtü'ama. Ina: vielen. Fällen ist jedoch der erstere der 
beiden Consonanten ganz verschwunden, dieser. ist entweder b 
oder ein flüssiger Gansonant; z. B. kotabo, auslöschen, Taw. kab- 


$ 170. Zu erwähnen ist noch der Uebergang des flüssigen 
Consonanten m in 0; z. B. lahumaro’, sch wurde erwärmt, hat ım 
Imperativ zweite Person lahuo’, vom Stamme lahum; ($ 528). 


«$ 171. Eine Einfügung von Consonanten kommt in diesem 
consonantenscheuen Dialekt nicht vor, wohl aber Elision. Eine 
solche findet im Auslaut der Verbalstämme statt. Namentlich sind 
s und n einer solchen Elision unterworfen; z. B. si’ebo, ich bohrte, 
vom Stamme sis und dem Affıx bo, die durch den Bindevocal e an- 
einandergefügt werden, no’abo, vom Stamme nos, sch schabte, jare’abo, 
ich begegnete, vom Stamme jares ($ 529); vom Stamme fun kommen 
die Gerundialformen fudi und fubu vor, in denen n elidirt worden 
ist; ($ 530). Eine Elision ganzer Silben kommt im Nominativ der 
zweiten und dritten Declination vor, namentlich werden in der 
zweiten Declination }o‘, no‘, in der dritten ro‘, so‘, bo elidirt; ($ 322). 
In der zweiten Person des Imperativs der zweiten Art vom Stamme 
fun treffen wir statt funaddo die verkürzte Form fuddo; ($ 526). 


$ 172. Dialektisch vorkommender Consonanten- 
wechsel. 

Die beiden durchforschten Dialekte des Jenissei-Samojedi- 
schen haben ihre Eigenthümlichkeiten; namentlich hat der Chantai- 
Karassinsche Dialekt den eigenthümlichen Laut F, statt dessen der 
Baicha-Dialekt r darbietet; ın den Fällen, wo der Chantai-Karas- 
sinsche Dialekt r hat, findet sich ın dem Baicha-Dialekt meist d, in 
einigen Fällen auch dd; z. B. fati, fari, Gaumen; Yirabiro’, Hidabido, 
sich beeilen; in der dritten Person des Singulars, Duals und Plurals 
des Imperativs der vierten Art: motera, moteri’, moteru’, motedda, mo- 
teddi’, moteddu'. Von andern Verschiedenbheiten ist besonders hervor- 
zubeben, dass der Baicha-Dialekt in vielen Fällen ein weicheres 
s hat, wo der Chantai-Karassinsche Dialekt ein mouillirtes d (d) 
darbietet; z. B. tadu, tasu, Neunauge, tido, tiso, Geschlecht, Stamm, 
tiode, tiese, Rennthierschlinge, tudio, tuse, See, sedo, seso, gesund, 
sudo, suso, Brust, modoggo, mösoggu, lahm, moderabo, moserabo, 
rühren, eduinaro, esuinado, herabfahren. 
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Ferner bietet der Baicha-Dialekt oft eine Mouillirung dar, 
wo sie in dem andern fehlt; z. B. tiojo, tieijo, Aermel, fonenero', 
forinedo, hüten, naba, waba, Hase, niojo, rieijo, Gürtel, jali, jeti, Feuer- 
sten; hin und wieder tritt aber auch der umgekehrte Fall ein; 
z. B. fosutibo, fositebo, umdrehen. 


‘In dem vorliegenden Material lassen sich auch einige andere 
dialektische Consonantenverschiedenheiten nachweisen: 1) Wechsel 
von Labialen; z. B. jübe, jüfe, Zaun, tomaku, tobiku, Ratte, Maus. 
2) Vereinzelt stehen folgende Fälle: j—s; z. B. jauja, jäsa, Mehl; 
dd — s: tiddi, tiso, Tropfen; I— j: leddori, jeddede, Ferse. 

6 173. Consonanteneinfügung und Consonanteneli- 
sion kommen in Wörtern der beiden Dialekte vor: ein- und ange- 
fügt werden namentlich n (r) und j häufig im Anlaut und Inlaut 
des Baicha-Dialekts; n vorzugsweise nur im Anlaut; z. B. eddo, 
naddo, Horn, ema, noma, Schlaf, &, na, Mund, önau, neke, der 
zweite, ehu, naru', quer, &sä, nesä, neun, eitabo, naitabo, sagen; uggo, 
nuggo, weich; | kommt dagegen sowohl im An- als Inlaut vor; im 
Anlaut: z.B. efi, jefi, heiss, udediro, juseredo, hören, urea, judea, 
klein, itabo, jirabo, aufheben, ihio, jirie, Mond, iri, jide, Kessel, ihu, 
juru, Freund, itiro, jiredo, leben, ietibo, jitebo, leimen, ie, ji, Leim; 
ım Inlaut: z.B. fea, feija, Stirn, seo, seijo, Herz, toe, tojio, sommerlich. 

$ 174. Die Elision erstreckt sich auf b zwischen zweien 
Vocalen, die nach Wegfall des b zusammengezogen werden; z. B. 
tie, Klafter, wolür der Baicha-Dialekt tibe hat. Am häufigsten 
begegnen wir dieser Elision jedoch bei der Flexion des Zeitsworts; 
2.B. 1, motabi’, 2, motaba’, 3, motabo, 4, motaba’, 5, motabidi, 6, ıno- 
tebo’, 7, motaibi’, 8, motaiba’, 9, motaibo, 10, motäba wofür der Baicha- 
Dialekt 1, motai’, 2—4, ınotä, 5, motäidi, 6, moteo’, 7, motai, 8, motaia, 
9, motaio, 10, motä darbietet; ($ 531); ebenso neo für nebo’; (| 537). 


4. CONSONANTISMUS DES OSTJAK-SAMOJEDISCHEN. 


$ 175. Die Consonanten des Ostjak-Samojedischen lassen 
sich in folgende Classen theilen: 
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1) in harte: k, x, p, ft, 4, 8, 6, 8, €. 
2) in weiche: g, b, d, d, g, %, z. 

3) in flüssige: y, n,», m, r, ], }. 

4) in schwache: j, w, h. 

6 176. An-, In- und Auslaut der Consonanten. 

Im Anlaut kommt kein weicher Consonant vor, von den 
harten x gar nicht, c nur im Ketschen Dialekt; $ findet sich 
im Narymschen und im Baicha-, Tasowschen, Karassinschen und 
Jelogui-Dialekt, etwas umfassender ist der Gebrauch von €, statt 
dessen der Ketsche Dialekt c darbietet; f kommt nur im Narym- 
schen in einem Fremdworte fe6, Lichtkerze, (das Russische cemura) 
vor; von den flüssigen Consonanten finden wir n, a, m, | am 
häufigsten, } in vier Dialekten, r nur in Fremdwörtern und in dem 
Ketschen Worte rakka, Stück. Von den schwachen kommt j nicht 
im Anlaut vor, h im Narymschen und am mittleren Ob, w in allen 
Dialekten mit Ausnahme des Baicha-Dialekts. Als Eigenthümlichkeit 
muss noch bemerkt werden, dass der Narymsche Dialekt iın Anlaut 
die Verbindungen kw, hw, &w, tw- duldet und dass die erste dieser 
Verbindungen auch im Tasowschen und Karassinschen Dialekt 
vorkommt. 

6 177. Im Auslaut kommen vor: harte: k, p, f (diess nur 
im Narymschen Dialekt), t, s, $; weiche: g, b, d, 3; flüssige: n, n, 
m, r, 1, }. 

6 178. Consonantenverbindungen. 

Zeichneten sich die bisher behandelten Dialekte mehr oder 
minder durch eine gewisse Scheu vor CGonsonantenverbindungen 
aus, so liefern das Ostjak-Samojedische und das Kamassinsche 
reichen Stoff für die Consonantenhäufung, die sich jedoch in dem 
Ostjak-Samojedischen nicht über die Verbindung von dreien Con- 
sonanten hinauserstreckt. Die im Ostjak-Samojedischen wahrge- 
nommenen Doppelconsonanten sind: kk, tt, ss, pp; gg, dd; Il, rr, nn, 
mm; hh. 

6179. Die andern Verbindungen der Consonanten unter 
einander sind folgende: 
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1) harte mit harten: kt, ke, k6, ks, kp; sk, St, Sp; ck; tk, tt, t$, 

Je, tp; pk, pt, P%, Pe, PS, ps; sk, st, sp. 

2) harte mit flüssigen: km, kn, Sl, Sn, tn, pl. 
3) harte mit schwachen: kw, tw, &w. 
4) weiche mit weichen: dd. 
5) weiche mit flüssigen: gl, gt, gn, gm; bl, br; di. 
6) flüssige mit harten: nk, ge, np; Ik, I, 1, 16, Is, Ic, If, Ip; 
e rk,rs, re, rt, r#, rs, rÜ; nk, nd, nt, nt, ns, nc, np; mi, mp. 
7) flüssige mit weichen: ng, n%, nd, nz, 13, nb; Ig, 13, Id, ld, 
ls, Ib; ig, 45; rg, rd, r3, rb; n%, nd, nd, nz, nz, nb; mg, m3, nd, mb. 
8) flüssige mit flüssigen: nl, nn, nm; In, le, Im; in, im; rm, 
rl, ro, re, rm; ne, nm> ml, mn, ma. 
9) flässige mit schwachen: Ih, rh, nh; rj, rw. 
10) schwache mit schwachen: hw, wj. 

6 180. Die Verbindung dreier Consonanten findet meist Statt, 
wenn einer oder zwei derselben zu den flüssigen gehören. Doch 
kommen zwei Verbindungen dreier nur harter Consonanten vor, 
nämlich ptt, pst. Die Verbindung eines flüssigen Consonanten mit 
nachfolgendem harten oder weichen Doppelconsonant ist ziemlich 
häufig; namentlich habe ich wahrgenommen: rkk, rit, Itt, ntt, mtt, 
nss, rss, 1ss; ndd, ndd, mdd, nzz. Die meisten dieser Verbindungen 
kommen namentlich im Ketschen Dialekt vor. Sonslige Verbin- 
"dungen eines flüssigen Consonanten mit nachfolgenden harten oder 
weichen sind: Itc, rte, rps, nk, ndz; zweier flüssiger mit nachfol- 
gendem harten oder weichen: Ind, Imb; rnk, rad, rn$; rmb, rmg, 
rmd, rm3, rmz3; hieran schliesst sich rbl; die Verbindung dreier flüs- 
siger haben wir in rmn. 

$ 181. Im Auslaut kommt eine Verbindung zweier Conso- 
nanten vor; namentlich findet man von den harten t, von den 
weichen g, b, d, 3, von den flüssigen |, n, m mit vorhergehendem 
Consonanten. Diese Verbindungen sind: kt, pt, tt, It, rt; Ig, rg; mb; 
nd, ld, rd, nd, md; 4, 53; Sl, gl, bl, Il, rl; on, $n, In, &n, ro; gm, rın, 
nm, mm. 

$ 182. Wie im Tawgy-Dialekte finden wir auch im Ostjak- 


Sunun-äichen me Verkärtnnr und Erweichung der Couso- 
une Der Erwenichr ni der Ausizutsoennmenmt des Stammes 
ULETWCHTE. WU er 2m Ger zwisem Decken ams t oder k be- 
sen. wis u I und F erwerckt werden und zwar: 1 bei unbe- 
keiten (szrastivien um Istzre und Accasatıe des Sengulars und 
ım Nominstrw des Pleral:- zB me. Zrt. Gem. malen. ok, Glatteis, 
Gen. 230 Acc_suere. 2 Bari Ieheaten Deremlinden ausserdem noch 
ım Ablativ desSänzulars: \291 _ Fermer iad:n wir eine Erweichusg 
des auslautesıen i m emisen Diaklwn m Dativ der Affixdeclina- 
ton: z. B. kınık. Hund. imzraun. erw Hunde, endlich vor allen 
mit m. n. | anlautemden Prossminakıfüsen: z B.imorm. mein Hund, 
kanıynim. meine Hunde: abari. dem Deckel. von abak: \ 431). 

% 183. In der ersten Declisaton werden die Auslautsconsonan- 
ten des Stammes y. b, 4 4. 5 verhärtet und zuzrleich verdoppelt oder 
nur verdoppelt im Ketschen Dialekt und zwar bei belebten Gegen- 
ständen im Nominatr des Sinzulars und Plurals, bei unbelebten in 
allen Beugefällen ausser dem Genitiv und Accusativ des Singulars 
und vielleicht auch dem Instructiv: z. B. kotie. Leideigner, Gen. koden; 
utte, Hand, Gen. wien. Acc. wlem: ülkke. Würze, Gen. ügen: kündde, 
Pferd, Gen. kunden: 5278. Derselbe Dialekt lässt die Verhärtung 
immer eintreten im Nominativ, Geniür, Accusativ und Instructiv 
vor den Aflixen der ersten und zweiten Person des Singulars, auch 
vor den Aflixen der ersten Person des Duals und Plurals; z. B. 
Nominativ uttwu, meine Hand, uttol. deine Hand; .$ 331). Ferner 
auch in der Flexion der Verba: z. B. tättan, ıch zündete an, vom 
Stamme täd: ($ 538). 

6 18%. In den Affixen kommt derselbe Wechsel harter und 
weicher Consonanten sowohl im An- als Auslaut vor.. Namentlich 
wechseln so g und k. Letzteres kommt nach einem im Stamme 
suslautenden p (m), t, k (n) als Dualcharakter vor, während g nach 
r, I, + und Vocalen eintritt, ausnahmsweise auch nach m, n in einigen 
- Dialokten; (6290). Dasselbe gilt im Anlaut des Infinitivaflixes; z.B. 
pitku, sich wärmen, eppagu, liegen. Der weiche Anlaut des Aflixes lin- 
det auch bei den Wörtern Statt, deren Stamnı auf m, n, ], r ausgeht; 
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z. B. amgu, essen, panu, liegen, hepkalgu, verbergen, pargu, flechten. 
Ferner wechseln t und d im Aflıx für die zweite Person des Impe- 
rativs der zweiten Art, nach den auf m, n ausgehenden Stämmen 
der zweiten Conjugationsclasse bleibt d; z. B. part, flechte, nod, jage, 
amd, :ss, pand, lege. Die auf | auslautenden Zeitwörter nehmen 
statt dessen 3 an;g. B. hepkalz, verbirg; ($ 541). 

Auch in andern Aflıxen kommt die Erweichung vor: t wird 
zu d erweicht im Pluralcharakter derjenigen Wöiter, die an diesen 
Pluralcharakter die Casusendungen des Singulars hängen; z. B. logat, 
Füchse, Gen. logaden; in der Aflixdeclination wird das anlautende t 
des Aflixes mit d vertauscht: 1) bei den Wörtern der zweiten Decli- 
nalion auf n, wobei d in einigen Dialekten in 3 übergeht; z.B. onek, 
mein eigen, onend oder onenz, dein eigen. 2) Bei den \Vörtern, deren 
Stamm auf | ausgeht, wobei derselbe Uebergang in % oder 3 vor- 
kommt; z.B. kel, Grube, Gen. kel5 oder kelz, deiner Grube. 3) Die- 
selbe Bewandniss hat es auch mit den auf + auslautenden Wörtern, 
die mit Einbusse der Mouillirung neben 3 dialektisch & auftreten 
lassen; z. B. aot, Hals, aol$ oder aold, deines Halses; ($ 430). 

Die Nomina der zweiten Declination, die auf n auslauten, 
vertauschen das anlautende t des Affixes mit d, welches in gewissen 
Dialekten in % übergeht; ($ 290). 

Eine Erweichung hat ferner in den Verbalaffixen lage, lebe 
und lade stattgefunden, von denen ersteres aus lake (dieses aus lakse, 
lakhe), lebe aus lepe (dieses aus lepse, lephe) und lade aus lathe (dieses 
aus ladethe, latthe) entstanden ist; ($ 544). Dialektisch ist auch im 
Auslaut bald t, bald d anzutreflen bei den Verbalaffixen ad, at, yd, yt; 
($ 542). 

Zu bemerken ist, dass in den Dialekten, wo m, n im Auslaut 
der Nomina nicht verhärtet werden, auch weiche Consonanten im 
Anlaut der Aflıxe folgen müssen; z. B. nomd statt nopt, kanand 
statt kanakt; ($ 531). | 

6 185. Von ziemlich umfassender Anwendung ist im Ostjak- 
Samojedischen die Assimilation im Auslaut des Stammes. Die 
einzelnen Fälle, in welchen dieselbe vorkommt, sind: 


—_ 9 — 


1) n wird: a) vor dem Pluralaffıx la, so wie vor dem anlauten- 
den | der Pronominalaffıxe assimilirt; z. B. cesen, Schlinge, Plur. 
tesella; desell (statt desenl), deine Schlinge, ceselli, eure Schlinge; 
(66 275, 431). b) Vor dem Aflix der zweiten Zeit sap; z. B. 
passap, ich legte (statt pan-sap); ($ 540). 

2) I] geht in n über in der ersten Zeit des Iugicativs, im Con- 
junctiv und in der dritten Person des Imperativs; z. B. hepkan- 
nak, ich verberge (vom Stamme hepkal), Gonj. hepkannik ; Impe- 
rativ dritte Person hepkanni. Ferner geht | in s über in der 
zweiten Zeit des Indicativs; z. B. hepkassak; ($ 547). 

3) s geht vor den mit n anlautenden Endungen der Verba in n 
über; z. B.sürunaan, färben, zweite Zeil sürussan, Conj. sürunnen, 
Imperativ zweite Person sürusek. Ferner in | vor allen mit I 
anlautenden Aflixen; z. B. sürullage; ($ 543). 

4) t geht in n über vor n in der ersten Zeit des Indicativs, im 
Conjunetiv und in der dritten Person des Imperativs; z, B. 
Cinnak (statt Eitnak), ich trat, Conj. einnik, Imperativ dritte Person 
&inni; ($ 547). Ferner vor allen andern mit n oder m anlau- 
tenden Aflıxen; z.B. mat. Zelt, Pros. manmen; töt, Olter, Pros. 
tönmen; mann, mein Zelt, mannim, meine Zelte; (66291, 431). 

b) t geht in I über in der dritten Zeit des Indicativs im 
Auslaut des Verbalstammes; z.B. £illage (statt citlage), (5 543): 
ferner vor anlautendem | der Pronominalaflixe; z.B. kat, Stirn, 
kall, deine Stirn; ($ 431). 

c) t geht in s über in der zweiten Zeit des Indicativs; z. B. 
&issak (statt Citsak), (5543); ferner im Instructiv der Affixdeclina- 
tion; z. B. loganesse (statt loganetse), mi unsern. Füchsen; (| 436). 

5) p geht in m über: im Prosecutiv des Singulars bei den auf 
p auslautenden Stämmen; z. B. nop, Gott, Pros. nommen, lep, 
Brett, Pros. lemmen ; ($ 291); ferner vor allen mit m oder n an- 
lautenden Aflixen; z. B. nomm, mein Gott, nomnim, meine Gölter. 
Eine zweite Art Assimilation, die durch den vorhergehenden 

Consonanten an dem nachfolgenden zuwegegebracht wird, äus- 
sert sich bei den auf nd, n3 auslautenden Wörtern, wo vor Prono- 
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mouilliren aber den Anlautsconsonanten des Aflıxes; z. B. 
nu. Brot, nah, dem Brot, wat, sein Brot, man. mein Brot; 
ebenso wird ın den Dialekten, wo + ım Dativ Jder zweiten 

Deelinattou aber unmouillirt wiederkehrt, der Aflıxanlaut 

menallart, d.h. ı wird zu &: ‚ss 292, 331). 

+ Ber den aufs auslautenden Zeitwörtern werden die Verbalen- 
dungen nak, map, nen. neu ım Aulaut mouillirt; z. B. sürunaan, 
fürden, Con). sürunaen. .) 243. 

> Ber dem Pronominalaflixe di komunt in einigen Dialekten 
erwwe moutllrte Form vor: 4. B. loyaudi. logandi, euer “zweier ) 
Fucäs. uamentlich tadet sie Statt In der zweiten und dritten 
Person des Dusls um Geativ, Datv, Locatv und Ablativ. 
$ ISO Fine Conspenuultueiulüzuug findet zwischen zwei 

wuwnmenstosseuden Vboualen Det der Verballleuion Statt; dieser 
Vonwnant bestellt uacl > uud a ın einem w. nach allen übrigen 
Vorulvaın a. Bo une SERlE weal. ce Juge. puwau ‚statt puau', 
ne Muse. dest SUR au, Ur wie, EN SE iu. dch nehme, ma- 
ge st irn hun. u ge. ikadet mau auch in einigen andern 
Korea vragenlteitet. XI 80. 

yI90. Klisiou der Coaseuauten. 

ls Aunlaut des Semmuns wird & ia an Beuzefüllen ausser 
dem Eau dar Delcbire Gegeastiiudeu. dem Pruserutv und Instructiv 
das Naugulars sonodl ber beleben als unbeiebten Gezenständen 
eldut: 6. EB. auuus. Mrd, Leu. Kausa. Pros. Sıaakmen. Dual kanak. 
IKanselden Gesetze foigea auch de auf T auslaufemden Nomina: n 
wird jedoch barbehalten im Ablatıy Stazulurıs unbelebter Gegen- 
stände: 6. B. kuuayzun, eva kerenu:, seiazur. cum Löffel. Ebenso 
verschwindet X sich tu der Attnderhbeaton: IN 291. 331. 

Das auslauiende tum Proseruti geht bei der Atixdeclination in 
den neisten Dielekten werlervanı RB. Ivgaut, ige dem Fuchse, lora- 
weh: dings meancın Fürnses y 635. Ferwer wind tie verschiedenen 
Verbaleudungen der deitten Zeit elidirt. Iu der ersten Person des Plur. 
jatluhe aus luthe entstanden, in der sw eiten Person desselben Numerus 
tele zugleich eine Zusammenziehung aus keletie lelehe, lelbe:: $It%. 
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Auf ähnliche Weise wird das s im Instructiv der Affıxdecli- 
nation elidirt, worauf eine Zusammenziehung der beiden Vocale 
‚stattfindet; z. B. logandese, logande; ($ 436). 

h geht ebenso im Instructiv des Narymschen Dialekt verloren, 
wobei dieselbe Zusammenziehung stattfindet; auch in den Verbal- 
aflıxen für die dritte Zeit finden wir eine Elision: so ist aus lephe 
mit Erweichung des p lebe, aus lakhe ähnlich lage geworden; (| 544). 

$ 191. In den einzelnen Dialekten vorkommender 
CGonsonantenwechsel. 

Wechsel einfacher Consonanten mit doppelten. 

1) k, kk; z. B. maka, makka, Rasenhügel. 

2) g, gg; z. B. kogam, koggam, finden, lagu, lagge, Plötze, nsae, 
migam, miggam, geben, nogam, Boggam, Jagen. 

3) 1, 1; z. B. kola, kolla, Fäigel, kule, kulli, Rabe. 

4) r,ır; z. B. kur, kurru, Hermelin, keram, kyrram, schinden, 
kara, karra, Kranich. 

5) n, on; z. B. koner, konner, Schaaf, menap, mennigam, biegen; 
auch in der Flexion: Loc. Abl. loganan, logannan, in, von dem 
Fuchse, kananan, kanannan, in, von dem Hunde. 

6 192. Wechsel durch Assimilation. 

1) t, d wird zu n vor nachfolgendem n; z. B. kuetnam, kuannap, 
schlagen; kotnan, konnan, husten; kadap, kannau, sagen. 

2) dzu t: in den Verbalendungen adet, att, atte, atten und hadet, 
hatt, hatte, hatten; ($ 542). . 

3) n zu s; z. B. kunser, kusser, Huhn. 

&) p zu t: in der Comitalivendung opti, otti; ($ 272). 

6 193. Wechsel harter und weicher Consonanten. 

1) k, g; z. B. kukeram, kugerap, schaukeln. 

2) p, b; z.B. käp, kab, Zunder; kipa, keba, klein; kaperan, kabrak, 
fett werden; kapi, kabi, Flick; Sipa, siba, Ente. 

3) t, d; z. B. kutö, kudö, wer; kot, kod, Haken; kat, kad, Finger- 
nagel; mäntam, mändak, vorbeigehen. 

4)t, d; z.B. sit, side, Kohle. 

5) 6,3; z.B. kuet, kue$, Schritt; keca, ke$a, Ameise; puco, po%, Biber. 
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6 194. Wechsel von Gutturalen. 

1) k, n; z. B. kanak, kanan, Hund; tönak, tünan, Aermel; logagaek, 
logagaen, meinem Fuchse; koak, koan, reich werden; nak, nana, Lehm. 

2) g, n; z.B.kogam, konam, finden; p&gam, penam, suchen; pügam, 
pünam, blasen; migam, minam, geben; megam, menau, machen; 
Rogam, RONam, Jagen. 

Wechsel von Lingualen. 

1)1,r; z. B. laga, rakka, Stück, Bissen. 
6 195. Wechsel von Dentalen. 

1)n, a; z. B. ner, ner, Schaft; nekenam, wakkannap, ziehen; nem, 
rem, Name; nannel, ränneäl, vorderer; uittau, rillap, küssen. 

2) t, n: im Prosecutiv logaut, logaun, logägut, logägun ($ 275); als 
Pluralcharakter im Dativ, ($ 272); ferner: mat, man, sch; tot, 
ton, hundert. 

3) t, c; z.B. tändeä, cämze, Frosch; tür, cür, Stab. 

4) d, 3 in den Pronominalaffixen nach Stämmen auf l; z.B. keld, 
kelg, deiner Grube; (| 430). 

6 196. Wechsel von Labialen. 

1) p, m; z. B. kap, kam, Blut; lep, l&m, Breit; nep, nem, Name; 
dialektisch im Accusativ: logap, logam, den Fuchs, logalap, lo- 
galam, die Füchse; in den Verbalendungen: ap, am; ($ 542). 

2) b, m; z. B. tebena, temeä, Bruder. 

3) b, f; im Aflixe für die dritte Zeit: lebe, lefe; (| 544). 

4) b, w; z. B. lebai, newai, dunkel. 

5) m, w; z. B. warg, wuerg, muerg, gross; kämia, kawia, Flachs; 
noma, aewa, Hase; manel, wanel, anderer; nema, newa, Gross- 
multer; Sime, siwa, Asche. 
$ 197. Wechsel von Gutturalen mit Lingualen. 

1)k, €; z. B. kend, End, Bogensehne; kesen, cäsen, Schlinge; 
könd, eünd, Pferd. 

Wechsel von Gutturalen mit Dentalen. 

1)k,t; z. B. kera, tereme, Dorf. 

2) k, £; z. B. ködel$ak, tetaljan, begegnen; kü, 4ü, Gürtel; kündö, 
sünd, Pferd. 
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6 198. Wechsel von Gutturalen mit Labialen. 
1) g, w; z. B. kogam, kowam, finden; rogam, nowau, jagen. 
$ 199. Wechsel von Lingualen mit Gutturalen. 
1) }, j; z. B. kola, koja, Kreis. | 
$ 200. Wechsel von Dentalen mit Gutturalen. 
1) s,.h: im An-, In- und Auslaut; z.B. säga, häg, schwarz; käsa, 
kaha, Barsch; luos, luoh, Geist. 


6 201. Wechsel von Dentalen mit Lingualen. 

1) n, 1; z.B. nob, loba, Handschuh; newai, lebai, dunkel; lermbak, 
närmban, sich fürchten; näger, läger, Brief; nom, lom, Gott; 
nenan, lönan, stehen; pün-nom, pül-nop, Hagel. 

2)t, 6; z. B. ten, den, Sehne; tände, Cänze, breit; teletä, dedetä, 
nah; takatam, Cakadam, zuschliessen ; tämdeä, cdam$e, Frosch; tür, 
eür, Stab; tanzan, Canzak, hinausgehen; lata, laca, Hermelinfalle ; 
natkannam, nackannam, abschaben; kötap, k&cam, schlagen. 

3) t, 3; z. B. put, po%, Biber; nut, nüs, Gras. 

4) 8, €; z. B. täsen, cäsen, Schlinge; 48, cel, Tag; ti, di, Kessel; 
tomna, comna, esschnei; tind, cend, Bogensehne; mat, mac, Wald. 

9) d, %; z. B. nand, nänz, Magen; kond, konz, Wurzel; kamdam, 
kamzap, giessen; kandak, kanzan, erfrieren; kondak, konzan, 
schlafen; bei den auf I, } ausgehenden Wörtern im Dativaflıx: 
kel, Grube, keld, kel3 ($ 295); bei den Zeitwörtern auf ] in der 
zweiten Person des Imperativs der zweiten Art: hepkald, hepkal3, 
verbirg; ($ 541). 

6) d, 3; z. B. sebenda, hebanza, Schwein; side, hi$, Kohle; kolda, 
kol3a, Schuld; im Anlaut der Pronominalaflixe bei Stämmen 
auf l, }; z. B. aot, Hals, aold, aolä; ($ 430). 

7)s, 5; z. B. kansa, kanz3a, Pfeife. 

8) s, $; z. B. kosar, kosar, Mammuth; siba, Sipa, Ente; näsernan, 
näsernak, vorbeifahren; sors, Sor$, Scham. 


$ 202. Wechsel von Consonanten und Vocalen. 
1) p, u; m, u: in den Verbalendungen ap, am, au, hap, sam, sau, 


nip, nem, neu ($ 542); ferner: tim, tiu, Zahn. 
% 
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2) w, u; z. B. pöwa, pöu, Stiefel; siwa, siu, Asche; neurap, Rewa- 
ram, säugen; kwälas, kuelas, Huf. 

3)1,i; z. B. ennel, innei, oberer; kalmel, kaimel, kaimei, heiter; 
iral, irai, alt; tulal, tulai, kupfern; ücel, ütcei, jung; näl-gum, 
näi-gum, Weib; pol, poi, aus Holz. 

4) 4, i; z. B. äkat, akai, Zaum; kolmä, koime, Gesang; ukol, ukoi, 
früherer; köl, köi, reich. 

5) a, i; z. B. one, ÖBe, oije, Mutterschwester; kene, kaije, Fisch- 
suppe; nene, nei, Angehourm; käre (käji), käi, Kälte; nünendel, 
nujedal, süss. 


5. CONSONANTISMUS DES KAMASSINSCHEN. 


$ 203. Die Consonanten des Kamassinschen können in fol- 
gende Classen getheilt werden: 

1) in harte: k, x, Ss, t, 4, 5, 6, p. 
2) in weiche: g, 2, d, d, z, b. 

3) in füssige:g, nn», m, r, |, }. 
4) in schwache: h, j, w. | 

6 204. An-, In- und Auslaut der Consonanten. 

Im Anlaute kommen vor: 1) von den harten Consonanten: 
k, $, t, $, s, p, unter diesen drei (k, t, p) auch mit einer Aspiration; 
2) von den weicheu g, d, b, obwohl minder häufig; 3) von den 
flüssigen: |, n, r, m; 4) von den schwachen: h, j. 

Im Auslaut finden wir von den harten: k, x, $, t, s, p, von 
den weichen: g, d, b, von den flüssigen: n, r, |, n, m. 

Zwei Consonanten können nicht im Auslaut mit einander ver- 
bunden werden. 

6 205. Consonantenverbindungen. 

Das Kamassinsche ist ziemlich reich an Consonantenverbin- 
dungen, von denen die Zahl der Doppelconsonanten nur eine unbe- 
deutende ist. Es kommen nämlich von den harten kk, tt, pp, ss, 
von den weichen gg, dd, von den flüssigen Il, on vor. Die andern 
im Kamassinschen vorkommenden Consonantenverbindungen lassen 
sich in folgende Classen theilen: 
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Anmerk. 2. Andie Erweichung schliesst sich die Schwächung 
von b zu w vor dem Bindevocal der zweiten Declination; 
z. B. taze’b, Eichhorn, Gen. tazewan; na’b, Ente, Gen. 
näwan. 

6 208. Im Anlaut der Aflixe findet ebenfalls ein Wechsel von 
harten und weichen CGonsonanten Statt, wobei der Auslaut des Stam- 
mes entscheidet. So koınmen in der Declination nach Vocalen und 
l, m, n, n, r, b, d, g die weichen Consonanten g, d, z im Anlaut vor, 
während nach k, p, t, s, $ die harten k, t, s eintreten ($ 540); die Con- 
jugation weicht nur insofern ab, als von den weichen Consonanten 
b und g im Auslaute des Stammes fehlen, von den harten aber nur 
it nachgewiesen worden ist; (553). Nach hartem Auslaut haben die 
Charaktere für die zweite Zeit des Indicativs, für den Conjunctiv, das 
Gerundium, den Infinitiv und den Imperativ harte CGonsonanten im 
Anlaut, nämlich ph, t, s, k, während nach weichen und flüssigen 
b, d, z, g eintreten, nach Vocalen aber ausser den letztgenannten 
w, m, n vorkommen. In der Declination wechseln für den Dativ 
die Affıxe ne, de, te, für den Locativ ga’ (gä’) und ka (kä), für den 
Alhlativ gan (gän) und kan (kän), für den Instructiv ze’ und se’, als 
Pluralcharakter zan (zän) und san (sän); ($ 338 folg.). Ebenso wech- 
seln in den Pronominalaffixen im Anlaut b, p, w, d, t; ($ 439). 
So wechseln für die zweite Zeit des Indicativs die Charaktere wi 
(mi), bi, phi, für den Conjunctiv na, da, ta, für den Iınperaliv ga (gä 
u. s. w.), ka (kä u. s. w.), für den Infinitiv zet, set; ($ 556). 

6 209. Eine Reihe von Consonantenveränderungen werden 
durch die Assimilation bewerkstelligt. Diese ist zweifacher Art, ent- 
weder wird der Auslautsconsonant des Stammes durch den Anlauts- 
consonanten des Afflıxes modificirt oder der Anlautsconsonant des 
Aflıxes durch den Auslautsconsonanten. Für die erstere Erschei- 
nung lassen sich folgende Fälle nachweisen: 

1) das auslautende t des Verbalstammes geht vor dem Infini- 
tivafflix set in s über; z. B. kutlim, sch tödte, Infinitiv kusset; batlam, 
ich schneide, Inf. basset; ($ 555). 

2) 5 im Auslaut der Nennwörter geht vor den mit s anlauten- 
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den Affixen in s über; z. B. kulas, Klafter, Iustructiv kulasse, Plur. 
kulassan; esi, Kind, Plur. essän; ($ 342). 

3) n geht vor I in | über im Auslaut der Verbalstämme; z.B. 
kallam, ich gehe an, vom Stamme kan; (| 555). | 

4) n geht vor b in m über im Auslaut der Verbalstämme vor 
dem Aflix der zweiten Zeit; z. B. kambiam, vom Stamme kan; ($ 555). 

5) x geht in g über vor dem Aflıx der Ordinalzahl; z. B. ilix, 
fünfzig, iliggit, der fünfzigste. 

6 210. Von dem umgekehrten Falle finden sich folgende 
Beispiele: | Ä 

1) I geht in n über: a) nach m, n, n im Pronominalaflıx der 
zweiten Person; z. B. kbem, Blut, khemne (statt khemle), dein Blut, khem- 
nei (statt khemlei), euer (zweier ) Blut, ($ 441); b) nach vorbergehendem 
n im Auslaut des Verbalstammes in dem Aflıx der zweiten Person 
des Duals und Plur. lei und la’, die zu nei und na’ werden; ($ 557). 

2) I, + werden im Auslaut des Verbalstammes in der ersten 
Zeit des Indicativs und im Gerundium nach m, n in n, » verwandelt; 
z. B. phimeäm, ich fürchte, Gerundium phimnä’; ($ 556). | 

3) Nach demselben Gesetze, welches ein Zusammentreffen der 
Consonanten ın und | nicht duldet, finden wir auch neben sumula,. 

fünf, nach Elision des u, die Nebenform sumna. | 
- 4) Aehnlich werden auch die Aflixe der ersten Person des Duals 
wei und der ersten Person des Plurals wa’ bei stattfindender Elision 
nach unmittelbar vorbergehendem 1 oder n in bei und ba verwan- 
delt, da die Consonantenverbindungen Iw und nw im Kamassinschen 
unerhört sind. 

6 211. Eine Mouillirung hat im Kamassinschen Statt: 

1) In den mit n oder t anlautenden Pronominalaffıxen vor 
nachfolgendem i; z. B. tura, Stube, Dat. und Loc. turaei, meiner 
Stube, Ablat. turatti, von meiner Stube; ($ 444). 

2) Bei den transiliven Zeitwörtern wird in der zweiten Person 
des Imperativs, wenn ein im Stamm auslautendes a, ä in e ver- 
wandelt worden ist, vor diesem |, n, d, t, s mouillirt; z. B. ba’btim, 
werfen, Imper. 2. babdet; ne’bläm, ziehen, Imper. 2. nebdet; ($ 555). 
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6 212. Aufgehoben wird dagegen die Mouillirung in folgen- 
den Fällen: - 

1) Bei den Zeitwörtern auf }a, Hä in der ersten und zweiten 
Person des Duals und Plurals nach Elision des a oder ä; z. B. miläm, 
ich gebe, Dual 1. miläwei, nach Elision des ä milbei; ($ 556). 

2) Bei den Zeitwörtern auf Hi wird } in | verwandelt in der 
dritten Person des Singulars, Duals und Plurals nach Elision des 
Auslautsvocals; z. B. ädelim, sch hänge, dritte Person Sing. ädelde, 
Dual. ädeldei, Plur. ädelden. 

6 213. Elision der Consonanten. 

1) g wird elidirt: a) im Locativ- und Ablativaffix bei den auf 
einen aspirirten Vocal auslautenden Wörtern; z. B. aspa’, Kessel, 
Abl. aspaga’, aspa’a', Loc. aspagan, aspa’an; b) gleich nach der Aspi- 
ration im Nominativ; z. B. ne’'g, ne’, Adler; ($ 344). | 

2) n wird im Auslaut des Stammes elidirt im Genitiv und Ac- 
cusativ des Singulars und im Nominativ des Plurals; z. B. thöden, 
Ceder, Gen. thödeyen, thöden, Acc. thödenem, thedem. 

3) d nach einem Vocal im Auslaut eines Verbalstamınes wird 
in allen Modis und Zeiten ausser der zweiten Person Sing. im Im- 
perativ der intransitiven Verba elidirt; z. B. pha’lam, ich schwimme, 
Imp. 2. pha’da’; auch bei den auf bd auslautenden Verbalstämmen . 
wird es elidirt im ganzen Singular in der zweiten und dritten Person 
des Duals und Plurals der ersten Zeit des Indicativs im Conjunctiv, 
Infinitiv und Gerundium; z. B. se’bläm, sich verberge mich, zweite 
Zeit sebdewiäm, Imper. se’bdä’; ($ 555). 

4) t wird elidirt im Auslaut der Verbalstämme in der zweiten 
Zeit des Indicativs und im Imperativ, mit Ausnahme der zweiten 
Person; z. B. kutkim, sch tödte; zweite Zeit kuphiam, Imp. 2. kuttu‘, 
3. kukuwi; ($ 555). 

5) n (oder d) fällt weg in dem Zahlwort muktu’'n (muktu’d), sechs, 
bei Bildung der Ordinalzahl muktugit, der sechste, und der Distribu- 
tivzahl muktulären, je sechs. 
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tiv in dieser einfachen Gestalt als ein Praedicat gebraucht. Gewöhn- 
lich erhält aber dann das praedicative Wort einen stärkeren Tonfall 
auf seine Endsilbe; z. B. sawä, es ist gut, tici, es ist kalt. Auf die- 
selbe Weise kann auch ein Substantivum zu gleicher Zeit ein 
nominales und ein verbales Verhältniss ausdrücken; z. B. bärba, 
Herr, (es) ist (ein) Herr; jäle', Tag, (es) ıst Tag. 

6 216. Die so eben erwähnte praedicative Form des Nomens 
ist ın der That als dritte Person des Praesens Indicativi aufzufassen, 
denn es gehört zu den Eigenthümlichkeiten des Samojedischen, 
dass ein Nomen sowohl declinirt als conjugirt werden kann. Die 
Conjugation der Nomina erstreckt sich zwar nicht über den Indica- 
tiv hinaus, doch sind in diesem Modus die Personalsuffixe des No- 
mens und Verbums durchaus nicht von einander verschieden. Die 
Verbalsuffixe können, wie später ausführlicher dargetlhan werden 
wird, dem Nomen nicht bloss im Nominativ, sondern auch in ver- 
schiedenen andern Casus angefügt werden. Durch Anfügung der- 
selben können auch in einigen Dialekten verschiedene Tempora 
beim Nomen gebildet werden; z. B. sawaın, ich bin gut; sawaıns, 
ich war qui; sawamgum, ich werde gut; niseam, ich bin Vater; niseamse, 
sch war Vater; niseyum, ich werde Vater. 

$ 217. Ausser diesen sogenannten Verbalsuflixen nehmen 
die Nomina auch gewöhnliche Possessivsuflixe an, welche wir im 
Gegensatz zu den ersteren Nominalsuffixe nennen wollen; z. B. 
"anou, mein Boot. Die letzteren können auch ans Verbum gefügt 
werden und in einigen Dialekten dazu dienen, eine besondere Form 
bei den transitiven Zeitwörtern zu bilden, welche Form immer an- 
gewandt wird, wenn das transitive Verbum ohne bestimmtes Object 
vorkommt; z. B. madawaeu, ich schnitt; (| 377). Die beiden Arten 
von Personalsuflixen sind also dem Verbum und Nomen gemeinsam 
und begründen keinen Unterschied zwischen diesen beiden Rede- 
theilen. 

$ 218. Was die sogenannten Casussuffixe betrifft, so sind 
auch diese nicht dem Nomen ausschliesslich angehörig, sondern 
können auch dem Verbum beigefügt werden. Auch in vielen 
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andern Sprachen nehmen die Verba Casusendungen in den Parti- 
cipien, dem Gerundium, Infinitiv und Supinum an, im Samojedi- 
schen können sie dem Verbum auch in andern Moden beigefügt 
werden. 

$ 219. Obwohl also die Nomina und Verba mit Rücksicht 
auf ihre allgemeinen Eigenschaften zusammenfallen, so erfordert 
doch die Deutlichkeit, dass jeder Redetheil einer besonderen 
Behandlung unterworfen wird. Indem wir also zur Behandlung des 
Substantivs schreiten, werden wir in diesem Abschnitte nur die 
Declination oder die sogenannten Casussuffixe behandeln. Was die 
Nominalsuffixe betrifft, so kommen sie in der Lehre vom Pronomen 
vor, die Verbalsuflixe aber werden in der Lehre vom Verbum 
behandelt werden. 


I. 
Suhstantivum. 


Declination. 


G 220. Das Samojedische hat drei Numeri: den Singular, 
Dual und Plural, von denen der Dual jedoch im Kamassinschen 
Dialekt ganz und gar fehlt und auch iın Ostjak-Samojedischen selten 
ist. In den nördlichen Dialekten kann zwar der Dual allgemein 
gebraucht werden, aber auch hier ist seine Declination sehr unvoll- 
ständig. Was den Plural betrifft, so ist auch seine Declination nicht 
so vollständig als die des Singulars. Sie hat ausserdem einen in 
den verschiedenen Dialekten sehr von einander abweichenden Cha- 
rakter und die Eudungen für die einzelnen Casus sind sehr schwan- 
kend. Es zeigt sich deutlich, dass der Dual und Plural sich noch 
nicht vollständig in ihren einzelnen Gasus haben entwickeln können. 
Von diesen ist in der That nur der Nominativ öfter in Gebrauch. 
In den übsigen Casus wird der Dual und der Plural meist durch 
den Singular mit Hinzufügung eines Bestimmungsworis: zwei, viele, 
alle ersetzt. In den nördlichen Dialekten kann ausserdem der 
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Objectscasus des Plurals immer durch den Singular ausgedrückt 
werden, da sich die Zahl des Objects schon durch das Verbum 
bestimmen lässt. Ausserdem werden hier oft statt des Plurals ge- 
wisse Collectivformen gebraucht. 

$ 221. Die meisten Samojedischen Dialekte haben sieben 
Casus: den Nominativ, Genitiv, Accusativ, Dativ, Locativ, Ablativ 
und Prosecutiv, wozu in gewissen Dialekten noch der Instructiv 
und Vocativ kommen. Unter diesen haben der Nominativ, Genitiv, 
Accusativ und Vocativ dieselbe Bedeutung wie im Lateinischen und 
in andern Sprachen. Der Dativ, Locativ und Ablativ drücken die 
drei Bezeichnungen: wohn, wo, woher aus und können sowohl 
vom Raum (1) zu, 2) in oder auf, 3) von) als auch von Sachen 
und Personen (1) zu, 2) bei oder mit, 3) von) gebraucht werden. 
Zur Angabe von Raumverhältnissen gebraucht, beziehen sich diese 
Casus vorzüglich auf den innern, der Prosecutiv aber auf den äus- 
sern Raum und drückt eine längs einem Gegenstande oder Orte 
stattfindende Bewegung aus. Der Instructiv bezeichnet das Mittel, 
wodurch eine Handlung bewerkstelligt wird, kann jedoch in den 
meisten Dialekten durch den Locativ ersetzt werden. 

G 222. Alle Finnischen und Tatarischen Sprachen haben in 
allen Numeris dieselben Casussuflixe und unterscheiden sich in 
dieser Hinsicht wesentlich von den Indoeuropäischen Sprachen, 
welche für denselben Casus in den verschiedenen Numeris verschie- 
dene Endungen annehmen. Da der numerische Unterschied in den 
Finnischen Sprachen also nicht durch die Gasusendungen ausge- 
drückt werden kann, lassen diese Sprachen den Dual und Plural 
gewisse allgemeine Charaktere annehmen, an die sie die für den 
Singular gewöhnlichen Suffixe anfügen. Die Samojedischen Sprachen 
sind, was die Casussuffixe betrifft, ein wenig abweichend, denn 
auch hier nehmen die nördlichen Dialekte verschiedene Endungen 
in den verschiedenen Numeris an und nähern sich in dieser Bezie- 
hung den Indoeuropäischen Sprachen, während die südlicheren 
Dialekte sich den Finnischen und Tatarischen Sprachen näher an- 
schliessen und allen Numeris dieselben Endungen zuertheilen. Die 
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la und san, zan die für den Singular gebräuchlichen Casussuffixe 
hinzufügen. In den andern Dialekten ist der Plural nur durch seine 
starke Aspiration von dem Singular unterschieden und da diese in 
der Aussprache oft bei Seite gesetzt wird, so muss der Plural zur 
Unterscheidung von dem Singular besondere Endungen erhalten. 
Was den Dual betrifft, so nimmt er meistens dieselben Casussuffixe 
wie der Plural an, drückt jedoch auch gewisse Casus durch Parti- 
keln aus. Wir wollen in den nächsten Paragraphen die einzelnen 
Casussuffixe des Samojedischen betrachten und zugleich ihr Ver- 
wandtschaftsverhältniss zu andern Sprachen berühren. 

$ 224. Was zuerst die Casussuffixe des Singulars betrifft, 
so nimmt der Nominativ kein besonderes Suflix an, sondern er 
besteht aus dem Stamm selbst und kann auf jeden Vocal und 
Consonant ausgehen, den die Sprache überhaupt im Auslaut der 
Wörter zulässt. Alle Verschiedenheiten und Veränderungen, welche 
das Samojedische Declinationssystem darbietet, gründen sich auf 
die Beschaffenheit des Nominativs Sing. und zumal seiner Endung. 
Eine sorgfältige Untersuchung der Natur des Nominativs Sing. ist 
also von der grössten Wichtigkeit in der Declinationslehre, da diese 
aber in den verschiedenen Dialekten auf verschiedene Weise wirkt, 
so wird sie bei der Darstellung der Declination der verschiedenen 
Dialekte besonders in Betracht gezogen werden. 

6 225. Der Genitiv hat in den meisten Finnischen und 
Tatarischen Sprache ungefähr dieselbe Endung, welche, wenn der 
nächstvorhergehende Bindevocal nicht in Betracht gezogen wird, n 
ist. Die Schwierigkeit diesen Laut im Auslaut auszusprechen hat 
seine Elision in einigen Finnischen Sprachen veranlasst. Aus der- 
selben Ursache scheint-er im Türkischen in n übergegangen zu 
sein, woneben aber auch in einigen Dialekten n vorkommt. Im 
Mongolischen ist die Genilivendung gewöhnlich n, welches auch 
in der Volkssprache dialektweise in n übergeht. Unter den Tungu- 
sischen Dialekten bildet der von Nertschinsk seinen Genitiv durch 
die Endung ni, welche ohne Zweifel desselben Ursprungs ist und 
dem Mongolischen entlehnt sein kann. Im Samojedischen haben 
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ta, te, to, tö lauten. Im Grunde ist jedoch, wie man leicht einsieht, 
das Burjätisch-Mongolische Dativsufix mit dem Samojedischen 
verwandt und dasselbe ist auch mit dem Dativ- und Locativsuffix 
de oder te (du oder tu, dü oder tü) im Tungusischen der Fall. Näher 
ist jedoch die Verwandschaft zwischen den Dativsuffixen in den 
Finnischen und Samojedischen Sprachen. Um diese Verwandtschaft 
darzulegen muss bemerkt werden, dass die meisten Finnischen 
Sprachen sowohl für den Dativ und Locativ als auch für den Abla- 
tiv zwei Formen haben, von denen die eine das äussere, die andere 
das innere Raumverhältniss ausdrückt. In jedem dieser Casus wer- 
den die Suffixe durch einen und denselben Hauptcharakter gebildet, 
die Casus aber, welche den äussern Raum betreffen (der Allativ, 
Adessiv und Ablativ) nehmen zugleich einen Nebencharakter ] an, 
während dagegen h oder s als specifischer Charakter allen den 
Casus zuertheilt wird, durch welche ein inneres Raumverhältniss 
angegeben wird d. h. dem Illativ, Inessiv und Elativ. Somit endigt 
im Finnischen der Nlativ auf hen (han, hon u. s. w.), der Allativ auf 
lle oder eigentlich auf Ine. In einigen Finnischen Sprachen hat der 
Allativ schon seine Endung eingebüsst und in andern ist ein Vocal 
zwischen den beiden Charakteren eingefügt worden, wodurch das 
Tscheremissische lan (län) und das Syrjänische laa zum Allativsufhix 
hat. Der Illativ hat in einigen Sprachen sein h verloren und sogar 
sein n abgeworfen und endigt somit im Syrjänischen auf e (ö), im 
Lappischen auf i. Auch im Finnischen werden dialektweise sowohl 
h als n fortgelassen. Wahrscheinlich ist es, dass auch der Dativ 
im Samojed:schen sein h verloren hat. Im Türkischen dagegen 
ist das h zu g oder k verhärtet worden und hat der Dativ ka, ga° 
(ke, ge) zum Suflix erhalten, wobei ebenfalls n beseitigt worden ist. 
Dasselbe Suffix kommt hisweilen auch im Tscheremissischen vor. 
Das Tschuwaschische bildet dagegen seinen Dativ durch ne und 
das Mordwinische durch nen, in welchem Suffix das auslautende n 
vermuthlich euphonisch ist. 

G 228. Der Locativ hat mit dem Dativ viel Analogie in 
seinen E ndungen und wird im Mongolischen, Tungusischen, Tschu- 
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durch diesem Gharakter der Infinitiv ta, der Ablativ lta, der Elativ 
sta, im Lappischen und Ehstnischen der Ablativ st, im Mordwini- 
schen der Ablativ do, der Elativ sto, im Tschuwaschischen der 
Ablativ dan, im Türkischen der Ablatıv dan oder tan (den oder ten), 
im Nertschinskischen Dialekt des Tungusischen der Ablativ duk oder 
dük (tuk oder tük) gebildet. Das Syrjänische hat wahrscheinlich sein 
t in s verwandelt im ersten Ablativ Iys, im zweiten Ablativ sär und im 
Elativ ys, welcher letztgenannte CGasus jedoch auch sein t eingebüsst 
haben könnte. Im Samojedischen nimmt der Ablativ ausser dem 
gewöhnlichen h, g, k als Hauptcharakter d oder t an, welches dia- 
lektweise in r übergeht oder auch wegfallen kann. Der Ahlativ 
endigt im Jurak-Samojedischen auf had, gad, kad und im Tawgy- 
Samojedischen auf gata, kata, im Jenissei-Dialekt auf horo, goro, 
koro, im Kamassinschen auf ga, ka (gä, kä). Im Ostjak-Samojedi- 
schen fällt die Ablativendung gan (statt gat) und nan (statt nat) mit 
der Locativendung zusammen, da in diesem Dialekt t und n im 
Auslaut mit einander verwechselt werden. Mit dem Samojedischen 
Ablativ auf hat, gat, kat, bei dem der Bindevocal wechselt, stimmt 
auch der Tscheremissische Ablativ auf gic, kic überein. In den 
Mongolischen Dialekten nimmt der Ablativ die Endungen ece oder 
ese oder ehe mit wechselndem Vocal an. Wahrscheinlich ist auch 
in diesen Endungen t der ursprüngliche Laut, der später in o, s 
und h übergegangen ist, welche Buchstaben in dieser Sprache oft 
mit einander verwechselt werden. Mit der Endung ece stimmt end- 
lich <i im Mandshu überein. 

$ 230. Der Prosecutiv ist im Samojedischen wahrschein- 
lich durch eine Zusammensetzung der Accusativendung m, welche 
in gewissen Fällen in u (o) übergegangen ist, und der Locativen- 
dung na (n, en) entstanden. Er endigt im Jurak-Samojedischen auf 
una, mna, mana, im Östjak-Samojedischen auf un, men, im Tawgy- 
Samojedischen auf manu, im Jenissei-Dialekt auf one oder mone. 
Derselbe Casus kommt auch in mehreren Finuischen Sprachen vor, 
hat aber in diesen keine etymologische Verwandtschaft mit dem 
Prosecutiv im Samojedischen. Dieselbe Bemerkung gilt auch vom 
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Jenissei-Dialekt ne gefügt wird; zur Bildung des Locativs wird an 
dieselbe Genitivendung für das Jurakische ana, für die Tawgy- 
Sprache natanu, für den Jenissei-Dialekt nene, zur Bildung des Abla- 
tivs für das Jurakische zäd, für die Tawgy-Sprache nat, für den 
Jenissei-Dialekt nero angehängt, im Prosecutiv endlich für das Jura- 
kische nauna, für die Tawgy-Sprache namanu und für den Jenissei- 
Dialekt neone. 

6 232. Der Deutlichkeit wegen werden wir hier eine tabel- 
larische Uebersicht der in den vorhergehenden Paragraphen (225 — 
231) besprochenen Gasussuflixe mittheilen, dabei jedoch die un- 
vollständigen und mit einander wenig übereinstimmenden Dual- 
und Pluralsuffixe bei Seite setzen. 


Junax. Osty.-Sım. Tawer. dJeniıssei. Kamass. 


Singular. 
Genit. ' n n ' n®) 
Accus. m m, p m —=Genit. m?) 


Dativ n°), d*),t n?°), d‘) tan, dan‘) ne?),de,te*) do*) to) 
Locat. hana (na)®) nnan°),gan°) tanu, danu®) hone?),gone, gan (gän), 


gana, kana kone kan (kän)°) 
Ablat. had (d’, == Locat. gata, kata horo, goro, ga (gä), ka 
gad, kad®) koro (kä) 
Prosec. una, mna un, men manu one, mono 
mana 
Dual. 
Nomin.ha, g,k g,k gai ho, go, ko®) 
Plural. 
Nomin.’ 9), 1a!) ° ’ zan' ‘)od. je’ 


1) Finn. n, Schwed.-Lapp. n, Tscherem. en, Mong. in, un, Türk. 
un (ün, in) oder un (ün, in), Tungus. pi. 
2) Lapp. p, w, wa, Tscher. m, Tschuw. na, ne. 
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3) Finn. n (hen “), Ine°‘) oder lie), Mordw. nen, Tschuw. na (ne). 
") Im Türk. ka, ga (ke, ge), e, Tscherem. ke ($ke), Syrjän. 
e (ö), Lapp. i. | 
**) Tscherem. lan (län), Syrjän. lar, Wotj. len. 

4) Mong. da oder ta (de oder te, do oder to, dö oder tö), Tung. 
de oder te (du oder tu, dü oder tü). 

5) Finn. na (sna oder ssa, Ina oder lla), Syrj. yn (län), Lapp. n (sn, 
st), Tscherem. Sta, Ste, st, Ehstn. s, Mordw. so. 

6) Türk. da, ta (de, te), Mong. da, ta (de, te, do, to etc.), Tung. de, 
te (du, tu, dü, tü). 

7) Finn. ta (lta”), sta“), Mordw. do (sto), Tschuwasch. dan, Türk. 
dan, tan (den, ten), Tung. duk, tuk (dük, tük), Mong. ece, ese, 
ehe, Mandsh. ci. 

*) Syrjän. Iys, Wotj. les. 
**) Lapp. st, Ehstn. st, Syrjän. ys, säe. 

8) Ostjak. xan, gan, han (ken, gen, hen). — Tscherem. gic. 

9) Finn. t, Mordw. t, Ostjak. t, Ehstn. d, Mongol. t (ut, üt), Lapp. 
h, k, Ungar. k. | 

10) Türk. lar (ler), Tscherem. wylä, Tung. |. 

11) Tschuwasch. sam, zam. 


$ 233. Nach dieser allgemeinen Betrachtung der Samojedi- 
schen Casusendungen schreiten wir nun zu einer detaillirteren 
Darstellung der Declination. Wegen der zahlreichen Veränderun- 
gen, welche die verschiedenen Dialekte bei der Beugung der No- 
mina darbieten, sehen wir uns genöthigt jeden Dialekt einer heson- 
dern Behandlung zu unterwerfen. Wir beginnen mit dem Juraki- 
schen, als dem reinsten und ursprünglichsten unter allen Dialekten. 


A. Die Declhnation im Jurakischen. 


G 234. Eine etymologische Betrachtung der Natur der Jura- 
kischen Sprache hat gezeigt, dass in derselben ein Wort auslauten 
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kann: 1) mit jedem Vocal und jedem von einer Vocalaspiration 
hegleiteten Consonanten; 2) mit den Consonanten |, m, r, ohne 
dass diesen unbedingt eine Vocalaspiration folgen müsste; 3) mit 
den consonantischen Aspirationen ° und ’, von denen die erstere 
ein fortgefallenes n (n) und die letztere ein abgeworfenes t (s) reprä- 
sentirt. Auf diese Endungen des Nominativ Sing. gründet sich 
wesentlich die Declination im Jurakischen. Es giebt in diesem 
Dialekt drei Declinationen, welche umfassen: 


1) Die Nomina, die auf einen Vocal oder einen mit einer Vocal- 
aspiration versehenen Consonanten ausgehen. 

2) Die Nomina auf m und n, von denen der letztere Laut im 
Nominativ der Aspiration (') gewichen ist, aber in den meisten 
andern Casus wiederkehrt. | 

3) Die Nomina auf, r, welche im Nominativ beibehalten wer- 
den, und auf d und s, welche im Nominativ mit der Aspira- 
tion (’) vertauscht werden. 


$ 235. Der Unterschied zwischen den drei Declinationen 
besteht wesentlich darin, dass der Anlaut der Endung und biswei- 
len die ganze Endung besondere Veränderungen erleidet. So wird 
das n des Dativs Sing. in der zweiten Declination mit d, in der 
dritten mit t vertauscht. Der Ablativ und Locativ Sing., der ganze 
Dual und der Dativ, Locativ und Ablativ des Plurals nehmen in 
der ersten Declination den Charakter h, in der zweiten g und in 
der dritten k an (vergl. | 222). Die Endung des Prosecutivs Sing. 
ist in der ersten Declination una, in der zweiten ımna, in der dritten 
mana, im Plural der ersten und zweiten Declination mna, der drit- 
ten mana. Uebrigens muss bemerkt werden, dass der Nominativ 
des Duals und der Dativ des Plurals in der ersten Declination ein 
reines. a annehmen, in der zweiten und dritten aber eine Vocalaspi- 
ration, die von uns nicht bezeichnet wird. 

$ 236. Eine vollständige Uebersicht der Veränderungen, 
welche die Casusendungen in den verschiedenen Declinationen er- 
leiden, liefert die nachfolgende Declinationstabelle. 
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Sınqular. 
1 2 3 
Nominativ — »') ae 
Ganiiv — + 1 00: 
Accusaiv — m —n —n 
Dativ —ı —iı —1t 
Locativ — hana (na) — gana — kana 
Ablaiv —had(d) — gad — kad 
Prosecutiv — una — mna — mana. 
Dual. 
Nominativ 
Genitiv }— ha — g — KK 
Accusativ 
Dativ — had — gak — kml 
Locativ — harina — garäna — karäna 
Ablativ — hand — gaaäd — kanäd 
Prosecutiv — harauna — garauna — kanauna. 
Plural. 
Nominaliv — «’ —- 1) 0. 
Genitiv — + = ur 
Accusativ — »’ = 1 0. 
Dativ — ha’ — cd!’ —X# 
Locativ_ — ha'na — gana — ka'na 
Ablaiv — hat — gat — halt 
Prosecutiv — mna — mna — mana 
— mana 


6 237. Der Nominativ Singul. der zweiten und dritten 
Declination kann in gewissen Fällen seinen verlorenen Endbuch- 


staben wieder annehmen. 


Was dagegen den Genitiv betrifft, so 


nimmt er in den genannten Declinationen zum Unterschied vom 


1) Dieses Zeichen (*) bedeutel, Jass die Endung unbestimmt ist. 
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Endungen an, ($ 85); z.B. ae, Fuss, Abl. "abed, Loc. "ahena, Dual 
“ahe;; pae, Stein, Abl. pahed, Loc. pahena, Dual pahe'; nie, Jungfrau, 
Abl. nihed, Loc. nihena, Dual nihe'; jie, Kiefer, Abl. jihed, Loc. 
jihena, Dual jihe. Bei den auf ea ausgehenden Wörtern verschwin- 
det der Endvocal in einigen Dialekten auch im Accusativ, kann 
jedoch in andern vor den mit h anlautenden Suflixen beibehalten 
werden; z. B. nisea, Vater, Abl. nisehad; tädibea, Zauberer, Acc. 
tädibem oder tädibeam, Abl. tädibehad oder tädibeahad. In zweisilbi- 
gen Wörtern wird der Endvocal meist fortgelassen, in dreisilbigen 
und ungleichsilbigen überhaupt aber beibehalten. Oft verschwin- 
det e (ea) im Nominativ, kehrt aber in den übrigen Casus wieder. 


d) Wenn ein Nomen auf irgend einen Diphthong ausgeht, der 
i oder u zum Endvocal hat, so kann vor den Casussuffixen gleichwie 
bei den consonantisch ausgehenden Wörtern ein Bindevocal hinzu- 
treten und vor diesem Vocal i, u in j, w übergehen, ($ 80); ge- 
wöhnlich fällt aber der Bindevocal in allen andern Casus ausser 
dem Dativ fort; z. B. seai, Herz, Abl. seaihad oder seajahad; wäu, 
Bett, Abl. wäuhad oder wäwahad. Mehrsilbige Wörter werfen ge- 
wöhnlich ihr j vor den Casussuffixen ab, können es aber auch in 
einzelnen Dialekten beibehalten und dann gleich den übrigen Wörtern 
auf ai, aei, oi, ei declinirt werden; z. B. päwaei, Nacken, Dativ 
päwaen, päwaejan, Abl. päwaed, päwaehad, päwaeihad; jewaei, Fisch- 
suppe. 

e) Endigt ein Nomen auf einen Consonanten, so erleidet der 
Stamm keine wesentliche Veränderung bei der Declination. Nur in 
einzelnen Dialekten pflegt ein kurzes a, zumal bei Wörtern auf ak 
bei der Declination ausgelassen zu werden und in der Endung 
wieder zu erscheinen mit Ausnahme des Accusativs Singul.; z. B. 
pusak, Stück, Dativ puskan, Acc. pusakm, Loc. puskahana, Abi. puska- 
had, Dual puskaha‘, ($ 84). 


$ 244. Eine vollständige Uebersicht der Beugung der Nomina 
durch alle Casus und Numeri der ersten Declination geben folgende 
Beispiele. 


Singular. 
Nom.’uda, Hand 
Gen. "uda' 

Acc. "udam 
Dat. "udan 
Loc. "udahana ') 
Abl. "udahad ?) 
Pros. "udauna 

4) "udäna 

2) udäd 


Singular. 
Nom.sarmik, Wolf 
Gen. sarmik' 

Acc. sarmikam ') 
Dat. sarmikan 
Loc. sarmikahana ?) 
Abl. sarmikahad ?) 
Pros. sarmikuna 
4) sarmikm 
2) sarmikäna, -kana 
3) sarmikäd, -kad 
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Dual. 
“udaha’ ') 
"udaha’ ') 
“udaha' 
“udahard 
"udaharäna 
"udaharäd 
"udaharauna 

4) auch "udahi‘ 


Dual. 
sarmikaha' 
sarmikaha' 
sarmikaha' 
sarmikahanä 


- sarmikaharäna 


sarmikahanäd 
sarmikarauna 


Plural. 
"uda’ 
"udi’ ®) 
"udi ') 
“udaha’ ?) 
“udaha’na ®) 
“udaha’t *) 
"uda'mana. 
1) "uda’ 
2) udä 
3) "udä’na 
4) udätt. 
Plural. 
sarmik’ 
sarmik’ oder sarmiko’ 
sarmiko ') 
sarmikaha’ ?) 
sarmikaha’na ®) 
sarmikaha’t *) 
sarmikomna. 
1) sarmik’ 
2) sarmikä’ 
3) sarmikä’na, -ka’na 
4) sarmikä’t, -kaft. 


6 245. Gehen die Nomina auf einen Vocal aus, so wechselt 


Singular. 
Nom. warne 
Gen. warge 
Acc. warnem 
Dat. warnen 
Loc. warnehena 
Abl. warnehed 
Pros. warneuna 


Dual. 
warnehe‘ 
u. 8. w. 


der auf h folgende Endungsvocal, wie nachstehende Beispiele zeigen: 


Plural. 
warnet 
ware” 
warne 
warnehe’ 
warnehe’ne 
warnehe’t 
warne mana. 


Singular. Dual. 
Nom.habi, Diener habihi' 
Gen. habi u. 8. w. 
Acc. habim 
Dat. habin 


Loc. habihina 
Abi. habihina 
Pros, habiuna 
Singular. Dual. 
Nom.’ano, Boot anoho' 
Gen. "ano u. 5. W. 
Acc. 'anom 
Dat. ‘anon 
Loc. "anohona 
Abl. "anohod 
Pros. "anouna 
Singular. Dual. 
Nom.tumja, Ofen tumjuhu' 
Gen. tumju' u. 8. W. 
Acc. tumjum 
Dat. tumjun 
Loc. $umjuna 
Ahl. tumjuhud 
Pros. tumjüna 


$ 246. Die Declination der auf ein kurzes y ausgehenden 


Nomina ist regelmässig folgende: 


Singular. Dual. 
Nom.’aceky, jung "acekehe‘ 
Gen. "aceky u. 5. w. 
Acc. "acekym 


Dat. "aceken 

Loc. "acekehena 
Abl. "acekehed 
Pros. 'acekeuna 


Plural. 
habi' 
habi' 
habi’ 
habihi’ 
habihi’na 
habihi't 
habi’'mana. 
Plural. 
ano’ 
ano’ 
ano’ 
"anoho’ 
“anoho’na 
“anoho’t 
“anomana. 
Plural. 
&umju’ 
&umju’ 
4umju' 
4umjuhu’ 
4umjuhu’'na 
&umjuhu't 
4umju’mana. 


Plural. 
"aceky’ 
"aceky’ 
"aceky’ 
"acekehe 
"acekehe’na 
"acekehe’t 


"acekymana. 
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Anmerk. Statt e hört man in einzelnen Dialekten nach b und w 
den Diphthong ae; z. B. räby, Ente, Dativ säben oder mäbaen, 
Loc. säbahena oder näbaena, Abl. näbahed oder räbaed. Biswei- 
len tritt auch in der Declination ea an die Stelle von y, be- 
sonders in den beiden Wörtern ty, Rennthier, und Iy, Knochen; 
Dativ ten oder tean, len oder lean; ($ 77). Der Ishem’sche 
Dialekt nimmt bisweilen ö statt y und ® an; z.B. tö, Rennthier, 
Ace. töm, Dat. tön, Abl. töhöd, Dual töhö' u. s. w.; ($ 100). 
$ 247. Die Declination der wenigen Nomina, die auf einen 
langen Vocal ausgehen, ist bereits $ 243 hinlänglich erklärt wor- 
den, hier muss jedoch noch hinzugefügt werden, dass manche 
Dialekte im Dativ des Singulars und im Allgemeinen vor allen 
Endungen, die mit einem Vocal anlauten, nach dem langen End- 
vocal des Stammes ein j einfügen; z. B. jiry, Mond, Dat. jiryjan, 
Dat. Plur, jirfjä' statt jiryhä'. 

$ 248. Die einsilbigen Nomina, die mit einem Diphthong 
endigen, dessen Endyocal e ist, werden nach folgendem Beispiel 
declinirt. 


Singular, Dual. Plural, 

Nom.pae, Stein pahe' pae’ 

Gen. pae' u. 5. W. pae’ 

Acc. paem pae’ 

De. paen pahe' 

. pahena pahe'na 
‚Abl. pahed pahe't 
Pros. . paeuna pae'mana. 


Anmerk. Bei mehrsilbigen Wörtern kommt die Endung ie selten 
vor und wird oft mit ea vertauscht. Wo sie in gewissen Dia- 
lekten vorkommt, wird sie gewöhnlich in der ganzen Decli- 
nation beibehalten; z. B. hörie, Rennthiermännchen, Ace. hörien, 
Dat. höriem, Abl. höriehed, Dual. höriehe‘, 

$ 249. Die Declination zwei- und mehrsilbiger Nomina auf 
ea und e ersieht man aus folgenden Beispielen: 


Singular. 
Nom.tädibea’), Zauberer tädibeha' ') 


Gen. 
Acc. 


Abl. 


2 ii) e a 
tädibeam ?) 


. tädibean 
Loc. tädibehana ?) 
tädibehad °) 


Pros. tädibeauna 


4) tädibe‘ 


2) tädibem 


3) tädibeahana, tädibeana 
4) tädibeahad, tädibead 


Singular. 


Nom.nisea'), Vater 


Gen. 


Acc. 


Abl. 
Pros. 


0: ) 
nisem 


. nisean 
. nisehana ?) 


nisehad °) 
niseauna 


A) nise 
2) niseana 
3) nisead 
$ 250. Die regelmässige Declination von Wörtern mit auslau- 
tendem i und u mit vorhergehendem Vocal wird also bewerkstelligt: 


Singular. 


Nom.seai, Herz 


Gen. 


seai 


—_— IB — 
Dual. 


uU. S, W. 


1) tädibeaha’ 


Dual. 


niseha 


u.8.W. 


Dual. 


seaiha' ') 


u. 85. W. 


tädibeha’ ?) 
tädibeha'na 
tädibeha’t 
tädibeamna. 
1) tädibe’ 
2) tädibeaha’ od. tädibe&’ 
3, tädibeaha’na od. tädibeä’na 
4) tädibeaha’t od. tädibeä’t. 
Plural. 
nisea’ ') 
nisi' ?) 
nisi ®) 
niseha’ 
niseha’na 
niseha't 
nisemana. 
4) nise’ 
2) niesi’ 
3) niesi. 


Plural. 
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4) sesjhana 1) seajaha' 4) seajaha’ 
2) seajahad 2) seajaha’na 
3) seajaha't. 
Singular. Dual. Plural. 
Nom.haleu, Möve haleuha!) haleu’ 
“ Gen. haleu' u. 5. w. haleu’ 
Acc. haleum haleu’ 
Dat. halewan haleuha’ ') 
Loc. haleuhana ') haleuha’na ?) 
Abl. haleuhad ?) | haleuha't ®) 
Pros. halewuna haleumana. 
4) halewahana 1) halewaha' 4) halewaha’ 
2) halewahad 2) halewaha’na 


3) halewaha’t. 


6 251. Mehrsilbige Nomina mit einem euphonischem i im 
Auslaut, welchem ein Vocal vorhergeht, werden auf nachstehende 
Weise declinirt: 


. 


Singular. Dual. Plural. 

Nom.jahamboi, Flüsschen jahamboho' *) jahamboi’ 

Gen. jahamboi' u. 5. w. jahamboi’ 

Acc. *jahambom ') jahamboi’ 

Dat. jahambon *) jahamboho’ ') 

Loc. jahambohona ®) jahamboho’na *) 

Abl. jahambohod *) jahamboho't ?) 

Pros. jahambouna °) jahamboimana. 
4) jahamboim 1) jahambojaha 1) jahambojaha’, jahambojä’ 
2) jahamboin, jahambojan 2) jahambojaha’na, jahambo - 

| jäna 

3) jahamboihana, jahamboana 3) jahambojahat, jahambojä't. 
4) jahamboihad, jahamboad 


3) jahambojuna. 
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Singular. Dual. Plural. 

Nom.hohoraei, Schoan hohorahe' ') hohoraei’ 

Gen. hohoraei' u. 8. w. hohoraei’ 

Acc. hohoraem ') hohoraei” 

Dat. hohoraen ?) hohorahe’ ?) 
Loc. hohorahena ?) hohorabe’na ?) 
Abl. hohorahed *) hohorahe’t ?) 
Pros. hohoraeuna hohoraeimana. 

4) hohoraeim 4) hohoraeiia 1) hohoraeiha’ 

2) hohoraejan 2)hohoraeiha’na, hohoraeja'na 
3) hohoreihana, hohoraejana, 3) hohoraeiha’t, hohoraejat. 
hohoraena . 

4) hohoraeihad, hohoraejad, 
hohoraed. 


Anmerk. Es giebt in gewissen Dialekten des Samojedischen eine 
grosse Anzahl Nomina, die nach e’ statt a ein euphonisches i 
annehmen und nach dem vorliegenden Beispiel declinirt wer- 
den; ($ 260). 


6 252. Die Nomina, die mit den Consonanten |, r, d aus- 
lauten, pflegen in einigen Dialekten ihren Bindevocal beizubehalten, 
können ihn aber in andern fortlassen und werden dann auf folgende 
Weise declinirt: | 


Singular. Dual. Plural. 
Nom.har, Messer harha’ har’ 
Gen. har' u. 8. W. haro’ 
Acc. harm haro 
Dat. harn harha’ 
Loc. harhana harha’na 
Abi. harhad harha’t 
Pros. haruna haromana. 


Ebenso: mäl, Ende. 


$ 253. Die Declination der consonantisch auslautenden 





Nomina, die den kurzen Vocal ihrer Endsilbe abgeworfen haben, 
geht also vor sich: » 


Singular. Dual. Plural. 
Nom.pusak, Bissen puskaha’ pusak 
Gen. pusak' u. 5, w. pusak 
Acc. pusakm pusak 
Dat, puskan puskaha 
Loc. puskahana puskaha'na 
Abl. puskahad puskaha’t 
Pros. pusakuna pusakmana (?) 


Die zweite Declination. 


$ 254. Die zweite Declination umfasst, wie schon ($ 234) 
gesagt worden ist, zwei Arten von Nomina, von denen die eine 
aufm (welches wir hier durch m’ bezeichnen) auslautet, die andere 
auf ein in eine Aspiration (') übergegangenes n, welches in der 
Declination im Dativ, Locativ, Ablativ des Singulars und Plurals 
so wie auch im ganzen Dual wieder hervortritt. Beide Arten stim- 
men darin überein, dass sie 1) ihre Casusendungen unmittelbar an 
den Stamm fügen und dabei das n im Dativ Sing. in d und h überall 
in g verwandeln, 2) im Proseeutiv Sing. m statt u annehmen ($ 142), 
3) im Nominativ des Duals und Dativ des Plurals den Schlussvocal 
abwerfen, 4) im a zu der ersten Declination einen Binde- 
vocal a haben. 

$ 255. Anderer Seits zeigen die beiden Arten einige bedeu- 
tende Abweichungen, welche sich hauptsächlich auf den Genitiv 
und Accusativ des Singulars und Plurals beziehen, bisweilen auch 
auf andere Casus. Die Nomina auf m zeichnen sich wesentlich 
dadurch aus, dass bei ihnen der Endeonsonant im Genitiv, Accu- 
sativ und Prosecutiv des Singulars sowie auch im Nominativ des 
Plurals, bisweilen auch im Locativ und Ablativ des Singulars und 
Plurals in ein u verwandelt wird, das wiederum im Genitiv, Accu- 
satiy und Proseceutiv des Plurals vor einem nachfolgenden o in w 

* 
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übergeht; (6 142). Was dagegen die Nomina auf ' betrifft, so 
bilden sie den Genitiv und Accusativ des Singulars wie in der 
ersten Declination, einige wenige Wörter ausgenommen, welche 
im Genitiv des Singulars und allen übrigen Casus ihr im Nomina- 
tiv verlorenes n wiederbekommen. Im Plural nehmen der Genitiv 
und Accusativ gewöhnlich die Endung no’ an, die in einzelnen 
Dialekten mit wo’ wechselt, ($ 143); die Wörter aber, die im 
Nominativ des Singulars auf ea (e) und i ausgehen, nehmen gern 
die aus i verlängerte Endung iji' an. Diese Endung kommt beson- 
ders bei solchen Wörtern auf ea und i vor, die in ihren Stamm 
einen weichen Vocal enthalten; z. B. nienecea, Mensch, Gen. Plur. 
nieneclji'; sl’, Deckel, Gen. Plur. siji’. In demselben Fall bilden 
auch die Nomina auf ınm ihren Genitiv Pluralis durch die Endung 
wi‘; ». B. nim, Name, Gen. Plur. niwi' oder niwo”. 


6256. Bei den auf die Aspiration ' ausgehenden Wörtern 
ist auch der Nominativ gewissen Veränderungen unterworfen. So 
geschieht es, dass in einigen Dialekten die durch Elision des n ent- 
standene Aspiration durch i ersetzt wird, das aber vor allen Casus- 
aufixen wiederum verschwindet; z. B. hale' oder halei, Wallfisch, 
tn" oder tol, Decke; ($ 142). Wenn nach der Elision des n das 
Wort auf ea oder e ausgeht, so geschieht es oft, dass im Nomina- 
tiv der Endvocal ganz und gar verschwindet; z. B. nienec', nienece' 
vder nienecea, Mensch, häbe', häbce', häbcea’, Tod, han’, hare', hanea‘, 
Kälte: (| 88). Gewöhnlich wird auch ein langer Vocal sowohl im 
Nominativ als auch in den übrigen Casus verkürzt, besonders wenn 
ihm zwei Consonanten folgen. 


G 257. Zur Uebersicht der Declination der auf m ausgehen- 
den Nomina fügen wir folgende Beispiele hinzu: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom.num, Gott numg' nü’ 
Gen. nü numg' nuwo' ') 
Acc. nüm- numg' nuwo 


Dat. numd numgarä numg' 


Loc. numgana ') 
Abl. numgad ?) 
Pros. nümna 

1) nümgana 

2) nümgad 


‚ Singular. 
Nom.jam, Meer 
Gen. jau' 

Ace. jaum 
Dat. jamd 
Loc. jamgana ') 
Abl. jamgad ?) 

Pros. jaumna 

4) Auch jaumgana 

2) jaumgad 
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numganäna 


numgaräd 
Aumgarauna 


numga’na ?) 
numga’t ?) 
Auwomana. 

4) nüwu' 

2) nümga'na 

3) nümga’t 

Plural. 

jau' 
jawo’ 
jawo 
jamg' 
jamga'na ') 
jamga't *) 
jawomana. 

1) jaumga’na 

2) jaumga’t 


Ebenso: heam oder xöm, Blut, nim, Name. 


6 258. Die allgemeine Declinationsweise für Nomina auf‘ 


ist folgende: 
Singular. 

Nom.ra, Mund 

Gen. »a' 

Acc. nam 


Singular. 
Nom.si, Deckel 
Gen. si 
Acc. sim 


Plural. - 


na 
wano' ')- 
Bano 
man 
pana’na 


Dat. sind 
» Loc. sinana 

Abl. sigad 

Pros. simna 
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sin, 
sinana 
sina't 
sinimana. 


4) sino’, sinu. 


6 259. Die Nomina, die ihr e, ea dialektweise im Nominativ 
Sing. abwerfen, nehmen einen dieser Laute während der Declina- 
tion wieder an. Die ungleichsilbigen Wörter erfordern, wie in der 
ersten Declination, gewöhnlich den längern Laut ea, während da- 
gegen die gleichsilbigen lieber e annehmen. In einzelnen Dialek- 
ten können jedoch die erstern sich mit e begnügen und die letztern 
ea annehmen. Die Declination geht also vor sich: 


Singular. 


Nom.nienee *), Mensch 


Gen. nienecea 
Acc. nieneceam ?) 
Dat. nieneceand ?) 


Loc. nieneceanana ®) 


Abl. nieneceanad °) 
Pros. nieneceamna 


4) nienece od. nienecea 


2) nienecem 
3) nienecend 

4) nienecenana 

5) nienecenad. 


Hieher gehört: häbe’ oder häbce', Tod. 


Dual. 
nienecean ‘) 
m. 5. W. 


4) nienecen 


Plural. 
nienecea’ 
nieneeiji 
nienecean: *) 
nieneceana’na ?) 
nieneceana’t 
nienecijimana. 

4) nienecen” 
2) nienecena’na 
3) nienecena’t 


6 260. Die Nomina, welche in einzelnen Dialekten ein eu- 
phonisches i im Nominativ annehmen, lassen es vor allen Casus- 
sufixen wiederum fort; z. B. 


Singular. - 


Dual. 


Nom.halei, Wallfsch halen 


Gen. halei‘ 


u.38.W. 


Pbural. 
halei’ 
haleyo’ 
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Ace. halom Ä haleno 
Dat. halend . " halen’ 
Loc. halenana halena’na 
Abi. halenad halena’t 
Pros. halemna halenomana. 


Auf gleiche Weise werden toi, Decke, und einige wenige an- 
dere Nomina declinirt, die in vorliegender Arbeit nach dem allge- 
meinen Sprachgebrauch ohne i geschrieben werden; z. B. hale', 
Wallfisch, 10’, Decke, ($$ 90, 260). » 


6 261. Als Beispiel der Declination solcher Wörter, die ihr 
.im Nominativ eingebüsstes n wiedererhalten, mag endlich ange- 
führt werden: ' 


Singular. Dual. _ Plural. 
Nom.my', Magen, Inneres men men 
Gen. men u. 8. w. möno’ 
Acc. menm möno 
Dat. mönd men 
Loc. mögana möna’na 
Abl. mönad mena’t 
Pros. mymna mönomana. 


" Ebenso wird declinirt mu‘, Laws, Gen. mun und #8‘, Sehne, 
Gen. t&n oder tean. 


Die dritte Declhnation. 


6 262. Die Nomina. dieser Declination sind durch den Cha- 
rakter ’ kenntlich, welchen man nach dem Endbuchstaben des 
Wortes hört. Dieser ist nach $ 234 entweder | und r, die m der 
ganzen Declination beibehalten werden oder d und s, die im Nomi- 
nativ des Singulars, im Dativ, Locativ und Ablativ des Singulars 
und Plurals abgeworfen werden. Die den beiden Arten der Nomina 
esgenthümlichen Casusendungen sind in dieser Declination der 
harte Consonant t statt n im Dativ des Singulars und k statt h im 
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Ablatıv und Locativ des Singulars, im Nominativ des Duals und 
im Dativ, Ablativ und Locativ des Plurals. Dje Endung des Pro- 
seculivs ist im Singular und Plural mana. Der Genitiv des Plurals 
nimmt nach der Regel die Endung o an, welche auch mit.i wechselt. 

6 263. Bei den Wörtern, welche ihr s oder d abwerfen, 
kann auch zugleich im Nominativ des Singulars der Endvocal des 
nachbleibenden Stammes elidirt werden, besonders nach den flüssi- 
gen Consonanten r, n und auch nach d, t, wenn der Vocal in der 
nächstvorhergehenden Silbe lang ist; z. B. mar’ statt marad, Stadt, 
man’ statt manas, Busch, jind’ oder jinda statt jindad, Seele, hübt‘, Bier. 
Dass der lange Endvocal vorzugsweise im Nominativ als Kürze 
lautet, ist oben $ 256 bemerkt worden. 


6 264. Als Beispiel der Declination der auf | und r ausge- 
henden Nomina diene: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom.nahal, Schmutz nahalk' rahal’ 
Gen. nahal rahalk' | rahalo’ 
Acc. nahalm rahalk' mahalo 
Dat. nahalt mahalkanä rahalk’ 
Loc. nahalkana rahalkaräna mahalka’na 
Abl. nahalkad rahalkarät nahalka’t 
Pros. sahalmana mahalkanauna aahalomana. 
Singular. Dual. Plural. 
Nom.peander, Trommel peanderk' peander’ 
Gen. peander u. 8. W. peandero'. 
Acc. peanderm _ peandero 
Dat. peandert | peanderk’ 
Loc. peanderkana Ä \ peanderka’na 
Abl. peanderkad peanderka’t 
Pros. peandermana peanderomana. 


$ 265. Die Nomina, welche in ihrem Nominativ Singularis 
d oder s abwerfen, werden regelmässig so declinirt: 


Singular. 
Nom.mea', Zelt 
Gen. mead 
Acc. meadm 
Dat. meat 
Loc. meakana 
Abl. meakad 


Pros. meamana 


Singular. 
Nom.hade’, Theer 
Gen. hades 
Acc. hadesm 
Dat. hadet 
Loc. hadekana 
Abl. hadekad 
Pros. hademana 


Dual. 
hadek' 
u.8. W. 


Plural. 
mead 
meado' 
meado 
meak’ 
meaka’na 
meaka't 
meadomana. 


Plural. 
hades’ 
hadeso’ 
hadeso 
hadek’ 
hadeka’na 
hadeka’t 
hadesomana. 


Anmerk. Das Wort ji, Wasser, lautet gewöhnlich im Locativ 
Sing. jikae statt jikana und im Prosecutiv jimne statt jimana. 


6 266. Die Nomina, die sammt ihrem Endconsonanten auch 
ihren Schlussvocal abwerfen, werden näch folgendem Beispiele 


declinirt: 

Singular. 
Nom.man’, Busch 
Gen. manas 
Acc. manasm 
Dat. manat 
Loc. manakana 
Abl. manakad 
Pros. manmana 


Singular. 
Nonm.jind’, Seele 
Gen. jindad 


Dual. 
manak' 
u. 5. W. 


Dual. 
jindak' 
u. 5. W. 


Plural. 
manas 
manaso' 
manaso 
manak’ 
manaka’na 
manaka’t 
manasomana. 


Plural. 
jindad 
jindado’ 





im Auslaut harte Consonanten angenommen haben, nämlich p statt 
m, k statt n und ‘, t statt ' des Jurakischen. Der grössere oder 
geringere Einfluss, den diese Veränderungen auf die Declination 
ausüben, wird in dem Nachfolgenden dargethan werden. 

$ 269. In Rücksicht auf die Casusendungen zeigt das Ostjak- 
Samojedische die wesentliche Verschiedenheit von dem Jurak-Sa- 
mojedischen, dass der aspirirte Charakter h ganz verschwunden ist. 
Deshalb haben die Endungen des Locativs und Ablativs des Singulars 
und der ganze Dual nur einen zweifachen Charakter: g und k, um 
von einer andern Endung nan, welche allen belebten Gegenständen 
gemeinsam ist, nicht zu reden. Auch der Dativ nimmt in den 
meisten Dialekten nur bei belebten Gegenständen die Endung n (ni) 
an, bei unbelebten aber nd und t, woneben auch in einigen Dialek- 
ten d bei den Wörtern auf n vorkommt. Endlich giebt es auch für 
den Prosecutiv des Singulars eine doppelte Endung: un und men. 
Der Genitiv und Accusativ des Singulars haben nur eine Endung 
und dasselbe ist der Fall mit dem Instructiv, der in einigen Dia- 
lekten auf he, in andern auf se ausgeht. Sämmtliche Pluralendun- 
gen sind dieselben, der Charakter wechselt jedoch in den verschie- 
denen Dialekten und besteht theils in t, theils in la. 

$ 270. Mit Rücksicht auf die doppelten Endungen, die in 
den verschiedenen Beugefällen vorkommen, können die Nomina 
in diesem Dialekt in zwei Declinationen getheilt werden, von denen 
die eine sich durch weichere, die andere durch härtere Casusen- 
dungen auszeichnet. Zur ersten Deelination gehören alle auf einen 
Vocal oder einen Gonsonanten ausgehenden Nomina, die zur Beu- 
gung einen Hülfsvocal annehmen, der in einigen Dialekten schon 
im Nominativ auftritt. Die zweite Deelination umfasst dagegen alle 
diejenigen consonantisch auslautenden Nomina, weiche bei der 
Declination den Bindevocal bei Seite setzen und die Casusendungen 
unmittelbar an den consonantischen Stamm anfügen. Die abweichen- 
den Endungen sind in der ersten Declination n (nd) für den Dativ, 
gan für den Locativ und Ablativ des Singulars, g für den Dual, 
un für den Prosecutiv des Singulars, in der zweiten Declination 
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in einigen Dialekten dieselben Suflixe wie der Singular annehmen, 
doch in andern wird der Dativ wie im Dual durch ein an den 
Charakter des Nominativs Pluralis angefügtes kin, kin, kini gebil- 
det. In einzelnen Dialekten kann auch der Pluralcharakter t im 
Daüv in n verwandelt und die Endung des Dativs Singularis hinzu- 
gefügt werden; ($ 195). Dasselbe ist gewöhnlich der Fall im Pro- 
seculiv, der das t zu n erweicht und die Endung ut annimmt. In 
einigen Dialekten bleibt jedoch t unverwandelt und in diesem Fall 
wird der Charakter met in der zweiten Declination hinzugefügt. 
Der Genitiv und Accusativ werden auch im Plural meist durch den 
Nominativ ausgedrückt, können aber auch in gewissen Dialekten 
die gewöhnlichen Singularendungen annehmen, wobei t in d über- 
geht. Derselbe Uebergang kommt in einigen Dialekten auch im 
Instructiv vor, in andern bleibt t jedoch unverändert und nimmt 
die Endung se an. 


Die erste Declination. 


6 275. Wie im Jurakischen muss man auch im Ostjak- 
Samojedischen genau unterscheiden: 1) die Nomina, welche im 
Nominativ auf einen reinen, accentuirten Vocal ausgehen und 
2) diejenigen, welche entweder eine Vocalaspiration am Ende des 
Stammes hören lassen oder nach dem gewöhnlichen Verhalten den 
Endvocal ganz und gar im Nominativ abwerfen, ihn aber in ver- 
schiedenen andern Beugefällen wieder annehmen. Beide Classen 
haben dieselben Endungen, zeigen aber in Rücksicht auf den Bin- 
devocal einige bedeutende Verschiedenheiten, welche in den nach- 
folgenden Paragraphen dargelegt werden sollen. 

6 276. In der ersten Classe dient der Endvocal des Stamınes 
zugleich als Bindevocal, erleidet hiebei jedoch folgende Verände- 
rungen: | 

a) Jeder Vocal wird vor den Endungen, die mit g beginnen, 
verlängert und dabei nach $ 119 e in ea, iin ia, i in ea oder ia, 
ü in üo, ö in öo verwandelt. Ausserdem wird gewöhnlich ein aus- 
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wird der Bindevocal auch im Genitiv abgeworfen; z. B. ol, Haupt, 
Gen. olon oder oln; ($ 121). Der Tschulymsche Dialekt entbehrt 
den Bindevocal oft auch vor der Instructiv-Endung se nicht bloss 
nach |, n, sondern auch nach einem vorhergehenden t; z. B. kündö, 
Pferd, Instructiv künce; anZe, Boot, Inst. ance. 

d) Der Ket’'sche und besonders der Tschulymsche Dialekt 
nehmen schon im Nominativ einen Hülfsvocal an und behalten ihn 
als Bindevocal, lassen ihn aber dieselben Veränderungen erleiden, 
denen der Bindevocal in den übrigen Dialekten unterworfen ist; 
($ 122). Jedoch nimmt der Dativ im Tschulymschen Dialekt nach 
dem oben Bemerkten gern ö statt o an. Diess geschieht besonders 
bei den Wörtern, welche zum Endvocal im Nominativ e oder ö 
, haben. Die Nomina auf a, o behalten denselben Vocal im Dativ bei 
und die seltenen Nomina auf u nehmen im Dativ o an. 

6 278. In der zweiten Declinationsclasse ist der letzte Con- 
sonant des Stammes, mag ihm eine vocalische Aspiration folgen 
oder nicht, in einigen Dialekten einigen mehr oder minder bedeu- 
tenden Veränderungen unterworfen. So wird im Ket’schen Dialekt 
nach $ 183 der letzte Gonsonant, wenn er b, d, d, %, g ist, entwe- 
der verdoppelt oder zugleich verhärtet und verdoppelt. Bei beleb- 
ten Gegenständen geschieht diese Verhärtung und Verdoppelung 
gewöhnlich nur im Nominativ des Singulars ‘und Plurals, bei den 
unbelebten findet sie in allen Beugefällen Statt ausser dem Genitiv 
und Accusativ des Singulars und vielleicht auch dem Instructiv, 
welcher jedoch in diesem Dialekt meist durch den Genitiv ersetzt 
“wird. Andere in einzelnen Dialekten vorkommende Veränderungen 
ersieht man leicht aus der Lautlehre. 

$ 279. Zur Veranschaulichung der Declination der Nomina 
durch alle Casus und Numeri dienen nachstehende Beispiele: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom.loga, Fuchs logäg logala oder logat 
Gen. logan logägan logalan logaden 
Acc. logap ') logägap ') logalap ') logadep ') 


Dat. logan ?) logägan ?) logalan ?) logaden *) 
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Loc.Abl.loganan?) logäganan °) logalanan ®) logadenan °) 


Pros. logaut‘) logägut ‘‘) logalaut *) loganaut *) 
Instr. logahe’) logägahe ’°) logalahe ®) logadehe °) 
1) ogam 1) logägam 4)logalam - 1) logadem 
2) logani 2) logägani,logat- 2) logalani 2)logadeni, lo- 
| kin, -kin . gatking, -kin 
3) logannan 3) logägannan 3) logalannan 3) logadennan 
&) logaun 4)loggun - 4)logalaun 4) loganun 
ö)logase, llgasea S)logägase, -sea, 5)logalase, loga- 5)logadese,-sea, 
 Iogäge lasea logace, logade. 


6 280. Von dem hier gegebenen Paradigma entfernen sich 
die unbelebten Nomina auf a nur in ihrem Dativ Sing.,. der auf nd 
ausgeht und im Locativ oder Ablativ, der die Endung gan annimmt; 
z. B. ko3a, Sack, Dat. kofand, Loc. und Abl. kogagan, Plural Nom. 
kogala, Dat. kozaland, Abi. kozalagan. Diese Endungen habe ich 
jedoch nicht im Dual, auch nicht im Plural auf t bemerkt, sondern 
anstatt dessen die für belebte Gegenstände gewöhnliche Endung. 


6 281. Die Declination der Nomina auf o und u geht nach 
demselben Muster, mit Ausnahme, des Endvocals, der nach g in o 
besteht; z. B. tulgo, Kiste, Loc. tulgögon; tü, See, Abl. tügon. Bei 
den selten vorkommenden Wörtern auf u nimmt ausserdem der 
Prosecutiv des Singulars einen Hiatus zwischen den beiden zusam- 
menstossenden Vocalen an; z. B. ü, Schneehuhn, Pros. ü’un. Der- 
selbe Hiatus wird auch häufig zwischen andern Vocalen gehört; 
z. B. loga’un. 


6 282. Die belebten und unbelebten Nomina auf e werden 
regelmässig nach folgenden Paradigmen declinirt: 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. kule, Rabe kuleag kulela, kulet 
Gen. kulen u. Ss. W. kulelan 

Acc. kulep kulelap 
Dat. klen kulelan 
Loc. Abl. kulenan kulelanan 
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Pros. kuleut \ kulelaun 
Instr.  kulehe kulelahe. 
Singular. Dual. Plural. 
Nom, tülde, Flinte tüldeag tüldela, tüldet 
Gen. tülden u. 8. w. tüldelan 
Acc. tüldep tüldelap 
Dat. tüldend | tüldeland 
Loc. Abl. tüldeagan tüldelägan 
Pros. _tüldeut tüldelaun 
Instr. _tüldehe tüldelahe. 


6 283. Ebenso werden declinirt die Nomina auf &, i, die auf 
i mit vorhergehendem Consonant und die auf y, welches bei der 
Declination gewöhnlich in e verwandelt wird; z.B.p&, Weidenrinde, 
Dativ pönd, Loc. p&agan, Dual p&ag, Plur. pEla, pet; cüni, Stall, Dativ 
&ünind, Loc. cüniagan, Dual eüniag, Plur. cünila oder £ünit; i, Sohn, 
Dativ in, Loc. inan, Dual iag, Plural ila oder it; ky, Fluss, Dativ 
kend, Loc. keagan, Dual keag, Plural kela, ket. 


6 284. Die belebten und unbelebten Nomina auf ü und ö 
werden wie die Nomina auf e declinirt, mit Berücksichtigung des- 
sen, was im Vorhergehenden über den Bindevocal gesagt worden 
ist; z. B. nü, Quappe, Abl. rünnan, Dual nüog; tü, Feuer, Abl. 
tüogon, Dual tüog; pö, Stein, Abl. pöogon, Dual pöog. 


6 285. Als Beispiel für die Declination unbelebter Nomina 
auf i, u mit vorhergehendem Vocal diene: 


Singular. | | Singular. 
Nom. hai, Auge iu, Asche 
Gen. hain $iun 
Acc. haip‘) $iup ') 
Dat.  hajond siwend 
Loc. Abl. hajögon Siweagan 
Pros. _hajout Siweun 


Instr. haihe . Siuse 
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Dual. 
Nom. hajög | $iweag. 
Plural. 
Nom. :» haila, hait $iula, Siut. | 
41) haim, hajom | 4) $ium, $iuweın. 


Aınmerk. Alle von mir aufgezeichneten unbelebten Nomina auf i 
nehmen einen harten und die auf u einen weichen Binde- 
vocal an. 


6 286. Die allgemeine Beugungsart der consonanlisch aus- 
Aautenden Nomina ersieht man aus folgenden Paradigmen: 


Singular. 
Nom. limb, Adler cünd, Pferd 
Gen. limben eünden 
Acc. limbep eündep 
Dat. limben Günden 
Loc. Abl. limbenan &ündenan 
Pros. _limbeut Gündeut 
Instr.  limbehe | tündehe. 
Dual. 
Nom. limbög €ündeag,. 
Plural. 
Nom. limbela ündela. 
Singular. 
Nom. ud, Hand ed, Zelt 
Gen. uden (udon) den 
Acc. udep (udop) &dep 
Dat. udond &dend 
Loc. Abl. udögon | edeagan 
Pros.  udout edeut 
Instr. udehe &dehe. 
Dual. 
Nom. udög &deag. 


Nom. udela, udet 
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Plural. 


ödela, ödet. 


6 287. Zur Veranschaulichung der Erweichung und Ver- 
stärkung der Consonanten und der übrigen Eigenheiten bei der 
Declination der Nomina im Ket’schen Dialekt dienen: 


Singular. 
Nom. kotte, Leibeigner, Knecht 
Gen. koden 
Acc. kodem 
Dat. kodeni 
Loc. Abi. kodenan 
Pros. kotteun ‘) 
Instr. _kottese ‘) 
Dual (fehlt). 
Plural. 
Nom. _kottela 
Singular. 
Nom. utte, Hand 
Gen. uden 
Acc. udem 
Dat. uttond 
Loc. Abl. uttögan 
Pros. uftoun 
Instr. uttese ‘) 
Dual. 
Nom. udög 
Plural. 
Nom. udala 


kündde, Pferd 
künden (kündön) 
kündem (kündöm) 
kündeni 
kündenan 
kündeun *) 
künddese *). 


künddela. 


ükke, Mütze 
ügen (ügön) 

ügem (ügöm) 
ükkeni 

ükkeagan > 
ükkeun *) 

ükkese ‘). 


ükkeag. 


ükkela. 


*) Ueber diese Formen sind meine Aufzeichnungen nicht ganz übereinstim- 
mend, sondern die Consonanten kommen bald einfach bald verdoppelt vor. 
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lekten auch einen Hülfsvocal nach ti an; z. B. watt, wette, Weg; 
tt, titte, Wolke, apt, apte, Geruch, tapt, capte, Tau. 

6 290. In Rücksicht auf ihre Declinstion zeigen die Nomina 
der zweiten Declination einige Verschiedenheiten, die von dem 
Endvocal abhängen. Demnach können die Nomina eingetheilt 
werden: 1) in solche, die auf k (n), p (m), t endigen, wie auch in 
einigen Dialekten die auf s, $; 2) in solche, die r, |, } (i) und in 
einigen Dialekten auch die, welche n im Auslaut haben. Die letz- 
tern nehmen im Locativ und Ablativ sowie im Dual den weichen 
Charakter g an und endigen im Prosecutiv auf un (ut), während die 
erstern im Ablativ und Locativ des Singulars und im Dual den 
harten Charakter k erfordern, im Prosecutiv abEr meist die Enduug 
men haben. Ausnahmsweise kommt jedoch bei den Wörtern der 
ersten Classe im Ablativ, Locativ Singularis und im Dual der 
weiche Charakter g bei den Wörtern auf n und m vor, im Prose- 
cutiv die Endung un. Ausserdem nehmen die Nomina auf |, + im 
Dativ Singularis statt tin einigen Dialekten die Endung 5, in an- 
dern d, t an; ($ 184). 

G 291. Ausser den Endungen erleidet auch der Nominal- 
stamın in der ersten Classe dieser Declination verschiedene Verän- 
derungen; die wichtigsten derselben sind folgende: 

a) k wird in allen Beugefällen ausser dem Dual bei belebten 
Gegenständen, im Prosecutiv und Instructiv des Singulars sowohl 
bei belebten als unbelebten Gegenständen elidirt, ($ 190). In ein- 
zelnen Dialekten kann die Elision des k auch im Prosecutiv stalt- 
finden und im Instructiv geht kh in einigen Dialekten in x über. 
In den Casus und Numeri, die ihr x elidiren, pflegt ein nächstvor- 
bergehendes ö, ü in öu, üu verwandelt zu werden und in einigen 
Dialekten wird auch e bisweilen in i im Genitiv des Singulars und 
im Nominativ des Plurals verwandelt; z. B. kök oder kük, Auer- 
hakn, Gen. köun, küun, Abi. köunnan, küunnan; tedek, Ceder, Gen. 
tedin, Nom. Plur. tedit; nodek, Sterläd, Gen. nodin, Plur. nodit; abek, 
Deckel, Plur. abit. 

b) Nach demselben Gesetz, nach welchem k elidirt wird, 
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wird in der zweiten Declination auch n fortgelassen, welches jedoch 
im Ablativ des Singulars bei unbelebten Gegenständen beibehalten 
wird; z. B. tünangan, vom Aermel, solangan, vom Löffel. 

ec) p (m) geht in u über, bei unbelebten Gegenständen im Geni- 
tiv des Singulars und im Nominativ des Plurals, auch bei den 
belebten Gegenständen im Genitiv, Dativ, Ablativ des Singulars 
und im Nominativ des Plurals; ($ 187). Im Prosecutiv pflegt p 
meist in m überzugehen und im Instrtetiv geht ph in einigen Dia- 
lekten in f über; ($ 185). 

d) t wird in d verwandelt bei unbelebten Gegenständen im 
Genitiv und Accusativ des Singulars und im Nominativ des Plurals, 
sowie ausserdem bei den belebten im Ablativ desSing.; ($ 182). Im 
Prosecutiv wird t in.n verwandelt, ($ 185) und im Instructiv nehmen 
einige Dialekte ss statt e (— Is) an. Diese Nomina sind übrigens von 
andern zu derselben Declination gehörigen dadurch zu unterscheiden, 
dass sie einen Bindevocal in verschiedenen Beugefällen annehmen, 

e) Die Nomina auf k, welche in einigen Dialekten nach der 
zweiten Declination gebeugt werden, verwandeln ihr k in g in 
denselben Fällen, wo tin d verwandelt wird. Uebrigens bleibt k 
unverändert und erfordert immer harte Casusendungen, z. B. sok, 

‘Glatteis, Gen. sogon, Ace. sogop, Dativ sokt oder sokond, Abl. sokkan 
oder sokägan, Dual sokög, Plural sokot, sokola. 

fj Die Nomina auf s, $ bleiben in der ganzen Deelination un- 
- verändert, erfordern aber immer harte Endungen und sind gewöhn- 
lich überall ohne Bindevocal; z.B. co$, Talg, Gen. 6osn, Datiy cost, 
Loc. &oskan, Dual &oska, Plural &ost. In einigen Dialekten werden 
sie aber nach der ersten Deelination declinirt und nehmen folglich 
einen Bindevocal an; z. B. tös, Talg, Gen. tösen. 

8292. Die Nomina der zweiten Classe behalten ihren End- 
Ya bei der Declination unverändert bei. Ausnahmsweise wird 
jedoch } in dem Ket’schen und Tschulym’schen Dialekt in i ver- 
wandelt. Im Ket'schen Dialekt erhält der Dativ das I wieder, 
jedoch ohne Mouillirung, vor der monillirten Endung # (vgl. $ 188). 
Im Tschulym’schen Dialekt geht } sogar im Dativ verloren, anstatt 
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dessen nimmt die Endung auch hier ein mouillirtes t (t) an. Was 
den Bindevocal betrifft, so fehlt er ganz und gar bei Wörtern aus 
dieser Classe. 

6 293. Als Beispiele der Declination für die Nomina der 
ersten Classe dienen: 


Singular. 
Nom. kanak'), Hund tönak '), Aermel 
Gen. kanan g tönan 
Acc. kanap’) tönap ?) 
Dat. kanan°) tönakt?) 
Loc. Abl. kananan‘) tönakan ‘) 
Pros.  kanakmen?) tönakmen >) 
Instr. _kanaxe®) tönaxe®). 
4) kanan 4) tünay 
2) kanam 2) tünam 
3) kanani 3) tünand 
4) kanannan 4) tünangan 
5) kananmen, kanaun 5) tünagmen, tünaun 
6) kanakse 6) tünakse. 
Dual. 
Nom.kanak. tünak. 
Plural. 
Nom.kanala, kanat. tünala, fünat. 
Sınqgular. 
Nom. nop'), Gott lep'), Brett 
Gen. nün leun 
Acc. nop °) lep ‘) 
Dat. nün lept ?) 
Loc. Abl. nünan lepkan °) 
Pros. nommen’) lemmen *) 
Instr. nofe®) lefe °). 


*) Der Accusatir müsste eigentlich nüp, leum heissen, diese Formen habe ich 
jedoch nicht wahrgenommen. 


4) nom 

2) nüun 

3) nopse 
Nom nopka 
Nom nüla, nut 

Nom töt, Otter 

Gen. töden 
Acc. tödep 
Dat. töden ') 
Loc. Abl. tödenan 
Pros. tönmen 
Instr. _töce?) 

4) tötni 

2) tösse 
Nom. _tötka 
Nom. tödela, tödet. 
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Dual. 


Plural. 


4) lem 

2) lemd 

3) lemgan 
4) leu'un 

5) lepse. 


lepka. 


leula, leut. 


mat, Zelt 
maden 
madep 
matt‘) 
matkan 
manmen 
mace”). 
4) matte 
2) masse. 


matka. 


madela, madet. 


6 294. Unter den zur zweiten Classe gehörenden Wörtern 


Nom. hyr, Kuh 
Gen. hyrn 
Acc. hyr‘) 


Singular. 


werden die auf r auslautenden, welche die zahlreichsten sind, auf 
folgende Weise declinirt: 


tar, Wolle 
iarn 
tar‘) 


*) Den eigentlichen Accusativ byrp, hyrm und tarp, tarm habe ich nirgends 


wahrgenommen. 
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Dat. hyrn !) tarn ') 
Loc. Abl. hyrnan | tarnan 
Pros.  hyrun tarun 
Instr. _hyrhe?) tarhe?). 
4) hyrni 4) tarni 
2) hyrse 2) tarse. 
Dual. 
Nom. hyrg targ. 
Plural. 
Nom. hyrla, hyrt tarla, tart. 


6295. Ganz auf dieselbe Weise werden die auf, n ausge- 
henden Nomina declinirt, nur mit der Ausnahme, dass die ersteren 
nach 201 in einigen .Dialekten ihren Dativ bei unbelebten Gegen- 
ständen durch 5 bilden; z. B. kel, Grube, Gen. keln, Dativ kel 
oder kelt (keld), Abl. kelgaı, Dual kelg (auch kelög), Plural kella oder 
kell. Ebenso werden auch die auf } oder i ausgehenden Nomina 
declinirt, mit Beobachtung der anomalen Bildung des Dativs Singu- 
laris; z.B. aot, Hals, im Ket’schen Dialekt awoi, im Tschulym’schen 
awai, Gen. aoln, awoin, awain, Dativ aol$, a0l%, awolde, awate, Abl. 
awolgan, awoigan, awaigan u. s. w. Hierher gehören $öl oder süi, 
Nabel, nai, Brod, kuei, Seele u. s. w.; ($$ 186, 188). 


C. Die Declination im Tawgy-Samojedischen. 


6 296. Obwohl sich das Tawgy-Samojedische im Allgemei- 
nen den beiden schon behandelten Dialekten sehr nahe anschliesst, 
zeigt es dennoch in seiner Declination einige bedeutende Abweichun- 
gen, welche zum Theil auf den allgemeinen Lautgesetzen beruhen, 
zum Theil aber von einzelnen mehr zufälligen Ursachen herrühren. 
Zu der ersteren Art gehören besonders gewisse diesem Dialekt 
eigenthümliche Verwandlungen der Consonanten sowohl des Stam- 
mes als auch der Endungen, der Wechsel der Endvocale der 


Casassufüze, verschurdene Consamirnchmenen u. 5. w. Unter 
den Ergenhriten der zweiten Art mag gemammit werden: dass der 
Instrectiv fehlt und durch den Lecatıv ersetzt wurd. dass der Dativ 
und Locztr bei sammmilschen \enswörtern ıhre Endanpen vermilt- 
telst eines ı d kalden, dass mehrere Casa: ım Piaral den Charakter 
i zum Usterschaed vom Singular auschmen u. 5. w. Da diese und 
andere Eigenheiten, durch weiche ssch ae Tawgv-Sprache ia ihrer 
Casusbildung ven den übrigen Disalekien unterscheidet, schon im 
Vorbergehenden 6 222 — 232 besprochen worden sind, wollen 
wir hier ner die Verschiedenkeiten ıa der Declination, welche diesem 
Dialekt besonders angehören, aufführen. . 

6 297. In vielen Fällen beruhen auch hier die Verschieden- 
heiten ın der Decliaation auf dem letzten Buchstaben des Nominal- 
stammes. Dieser kann, wie die Lautlehre nachweist, aus jedem 
Vocal, aus einigen Consonanten: g. m, r und aus der Aspiralion 
besteben, welche die fortgefallenen Consonanten d. s j; vertritt. 
Dagegen komnit hier weder das Jurak-Samojedische ‘, noch die - 
Vocalaspiration vor. Die letztgenannte Aspiration hat bier den Cha- 
rakter eines reinen Vocals angenommen und die vorhergenannte ist 
im Auslaut in n, im Inlaut in n übergegangen. \WVahrscheinlich ist 
die letztgenannte Aspiration auch bei den Wörtern verschwunden, 
welche bei der Declination ein n erhalten und zur zweiten Decli- 
nation gehören. 

6 298. Die Veränderungen, welche die verschiedene Beschaf- 
fenheit des Stammes und besonders sein Auslaut bei der Declination 
herbeiführt, betreffen hauptsächlich den anlautenden Consonanten 
in den Endungen des Dativs, Locativs, Ablativs des Singulars und 
Plurals, so wie des Duals. Im Dativ des Singulars und Plurals 
wechseln die Consonanten t, nd, nt, im Locativ Sing. und Plur. 
ı, nt, im Ablativ Sing. und Plur. so wie im ganzen Dual werden 
g und k mit einander vertauscht. Vielfach wechseln ausserdem die 
Endungen für den Genitiv des Plurals; der Genitiv und Accusaliv 
des Singulars, der Accusativ des Plurals, der Prosecuüv des Sing. 
und Plurals und der ganze Dual haben für alle Nomina gemeinsame 
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Endungen. Der Prosecutiv des Plurals ist jedoch dadurch merk- 
würdig, dass er aus dem Genitiv des Plurals gebildet wird und 
demnach seine wechselnden Endungen annimmt. 

6 299. Die auf der ungleichen Beschaffenheit des Nominal- 
stammes beruhenden Veränderungen der Casussuffixe berechtigen 
uns für die Nomina der Tawgy-Sprache wie im Jurakischen drei 
Declinationen anzunehmen. Die erste Declination umfasst alle No- 
mina, die auf einen langen Vocal ausgehen und diejenigen auf 
einen kurzen Vocal auslautenden, die aus einer gleichen Zahl von 
- Silben bestehen und eine kurze Penultima haben; zu der zweiten 
Declination gehören die auf einen kurzen Vocal ausgehenden No- 
mina, wenn das Wort entweder aus ungleichen Silben oder aus 
gleichen mit einer langen Penultima besteht oder wenn dem End- 
vocal m, n, n vorangeht. Nach der dritten Declination werden die 
auf ein i oder einen Consonanten ausgehenden Nomina declinirt. 


6 300. Die wesentlichsten Verschiedenheiten in den genann- 
ten Declinationen ersieht man aus dem nachfolgenden Schema: 


Erste Declination. Zweite Decl. Dritte Declination. 

Singular. 

Nom. — + — + —. 

Gen. —ıp —ıp —p 

Ac. — nm — m — m 

Dat. — tay — ndan, ntan — tan, ndan, ntan 

Loc. — tanu — tanu, ntanu — tanu, ntauu 

Abl. — gata — gata — kata, gata 

Pros. — man — manu — manu. . 

Dual. 

Nom. — gai — gai — kai, gai 

Gen — gi — gi — ki, gi 

Acc. — gi — gi — ki, gi 

Dat. — ginan — ginan — ginan, kinan. 


Loc. — ginatanu — ginatanu ‚  — kinatanu, ginatanu 


Abl. — ginata 
Pros. — ginamanu 
Nom. — » 

Gen. — »’,u 
Acc. — ii 

Dat. — tini 

Loc. — tini 

Abl. — gita 
Pros. — manu 
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— ginata 
— ginamanu 


Plural. 


mn 3 
mn Sb 


— | 


— ndini, ntini . 
‘— ndini, ntini 


— gita 
— manmı 


— kinata, ginata 
— kinamanu, kina- 
mane. 


—ı 

— 

—i 

— ti, ndi, nti 

— tini, ndini, ntini 
— kita, gita 

— manu. 


6 301. Unter den angeführten Easusendungen wechseln nach 
der Beschaffenheit des Stammvocals im Locativ des Singulars tanu, 
ntanu mit tane, ntane, im Locativ des Plurals tinu, ntinu mit tini, ntini 
und im Prosecutiv des Singulars, Duals und Plurals manu mit mane 
ab. Sehr wandelbar ist auch die Endung des Genitivs Pluralis. 
Sie besteht bei consonantisch auslautenden Wörtern gleichwie im 
Jurakischen nach hartem Stammvocal in einem u, e, nach weichem 
Stammvocal in einem i, u. Bei den vocalisch auslautenden Wörtern 
“ ist der Genitiv Pluralis gewöhnlich und bei einsilbigen Wörtern 
immer mit dem Nominativ gleich, doch zwei- und mehrsilbige 
Wörter können zugleich folgende Endungen annehmen: 


1) Ein kurzes a wird oft mit i, u verlauscht, wobei ein vorher- 
gehendes |, s zu 4, s erweicht wird; ($$ 102, 162). 


2) Ein langes ä wird im Genitiv des Plurals in ai oder ei ver- 


wandelt; ($ 102). 


3) In allen Diphthongen, die a zum zweiten Bestandtheil haben, 
wird dieses ım Genitiv des Plurals in i verwandelt. 


4) Die Diphthonge ea (e’a), ia (i’a), ie (i’e) werden im Genitiv des 
Plurals in i (ii) verwandelt. 


5) Unter allen übrigen Vocalen kann nur u, u im Genitiv des 


Plurals gegen a vertauscht werden. 
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6 302. Ausser den Veränderungen, welche der Endvocal 
des Stammes im Genitiv des Plurals erleidet, bleibt er während der 
Declination unverändert. Nur ausnahmsweise geschieht es, dass 
ua, ea im Dativ und Locativ des Plurals vor einem nachfolgenden 
iin ue, 6 (ee) übergehen; ($ 101). Dagegen ist bei den auf einen 
Vocal auslautenden Wörtern der nächstvorhergehende CGonsonant 
verschiedenen Veränderungen unterworfen und dasselbe ist auch 
der Fall mit dem Consonanten des Auslauts in der dritten Declina- 
tion. Alle diese Veränderungen werden bei Behandlung der ein- 
zelnen Declinationen besprochen werden. 


Die erste Dechnation. 


6 303. In der ersten Declination können die Wörter nur auf 
einen Vocal ausgehen, welcher sowohl lang als kurz sein, auch 
aus einem Diphthong bestehen kann, aber in keinem Fall die Con- 
sonanten m, n, n vor sich haben darf. Die auf einen kurzen Vocal 
ausgehenden Nomina, die zu dieser Declination gehören, müssen 
immer eine kurze Penultima haben und aus zwei, vier oder über- 
haupt aus einer gleichen Zahl von Silben bestehen. Die Nomina ° 
dagegen, die auf einen langen Vocal ausgehen, können sowohl 
aus einer ungleichen als gleichen Zahl von Silben bestehen und in 
ihrer Penultima sowohl kurze als lange Vocale sowie auch einen 
Diphthong haben. Dasselbe gilt auch von Wörtern, die auf einen 
Diphthong ausgehen; hiebei muss jedoch bemerkt werden, dass die 
Nomina, die auf einen Diphthong ausgehen, der zu seinem zweiten 
Bestandtheil ein i hat, nicht zu dieser, sondern sammt und sonders 
zur dritten Declination gehören. 

6 304. Die Nomina dieser Declination, die auf einen kurzen 
Vocal ausgehen, verwandeln ein nächstvorhergehendes k in g, f in 
b, tind, sinj, nein nd. Diese Verwandlung findet in allen Beu- 
gefällen ausser dem Nominativ, Ablativ und Prosecutiv des Singu- 
lars, dem ganzen Dual und dem Ablativ des Plurals Statt, oder mit 
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andern Worten: in diesen Formen tritt der ursprüngliche Consonant 
hervor, der in allen übrigen Beugefällen verhärtet wird; ($ 160). 
In ihren Casusendungen zeigt diese Declination keine Consonanten- 
veränderungen. 

Von den Vocalveränderungen, die in dieser Declination statt- 
finden, sind die wichtigsten bereits $ 301 nahmhaft gemacht wor- 
den. Hier muss jedoch hinzugefügt werden, dass nach den Geset- 
zen der Vocalharmonie der Locativ des Singulars und der Prosecu- 
tiv des Singulars und Plurals im Auslaute die Vocale u und e, der 
Locativ des Plurals aber u und i mit einander abwechseln lässt. 


6 305. Als Beispiel für die auf kurzen Vocal mit oder ohne 
Consonantenveränderung ausgehenden Nomina dienen: 


Singular. 

1 2 3 4 
Nom.kula, Rabe kinta, Rauch jabe, Ferse lunfe, Adler 
Gen. kulan xindan jaben lumbeg 
Acc. kulam kindam jabem lumbem 
Dat. kulatan kindatan jabetan lumbetay 
Loc. kulatanu kindatane jabetane lumbetane 
Abl. kulagata kintagata jabegata lunfegata 
Pros. kulamanu kintamane jabemane lunfemane. 

Dual. 
Nom.kulagai kintagai jabegai lunfegai 
Gen. kulagi kintagi jabegi lunfegi 
Acc. kulagi kintagi jabegi Iunfegi 
Dat. kulaginän kintaginän jabeginän Iunfeginän 
Loc. kulaginänu kintaginänu jabeginänu lunfeginänu 
Abi. kulaginäta kintaginäta jabeginätu lunfeginäta 
Pros. kflaginämanu kintaginämanu jabeginämanu lunfeginämanu. 
Plural. 
Nom.kula’ kinda’ jabe’ lambe’ 


Gen. kula‘,kulu kindi’ jabe’ iumbe’ 
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Acc. kulai kindai jabei lumbei 

Dat. kulati' kindati’ jabeti’ lumbeti’ 

Loc. kulatiny kindatini jabetini lumbetini 

Abl. kulagita kintagita jabegita lunfegita 

Pros. kulamanu kindimane jabemane lumbemane. 
Singular. 

5 6 7 8 
Nom.tori, Ofen isi, Oheim turku, ‚See moku, Rücken 
Gen. torin ijin turkun mogun 
Acc. torim ijim turkum mogum 
Dat. toritan ijitan turkutan mogutan 
Loc. toritanu ijitane turkutanu mogutanu 
Abi. torigata isigata turkugata mokugata 
Pros. torimanu isimane turkumanu mokumanu. 

Plural. 
Nom.tori’ iji turku’ mogu' 
Gen. tori’ iji turku’ moga’ 
Acc. tori ijji turkui mogui 
Dat. toriti ijiti” turkuti’ moguti’ 
Loc. toritiny ijitini turkutinu mogutinu 
Abi. torigita isigita turkugita mokugita 
Pros. torimanu ijimane turkumanu mogamanu. 
Dual. 
Nom.torigai isigai turkugai mokugai 
Gen. torigi isigi turkugi mokugi 
u.5.W. usw. u. 5. w. u. 8. w. 


Anmerk. Es giebt verschiedene Wörter, bei denen der Consonant 
gar keine Veränderung erleidet. Solche Wörter sind: koika, 
Götterbild, foika, Fischdarm, juka, Klotz, latu, Peljedka (Salmo 
Pelet, Lepech.), kafe, Schneehuhn, fula, vulva. Ob in diesen 
Wörtern der Vocal ursprünglich ist und die Gonsonantenver- 
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wandlung aus diesem Grunde unterlassen wird oder ob es 
aus dem Grunde geschieht, dass diese Wörter vielleicht andern 
Sprachen entlehnt sind, wage ich nicht zu entscheiden. 


6.306. Hiezu fügen wir noch ein Beispiel eines auf einen 
ungen Vocal und eines auf einen Diphthong ausgehenden Nomens: 


Singular. 
Nom.latä, Knochen | fatua, Wange 
Gen. latän fatuan 
Acc. latäam fatuam 
“ Dat. latätan fatuatan 
Loc. latätanu -  Tatuatanu 
Abl. latägata fatuagata 
Pros. latämanu fatuamanu. 
Dual. 
Nom.latägai fatuagai 
Gen. latägi fatuagi. 
| Plural. 
Nom.latä’ fatua’ 
Gen. latäi’ (latei’) | fatui’ 
Acc. latäi fatuai 
Dat. latäti’ fatuäti’, fatueti 
Loc. latätiny fatuatiny, fatuelinn 5 
Abi. latägita fatuagita 
Pros. latämanu fatuamanu. 


Anmerk. Sehr selten wird in dieser Declination ein Diphthong 

- durch ’ in zwei Silben getheilt; geschieht diess aber, so ist 

-  dieDeclination regelmässig; z.B.ku’a, Tanne, be’a, Fischsuppe, 

Dativ ku’atan, be’atan, Abl. ku’agata, be’agata, Plur. ku’a’, be’a', 
Gen. ku’u', bi'i’; (vergl. 6 104). ‘ 


Die zweite Dechnation. 


‘6 307, Die zweite Declination in der Tawgy-Sprache hat | 
mit derselben Declination im Jurakischen die Uebereinstimmung, 
| 1 


% 
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dass beide während der Beugung in gewissen Fällen ein n erhalten, 
welches im Btanime selbst nicht auftritt. Doch ist die nähere Be- 
schaffenheit der Nomina beider Deelinationen höchst verschieden. 
In der Tawgy-Sprache können die Nomina dieser Declisation in 
zwei Classen getheilt werden, welche beide rücksichtlich des Wort- 
stammes und der Casusendungen einigermaassen von einander ab- 
weichen. Zu der ersten Classe gehören alle Nomina, die auf einen 
kurzen Vocal ausgehen und entweder ungleichsilbig sind oder gleich- 
silbig, in der vorletzten Silbe aber einen langen Vocal oder einen 
ihm entsprechenden Diphthong annehmen. Die zweite Classe be- 
steht dagegen aus Wörtern, welche einen der Consonanten m, n, 
n, ® oder das Zeichen ’ vor ihrem Endvocal haben, der kurz oder 
lang sein, auch aus einem Diphthong bestehen kann; z. B. nami'a, 
Rennthierkuh. Eigentlich kommen auch in der ersten Classe lange 
Vocale und Diphthonge iu Auslaut vor, sie werden hier jedoch 
durch ’ in zwei Silben getheilt; z. B. kuabta'a, Ochse, fale'a, Gau- 
men, jefi'e, altes Rennthier, fanu'a, Flechte. 

$ 308. Rücksichtlich der Casussuffixe unterscheidet sich die 
erste Classe der zweiten Declination von der ersten Declination 
bloss durch den Dativ Singularis, den Dativ und Locativ Pluralis, 
welche statt t den Charakter nd annehmen. Die zweite Classe der 
zweiten Declination nimmt die Nunnation im Dativ und Locativ 
des Singulars und Plurals an; nach n jedoch wechselt der weiche 
Charakter d mit dem harten t. Im Locativ des Singulars ist immer 
t hörbar, in den übrigen Casus aber kommt dieser Charakter eigent- 
lich nut bei den Wörtern vor, welche in der vorletzten Sılbe einen 
kurzen Vocal haben. Einsilbige Wörter nehmen gewöhnlich den 
harten Charakter an, aber in dem Worte ne, Weib, das auf einen 
langen Vocal ausgeht, ist der Charakter weich. 

$ 309. Eine Veränderung des Charakterbuchstabens des Stam- 
mes kommt in dieser Declination nicht vor, sondern die harten Con- 
sonanten k, t, f, s bleiben bei der Declination unverändert, ebenso 
auch der Schlussrocal gewöhnlich in allen Casus mit Ausnahme 
des Genitivs Singularis, dessen Bildung nach $ 304 vor sich geht. 
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ausgingen. In der Tawgy-Sprache gehören zu derselben Declina- - 
tion die Nomina auf i und ', sowie auf die Consonanten m, 1), r — 
d. h. die einzigen Consonanten, welche in diesem Dialekt im Aus- 
laut stehen können. Unter den Wörtern auf n giebt es: jedoch 
einige, die in ihrer Declination sich den Wörtern der ersten und 
zweiten Declination nahe anschliessen, der Deutlichkeit wegen 
werden aber auch diese hier behandelt werden, zumal da sie auch 
in gewisser Hinsicht mit den Wörtern der dritten Declination über- 
einstimmen. 

G 312. Wie in andern Dialekten des Samojedischen zeichnen 
sich auch in der Tawgy-Sprache die Nomina der dritten Declination 
dadurch aus, dass sie im Ablativ Singularis und Pluralis so wie im 
Dual statt g den harten Charakter k annehmen. Nach der Regel 
haben auch der Dativ und Locativ des Singulars und Plurals einen 
harten Charakter, der gewöhnlich in t besteht. Ausnahmsweise 
kommt jedoch in dieser Declination auch der weiche Charakter g 
statt k vor, so wie auch t mit nd, nt, £ wechselt. Die Endungen- 
werden in dieser Declination unmittelbar an den Stamm gefügt in 
allen Beugefällen ausser dem Genitiv und Accusativ Singularis, dem 
Nominativ und Accusativ Pluralis, welche sämmtlich a zum Binde- 
vocal annehmen. Der Genitiv des Plurals nimmt die Endungen u, 
e, ian, welche auch im Prosecutiv des Plurals hervortreten. 

$ 313. Ausser den Veränderungen, welche die Casussuffixe 
in dieser Declination erleiden, ist auch der Nominalstamm verschie- 
denen Verwandlungen unterworfen. Von einer sehr durchgreifen- 
den Wichtigkeit ist besonders die Verwandlung des Consonanten 
im Anlaut der letzten Silbe. Wie dieser in der ersten Declination 
bei der Beugung erweicht wird, so wird er hier dagegen verhärtet, 
so dass b, g, d, jin f, k, t, s verwandelt werden; z. B. fudar, Joch, 
Gen. futaran; bagir, Bergkuppe, Gen. bakiran; jajen, Schlinge, Gen. 
jasenäg. Diese Verhärtung findet in allen Beugefällen Statt, wo die 
Silbe entweder auf einen Vocal oder auch auf einen Consonanten 
mit nächstvorhergehendem langen Vocal auslautet, d. h. im Genitiv 
und Accusativ des Singulars, im Nominativ, Genitiv, Accusaüv und 
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Prosecutiv des Plurals. Sie wird jedoch nach $ 161 Anm. unter- 
lassen nach einem nächstvorhergehenden langen Vocal und einem 
diesem entsprechenden Diphthong; z. B. foadai, Sack, Gen, foadän. 
Wie wir zuvor in $ 304 dargethan haben, ist diese Consonanten- 
verhärtung nur scheinbar, denn eigentlich ist der harte Gonsonant 
der ursprüngliche, während dagegen der weiche Gonsonant im No- 
minativ und andern mit ihm übereinstimmenden rn an durch 


eine Erweichung entstanden ist 
$ 314. Bei den auf r, m Pen Wörtern findet keine 
andere wesentliche Veränderung des Stammes ausser der letztge- 
nannten Statt. Iın Gegensatz zu dem Jurakischen nehmen die No- 
mioa auf m in der Tawgy-Sprache nur harte Endungen an. Uebri- 
gens zeigen sie in ihrer Declination die Eigenthümlichkeit, dass der 
Proseculiv des Singulars von zwei hier zusammenstossenden m nur 
das eine beibehält; z. B. kam, Blut, Prosecutiv kamanü. 
$ 315. Die Nomina aber, die auf ein i ausgehen, zeigen in 
der Declination die Eigenheit, dass i im Genitiv und Aceusativ des 
Singulars, im Nominativ, Genitiv, Accusativ und Prosecutiv des 
Plurals abgeworfen und der nächstvorhergehende Vocal verlängert 
wird; z. B. bigai, Fluss, Gen. bikän; foadai, Sack, Gen. foadäg. Eine 
Ausuahme 7 von dieser Regel bildet das Zahlwort "ai, eins, welches 
zwar sein i abwirft, aber statt desselben d annimmt, wie die meisten 
übrigen Nomina auf ’; z.B. Gen, 'oadan, Acc, oadam ( ($316); Dativ 
“oaitan, Loc. "oaitanu, Abl. "oaikata, Pros, "oaimanu. 
6 316. Wenn ein Nomen auf ' ausgeht, so wird der Stamm 
im Genitiv und Accusativ des Siogulars, im Nominativ, Genitiv, 
Accusativ und Prosecutiv des Plurals durch ein im Nominativ fort- 
gefallenes d oder j, von denen letzterer Consonant dem Jurakischen 
s entspricht, verstärkt. Gewöhnlich wird auch in diesem Dialekt ' 
durch d ersetzt, soviel mir bekannt ist, kommt j nur in zwei Wör- 
tern vor: in fia, grober Oberpelz, tuge'‘, Leinwand, Gen. fiajan, tuke- 
jan, Acc. fiajam, tukejam, Dativ fiatan, tugetan u. s. w. 
8317. Eine grosse Verschiedenheit zeigen in ihrer Declina- 
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tiom die auf n ausgehenden Nomina. Sie zeichnen sich durch fol- 
gende Eigenheiten aus: 

1) Bei mehreren Wörtern ist 5 nur ein euphonischer Zusatz, 
welcher schon oft im Nominativ fortfällt und bei der Declina- 
tion in allen Beugefällen wegbleibt.. Die Nomina dieser Art 
werden nach der ersien Declination declinirt im allen Casus 
mit Ausnahme des Ablativs Sing. und Plurals sowie im Dual, 
welche statt g den harten Charakter k annehmen; z. B. jabtu - 
oder jabtun, Gans, Gen. jabtun, Acc. jabtum, Dativ jabtutan, 
Abl. jabtukata. 

2) Von ihnen unterscheiden sich einige andere Nomina auf n 
dadurch, dass sie im Genitiv und Accusativ des Singulars, im 
Nominativ, Genitiv, Accusativ und Prosecutiv des Plurals n 
in n verwandeln. Solche sind, soviel ich weiss, nur folgende: 
nusan, Köcher, talan, Glück, feabten, Lippe, jajen, Schlinge, 
kin, Nabel. 

3) Die ungleichsilbigen Nomina und solche gleichsilbige auf n, 
die in ihrer vorletzten Silbe einen langen Vocal haben, behal- 
ten n im Genitiv, Accusativ und Dativ des Singulars und im 
ganzen Plural, ausser dem Ablativ. Uebrigens nehmen diese 
Nomina sowie die Nomina der ersten Classe der zweiten 
Declination den weichen Charakter d sowohl im Dativ des 
Singulars als im Dativ und Locativ des Plurals an. Bei die- 

‚ sen und zwar nur bei diesen Wörtern wird der Ablativ des 
Singulars und Plurals sowie der ganze Dual mit Hülfe des 
weichen Charakters g gebildet; z. B. anasan, Mensch, Abl. S. 
"anasagata, Abl. Pl. "anasagita, Dual "anasagai. 

4) Die Nomina auf n, die in der Endsilbe mit m, n, », n anlau- 
ten, lassen n meist schon im Nominativ fort und werden sonst 
wie die zweite Classe der zweiten Declination jedoch mit dem 
Unterschied declinirt, dass sie im Ablativ des Singulars und 
Plurals sowie im Dual ihr n beibehalten und darauf den har- 
ten Charakten k annehmen; z. B. binin oder biyi, Schwieger- 
sohn, Gen. binin, Acc. binim, Dativ binintay, Loc. binintane, 
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Abl. bipinkat, Pros. biimane. Dual biyinkai, Plur. Nom. bigi‘, 
Gen, bigi’, Acc. bigi, Dativ bigiati. Die Wörter dieser Art 
siod nicht sehr zahlreich. 

5) Ausnahmsweise wird in einigen Wörtern auf y der Laut n in 
der Declination in allen Casus ausser dem Prosecutiv des 
Singulars beibehalten, wobei der Dativ und Locativ im Sin- 
gular und Plural den Charakter t, der Ablativ des Singulars 
und Plurals sowie der ganze Dual k annimmt. Solche Wörter 
sind, soviel mir bekannt ist, nur: bäg, Hund, tan, Sehne, Gen. 
bänan, tanan, Dativ bäntan, tantan, Abl. bänkat, tankat, Plural 
Nom. bäna‘, tana’, Gen. bänu’, tanu’, Dativ bänti, tanti, 

6) In noch andern Wörtern wird n sogar im Genitiv und Accu- 
sativ des Singulars, im Nominativ, Genitiv, Accusativ und 
Prosecutiv des Plurals beibehalten. Dagegen nehmen alle 
übrige Casus ein n an, mit Ausnahme des Prosecutiv des Sin- 
gulars, welcher seinen Endeonsonanten ganz und gar abwirft. 
Von dieser Art -von Wörtern kenne ich nur folgende: "äy, 
Mund, fean, flache Hand, Gen. "änay, feanan, Acc. "äyaın, feaam, 
Dativ "äntan, feantan, Abl. "änkata, feankata, Pros. “ämanu, fea- 
mane. Dual "änkai, feankai, Plural "äga’, feana, Gen. äyu, feane, 
Dativ änti, aa u. 8. W. 


$ 318. Für gi wichtigsten der in den nächstvorhergehen- 
den Paragraphen angeführten Beugungsärten werden hier folgende 


Paradigmen gegeben: 


Singular. 
1 2 3 4 
‚Nom.bigai, Fluss foadai, Sack , fudar, Joch jam, Meer 
- Gen: bikäy foadän futaran jaman 
Acc. bikäm foadäm futaram jamam 
‚ Dat. bigaitay [oadaitan fudartan jamtay 
Loc. bigaitanu foadaitanu fudartanu jamtanu 
‚Abl. bigaikata foadaikata fudarkata jamkata 
Pros. bigaimann _ foadaimanu fudarmanu jamanu 


S 
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| Dual. 
foadaikai 
foadaiki 
u. 8. W. 
Plural. 
foadä’ 
foadau’ 
foadäi 
foadaiti 
foadaitinu 
foadaikita 
foadaumanu 


Nom.bigaikai 
Gen. bigaiki 
u. 8. W. 


Nom.bik3’ 
Gen. bikau’ 

. bikäi 

. bigaiti 

. bigaitinu 
Abl. bigaikita 
Pros. bikaumanu 


Singular. 


5 
Nom.ma’, Zeu 
Gen. madan 
Acc. madam 
Dat. matan 
Loc. matanu 
Abl. makata 
Pros. mamanu» 


Nom.makai 
Gen. maki 
u.3.W. 


Phural. 
Nom.mada’ 


Gen. made” 
Ace. madai 

. mati 

. matinu 

. makita ' 
Pros. madumanu 


fudarkai jamkai 
fudarki jamki 
usw. u.8s.Ww 
futara’ o jama’ 
futaru’ jamu’ 
futarki jamai 
fudarti jamti 
fudartiny jamtini 
fudarkita jamkita 
fudarıumana jamumans. 
6 
bidi’, Pfeil 
bitidan 
bitidam 
bititan 
biditane 
bidikata 
bidimane. 
bidikai 
bidiki 
u. 5. W. 
bitida’ 
bitidi’ 
bitidai 
biditi 
biditini 
bidikita 
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besteht in diesem Dialekt immer in einem Vocal, der entweder rein 
oder ‚mit einer der beiden Aspirationen versehen ist, welche in 
dieser Sprachlehre durch ' und ’ bezeichnet werden. | 

6 320. Diese Verschiedenheit in der Endung des Nominal- 
stammes und deren verschiedenes Einwirken auf die Casussuflixe 
berechtigt uns auch in diesem Dialekt drei Declinationen anzuneh- 
men, von denen die erste die auf einen reinen Vocal ausgehenden 
Nomina, die zweite die mit der Aspiration ' und die dritte die mit 
der Aspiration ° auslautenden umfasst. Der Unterschied zwischen 
diesen drei Declinationen tritt am deutlichsten und bestimmtesten 
im Locativ gınd Ablativ des Singulars, im Dual und im Datıv, 
Localiv und Ablativ des Plurals hervor. In allen diesen Formen 
nehmen die Endungen im Anlaut nach einem reinern Vocal h, nach 
der Aspiration ' gg und nach der scharfen Aspiration ’ kan. Für 
den Dativ des Singulars giebt es in diesem Dialekt nur zwei Cha- 
raktere: dd und t. Dasselbe ist der Fall mit dem Prosecutiv des 
Singulars, der die Endungen one und mone annimmt. 

6 321. Die übrigen Casus werden in allen Deelinafionen 
ungefähr auf dieselbe Weise gebildet. Ihre bemerkenswerthesten 
Eigenheiten sind folgende: 

1) Der Genitiv des Singulars nimmt die Aspiration ’ an, die in 
alltäglichem Gebrauch auch fortgelassen zu werden pflegt - 
und in diesem Dialekt nie durch n ersetzt wird. Mit dem Ge- 
nitiv stimmt der Accusativ sowohl im Singular, als auch im 
Dual und Plural überein. 

2) Der Genitiv und Accusativ des Duals vertauschen den End- 

 vecal des Nominativs 0 gegen i. Aus dem Genitiv wird im 

Dual der Dativ, Locativ, Ablativ und Prosecutiv mit Hülfe der 

Pestposition n& und versehiedener aus ihr gebildeier Casus 

geformt. 

3) Der Nominativ des Plurals unterscheidet sich vom Genitiv des 

Siegulars aur durch seine scharfe Aspiration '. 

4) Die Endung des Genitivs uad Accusativs: des Plurals ist in 

diesem wie auch in andern Dialekten etwas unbestimmt und 
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wechselnd. In der zweiten und dritten Declination besteht 
sie immer in uw‘, in der ersten verhält es sich aber mit'ihr 
folgender Maassen: a) die Nomina auf e, i, u nehmen keine 
besondere Endung an, sondern bilden den Genitiv und Accu- 
sativ des Plurals wie den Nominativ; b) bei den Wörtern auf 
o wechseln die Endungen i’, u’ und die Wörter auf a können, 
so wie in dem Tawgy-Dialekt, u’, e', i' annehmen ($ 108). 

5) Der Prosecutiv des Plurals wird aus dem Genitiv des Plurals 
gebildet und nimmt in allen drei Declinationen- die Endung 
‘one an. Bisweilen habe ich auch die Endung ine bemerkt, 
vermuthe jedoch, dass i nur eine zufällige Varietät sei, die 
der Prosecutiv nach Analogie des Dativs, Locativs und Abla- 
üvs, welche diesen Vocal in ihren Casussuffixen haben, an- 
genommen hat. 


$ 322. Ausser ihren gewöhnlichen Endungen nehmen einige 
Casus der zweiten und dritten Declination die im Nominativ des 
Singulars fortgefallenen Laute an. Nach der Auseinandersetzung 
der Lautlehre ($ 112) sind diese Laute in der zweiten Declination 
o, to, no und in der dritten o, ro, so, bo. Wenn der eine oder der 
andere dieser Laute wegfällt ($ 171), kann nicht durch allgemeine 
Gesetze bestimmt werden, sondern muss aus dem Wörterbuch 
ersehen werden. | | 

$ 323. Eine vollständige Uebersicht sämmtlicher Casussuflixe 





in diesem Dialekt liefert nachstehende Tabelle: 
Erste Declination. Zweite Deel. Dritte Declination. 
Singular. 
Y Nom, — ı. ni, — + 
Gen, Acc. — «' _ + _— 
Dat. — ddo — ddo — to 
Loc. — hone — ggone — kone 
Abl. — hıro — ggoro — koro 


Dual. 
Nom. — ho — 290 — ko 
Gen. Acc. — hi — gg — ki 
Dat. — hin‘ — ggine’ — kind 
Loc. © — hinöne — gginöne — kinöne 
Abi. — hinero — gginero — kinero 
Pros. — hindone — ggindone — kintone. 

Plural. 
Nom. — — — ,’ 
Gen. Acc. — Wi, € — U — u 
Dat. — hiro — ggiro — kiro 
Loc. — hine — ggine — kine 
Abl. — hito — gito — kito 


Pros. — 000 . — 018 — 018. 


6 324. Die Nomina der ersten Declination, die im Nominativ 
des Singulars auf a ausgehen, bilden im Singular den Locativ durch 
hane, den Ablativ durch haro, den Prosecutiv durch ane und den 
Nominativ des Duals durch ha’. Im Prosecutiv des Singulars pflegt 
das a des Stammes mit dem der Endung in ein langes & zusamınen- 
zufliessen; z. B. jaha, Fluss, Pros. jahäne; ($ 111). Ohne Zweifel 
kann auch bei den auf o ausgehenden Wörtern dieser Vocal mit 
dem der Endung in ein langes ö zusammenfliessen, obwohl diess 
von mir nicht wahrgenommen worden ist. So oft andere Vocale 
im Prosecutiv zusammenstossen, können sie nach meinen Bemer- 
kungen sowohl zu einem Diphthong vereinigt als auch in zwei 
Silben vertheilt werden. 

$ 325. Die einzelnen Mundarten des Jenissei-Dialekts zeigen 
keine bedeutenden Eigenthümlichkeiten in der Declination. Es ver- 
dient jedoch bemerkt zu werden, dass der Ablativ in allen Numeris 
statt r an einigen Stellen auch den ursprünglicheren Consonanten d 
annimmt und dass gg in der zweiten Declination oft wie ein ein- 
faches g ausgesprochen wird. Es ist der Umstand zu bemerken, 
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dass o im Dativ und Ablativ mit der scharfen Endaspiration verse- 
hen werden kann. Die übrigen Eigenheiten sollen bei der Ausein- 
andersetzung der einzelnen Deelinationen berührt werden, 

$ 326. Die bedeutendste Veränderung, die der Nominalstamm 
selbst bei der Declination in diesem Dialekt erleidet, besteht in der 
obengenannten Elision in der zweiten und dritten Declination,  Ge- 
wöhnlich ist auch die Veränderung des Stammvocals u in w, sowie 
des w in u; z. B. Tau’, Awamscher Samojede, Gen. Tawo'; ($ 108). 
Hiemit analog müsste man eine ähnliche Verwandlung von i und j 
annehmen, obwohl ich nicht im Stande bin irgend ein Beispiel 
dieser Verwandlung anzuführen, 


Die erste Declination. 


6 327. Der reine, nicht aspirirte Vocal, der den Charakter 
dieser Declination ausmacht, kann in einem beliebigen der fünf 
Vocale a, e, i, 0, u bestehen. Diese Vocale sind am häufigsten kurz, 
können jedoch auch lang sein, besonders in einsilbigen Wörtern, 
welche sogar den Auslautsvocal im Nominativ des Singulars gern 
verlängern; ($ 110). Auch Diphthonge kommen im aut vor, 
jedoch vorzugsweise in einsilbigen Wörtern. In den mehrsilbigen 
Wörtern pflegt sowohl der lange Vocal als auch der Diphthong 
durch ’ in zwei Silben zertheilt zu werden; z.B. tura’a, Steiss, kara’a, 
Grossmutter , batu'o, Schwanz. 

$ 328. Diese Verschiedenheit der Auslautsvocale hat in die- 
sem Dialekt einen sehr geringen Einfluss auf die Declination der 
Wörter, denn die Casusendungen hängen einer Seits wenig von 
der Beschaffenheit des Stammes ab, sowie anderer Seits der Stamm 
sich nur in sehr geringem Maasse durch die Endungen bestimmen 
lässt. Einige bei den auf a, o ausgehenden Wörtern vorkommende 
Abweichungen sind bereits im vorhergehenden berührt worden. 
Hiezu kann noch gefügt werden: 

1) Die Wörter jaha, Fluss, maha, Rücken, bilden ihren Genitiv 

im Plural unregelmässig johe’, mohe'; ($ 108). 


—_ 1174 — 


2) Das Wort käi, Kamerad, verliert sein i in allen Casus ausser 
dem Genitiv und Accusativ des Singulars, dem Nominativ, 
Genitiv, Accusativ und Proseeutiv des Plurals; z. B. Sing. 
Dativ käddo, Abl. käharo, Dual käha‘, Plural Dativ kähiro, Abl. 
käbito; ($ 112). 


6.329. Wir lassen zwei Paradigmen folgen, von denen das 
erstere die allgemeine Beugungsnorm für die Nomina dieser Decli- 
nation liefert, während das letztere nur die den auf a auslautenden 
Wörtern eigenthümlichen Ahweichungen zu erkennen giebt. 


Singular. 
Nom. _Hibe, Adler lata, Breit 
Gen. Acc. tibe’ lata’ 

Dat. tibeddo lataddo 
Loc. ibehone latahane 
Abl, }ibehoro lahaharo 

Pros. tibeone latäne. 

Dual. | 

Nom. .rr . lataha' 
Gen. Acc. tibehi' latahi' 
Dat. Hbehind' latahind’ 
Loc. Mibehinene _ latahin&ne 
Abl. Jibehinero latahinero 
Pros. _Hibehindone . latahindone. 

Plural. 

Nom. Hibe’ lata’ 
Gen. Acc. Hbe’ | latu’ 
Dat. Abehiro latahiro 
Loc. Hbehine latahine 
Abl. ibehito latahito 
Pros. _ _tibeone ') -  latuone. 


4) Hibeine 
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Die zweite Deelination. 7 au 

6.330. Als Charakter der Due zweiten Dacliustioe zohle- 
den Nomina ist nur aus etymologischen, nicht aus phonetischen 
Gründen das Aspirationszeichen ' gebraucht worden. Dieses Zeichen 
bedeutet im Jurakischen ein fortgefallenes n, in diesem Dialekt aber 
wird dadurch eine Elision mehrerer Laute bezeichnet. Diese Laute 
bestehen hier in o (statt m), Fo und no, von welchen Fo in einigen 
Dialekten mit ro wechselt. In der Declination kehren diese Laute 
im Genitiv und Accusativ des Singulars, im Nominativ, Geniliv, 
Aceusativ und Prosecutiv des Plurals wieder. | 

$ 331. Welcher der genannten Laute auch im Nominativ 
fortgefallen sein mag, so stimmen doch alle mit " bezeichneten No- 
mina darin überein, dass h überall in den Casusendungen in gg (in 
einigen Dialekten in g) verwandelt wird, welches dem Jurakischen 
n entspricht. Der Dativ des Singulars nimmt wie in der ersten 
Declination dd an, welches aus nd entstanden sein dürfte (vergl. 
$ 167 Anm.). Die Endung für den Prosecutiv des Singulars ist 
mone und für den Genitiv des Plurals u‘, sowie in der dritten 
Declination. 

$ 332. In der zweiten Declination kann der Vocal des No- 
minalstammes im Auslaut nach meinen Bemerkungen nur in e, i, u 
bestehen. Der Vocal o gehört nach $ 112 zu der Zahl der Laute, 
die im Nominativ elidirt werden, und was a betrillt, so ist dieser 
Laut überhaupt am Ende der Wörter selten und scheint in der 
zweiten und dritten Declination ganz und gar nicht vorzukommen. 
Uebrigens gilt auch in dieser Declination was bei der ersten von 
den einzelnen Eigenschaften des Endvocals gesagt worden ist: dass 
er lang und kurz, ein einzelner Laut und ein Diphthong sein, dass 
der lange Vocal und Diphthong in zwei Silben getheilt werden 
können u. s. w. 

6 333. Als Paradigmen für diese Declination dienen: 


Singular. 
Nom. out‘, Mensch köre', wildes Rennthier Wi‘, Sehne 
Gen. Acc. enneteo köreho' ') tino‘ 
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Dat. enneteddo köreddo tiddo 
Loc. enneteggone köreggone tiggone 
Abl. enneteggoro kereggoro tiggoro 
Pros. _ennetemone köremone timone. 
1) k&dero 
Dual. 
Nom. enneteggo' köreggo' tiggo' 
Gen. Acc. enneteggi köreggi tiggi' 
Dat. enneteggind' kereggine' tiggind’ 
Loc. _ennetegginöne köregginöne tigginöne 
Abl. ennetegginero köregginero tigginöro 
Pros.  ennetegginöone köregginöone tiggindone. 
Phıral. 
Nom. enneteo’ kereto’ ') tino’ 
Gen. Acc. enneteu’ ') körehu’ ?) tinu’ 
Dat. _enneteggiro köreggiro tiggiro 
Loc. enneteggine k&reggine tiggine 
Abl. _enneteggito köreggito - tiggito 
Pros. _enneteu’one ?) körehu’one °) tinu’one '). 
4) ennetü' 1) ködero' 4) tinu’ine. 
9) ennetü’one 2) köderu' 
3) köderu'one od. 
k&deru’ine 


6 33%. Wie in der zweiten Declination haben auch die No- 
mina in der dritten im Auslaut des Nominalstammes einen der 
Vocale e, i, u. Diese Vocale werden hier von der Aspiration ' be- 
gleitet, welche andeutet, dass am Ende des Nominalstammes die 
Laute o (wo), be, ro, so fortgefallen sind. Unter diesen Lauten kommt 
o am häußgsien vor und es wechselt ın einigen Dialckten re mit do 
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($ 172). Der O-Laut wird meines Wissens nur in einem einzigen 
Worte elidift: Tau’, Tawgy-Samojede, und auch die Elision von bb 
habe ich nur in dem Zahlwort 'ö', eins, wahrgenommen. 


6 335. Der im Nominativ des Singulars elidirte Laut kommt 
in dieser Declination in denselben Casus, wie in der zweiten, wie- 
der. Beide Declinationen stimmen auch darin überein, dass sie im 
Prosecutiv des Singulars, im Genitiv, Accusativ und Prosecutiv des 
Plurals ganz dieselben Casusendungen annehmen. ‘Der Dativ des 
Singulars, der in der ersten und zweiten Declination auf ddo aus- 
geht, nimmt hier die eigenthümliche Endung to an. Die Casus 
aber, welche in der ersten Declination die Suflixe mit h und ın der 
zweiten mit gg anlauten lassen, nehmen hier ein k an, wie es sich 
auch in den übrigen Dialekten verhält: 


$ 336. Die Declination der hierhergehörenden Nomina ge- 
schieht nach folgenden Paradigmen: 


Singular. 

1 3 3 
Nom. oddi’, Blatt tube’, Leinwand Tau’, Tawgy-Samojede 
Gen. Acc. oddiro ') tubeso’ Tawo' 
Dat. oddito tubeto Tauto _ 
Loc. oddikone tubekone Taukone 
Abl. oddikoro tubekoro Taukoro 
Pros. _oddimone tubemone Taumone. 

4) oddido 
Dual. 

Nom. oddiko' - tubeko’ Tauko' 
Gen. Acc. oddiki' tubeki‘ Tauki' 
Dat. oddikins' tubekind Taukind 
Loc.  oddikinene tubekinene Taukin&ne 
Abi. oddikinero tubekinero Taukinero 
Pros. oddikind’one tubekind'one Taukinö’one.. 


13 


Pbural. 
Nom. oddiro’!) tubeso’ Tawo’ 
Gen. Acc. oddiru’ *) tubesu’ Tawu’ 
Dat. oddikiro tubekiro -  "Tankiro 
Loc. oddikine tubekine Taukine 
Abl. oddikito tubekito Taukito 
Pros.  oddiru'one?) tubesu’one Tawuone. 
4) oddido 
2) oddidu’ 
3) oddidu’one, 
oddidu’ine. 
Singular 
& 
Nom. 6, en 
Gen. Acc. "öbo' 
Dat. "öto 
Loc. "ökone 
Abl. "ökoro 
Pros. “Ömone. 


E. Die Declination ım Kamassinschen Dialekt. 


6 337. Durch die Einwirkung, welche die Sprachen der an- 
gränzenden Tatarischen Stämme auf das Kamassinsche ausgeübt 
haben, hat dieser Dialekt bedeutende Veränderungen im Declina- 
tionssystem erlitten. Wir haben schon in dem Frühern nachzuwei- 
sen gesucht, dass die wichtigsten und durchgreifendsten Lautgesetze 
des Kamassinschen aus dem Tatarischen entlehnt sind. Hauptsäch- 
lich von diesen Gesetzen hängen die Abweichungen in den Kamas- 
sinschen Declinationen ab. Von grossem Einfluss sind besonders 
die dem Tatarischen. entlehnten Gesetze für die Vocalharmonie und 
die Eigenschaften der harten und weichen CGonsonanten. 
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G 338. Was die Casussuffixe selbst anbetriflt, so sind: diese 
zwar grösstentheils Samojedischer Herkunft, doch dürften auch in 
ihnen einzelne Laute aus dem Tatarischen stammen. Dass in die- 
sem Dialekt der Proseeutiv und der Dual verloren gegangen sind, 
ist wahrscheinlich eine Folge Tatarischen Einflusses, Eines‘ mir 
gänzlich unbekannten Ursprungs sind die Instructivsuffixe ze’, se’ 
und die Pluralsuffixe zan, san (zän, sän). Der für den Plural weni- 
ger gewöhnliche Charakter je’ ist ohne Zweifel Samojedischer Her- 
kunft; s. $ 222. 

$ 339. Betrachtet man den Nominalstamm selbst, auf dem 
die Declination hauptsächlich beruht, so hat dieser in Folge des 
Einflusses der Tatarischen Sprachen bedeutende Veränderungen im 
Auslaut erlitten. Hier können nicht nur Vocale, sondern auch die 
meisten Consonanten ein Wort schliessen. Die in mehreren andern 
Samojedischen Dialekten vorkommende Aspiration ıst sowohl selten 
als auch von einer verhältnissmässig geringen Einwirkung auf die 
Declination. Dagegen beruhen die Verschiedenheiten in der Decli- 
nation hier wie in den Tatarischen Sprachen wesentlich auf der 
specifischen Beschaffenheit der auslautenden Consonanten, 


6 340. Man kann auch in diesem Dialekt die Wörter in drei 
Deelinations-Classen eintheilen: 1) diejenigen, die auf einen reinen 
Vocal ausgehen, 2) diejenigen, die im Auslaut a) einen aspirirten 
Vocal, b) ein nichtaspirirtes i mit vorhergehendem Vocal, ce) einen 
der leichten und weichen Consonanten |, m, n, n, r, b, d, g haben; 
3) diejenigen, welche im Auslaut einen der harten Consonanten k, 
p; t, 5, $ haben. Die erste und zweite Declination erfordern bei den 
Casussuffixen im Anlaut weiche Consonanten (g, d, z), während 
dagegen die dritte sich durch harte Consonanten (k, t, s) auszeich- 
net. Der hauptsächliche Unterschied zwischen der ersten und zwei- 
ten Deelination besteht darin, dass die erste als Sufüix des Dativs 
Singularis ne, die zweite dagegen de annimmt. 

--$ 341. Eine vollständige Vebersicht der Casussuffixe in allen 
drei Declinationen liefert folgendes Schema. , 


pe 
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Erste Declination. Zweite Decl._ Dritte Declination. 


Singular. 
Nominaiv — » —. — 
Genitiv —n — 1 — 1 
Aceusaiv — m — nm — .: 
Dativ — ne — dk —e 
Locativ  —- gan(gän) — gan (gäni — km (kp) 
Ablativ — ga’ /gä — ga’ (gä)) — ka’ (ki) 
Instructiv — ze’ — — 8. 
Plural. 
Nominativ — zan (zän) — ıan (zän} — san (sän) 
je’ je’ x”. 


6 342. In diesem Schema haben wir die einzelnen Casussuf- 
fixe des Plurals nicht aufgeführt, da der Charakter zan, san (zäg, säp) 
die gewöhnlichen Singularsuflixe der zweiten Declinaton annimmt, 
während dagegen an den Charakter je’ ungeachtet seines Apostrophs 
die Singularsuffixe der ersten Declination angefügt werden. Aus- 
serdem sind auch nicht alle Veränderungen angemerkt worden, 
welche die Suffixe im Singular erleiden. Die wichtigsten unter 
diesen Veränderungen sind folgende: 

1) Die Dativendung ne verliert oft ın alltäglicher Rede ihren 

Endvocal ($ 126). 

2) In den Suflixen des Ablativs und Locativs des Sıngulars wech- 
seln nach $ 69 nicht allein a, ä, sondern auch die Vocale 

e, i, u, ü. 

3) Die Nomina, die mit einem aspirirten Vocal auslauten, ver- 
lieren oft ihr g im Locativ und Ablativ des Singulars. 
4) Die Nomina auf m nehmen im Accusativ des Singulars keine 

Endung an. 


6 343. Bei den consonantisch auslautenden Wörtern wird 
auch in diesem wie in mehreren..andern Dialekten des Samojedi- 
schen vor dem Genitiv und Accusativ ein Hülfsvocal eingefügt. Er 
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besteht am häufigsten in einem e, kann jedoch nach $ 127 auch 
mit (ä), u, ü, i vertauscht werden. Bei dem Hinzutreten dieses Bin-. 
devocals wird ; in der zweiten Declination b in w verwandelt und in 
der dritten werden die harten Consonanten auf die in S 207 ange- 
gebene Weise erweicht. 


6 344. Die wichtigsten Veränderungen, welche der Auslaut 
des Stammes bei diesen Declinationen erleidet, sind folgende: 

1) Die Auslautsvocale sowohl in ein- als mehrsilbigen Wörtern 
nehmen im Dativ, Locativ, Ablativ und Instructiv des Singu- 
lars eine mehr oder minder hörbare Verlängerung an, welche 
wir jedoch nicht näher bezeichnet haben, da sie gar zu unbe- 
stimmt ist und sogar oft unterlassen wird, wenn der Auslauts- 
vocal in u, ü, i besteht; ($ 125). 

2) Unter den Kaslautseonsoranten wird $ vor einem nachfolgen- 
den s in s verwandelt; z. B. kulas, Klafter, Instr. kulasse, 
Plural kulassan. 

3) Gleich nach der Aspiration ’ können i, g im Nominativ des 
Singulars fortfallen und beibehalten werden; z. B. ne’, ne'g, 
Adler, seme’, seme’i, der kleine Finger. In allen übrigen Casus 
werden sie beibehalten; ($ 213). 

4) Auch kann ein auslautendes k im Genitiv, Accusativ des Singu- 
lars und im Nominativ des Plurals auf je’ beibehalten werden. 

5) Bisweilen wird auch ein auslautendes n auf gleiche Weise 
abgeworfen; z. B. theden, Ceder, Gen. thödegen oder thöden, 
Acc. thödenem oder thedem. 

6) Es verschwindet die Aspiration vor g, d, b, wenn diese Con- 
sonanten bei der Declination eine Silbe beginnen. 

7) Das Nomen esi, Aind, bildet durch Abwerfung des i einen 
unregelmässigen Plural: essän; ($ 209). 


G 345. Paradigmen für die erste Declination sind: 


Singular. 
1 2 


Nom.daga, Fluss sirä, Schnee 


Gen. dagan 
Acc. dagam 
Dat. dagane 
Loc. dagagan 
Abi. dagaga’ 
Instr.dagaze’ 


Nom.dagazan 
Gen. dagazanan 


Acc. dagazanam 
Dat. dagazande 
Loc. dagazangan 
Abl. dagazanga’ 
Instr.dagazanze’ 


oder 


Nom.dagaje’ 
Gen. dagajen 
Acc. dagajem 
Dat. dagajene 
Loc. dagajegan 
Abl. dagajega’ 
Instr. dagajeze’ 


Nom.s$omi, Lärchenbaum 


Gen. $omin 
Acc. $omim 
Dat. somine 
Loc. $omigan 
Abl. Somiga’ 
Instr.Somise’ 
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Plural. 


Singular. 


siräzände 
siräzängän 
siräzängä 
siräzänze 


oder 


siräje 
siräjen 
siräjem 
siräjene 
siräjegän 
siräjegä’ 
siräjeze'. 


äni, Boot 
änin 

änim 
&nine 
änigän 
änigä 


Nom. $Somizan, $omije’ 


— 183 — 


Plural. 


Ayizän, Ayije'. 


6 346. Paradigmen für die zweite Declination sind: 


Nom.aspa’, Kessel 
Gen. aspa’n 

Acc. aspa'm 

Dat. aspa.de 

Loc. aspa’gan (aspa’an) 
Abl. aspa’ga’ (apa’a’) 
Instr. aspa’ze’ 


Nom. aspa’zan od. aspaje’ 


Nom.tagai, Messer 
Gen. tagain 

Acc. tagaim 

Dat. tagaide 

Loc. tagaigan 
Abl. tagaiga’ 
Instr.tagaize’ 


Nom.tagaizan od, tagaije’ 


Nom.bögel, Rücken 
Gen. bögelen 
Acc. bögelem 
Dat. bögelde 


Singular. 


Plural. 


Singular. 


Plural. 


Singular. 


no’, Adler 
negen 


nogzäg od. negeje. 


thöden, Ceder 
thödenen, thöden 
(bödegem 
thödende 
thödengän 
thödengä’ 
thödenze‘. 


thedenzen od. thödeneje. 


kader, Flügel 


kaderen 


 kadanem 


kaderde 
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Loc. bögelgän 
Abl. bögelgä’ 
Instr. bögelze’ 


Plural. 
Nom.bögelzän od. bögeleje’ 


Singular. 


Nom.num, Donner 
Gen. numen 

Acc. num 

"Dat. numde 

Loc. numgan 

Abl. numga’ 
Instr.numze’ 


Plural. 
Nom.numzan od. numeje’ 


Sınqular. 
Nom.tateb, Eichhorn 
Gen. tatewan 
Acc. tatewam 
Dat. tate’bde 
Loc. tate’bgan 
Abl. tate’bga’ 
Instr. tate’bze’ 


Plural. 


Nom.tate’bzan od. tazewaje 


Singular. 
Nom. suktu’d, Schlaflager 
Gen. suktuden 


kaderzan od. kadereje’. 


kozan, Hase 
kozanen od. kozan 
kozanem 

kozande 

kozanan 

kozana’ 

kozanze’. 


kozanzan od. kozaneje'. 


nab, Ente 
näwan 
näwaın 
na’bde 
na’bgan 
na’bga’ 
na’bze'. 


na’bzan od. näwaje. 


mä’d, Zeit 
mädan 
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Acc. suktudem " mädam 
Dat. suktu’de mä’de 
Loc. suktu’gun mä’gan 
Abl. suktu’gu’ | mä’ga 
Instr. suktu’dze' | mä’dze'. 
| Plural. 
Nom.suktu’dzan od. Suktudeje’ mä’dzan od. mädaje'. 


6 347. Paradigmen für die dritte Declination sind: 


Singular. Ä 
Nom.kazak, Russe Särgät, Ellenbogen 
Gen. kazagan, kazan särgäden | 
Acc. kazagam, kazam särgädem 
Dat. kazakte $ärgätte 
Loc. kazakkan | särgätkän 
Abl. kazakka’ | särgätkä’ 
Instr. kazakse’ särgäoe.. 

Plural. | 
Nom.kazaksan od. kazagaje’, kazaje’ särgäcän od. särgädeje'. 

Singular. 

Nom.kot, Rippe khürüp, Grube 
Gen. koden khürübün 
Acc. kodem khürübüm 
Dat. kotte khürüptü 
Loc. kotkon khürüpkün 
Abl. kotko’ khürüpkü’ 
Instr.koce’ khürüpse‘. 

Plural. 


Nom.kocan od. kodoje’ khürüpsän od. khürübüje'. 
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Singular. 
Nom.äbes, Priester . us, Schmied 
Gen. äbezen uzun 
Acc. äbezem uzum 
Dat. äbeste ustu 
Loc. äbeskan uskun 
Abl. äbeska’ usku’ 
Instr.äbesse’ usse'. 
Plural. 
Nom.äbessan od. äbezeje’ ussan, od. uzuje’. 
Singular. 
Nom.balgas, Schmutz 
Gen. balgaien 
Acc. balgatem 
Dat. balgaste 
Loc. balgaskan 
Abl. balgaska’ 
Instr.balgasse’. 
Plural. 


Nom. balgassan od. balgazeje’. 


Das Adjectiv. 


6 348. Wegen ihrer mehr abstracten Natur entwickeln sich 
die Adjective überhaupt später als die meisten übrigen Redetheile 
und bestehen aus dieser Ursache grösstentheils aus abgeleiteten 
Wörtern. In der Samojedischen Sprache ist die Anzahl der primi- 
tiven Adjective sehr gering und auch unter diesen können die 
meisten zugleich in der ohne Zweifel ursprünglichen Bedeutung von 


> 


Adverbien gebraucht werden; z. B. sawa, gut, wohl, ‘öka, viel, jibi, 
heiss, tiei, kalt. Im Jurakischen zeigen ausserdem einige Adjeetive 
ihre adverbiale Natur dadurch, dass sie nicht attributiv gebraucht 
werden können, sondern nur als wirkliche Adverbien oder als 
Prädieate mit Einschluss der Copula; z. B. numda "adi, der Himmel 
ist sichtbar, jäleda tiei, der Tag ist kalt. Attributiv gebraucht 'neh- 
men sie immer das Suffix da an; z.B. "adida num, der sichtbare Him- 
mel, lieida jäle, der kalte Tag. Dergleichen Wörter sind jedoch in 
der Sprache sehr selten und können als Adverbia betrachtet wer- 
den. Sie entsprechen übrigens den Russischen verkürzten Adverbia 
neutra, welche zugleich Adverbia und Adjeetiva sein können, im 
letztern Fall aber nur prädicatiy gebraucht werden und das Binde- 
wort in sich schliessen; z. B. xoaoauo, kalt, es ist kalt, sunuo, sicht- 
bar, es ist sichtbar. 


$ 349. Es ist schon oben bemerkt worden, dass die Adjec- 
tive in ihrer Eigenschaft als Prädicate einer wenn gleich unvoll- 
ständigeh Conjugation fähig sind. Als Substantiva gebraucht wer- 
den sie immer regelmässig declinirt, kommen sie aber attributiv 
vor, so findet gewöhnlich keine Declination Statt. Die letztgenannte 
Eigenthümlichkeit hatten ursprünglich alle Adjeetive im Samojedi- 
schen und sie herrscht noch in den meisten Finnischen, in den 
Türkischen und Tatarischen Sprachen. Ausnahmsweise haben jedoch 
unter den Finnischen Sprachen einige eine vollständige Declination 
der Adjective in ihrer attributiven Form. Eine solche Ausnahme 
bildet auch unter den Samojedischen Sprachen der östliche oder 
Tawgy-Dialekt. Doch findet die Declination hier nicht vollständig, 
sondern nur im Genitiv und Accusativ ‚des Singulars, im Nominativ; 
Genitiv und Accusativ des Plurals Statt. Im Dual findet gar keine 
Declination Statt, sondern der Stamm des Attributs bleibt ganz un- 
verändert. Dagegen fordert ein nachfolgender Dativ, Ablativ, Lo- 
cativ und Prosecutiv, dass das Attribut im Genitiv des Singulars 
oder des Plurals gebraucht werde, | 


$ 350. Comparationsgrade fehlen ursprünglich in allen 
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Sprachen Finnischer und Tatarischer Abstammung. Einige unter 
"ihnen haben jedoch nach und nach sowohl einen Comparativ als 
Superlativ entwickelt, während andere keine besondere Formen 
für diese Grade haben. Unter den Samojedischen Sprachen bildet 
keine einzige regelmässige Gomparationsgrade, sondern diese wer- 
den hier wie in den meisten Finnischen und Tatarischen Sprachen 
theils durch einen Casus, theils durch Partikeln, theils auch durch 
Deminutivformen- der Adjective ausgedrückt. 


6 351. Was den Comparativ betrifft, so wird er im Samo- 
jedischen und andern verwandten Sprachen meist dadurch ausge- 
drückt, dass das zur Vergleichung gebrauchte Nomen in den Abla- 
tiv gesetzt wird. Es heisst z. B. im Jurakischen: ty wuerukohod 
pircea, in der Tawgy-Sprache: tä bänkata firagä, das Rennthier ist 
grösser als der Hund. Ebenso sagt man im Ostjak-Samojedischen 
Cünd xyrnan wargaek, das Pferd ıst grösser als die Kuki, im Kamassin- 
‘schen: inä thögo’ urgo, das Pferd ıst grösser als das Rennthier. In 
solchen Redeweisen, wo nach der Natur anderer Sprachen das 
"verglichene Wort fehlen kann, fordert das Samojedische gewöhn- 
lich ein Pronomen demonstrativum, welches zur Angabe der Com- 
paration in den Ablativ gesetzt wird. Der Satz: « Die Birke ist gross, 
die Tanne grösser» muss im Jurakischen also wiedergegeben wer- 
den: ho ärka, hädy tikehed "ärka d. h. die Birke (ist) gross, die Tanne 
grösser (eig. gross von) als diese; in der Tawgy-Sprache: "utada 
tanat, jamada takägata tankagd, der Wolf ıst stark, der Bär stärker als 
dieser. Sind die verglichenen Gegenstände von derselben Art, so 
wird auch statt des Pronomen demonstrativum der Ablativ Sing. 
von ra, Kamerad, gebraucht. So in der Tawgy-Sprache: ‘amie fä 
firagä, tati nagata firagä, jener Baum dort ist hoch, dieser hier höher 
als der Kamerad. 


Im Jurakischen und andern Dialekten, die den Prosecutiv 
haben, wird das Adjectiv, welches die Comparation angeben soll, 
oft durch diesen Casus ausgedrückt. Man kann z. B. im Jurakischen 


| 


sagen: nadan ärka und madan "ärkauna, grösser als ich. Bei den Adver- 


40 


bien wird oft der Proseculiv zur Bezeichnung der Comparation ge- 
braucht, ohne dass ein Pronomen demonstrativum oder ein anderes 
Bestimmungswort im Ablativ nothwendig wäre; z. B. sawauna mi'i', 
mache besser, mermana jada’, geh rascher und in der Tawgy-Sprache: 
“ani'emane, mehr, satakumane, minder u. s. w. Eigentlich scheint 
jedoch der Gebrauch des Prosecutivs in der Bedeutung des Compa- 
rativs eine Entlehnung aus dem Russischen zu sein, wo die Präpo- 
sition no, welche dem Samojedischen Prosecutiv entspricht, oft vor 
dem Comparaliv hinzugefügt wird; z. B. no 6oasıwe, mehr, no ayıme, 
besser, no croptbe, schneller u. s. w. 


$ 352. In der Türkischen, Mongolischen und einigen Finni- 
schen Sprachen kann der Comparativ hin und wieder durch Demi- 
nuliv-Adjective ersetzt werden und dasselbe ist hin und wieder 
auch der Fall in den Samojedischen Sprachen. Zu diesem Zweck 
dient im Jurakischen die Deminutiv-Endung rka, im Ostjak-Samo- 
jedischen lage, im Kamassinschen arak, welche Endungen sämmtlich 
mit einander etymologisch verwandt sind. Das Tawgy-Samojedische 
hat zwei Deminutiv-Endungen ku und jer (jir, jur), ob diese aber 
gebraucht werden können, um den Comparativ zu ersetzen, ist mir 
unbekannt. Wenn in den übrigen Dialekten der Comparativ durch 
Deminutiv-Adjective ausgedrückt wird, wird das verglichene Nomen 
wie nach den übrigen Adjectiven in den Ablativ gesetzt; es verdient 
jedoch bemerkt zu werden, dass die Deminutive in einigen Gegen- 
den als Comparative auch ohne irgend ein Bestimmungswort ge- 
braucht werden. 

$ 353. Ausser verschiedenen andern Mitteln den Comparativ 
auszudrücken, worüber in der Syntax näher zu verhandeln wäre, 
haben die Tawgy-Sprache und das Jurak-Samojedische einige 
selbstständige, für die gewöhnlichsten Begriffe gebräuchliche 
Wörter, welche nur in der Bedeutung des Comparativs vorkom- 
men. Solcher Art sind: im Jurakischen pohobaei, besser, in ee 
Tawgy-Sprache neinda, besser, ur mehr, siunda, weniger, nom 
buja, schlechter 
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- 6354. Der Superlativ' wird im Samojedischen' und andern 
verwandten Sprachen am häufigsten so ausgedrückt, dass das zum 
Vergleich dienende Nomen mit dem Ablativ des Plurals construirt 
wird; z. B. nienecena’t sawa, der beste (eigentlich der guie ) von den 
Männern, peaha’t "ärka, der grösste (eig. der grosse) von den Bäumen. 
Um grössere Bestimmtheit und Nachdruck zu gewinnen wird oft 
vor dem Ablativ das Epithet «aller» hinzugefügt, was ebenfalls dem 
im Russischen beim Superlativ gebräuchlichen zctı3 entspricht. So 
"heisst es in der Tawgy-Sprache: banda’ kolegita "ani’e, der grösste 
Fisch, eig. von allen Fischen der grosse, banda’ tägita nonfakuru, der 
schlimmste Rennthierochs. Ebenso im Jurakischen: seamean tehe’t sawa, 
das beste Rennthier u. s. w. Im Jurakischen wird auch seameanhat, 
welches der Ablativ von seamean ist, ohne weiteres Bestimmungs- 
wort zum Ausdruck des Superlativs gehraucht; z. B. seameanha’t 
sawa, der beste, seameanha’t ärka, der grösste. Zu demselben Zweck 
dient in der Tawgy-Sprache bansagita; z. B. bansagita korsalä "anasan, 
der klügste Mensch, eig. von allen der kluge Mensch. Im Kamassin- 
schen hat das Wort bargutu’.(von bar all) eine gleiche Bestimmung, 
z. B. bargutu’ taxse kuza, der beste Mensch. In derselben Bedeutung 
wird im Ostjak-Samojedischen das einheimische Wort mundak, all, 
und das aus dem Russischen entlehnte wes gebraucht ; z. B. mundak 
oder wes wark kum, der grösste Mensch. 


6 355. Wie der Comparativ durch Deminutiv-Adjective kann 
auch der Superlativ bisweilen durch Augmentativa ausgedrückt 
werden, die im Jurakischen durch die Endung jä und in der Tawgy- 
Sprache durch gä gebildet werden, in den andern Dialekten aber 
fehlen. Die Augmentative verlangen, wie andere Adjectiva den 
Ablativ des verglichenen Nomens und können nur in dieser Ver- 
bindung den wirklichen Superlativ ausdrücken. Aber so wie im 
Lateinischen die Superlativ-Endung nicht immer eine Vergleichung 
verschiedener Gegenstände ausdrückt, sondern oft dazu dient dem 
Adjectiv eine intensivere Bedeutung zu geben, ebenso kann auch 
im Samojedischen die augmentative Form, ohne dass ihr ein Nomen 
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im .Ablativ folgte, den Superlativ in dieser seiner uneigentlichen 
Bedeutung bezeichnen. Zu demselben Zweck wird im Jurak-Samo- 
jedischen die Partikel saci, in der Tawgy-Sprache tatuame und taka- 
duban, im Ostjak-Samojedischen uruk oder urun, im Kamassinschen 
ihan gebraucht, welche sämmtlich die Bedeutung sehr haben. 


Das Zahlwort. 


$ 356. In allen Samojedischen Sprachen beruht für die Ge- 
genwart das Zählen auf dem Decimalsystem, dass dieses System 
jedoch nicht das ursprüngliche ist, ‘erhellt schon daraus, dass .die 
Zahl zehn in mehreren Sprachen dieses Stammes durch ein Wort 
bezeichnet wird, welches in buchstäblicher Uebersetzung «die Rus- 
sische Zehn» lautet. Uebrigens sind die Ausdrücke für zehn in den 
verschiedenen Sprachen sowohl des Finnischen als des Samojedischen 
Stammes sehr verschieden und nicht selten aus fremden Sprachen 
entlehnt, was alles für den spätern Ursprung spricht. Offenbar sind 
auch die Zahlen acht und neun in diesen Sprachen später hinzuge- 
kommen, denn sie werden theils durch abgeleitete, theils durch 
zusammengesetzie Wörter ausgedrückt. Die Reihe der ursprüng- 
lichen Zahlwörter hört in allen Samojedischen und Finnischen 
Sprachen mit sieben auf, welche Zahl gerade aus diesem Grunde 
ein besonderes Gewicht in den Liedern und Sagen der erwähnten 
Völker erhalten hat. 


. CARDINALIA. 
$ 357. In der einfachsten Gestalt kommt das Zahlwort in den 


sogenannten Cardinalzahlen vor. Diese sind in den einzelnen Dia- 
lekten des Samojedischen folgende: 
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1. Im Jurak-Samojedischen. 


= 


1. "opoi, "ob. 
2. sidea, side. 
3. 
2 
5 


nahar, Bär. 


. set, tiet,. tiet. 
. samtan, sambtan, sambetank. 


. mat. 
. siu, $eu. 
. sidend£t, sidnd£t. 


, häsawaju', habeiju’. 

, ju’, Iücaju’, lüsaju’, häsawaju‘. 
. ‘objanad, "objanard‘, objana. 
. sidejanand‘. 

. kaharanarä . 

. 4ötanand. 

. samlapanand . 

. malanard‘. 

. siujanand'. 

. sidend&tananä. 

. häsawajujanand'. 

. side ju'. 


. side ju 'opoi. 
. side ju side. 
. nahar ju'. 

. set ju‘. 

. samtan ju'. 

. mat’ ju. 
.siu ju‘. 

. sidend&t ju. 


2. Im Ostjak-Samojedischen. 


öker, ökur, okkar. 

sede, $ede, site, Site, sitte, sit. 

nägur, noagur, när, noar. 

töt, telta, tiet, tietta. 

somblan, sombelan, somble, sombele, 
homplah, hombalah. 

muktet, mukte, mukten, muktut. 

selde, sielde, höl$, hiel$. 

sede cän (tän, 44, teul, eänul, cäl, 
tandel) köt. 

öker eän (tän, 4eul, Gänul) köt. 

köt, küöt. 

öker kuel (kuei) köt. 

sede kuel (kuei) köt. 

nägur kuel köt. 

töt kuel köt. 

somblan kuel köt. 

muktet kuel köt. 


- sielde kuel köt. 


sede cän (£än, teul, cänul) sede särm. 

öker cän (tn, teul, änul) sede särm. 

sede särm, $ede särm, ses särm, tes 
särm, $ede häru. 

öker kuel sede särm. 

sede kuel sede särın. 

nak särm, näfäru. 

te särm, tie särm, te häru. 

sombla särm, hompla häru, hombläru. 


muk särm, mukta häru, muktäru. . 
s& särım, sei särm, hel$e häru, hel$äru. 
sede särm cän (tän, teul, CAnul) ton. 


17. 
18. 
19. 
20. 


21. 


22. 
30. 
40. 
50. 


60. 
70. 


80. 


N a a > 


nagur. 
4ala. 


sanfalanka. 


matu’. 


. saibua. 
. sitidata. 


. ameaituma. 
® bi‘. 


bi’ 'oai. 


. bi’ siti. 
. bi’ nagur. 
;. bi’ Sata. 


bi’ sanfakanka. 


. bi’ matu‘. 


bi’ saibua. 

bi’ sitidata. 

bi’ "ameaituma. 
sii bi’. 


siti bi’ ol’. 
siti bi’ siti. 
nagur bi’. 
tata bi. 
sanfa bi’. 
matu’ bi’. 
saibua bi’. 
'sitidata bi’. 
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4. Im Jenissei- 
Dialekt. 
©. 
sire, side. 
nehu‘. 
teto. 
soborleggo, soboreggo, 
saborga. 
motu'. 
se’0. 
siri oto. 


ösä, nösä. 
biu. 

biu’ ©. 

biu’ sire. - 
biu’ nehu' 
biu’ tete. 
biu’ soborleggo. . 
biu’ motu‘. 
biu’ seo. 
biu’ siri’oto. 
biu’ &s2. 
sireu’,. sidiu’. 


sireu’ Ö. 

sireu' sire. 

nehibi'. 

tetou'. 

soborleggou’, soborgou’, 
saborgui.. 

motui’. 

se'ou', seeu.. 

siri’otou’. 


5. Im Kamassinschen 
Dialekt. 

ob, om. ° 

side. 

nägur. 

thö’de. 

sumna, sumula. 


muktu’d, muktu’n. 
sei bü. 
s$inth&’de. 


amithun. 
bie’d, bie’'n. 
bie’d ob. 
bie’d Side. 
bie'd nägur. 
bie’d thö’de. 
bie’d sumna. 


‚bie’d muktu’d. 


bie’d sei’bü. 
bie’d Sinthö’de. 
bie’d amithun. 
side bie’d. 


Side bie’d o’b. 

8ide bie’d Side. 

nägur bied. 

khera'. 

ilix. 

althon. 

seibü bie’d. 

sinthö’de bie'd. 
13° 
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4. Im Jurak-Samojedischen. 


2 Im Ostjak-Semojedischen. 


90. häsawajur. -öker särm dän ton. 
100. jur. ton, tot, tüt. 
200. side jur. set ton, Sede tot, Sit tt. 
300. nahar jur. nägur ton. 
400. £8t jur. töt ton. 
500. samtan jur. sombla ton. 
600. mat’ jur. muk ton. 
700. siu jur. s& ton, sei ton. 
800. sidendöt jur. sede Can köt ton. 
900. häsawaju jur. öker can köt ton. 
1000. juonar, jönar, ju jur. köt ton. 
10,000. ju juonar. köden köt ton. 
100,000. jur juonar. 





6 358. Man sieht aus diesen Tabellen, dass die sieben ersten 
Zahlen, die wir die ursprünglichen genannt haben, ungeachtet ge- 
wisser Verschiedenheiten in den einzelnen Lauten in allen Dialekten 
dieselben sind. Mehrere unter ihnen haben ausserdem eine nähere 
oder fernere Verwandtschaft mit dem Zahlwort in den Finnischen 
Sprachen. So scheint mir ok (’op) eins, zusammengestellt werden 
zu müssen mit okt im Lappischen, ik im Tscheremissischen, egy im 
Ungarischen und side (zwei), welches in dem nun ausgestorbenen 
Matorischen kidde lautete, mit kät im Ostjakischen, köt, kettö im 
Ungarischen, kuokt im Lappischen, kaksi im Finnischen. Vielleicht 
ist es zu kühn rahar,als ein zusammengesetztes Wort zu betrachten 
und mit har, hur das Ungarische harom, das Ostjakische hüdem, das 
Lappische golm u. s. w. zu vergleichen. Dagegen ist 46t, tät, vier, 
unfehlbar desselben Ursprungs als neda im Ostjakischen, negy im 
Ungarischen, neljä im Finnischen, nälja im Lappischen u. s. w. 
Samtan, fünf, scheint ein zusammengesetztes Wort zu sein; sein 
zweiter Bestandtheil jan kommt im Jurakischen auch in "objanard', 
elf, sidejanand‘, zwölf u. s. w. vor und bezeichnet im Ostjakischen 
zehn. Die Zusammenstellung von mat’, matu’, motu’, sechs, mit hat 
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3, Im Tawgy-Dialekt. 4. Im Jenissei-Dialekt. 5. Im KamassinschenDialekt, 


90. "ameaitumabi'. &säu’, n&säui'. amithun bie’d. 
100. jir. jü'. küs. 
200, siti jir. sire jü'. side üs. 
300. nagur jir. . nehu' jü'. nägur tüs. 
400, tata jir. teto jü'. thö’de tüs, 
500. sayla jir. soborleggo jü'. sumna &üs. 
600. matu’ jir. motu’ jü'. muktu’d tüs. 
700. saibua jir. se’ jü', ‚  sei'bü düs. 
800. sitidata jir. sir'oto jül, sinthö’de füs, 
900. "ameaituma jir. sa jü'. amithun tüs. 
1000. bijir.  ° biwjit. min. 
10,000. bi’ bi’ jir. bie'd min. 
o’b #üs min, 





im Ungarischen, kut im Tscheremissischen, xut im Ostjakischen 
u. s. w. dürfte nicht stichhaltig sein, aber siu, sieben, kommt in 
den meisten Finnischen und Indoeuropäischen Sprachen vor. Siden- 
diet, sitidata, siri’oto, $inthö’de, acht, ist zusammengesetzt aus side, siti, 
siri, Side, zwei, und diet, tata, teto, ih@de, vier, und heisst sonach 
ursprünglich 2X 4 — 8. Im Ostjak-Samojedischen drückt sede 
can (tan etc.) köt ‘nach seiner Etymologie «zehn ohne zwei» 
(10—2) = 8, und öker can köt, zehn ohne eins (10—1) = 9 
aus. Im Jurakischen ist das Zahlwort häsawaju', neun, zusammen- 
gesetzt aus Häsawa, Samojede und ju’, zehn, d. h. die Samojedische 
zehn = neun. In einigen Dialekten wird im Jurakischen die Zahl 
neun durch habeiju’ d. h. die Ostjakische zehn ausgedrückt. "Ame- 
aituma, amithun, neun, hängt deutlich mit "ameai, ami, ein anderer, 
und ösä, nesä mit enau, neke, ein anderer, der zweite zusammen, 
Unbekannt ist mir die Herkunft der Zahlwörter ju’‘, köt, bi’, biu‘, 
bie'd, zehn; jur, jü', jir, ton, hundert und juonar, tausend. Im Kamas- 
sinschen sind #üs und min dem Tatarischen entlehnt, 

'$ 359. Die Bildung der Zahlwörter, die zehn übersteigen, 
ist überhaupt leicht zu erklären und fällt in die Augen. Die runden 

* 
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Zahlen 20, 30 bis 100 werden in den meisten Dialekten durch 
Zusammensetzung der einfachen Zahlen 2, 3 u. s. w. mit 10 ge- 
bildet; z. B. side ju‘, 20, eigentlich 2 x 10, mahar ju’, 30, eig. 
3 x 10. Eine Ausnahme machen jedoch in dieser Hinsicht das 
Ostjak-Samojedische und der Jenissei-Dialekt, von denen ersteres 
statt köt sich der Worte särm, häru bedient, um höhere Zehner aus- 
zudrücken und der letztere aus dem Tatarischen die Zahlwörter khera, 
vierzig (Tatar. kerek), ilix, fünfzıg (Tatar. ilix), althon, sechzig (Tatar. 
altön) entlehnt hat. Ausserdem kommen in dem Ostjak-Samojedi- 
schen und Jenisseischen Dialekt bei der Bildung besagter Zahlwör- 
ter gewisse ungewöhnliche Zusammenziehungen vor; z. B. sireu', 
20 statt sire biu’, nehibi’, 30 statt nehu’ biu’, tetou’ statt teto biu’; nak 
särm, 30 statt nägur särm. 

6 360. Alle die Zahlen, die zwischen. 10 und 20 liegen, 
werden im Jurakischen mit Hülfe des dem Ostjakischen entlehnten 
jan oder jana, zehn, gebildet; z. B. "objanand' oder "objanajä‘, eilf, eig. 
eins ("ob) zu (rä') zehn (jan), sidejanard', zwölf, eig. zwei zu zehn u. 8. w. 
Im Ostjak-Samojedischen wird zur Bildung solcher Zahlen statt 
rd das Hülfswort kuel oder kuei, darüber, gebraucht; z. B. öker kuel 
(kuei) köt, eilf, eig. eins über zehn, sede kuel köt, zwölf, eig. zwei 
über zehn. Die übrigen Dialekte nehmen hiebei keine Hülfswörter 
an, sondern hängen die Einheiten unmittelbar an die Zehnzahl; 
z. B. bi’ oai’, biu’ °o', bie’d o’b, ef, eig. 10 —+-1; bi siti, biu’ sire, 
bie’d Side, zwölf, eig. 10-+-2. Dieselbe Bildung kommt in den 
meisten Dialekten bei allen Zahlwörter vor, die 20, 30, 40 u.s. w. 
übersteigen; z. B. side ju 'opoi, siti bi’ "o’ai’, sireu’ ‘0’, side bie’d o’b, 
21, eig. 20 +1. Nur das Ostjak-Samojedische bedient sich auch 
hier des Hülfsworts kuel; z. B. öker kuel sede särm, 21, eig. eins 
über zwanzig, Öker kuel nak särm, 31 u. s. w. 

6 361. Rücksichtlich ihrer Declination theilen die Cardinal- 
zahlen mit dem Adjectiv die Eigenschaft, dass sie nur in einer ab- 
soluten Stellung declinirt werden können. Sie sind in ihrer Decli- 
nation im Ganzen regelmässig; doch kommen biebei einige Eigen- 
heiten vor, die hauptsächlich durch die Natur des Zahlworts selbst 


— DEE 


herbeigeführt werden. Zu solchen Eigenthümlichkeiten gehört, dass 
das Zahlwort eins keinen Dual, wohl aber, wenigstens in der 
Tawgy-Sprache und im Jenissei-Dialekt, einen Plural hat, dass 
zwei einen Dual, aber keinen Plural hat, dass alle Zahlwörter, die 
zwei übersteigen, keinen Dual bilden können. Uebrigens ist der 
Plural im Samojedischen im allgemeinen bei allen Gardinalzahlen 
sehr selten. Ausser diesen sämmtlichen Dialekten gemeinsamen 
Eigenthümlichkeiten, kommen noch im Jurakischen gewisse Erschei- 
nungen vor, die eine nähere Betrachtung verdienen. 

$ 362. In diesem Dialekt werden alle Cardinalzahlen mit 
Ausnahme von rahar, jur, juonar, ju’, mat’, welche der dritten Decli- 
nation angehören, nach der ersten Declination gebeugt. Unter den 
Ausnahmen bilden ju’ und mat’ den Genitiv des Singulars jud, matad 
und werden in den übrigen Casus regelmässig deelinirt. Das in 
Zusammensetzungen häufig vorkommende Zahlwort “ob, eins, ist 
auch einer Flexion unterworfen und geht nach der dritten Decli- 
nation, hat jedoch, so viel ich weiss, keinen Genitiv und Acceusativ. 
Der Dativ lautet "obt, der Loc. "obkana, Abl. "obkad, Pros. "obmana. 
Zu den dem Jurakischen eigenthümlichen Zahlwörtern "objananä', exlf, 
sidejanand’, zwölf, habe ich keine Casussuflixe hinzufügen hören, wohl 
aber zu den in gewissen Dialekten gebräuchlichen Formen "objanä, 
sidejanä u.s.w. Was die übrigen zusammengesetzten Gardinalzahlen 
betrifft, so wird in ihnen nur das letztere Wort deeclinirt; z. B. side 
jw‘, zwanzig, Dativ sidejut; tiet ju’ sidea, zweiundvierzig, Dativ tiet ju’ 
sidean; siu ju’ mahar, dreiundsiebzig, Dativ siu ju’ nahart u.s.w. Diese 
Bemerkung betrifft auch andere Arten der Zahlwörter und hat ihre 
Anwendung in sämmtlichen Dialekten. 


I. ORDINALIA. 
$ 363. Die Ordinalzahlen werden grösstentheils aus den Car- 


dinalzahlen mit Hülfe gewisser Ableitungsendungen gebildet. Solche 
sind: mdaei, dai, dei, dei im Jurakischen; m$@l, mtelzi, mdöl, mdöte, 


— 198 — 


indietti im Ostjak-Samojedischen; mtua (mtya, mtea, mtia) in der Tawgy- 
Sprache; dde (ti) im Jenissei-Dialekt; git im Kamassinschen. Eine 
anomale Bildung kommt bloss bei den Ordinalzahlen: der erste, der 
zweile vor, von welchen ersteres im Kamassinschen und Ostjak- 
Samojedischen, letzteres im Jenissei-Dialekt, beide im Jurakischen 
durch Wörter bezeichnet werden, die nicht von den Cardinalzahlen 
hergeleitet sind. Diese Dialekte weichen in diesem Punkt von den 
Tatarischen Sprachen ab, stimmen aber dagegen mit den Finnischen 
und Indoeuropäischen überein. 


$ 364. Zu den Ordinalzahlen gehören: 


1. Im Jurakischen. 

. neribtei, nieribtiei, zieribtei. 
. näbimdaei, mäbimdei, »äbimdiei. 
naharumdaei, maharumdai, maharumdei. 
tetimdaei, tetumdaei, tietimdei. 
samläsimdaei, sambetandumdaei, samtansimdiei, — mdei. 
. matumdaei, matadumdasei. 
. siwimdaei, siwimdiei, siumdei. 
. sidendetimdaei, sidendetumdaei, sidendietimdiei. 
. häsawajudmdaei, häsawajudemdiei, häsawajudemdei. 
. jadındaei, judemdiei. 
. objanarämdaei. 

12. sidejananämdaei. 

20. sidejudmdaei. 

30. naharjudındaei. 

40. tiet judmdaei. 

100. jurmdaei, jurmdiei. 

1000. juonaromdaei. 


tunln 
soaN1a um wm - 


tale 
Ian 


2. Im Ostjak-Samojedischen. 
1. ezer, easeroi, änkoi, püsegol. 
2. sedemzöl, sidemiöli, Sidemdäl, sedemd&te, semdietti. 
3. nägurm$öl, narmiölgi, nägurmdöl, närmdete, noarmdiett. 
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A, tötemel, letemtälgi, tötemdäl, tötemdöte, 46temdietti. 
5. somblam3öl, somblemtelzi, sombelamdäl, sombelemdöte, sombe- 
lemdietti, homblagom38l. 
6. muktem$öl, muktemtälzi, muktemd&l, muktemd&te, muktemdietti. 
7. sedem3öl, sedemtölzi, söldemdel, söimdete, söimdietti, hielzem$6l. 
8. sedecan (tan u. s. w.) ködem$öl u. s. w. 
9. öker can ködemäöl. 
10. ködem$öl, ködemtälzi, ködemdel, küödemdete, küödemdietti. 
11. öker kuel ködemäöl. 
12. sede kuel ködemzil. 
20. sede särın ködemääl. 
30. nak särın ködem$äl u. 8. w, 
100. tonemj£l. 
1000, köt tonem$ßl. 


4 


S3.InderTawgy-Sprache. 4. ImJenissei- Dialekt. 5. Im Kamassinschen. 


1. "oadumtua. orote, oboti. bastap. 
2. sidimtia. enau', neke. Sidegit. 
3. nagamtua, naku- nehodde. nägurgit. 
rimtua. 
&. tatamtea. tetodde. thö'degit. 
9. sambamtea, san- sobodde, sabodde. sumnanit. 
falanimtia. 
6. matamtea, matu- motodde, matodde. muktugit. 
dumtua. 
7. saibuamtea. se’odde. seibügit. 
8. sididatamtea. siri’otodde. sinthe’degiit. 
9. "ameaitumamtea. ösädde. amithunit. 
10. bidimtia. biudde. bie’dgit. 
11. bi’ "oadamtua. biu orote. bie’d o’bgit. 
12. bi’ sidimtia. biu enau'. bie’d Sidegit. 
20. siti bidimtia. siriudde. side bie’dgit. 
30. nagur bidimtia. nehibidde. nägur bie’dgit. 


&0. iala bidimtia. teio’udde. khera’git. 


% In der Tzwgr-Sgeache. & Im Janissi-Bulcht. 5. Im Kamsssinschen. 


seadde. 
60. mata' bidımatıa metmidde. altbegit. 
70. saibaa bidumin. se enäde. sei ba bie’dgit. 
80. sididata bidmmtia sirietsudde. &utbf’de bie’ dent. 
90. zmeaitum: bidimtia. &simdde. zmitken bie’dgil. 
100. jirimtia. jüdde. ski. 
1000. bi’ jirimtia. bin jüdde. mingit. 


6 365. Die vornehmlichste Eigenthümlichkeit, die im Jura- 
kischen bei der Bildung der Ordimalzahlen stattfindet, besteht darin, 
Hülfsvocal eingefügt wird, sobald heterogene Laute zusammen- 
stossen: z. B. naharumdaei statt makarmdaei, der dritte, tetimdaei oder 
tetumdaei sialt 4tmdaei, der vierte, siwimdaei stalt siumdaei. Dieselbe 
Vocaleinschaltung kommt auch im Ostjak-Samojedischen und in der 
Tawgy-Sprache vor; z.B. ködemäl statt kötmjöl, der zehate, jirimiia 
statt jirmtia, der kundertste, öfter kommt jedoch in diesen Dialekien 
entweder eine Abwerfung der Endconsonanten oder irgend eine 
andere Verkürzung der Cardinalzahl vor; z. B. muktem;fl statt muk- 
teim5@l, der sechste, (im Ostyak-Samojedischen), nagamtua statt nagurm- 
tua, der dritte, (im Tawgy-Samojedischen). Im Jenissei-Dialekt und 
im Kamassinschen finden solche Lautveränderungen nicht Statt. 

6 366. Die Bildung der Ordinalzahlen zeigt ausserdem in 
verschiedenen Dialekten gewisse Eigenheiten, über die ich nicht 
nähere Rechenschaft geben kann. Am unregelmässigsten ist die Ordi- 
nalzahl für fünf, welche im Jurakischen samtäsimdaei (die Cardinal- 
zahl samtan), in der Tawgy-Sprache sambamtea (die Cardinalzahl 
sanfalanka), im Jenissei-Dialekt sobodde (die Cardinalzahl soborleggo, 
soboreggo), im Kamassinschen sumnanit (die Cardinalzahl sumna) lau- 
tet. Die unregelmässige Ordinalzahl neribtei, der erste, kommt im 
Jurakischen von zer, der vordere, und näbimdaei, der zweite, von 
äbi, ein anderer. Im Ostjak-Samojedischen bedeutet e3er, easeroi 
eigentlich «der äusserste» und im Kamassinschen kommt bastap ohne 
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Zweifel von dem Tatarischen bas, Haupt. Die ursprüngliche Bedeu- 
tung von enau, der zweite, ist im ger wie schon er- 
wähnt worden, ein anderer. 

$ 367. Es dürfte kaum nöthig sein zu bemerken, dass bei 
zusammengesetzten Zahlen die Endung der Ordinalzahlen nie an 
das erstere, sondern immer an das letztere Wort gefügt wird und 
dass bei der Declinalion ebenso das erstere Wort immer unverän- 
dert bleibt. Uebrigens verhalten sich die Ordinalzahlen rücksichtlich 
ihre Deelination durchaus ebenso wie die übrigen Adjective. 


II. DISTRIBUTIVA,. 

$ 368. Um Distributiva auszudrücken brauchen das Jurakische, 
die Tawgy-Sprache und der Jenissei-Dialekt den Prosecutiv der 
Cardinalzahl. So bezeichnet im Jurakischen sideauna, je zwei, nahar- 
mana, je drei, in der Tawgy-Sprache nagurmanu, je drei, tatamanu, 
je vier, bi’mane, je zehn ; im Jenissei-Dialekt "obuone, einzeln, sirione, 
je zwei, nehuruone, je drei, telione, je vier u. s. w. Das Ostjak-Sa- 
mojedische bildet seine Distributiva durch die Postposition car, tar; 
z. B. nägur car (tar), je drei, töt &ar (tar), je vier, tot Car (tar), je hun- 
dert. Im Kamassinschen werden die Distributiva aus den Cardinal- 
zahlen gebildet mit Hinzufügung des aus dem Tatarischen entlehn- 
ten Charakters lären oder lären (Tatar. lär, lär). In dieser Gestalt 
trifft man den Charakter für die Distributiva nur bei solchen Zahl- 
wörlern, die in ihren Grundformen auf einen Vocal ausgehen. Nach 
einem vorhergehenden n, 2 wird der erwähnte Charakter in nären 
oder nären (Tatar. när, när) und nach allen andern Consonanten in 
ären oder ären (Talar. är, är) verändert. Beispiele von Distributiv- 
zahlen im Kamassinschen sind: sidelären, je zwei, muktulären, je sechs, 
sei’büläreg, je sieben, Sinth@’delären, je acht, sumnanären, je fünf, ami- 
Ihunnären, je neun, althonnären. je sechzig, bie’dären, je zehn, kheragä- 


rei), je vierzig, iligären, je fünfzig, tüsären, je hundert. 
IV. COLLECTIVA. 
$ 369. Wie in den Finnischen wird auch in mehreren Samo- 
jedischen Sprachen das collective Zahlwort durch den Instructiv der 


Cardinalzahlen ausgedrückt, die Dialekte aber, die den Iastrucuv 
nicht besitzen, brauchen statt seiner den Locativ. Im Jurakischen 
können bei der Bildung der Collectiva beide Casus benutzt werden; 
z. B. sidehana, sidemboi, zwei zusammen, maharpoi, drei zusammen 
u.s. w. Ausserdem giebt es in diesem Dialekt für den Begriff 
«beide» eine besondere Form sidebtihi' oder sidebli‘. Dieser Begriff 
wird im Ostjak-Samojedischen durch den Dual der Cardinalzahl: 
sedeäge, sSedeäg, sedägi, Siteag, sitleag ausgedrückt, alle übrigen Col- 
lectiva aber durch den Instructiv ersetzt; z. B. ökerhe oder ökerse, 
allein, nägurhe oder nägurse, drei zugleich u. s. w. In der Tawgy- 
Sprache und im Jenissei-Dialekt kann ich keine Collectiva angeben, 
aber im Kamassinschen werden sie durch ein an die Cardinalzahlen 
angefügles go, gö gebildet; z. B. Sidegö, beide, nägurgo, drei zusam- 
men, thö’degö, vier zusammen, sumnano, fünf zusammen, muktugo, sechs 
zusammen, bie’dgö, zehn zusammen u. 8. w. 


V. ITERATIVA. 


6370. Die Iterativa bieten in den meisten Dialekten des Samo- 
jedischen eine analoge Bildung mit den Adverbien qualitatis dar. 
Sie werden demnach im Jurakischen durch die Cardinalzahlen mit 
nachfolgender scharfer Aspiration (’) ausgedrückt; z. B. opoi’, 'ob’, 
einmal, sidea’, zweimal, mahar’, dreimal, tiet', viermal. Statt dieser 
Aspiration tritt im Ostjak-Samojedischen die Endung n oder k auf; 
z. B. ökeren, ökerek oder köl, einmal, seden, siden, sitek, zweimal, 
nägurun, nägarek, noaren, nearen, dreimal, töten, tötek,, viermal. Die- 
selbe Endung kommt auch im Kamassinschen vor; z. B. o’bun, eın- 
mal, $iden, zweimal, nägurun, dreimal, the’den, viermal, sumnan, fünf- 
mal, muktun, sechsmal; zugleich kann man im Kamassinschen nach 
einem Zahlwort katei hinzufügen; z. B. o’bun katei, einmal, sSiden 
katei, zweimal, nägurun katei, dreimal u.s.w. In der Tawgy-Sprache 
werden die Iterativa durch den Genitiv Pluralis der Cardinalia ge- 
bildet; z. B. ‘oabu’ auch "oalei’, einmal, sidi’, zweimal, nakuru', dreimal, 
kai’, viermal, sanfatani’, fünfmal, matudu’, sechsmal, saibi', siebenmal. 
Ganz dieselbe Bildung findet auch im Jenissei-Dialekt Statt; z. B. 


öbu’, einmal, siri’, zweimal, nehuru’, dreimal, teti', viermal, soborleggi', 
saborgi', fünfmal, moturu’, sechsmal, sei‘, siebenmal, sirioti', achtmal, 
ösäl’, neunmal, biuru’, zehnmal. 


VI. TEMPORALIA. 
$ 371. Im Jurakischen werden die Temporalia aus den Ordi- 
nalzahlen ebenso gebildet wie die Iterativa aus den Cardinalzahlen; 
d. h. an die Ordinalzahl wird die Aspiration ' gefügt. Diese kann 
auch fortbleiben und statt ihrer das Suffiix da an die Ordinalzahl 
treten; z. B. nöribtei’, nöribteida, das erste Mal, rübimdaei’, räbimdaeida, 
das zweite Mal, raharumdaei’, maharumdaeida, das dritte Mal. Das 
Ostjak-Samojedische drückt «das erste Mal» gewöhnlich durch 
änkon aus, alle übrigen Temporalia aber durch Ordinalzablen, ohne 
dass diese hiebei eine Veränderung erleiden. Die Tawgy-Sprache 
bildet ihre Temporalia so, dass die Aspiration ” oder die adverbiale 
Endung n an die Ordinalzahlen gefügt wird; z. B. "oadumtu’ oder 
"oadumtug, das erste Mal, sidimti’ oder sidimtig, das zweite Mal, nagamtu’ 
oder nagamtun, das dritte Mal u. s. w. Der Jenissei-Dialekt nimmt 
nur die Aspiration an; z. B. orote', das erste Mal, enäu’, das zweite 
Mal, nehodde’, das dritte Mal u.s.w. Im Kamassinschen können die 
Temporalia entweder ganz einfach durch die Ordinalzahl oder durch 
ein hinzugefügtes katei ausgedrückt werden; z. B. bastap oder bastap 
katei, das erste Mal, Sidegit oder Sidegit katei, das zweile Mal u. s. w. 


VI. MULTIPLICATIVA. 

$ 372. Die Multiplicativa werden im Jurakischen durch Car- 
dinalzahlen und das Hülfswort janor ausgedrückt, dessen Etymologie 
mir unbekannt ist; z. B. "opoi janor, einfach, side janor, doppelt, wahar 
jayor, dreifach. Die Bildung der Multiplicativa im Ostjak-Samojedi- 
schen ist mir unbekannt, in der Tawgy-Sprache aber werden sie 
mit Hülfe von kamsutua, -fältig, (kamsa, Falte) ausgedrückt, indem 
die Cardinalzahl im Prosecutiv vorangeht; z. B. sitimane, nagarınanu 
kamsulua, zwiefältig, dreifältig. Im Jenissei-Dialekt bezeichnet otio 
einfach, die übrigen Multiplicativa aber werden durch den Prosecu- 
tiv der Cardinalia und das Hülfswort döria wiedergegeben; z. B. 
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sirione döria, zwiefältig, nehumone döria, dreifältig. Das Kamassinsche 
bildet seine Multiplicativa mit Hülfe von kat; z. B. side kat ba, dop- 
pelter Preis, nägur kat ba, dreifacher Preis. 


VII. BRÜCHE. 


6 373. Zur Bezeichnnng der halben Zahl werden im Juraki- 
schen die Wörter pealea, halb, wae’, Ende, haeu, Serie, gebraucht, 
im Ostjak-Samojedischen: pelek, peley, piley, in der Tawgy-Sprache: 
fealea, im Jenissei-Dialekt: fehi oder basi, im Kamassinschen: phiel; 
z.B. Jurak. teb pealea, ein halbes Pfund, Ostjak-Samoj. wedran kues, 
ein halber "Eimer (seıpo), Tawgy-Samoj. bajan fealea, ein halber Rubel, 
im Jenissei-Samo). arsino basi oder feri, eine halbe Arschin, im Kamass. 
kulas phiel, ein halber Klafter. Solche Brüche, die aus einer ganzen 
Zahl und einer halben bestehen, werden im Jurakischen, Ostjak- 
Samojedischen und Kamassinschen durch eine vor die halbe Zahl 
gesetzte Ordinalzahl ausgedrückt, welche im erstgenannten Dialekt 
das Suffix da anzunehmen pflegt; z. B! räbimdaeda teb pealea, 1'/, 
Pfund, eig. des zweiten Pfundes Hälfte, im Ostjak-Samoj. sedem$£l 
wedran kues, 1'/, Eimer, im Kamassinschen: sidegit kulas phiel, 1), 
Klafter, eig. des zweiten Klafters Hälfte. In der Tawgy-Sprache wird 
diese Zahl so ausgedrückt: "o’ai’ basa bajan fealea, 1"/, Rubel, eig. ein 
Rubel und seine Hälfte, siti timi timin fealea, 2'/, Klafter, eig. zwei 
Klafter und eine Klafterhälfte. Ebenso im Jenissei-Dialekt: wedra 
wedra basi oder ”ö’ wedra wedra basi, 1'/, Eimer; side arsina arsina basi, 
2"/, Arschin, eig. zwei Arschin und eine Arschinhälfte. 

$ 374. Brüche, die kleinere Theile angeben, werden durch 
eine Ordinalzahl ausgedrückt, zu der man in den verschiedenen 
Dialekten ein Hülfswort mit der Bedeutung Theil, Antheil hin- 
zufügt; z. B. im Jurakischen: raharumdaei jäb, der dritte Theil, im 
Ostjak-Samojedischen: tötem$6l pai, der vierte Theil, im Jenissei- 
Dialekt: sobodde basaku, der fünfte Theil, im Kamassinschen: muktu- 
git ülüs, der sechste Theil. Oft kann das Hülfswort auch entbehrt 
werden und diess ist besonders in der Tawgy-Sprache der Fall; 
z. B. satamteam rakkaliem, ich nahm das vierte, d.h. den vierten Theil. 
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Das Pronomen. 

$ 375. Die Pronomina sind im Samojedischen entweder ab- 
solute, die aus selbstständigen Wörtern bestehen, oder Personal- 
suffixe, die andern Wörtern, besonders Hauptwörtern angefügt 
werden. Die absoluten Pronomina zerfallen im Samojedischen in 
folgende Arten: in personalia, reflexiva und possessiva, demonstratiwa, 
relativa und interrogativa, correlativa, indefinitiva. Die Possessiv- 
pronomina sind in dieser Sprache weniger gebräuchlich und wer- 
den hier, wie in den Finnischen Sprachen, meist durch Personal- 
suflixe ausgedrückt. Gegen die gewöhnlich übliche Methode wer- 
den wir hier zuerst die Pronominasuflixa behandeln, da sie bei der 
Declination mehrerer absoluter Pronomina als bekannt vorausge- 
setzt werden. 


A. Die Personal- Affixe. 


$ 376. Die Samojedischen Sprachen haben einen ausseror- 
dentlich reichen Vorrath an Pronominal- oder Personalaflixen, d.h. 
an gewissen an die Nomina, Verba, Partikeln angefügten Endungen, 
die dazu dienen, persönliche Beziehungen auszudrücken. Mit weni- 
gen Ausnahmen sind diese Aflıxe sowohl lautlich als begrifflich mit 
dem Pronomen verwandt und können deshalb füglich in diesem 
Redetheil behandelt werden. In andern Sprachen pflegen die Gram- 
matiker nur solehe Pronominal- oder Personalaflixe zum Pronomen 
zu rechnen, welche dem Nomen und den Partikeln zuertheilt wer- 
den, während die Personalendungen der Verba in der Lehre vom 
Verbum behandelt werden. Eine solche Vertheilung dieser Aflıxe ist 
jedoch ganz unsystematisch, denn wenn die Personalendungen als 
untrennbare Bestandtheile des Verbums angesehen und diesem Rede- 
theil untergeordnet werden, so müssen nach demselben Princip die 
übrigen Affıxe in der Lehre vom Nomen und von den Partikeln 
behandelt werden, da sämmtliche Personalaffixe gleich unselbststän- 
dig und ihrer ganzen Bildung nach vollkommen analog sind. Von 
dem Standpunkt der Samojedischen Sprache aus ist es jedoch un- 


— 206 — 


möglich die Personalaffixe für das Nomen, das Verbum und für die 
Partikeln von einander zu trennen, da sie nur in einem sehr gerin- 
gen Grade von einander abweichen und in den meisten Fällen sogar 
zusammenfallen. Es giebt zwar, wie weiter unten gezeigt werden 
soll, einige Personalaffixe, die ausschliesslich entweder dem Nomen 
und den Partikeln oder dem Verbum angehören, doch da sie ihrer 
Bildung und Bedeutung nach sehr übereinstimmen, müssen sie der 
Deutlichkeit wegen im Zusammenhange behandelt werden. Natür- 
lich kann hier nicht die Rede sein von einer erschöpfenden Behand- 
lung solöher Affixe, die nur dem Verbum angehören, sondern sie 
werden hier anfänglich nur in ihrer isolirten Gestalt behandelt und 
später in der Lehre vom Verbum in Vereinigung mit dem Stamme 
selbst dargestellt werden. 

6 377. Betrachtet man die Pronominalaffixe im Samojedi- 
schen als aus dem Pronomen entstanden oder als selbstständig aus 
dem Wortstamme entwickelt, so ist jedenfalls ihre ursprüngliche 
Bestimmung das anzuzeigen, was in andern Sprachen durch das 
Pronomen und namentlich durch verschiedene Casus der sogenann- 
ten Personalpronomina ausgedrückt zu werden pflegt. Zugleich 
baben im Laufe der Weiterbildung der Sprache einige Aflixe in 
ihrer Vereinigung mit dem Verbum andere mit dem Hauptbegrifi 
mehr oder minder zusammenhängende Eigenschaften erhalten (so 
z. B. die bestimmte oder unbestimmte Natur der Gegenstände anzu- 
geben). Auf Grundlage ihrer lautlichen und begrifflichen Verschie- 
denbeit können die Pronominalaffixe in verschiedene Arten getheilt 
werden, die ich hier mit einigen allgeineinen Zügen zu charakteri- 
siren suchen werde: 

1) Die Praedicat-Affixe kommen nur beim Praedicat vor 
und zeigen hauptsächlich an, dass die durch das Aflix bezeichnete 
Person Subject im Satze ist oder entsprechen dem Nominativ der 
Personalpronomina. Diese Affıxe sind dem Nomen, Verbum, Adverb 
und im Allgemeinen allen solchen Wörtern gemeinsam, die als 
Praedicate gebraucht werden können. Dem Nomen, Adverb und 
andern Parlikeln angefügt, drücken sie nicht bloss persönliche 





das Hülfszeitwort durch die absolute Form ausdrückt; z. B. Lüca, 
Russe, ist Russe, Lücam, ich (bin) Russe, eig. Russe — ich, Lücan, 
du (bist) Russe oder Russe — du, Dual Lücaha', zwei Russen oder 
sind zwei Russen, Lücani', wır zwei (sind) Russen oder Russen — wir 
zwei u. s. w. In Vereinigung mit Verbalstämmen geben diese Aflixe 
ebenso neben der Person ein Sein, einen Zustand oder eine intran- 
sitive Handlung an; z. B. paranam, ich brenne, bin brennend, laha- 
nam, ich spreche, bin sprechend, jileam, ich lebe, bin lebend, jädam, 
ich gehe. Endlich können sie auch eine transitive Handlung aus- 
drücken, wenn das Object in allen seinen Theilen bestimmt ist; 
z. B. tiky tym teamdam, dieses Rennthier kaufte ich. Diese Art von 
Suflixen ist überhaupt genommen bei dem Nomen, Verbum und 
den übrigen Redetheilen gleich, nur in einigen Personen des Impe- 
ralivs werden sie auf eigenthümliche Weise gebildet, (s. unten). 
®) Em Bmbjhet- oder Possessiv-Affixe können wie die 
jächstvorhergehenden dem Nomen, Verbum und den Partikeln bei- 
een entsprechen den in andern Sprachen gewöhn- 
lich sogenannten Personalsuflixen. Sie repräsentiren die Pronomina 
possessiva oder den Genitiv der Pronomina personalia und zeigen 
‚an, dass die Person, die durch das Aflix bezeichnet wird, in dem 
Besitz eines Gegenstandes, der Urheber einer Handlung ist u. s. w.; 
2. B. "ano, Boot, "anou, mein Boot; madawy, Geschnittenes, madawaeu, 
mein Geschnittenes d. h. ich habe geschnitten. Etwas schwankend ist 
jedoch seiner Bedeutung nach, wie diess in der Syntax näher 
darzuthun wäre, das Aflıx für die dritte Person; denn durch 
dieses wird oft schlechtweg der bestimmte Artikel ersetzt; z. B. lä- 
tada, das Brett, "anoda, das Boot. Bei dieser Classe hat man zwei 
lautlich und begrifflich von einander verschiedene Arten von Aflixen 
zu unterscheiden. Die eine kommt bei dem Nomen nur im Nomi- 
nativ des Singulars vor und zeigt an, dass die Personen, mögen es 
eine, zwei oder mehrere sein, sich nur auf einen Gegenstand bezie- 
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hen; z. B. lätau, mein Breit, lätawa’, unser Brei. In Verbindung mit 
dem Verbum werden diese Aflixe gebraucht, wenn die Handlung 
transitiv ist, das Object aber entweder unbestimmt oder ganz und 
gar fehlt; z. B. haleam "amau, ich ass Fisch, eig. mein Essen (war ) Fisch. 
Die zweite Art von Subjectaffixen kommt beim Nomen und Ver- 
bum vorzugsweise in dem Fall vor, wenn die Person sich auf zwei 
oder mehr Gegenstände bezieht; z. B. "udahajun, meine zwei Hände, 
höbin, alle meine Hüute, tehe' hädahajun, ich tödtete zwei Rennthiere, 
eig. zwei Rennthiere (sind) meine Getödteten, ty’ hädain, ich tödtete «alle 
Rennthiere u.s.w. Bemerkenswerth ist im Samojedischen die eigen- 
(hümliche Erscheinung, dass die Aflıxe der letztgenannten Art mit 
kleineren Veränderungen auch zur Bezeichnung des Singulars in 
allen obliquen Casus gebraucht werden. 

3) Die Objectaffixe kommen mit wenigen Ausnahmen our 
beim Nomen vor und sind doppelter Art, Die eine Art entspricht 
dem Dativ der Pronomina personalia und wird hauptsächlich nur 
dem Object im Satze zuertheilt; z. B. puda lätadu mitadas, er gab das 
Breit oder sein Breit (lütada) mir. Die andere Art vertritt dagegen 
den Accusativ der Pronomina personalia und kann soviel ich weiss 
nur der Apposition des Objects beigefügt werden; z. B. mar jerudanda 
mädm, ich hielt ihn für einen Herrn (jeruda). Dass die Aflıxe der 
erstern Art, im Jurakischen bisweilen an die dritte Person des Impera- 
tivs gefügt werden können, mag hier im Vorbeigehen bemerkt werden. 

4) Die Reflexiv-Affixe stimmen meistentheils mit den Prae- 
dicataffixen überein, theils auch mit den Subjectaffixen, haben aber 
zugleich in einigen Personen einige eigenthümliche Formen. Ihrer 
Bedeutung nach drücken sie aus, dass die Person, welche durch 
das Aflıx bezeichnet wird, nicht bloss Subject sondern auch Object 
ist. Sie entsprechen demnach zugleich dem Nominativ und Accusa- 
tiv der Pronomina personalia; z. B. madajü, ich schneide mich. Es 
muss jedoch gemerkt werden, dass diese Aflixe nicht an und für 
sich, sondern in Verbindung mit einem besondern Charakter dem 
Verbum seine reflexive Bedeutung geben. 


$ 378. Sämmtliche in dem vorigen Paragraph berührten 
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PERSBSONAL- 


Singular. PRAEDICAT - AFFIXE. SUBJECT- 
Erste Person: N 2 4 
Jurak................ m, dm, tm.. m............ U,M...neceesenenennoneennnn 
Tawßy.............. Men 1 BORPPPPRRRER 1. ORRRRRPRPERRERFEERRRRURFR 
Jeniss. .............- 0 (f0')....... 0 (r0")....... bo (0), MO .......22.2....... 
Ostj.-Sam........... n(k)......... n(k)......... UM, P...enoeonsoesnsenecnne 
Kamass.............. 1 VORPRRPRRRER 1 WORPERPRRRRR m, b,P........0.20s0nnunen- 
Zweite Person 
Jurak. .............. n, d,t....... — nee Vleeeessasesessnenensannenn 
Tawgy .............. ı PEPPPPRRRRRRR — nn ra, la....oeeeeeeenenenennenn 
Jeniss. .............. ddo.......... — nn ro, (ro), 10...22e2cesneenere 
Ostj.-Sam. ......... nd ........... Kereeeneeennn. | UURPEREUPERRRRRRFFERRRERERRR 
Kamass............. | BEPRRRRRRRRRER — nen l, le.......000202020000n0enenn 
Dritte Person 
Jurak................ — nn jea..........- da, nda, ta.................. 
Tawgy .............. — an ı E. IEPFPPPPRRRR du, ndu, lu................. 
Jeniss. .............. — nen ba............ ra (da), dda, ta............- 
Ostj.-Sam.......... — (0,0)... ih... t(d, da)....eeecceeneeeene 
Kamass. ............ — (i)....... gai, gei(gui)| t, de, to.......enceneeeeoo- 
Dual. 
Erste Person: 
Jurak................ Di (Bi, Wi). Di (Bi,WE).| Mi (Ü) ereereeeeeeeeeeeenenn- 
Tawgy............. Mi ........... Mi ........... 111) BPPRRPPURRREPPRRRPRRRPRRRRER 
Jeniss. .............. bi’ (V)....... bi’ (i))........ bi’ (mi) .........0.000000.0.- 
Ostj.-Samn.......... | DEPPURRPRREFER a eencenneennen ui (Wi, Mi)............0...-- 
Kamass. ............. Wei... Pei........... wei, bei, pei ..............- 
Zweite Person: 
Jurak................ rr)di,W.. ri (di‘)...... 1 19 | WEPPRPRRRRRERRERRRREE 
Tawgy............. ri, l...e..... 4 SPPPRPPRRBR ı I | BURRPRREPRPPRRPRRERRRPRRR 
Jeniss. ...en..u...... Hi (ri) ...... Hi (ri) ...... Hlri), WW oneaneeeneeeneen- 
Ostj.-Sam.......... M.eeeseeenenn. Üeeeereereennn Meeesassansansnnssnensnnernnen 
Kamass............. lei ........... lei (lui)...... |(:) BRRRPPRRRPRRPRFERREREREPERR 
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AFFISE 


AFFIXE. REFLEXIV- AFFIXE. 
2 3 4 1 2 
Becensssssonennennsnnnnennenne 1) PORPRRRREPRRR ı VRRRPRRPRRER | PRRRRRRRPRRER u 
DR. eeeeseenensessensnensnennenn Mä........... :c: BERRRRREER 1: PORRRRRRRR na. 
1 ı PRPRRPPURPEREPRERURRPERRRRR bo (o)........ | BEPRRPRRPRRR bo’ (0’) ...... bo’ (0’). 
Dersassnnenonnnnsnsenonernennee Üreeseosern 
Bi, &.eeesseenseceseenennnenenn 1 VRR 
d, nd, md,t................. dt).......... ı VORPRRRRRRRRR ı PRRPPRPRRBRRR d. 
ta (ta), nta, mta............. 7 WERE BR eeeeeeenenn ı PEPPFRRPERRRR din. 
ro (do), ddo, to.............. To (do)....... DO onen. ddo.......... 10". 
nd, md, t......eceenseeenneee Aeaeeeeannenn. 
nan (nän), tan (tän)......... Üereneaeneenen 
da, nda, mda, ta............. mda......... md2 ......... — nenn md. 
tu (u), ntu, mtu............. AU seen. I BRSPRPRRRRRR — (dan)... gai(gaidan). 
ra (da), dda, ta ............... dda........ Ian x: PORRPRRRRRRR TO eeeeeeeeene ddo’'. 
nd, md, t......2.2020000....-- md .......... | 
nde, tte........0200002000ne — nenn 
1 30 1: 1) PORRPRRPRRERRRRRRRRRE mi (i)....... ni (Bi‘)...... Di, Bi .....: ni’, Bi 
Mi ..oueesesernesensnaerneenen Mi ......o.. :) BOPRRPRRRRR (1 RPPRRPRRRRR ni. 
ME oeeeecsessssnsnsensnennnene bi (#‘) ....... :) GERPPPRPPRFR :ı GERRRPRRRRRR mi 
| RPPRPFPRPRERFPREREORRRERRRRRR ui (wi, mi).. 
Biwei, iwei................. wei, bei, pei 
di’,ndi’, mdi’, ti........... 1 WERPERPPRER | RRRPRRRER di’ ........... di’. 
ti (4), ndi, nti, mti.......... | u BEPRPPRRPRRR Üeenennennenn ti, ndi........ ndi, nti. 
ri (di’), ddi, ti............. H (ri) ...... u RPPRPRRERER  WRPPRRRFRRRR ri. 
ndi, di, ti.................. li............- 
pilei, £ilei.................... lei ........... 
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Modi mit Ausnahme des Imperativs. Um diese Person auszudrücken, 
braucht man im Singular den Stamm selbst, im Dual den Nume- 
rus-Charakter ha’ (g’, k’), gai, ag u. s. w., im Plural ebenso den 
Numerus-Charakter —-’ in allen Dialekten mit Ausnahme des Ostjak- 
Samojedischen und Kamassinschen, welche die Praedicataffixe durch 
Subjectaffixe ersetzen. Ohne Praedicataflix ist auch die zweite 
Person des Singulars im Imperativ, diese nimmt jedoch eine Aspi- 
ration an, welche einen elidirten harten CGonsonanten vermuthen 
lässt und im Ostjakischen durch k ersetzt wird, ganz auf dieselbe 
Weise wie im Finnischen die zweite Person des Imperativs in eini- 
gen Dialekten eine Aspiration annimmt, ia andern jedoch ein k im 
Auslaut hat. Zu der Zahl der Formen, welche Praedicataffixe an- 
nehmen, gehört im Kamassinschen Dialekt die zweite Person des 
Plurals im Imperativ, welche durch den Modus-Charakter ga’ be- 
zeichnet wird, worüber später ($ #71) mehr. 

6 380. Während in einigen Formen die Praedicataffixe ganz 
und gar fehlen, sind sie in andern von einer ganz eigenthümlichen 
Natur und zeigen keine Verwandtschaft mit den übrigen Affixen. 
Zu dieser Art gehören vorzüglich die Praedicataflixe der dritten 
Person Sing. und Pluralis Imperativi, unter denen nur im Ostjak- 
Samojedischen das Pluralaffix mdet einen lautlichen Zusammenhang 
mit andern Pronominalaflixen hat. Die ın den übrigen Dialekten 
vorkommenden Praedicataflixe für den Imperativ sind im Singular 
jea, n, ba, i, im Plural jea’, je’, na’, welche sämmtlich von einem 
mir unbekannten Ursprung sind. Ganz vereinzelt steht auch in der 
Tawgy-Sprache das Reflexivaffix der dritten Person Singularis Im- 
perativi gai, im Ostjak-Samojedischen das Praedicatsuffix für die 
dritte Person des Singulars n (n), welches jedoch nicht sehr allge- 
mein ist. 

6 381. Wenn man die in den nächstvorhergehenden Para- 
graphen besprochenen Aflixe nicht berücksichtigt, so zeigen die 
meisten übrigen eine grössere oder mindere Verwandtschaft mit 
einander. Um aber diese Verwandtschaft mit Klarheit zu erkennen, 
muss man von den Affixen gewisse Laute absondern, die für den Per- 
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die mehr als einen Laut enthalten, die meisten Vocale und Conso- 
nanten des Auslauts. Von diesen haben einige nur eine euphoni- 
sche Natur, andere drücken dagegen den numerischen Unterschied 
der Personen aus. Euphonisch sind besonders die Auslauts-Vocale 
im Singular, welche auch in einigen Dialekten oft verschwinden. 
Diess ist besonders der Fall mit dem Vocal in den Subjectaflixen 
der ersten und zweiten Person, in der dritten wird er meist beibe- 
halten, da diese Person sich nur durch ihren Endvocal von der 
zweiten unterscheidet. Zu der Zahl der Consonanten, welche nur 
eine euphonische Natur haben, gehört ohne Zweifel n in den Re- 
llexivaffıxen dig, dan, gaidan des Tawgy-Dialekts. Manche Dialekte 
nehmen auch in verschiedenen Formen ein euphonisches n statt n 
im Auslaut an. Euphonisch ist wahrscheinlich auch der Gonsonant 
d, t vor m bei dem Praedicat-Aflix der ersten Person des Singulars 
im Jurakischen und r, dd, t im Jenissei-Dialekt (s.$391 u.$401). 
Zur Bezeichnung des numerischen Unterschiedes dienen im Dan} 
und Plural sowohl Vocale als auch Consonanten im Auslaut. 
ersieht aus der Tabelle, dass der Dual bei den eigentlichen Prono- 
minalaflixen so wie bei dem Pronomen personale gewöhnlich den 
Charakter i' (in andern Dialekten ei) annimmt, worin ein n im Aus- 
laut verschwunden ist, aber im Jurakischen nach den in der Laut- 
lehre gegebenen Gesetzen wiederkehrt. Der allgemeine Numerus- 
Charakter für den Plural ist wie bei dem Pronomen personale in den 
meisten Dialekten a’ (ä’) statt at (ät) in der ersten und zweiten Per- 
som, u’ statt un in der dritten. Die Tawgy-Sprache nimmt jedoch u 
imallen Personen an und ausserdem in der dritten ein auslautendes 
ystattn. Was das Ostjak-Samojedische betriflt, so wechseln im 
Plural die Numeruscharaktere t, et (en), d, und im Kamassinschen 
nimmt die dritte Person als Pluralcharakter den Laut n (en) an, 
.$ 382. Was den Anlaut der Pronominalaflıxe betrifft, so 


sind unter den hier vorkommenden Vocalen alle ohne Ausnahme 


uolhwendig zur Bezeichnung der persönlichen Begriffe der Aflixe, 
Dasselbe gilt auch von den Anlautsconsonanten, jedoch mit Aus- 
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nahme von m, n, im Jenissei-Dialekt d, im Kamassinschen auch t, 
wenn ihnen in der zweiten und dritten Person jedes Numerus d, t, 
folgt. Von den genannten Lauten kommt m nur in der zweiten und 
dritten Person des Accusativs und in der dritten Person des Impe- 
rativs im Jurakischen und Ostjak-Samojedischen bei den Subject- 
affıxen vor. Da im Samojedischen m zugleich das Accusativsuflix 
ist, wäre man versucht im Personalaflix für diesen Casus den be- 
treffenden Laut als zum Casusaffix gehörig anzusehen, doch bei 
dieser Annahme kammen verschiedene Bedenken vor. Vor allen 
Dingen müsste m auch in der ersten Person aufgenommen werden, 
hier kommt aber nur u oder auch ein zum Personalaffıx gehöriges 
m vor. Weiter streitet gegen eine solche Ansicht der Umstand, 
dass m auch in der dritten Person des Imperativs aufiritt, wo jedoch 
schwerlich irgend ein Casusaflix aufgenoınmen werden kann. Zur 
Erklärung des wahren Ursprungs dieses Lauts dient die für mehrere 
mit dem Samojedischen verwandte Sprachen gemeinsame Eigenthüm- 
lichkeit, dass das Pronominalaffix für eine vorhergehende Person 
oft in ein Aflıx für eine nachfolgende aufgenommen wird. So hat 
nach meiner Meinung nicht weniger der Accusativ in der zweiten 
und dritten Person als der Imperativ in der dritten das Pronominal- 
affix der ersten Person m angenommen. Auf gleiche Weise hat 
auch im Jurakischen und mehreren Dialekten das Aflıx der ersten 
Person n (d, t) Eingang in das Pronominalaflıx für den Genitiv, 
Dativ, Locativ, Ablativ und Prosecutiv des Singulars gefunden. 
Es giebt wohl einige unter den angeführten Casus, die in einem 
oder dem andern Dialekt mit n auslauten und man könnte auch 
hier die Vermuthung aufwerfen, dass in den erwähnten Casus die 
Anlautsconsonanten der Pronominalaflixe n (d, t) aus dem in Rede 
stehenden Laut entstanden seien, so wie sich auch das zum Stamm 
gehörige n immer vor dem d des Aflixes geltend macht; doch in 
Betracht dessen, dass das n des CGasussuffixes ebenso wenig als m 
in der ersten Person aufgenommen wird, ist es unwahrscheinlich, 
dass es sich in den übrigen geltend machen sollte. Und da hiezu 
noch der Umstand kommt, dass n (d, t) auch in den Affıxen der 


für die zweite d entstanden. Durch Zusammensetzung ist ohne 
Zweifel auch im Jenissei-Dialekt das Praedicat- und Reflexivaflix 
ddo für die zweite Person Singularis entstanden, obwohl das anlau- 
tende d (n) nicht in der ersten Person vorkommt. Vielleicht liegt 
hier dem d das für die erste Person gewöhnliche Sufflix m zu Grunde, 
das zuerst in n und dann vor d in d übergegangen ist (s. $ 167). 
Gewiss ist mindestens, dass die dritte Person des Imperativs im 
Jenissei-Dialekt dd in dem Fall annimmt, wenn andere Dialekte md 
shaben und dasselbe ist auch der Fall mit dem Accusatıv. 

6 384. Wenn man nach Anleitung der in den vorhergehenden 
Paragraphen gegebenen Bestimmungen zuvörderst alle die Aflıxe 
bei Seite lässt, welche nicht eigentlich gewöhnliche Beziehungen 
ausdrücken (z. B. die Praedicataflixe für die dritte Person) und dann 
von den übrigen alle numerischen Endungen, alle euphonischen 
und andern Zusätze entfernt, so zeigt es sich leicht, dass die Grund- 
charaktere der Affixe jeder besondern Person mit einander verwandt 
sind nicht bloss in derselben, sondern auch in verschiedenen Clas- 
sen und Arten. Diese Charaktere sind in der ersten Person: m, b, 
p, u, w und n, in der zweiten n, d (d), t (£), r, }, ] und für die dritte 
d(d), r,t, 4. Wie die Tabelle zeigt, sind diese Charaktere gemein- 
sam für die verschiedenen Personen im Singular, Dual und Plural. 
Ausnahmsweise verschwindet jedoch bisweilen der Personal-Cha- 
rakter im Jenisseischen Praedicat-Aflix für die erste Person Singu- 
laris 0’, in dem Ostjak-Samojedischen und Jenisseischen Praedicat- 
aflıx für die erste Person des Duals i, in dem Jenisseischen Praedi- 
cat- und Subjectaffix für die erste Person des Plurals a’ u. s. w. 
Mit Uebergehung dieser und anderer einzeln dastehender Fälle werde 
ich in den nächstfolgenden Paragraphen die lautliche Verwandtschaft 
dieser Charaktere unter einander und mit dem Pronomen personale 
darzustellen suchen. 

6 385. In der ersten Person haben m, b, p, w und u rück- 
sichtlich ihres Lautes eine nahe Verwandtschaft mit einander. Der 
erste und ursprünglichste dieser Laute ist m, denn dieser Gonsonant 
bildet den Anlaut in dem Samojedischen Personalpronomen mas, man, 





haben.“ Zum Beweis et dass m in den Samojedisc 
den ursprünglichen Laut in dem Pronominalafixiden’e ersten Diesen 
ausmacht, dient auch der Umstand, dass derselbe Laut auch die 
erste Person der Affıxe in manchen andern verwandten 2. 
bezeichnet; z. B. im Lappischen, Syrjänischen, Tscheremissischen 
een seen usw nasiiiiich hat 
sieh später in den Samojedischen Sprachen bei einer Menge von 
Shaun dr ersten Person’auch der-Lautin’entwickelt; "den 
re ee nachweist, in einem 
/erwandtschaftsverhältniss zu einander. Eine ähnliche Laut- 
Salon hat übrigens auch im Finuischen stattgefunden, denn 
hier bildet u (ni) das Personalaflix der ersten Person des Singulars, 
während der ursprüngliche Laut m noch in dem Aflix des Plurals 
Dass im Jenissei-Dialekt die-erste Person des Singu- 
EEE ganz und gar das Personalaflix abge- 
unten ($ 401) gezeigt werden. 
28386. 1 den Pronominalaflixen für die zweite Person ist 
der ursprüngliche Charakter t (d), denn mit diesem Consonanten 
Samojedischen Sprachen das Pronomen der zwei- 
ten Person an: than, tannan, todi und denselben Charakter nimmt auch 
das Pronominalaflıx der zweiten Person im Syrjänischen, Lappischen, 
Tscheremissischen, Ungarischen, Finnischen u. s. w. an. Im Samo- 
jelischen ist dieses t (d) eigentlich nur der Charakter der Subjeet- 
aflixe der zweiten und dritten Art und der Reflexivaflixe des Impe- 
rativs. In einigen Dialekten wird jedoch schon in diesen Dialekten 
din r und t in n verwandelt, und es sind meist dieselben Verwand- 
die auch die übrigen Aflixe der zweiten Person darbieten. 
| dieser Person nehmen, wie die Tabelle zeigt, 
charakter u (n) oder t (d) an. Der Charakter der Subject- 
‚ersten Classe ist r (H), welches aus d entstanden ist und 
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Person Lücada, sein Russe oder der Russe, in der objecliven Classe 
Lücadanda gebildet, auf analoge Weise im Dual aus Lücaha’ und dem 
N der dritten Person versehenen Lücahajuda die Formen 

‚ahajudan, Lücahajudand Tr 
mit-dem. Allıx. der dritten Person lätada die zusammengesetzten For- 
men lätidan, lätidand, lätidanda u. s. w. Jedoch sind er meinen 
Beobachtungen der Dual und Plural dieser Formen nicht sehr ge- 
bräuchlich. 

8389. Bei der Bildung der Objectaflixe der ersten Art wer- 
den an das Affıx der dritten Person im Nominativ Singularis die 
verschiedenen Aceusativaffixe angefügt. Hiebei findet jedoch im 
Jurakischen die eigenthümliche Erscheinung Statt, dass das Nomi- 
nativaffıx da, nda, ta in der ersten Person des Singulars sein a ein- 
büsst; z. B. läta, Brett, der Nominativ der dritten Person lätada, sein 
Breit oder das Breit, wovon lätadu, das (sein) Breit mir. Die Tawgy- 
Sprache vertauscht in dem Aflıx der dritten Person des Singulars 

N ativ das auslautende u im Singular und Dual mit a, nimmt 
aber im Plural dessen gewöhnlichen Charakter i an; z. B. kula, Rabe, 
kuladu, pin Babe, der Rabe, der Singular der ersten Person kuladama, 
oder den Raben mir, der Dual kuladakeina, seine zwei 
‚Raben mır, der Plural kuladiaa, seine Raben mir. Im Jenissei-Dialekt 
wird das auslautende a des Aflixes für die dritte Person im Nomi- 
nativ -Singularis, im Singular und Dual in o, im Plural aber in i 
verwandelt; z. B. tibe, Adler, Hbera, sein Adler, der Adler, wovon 
Baer tiberobo, seinen Adler, den Adler mir, Dual tiberohuno, 



















6 390. In dem Vorhergehenden habe ich eine vollständige 
Uebersicht sämmtlicher Pronominalaflixe des Samojedischen, sowie 
sie in ihrer isolirten Gestalt auftreten, zu geben gesucht. Nun haben 
wir sie in ihrer Verbindung mit dem Wortstamm selbst zu betrach- 
ten oder mit andern Worten über ihre Flexion Rechenschaft zu 
geben. Eine erschöpfende Darstellung der Flexion ist jedoch hier 
noch nicht möglich, aus dem schon angegebenen Grunde, weil die 
Verba gewisse eigenthümliche Affixe annehmen und auch im Uebri- 
gen verschiedene Eigenthümlichkeiten in der Flexion haben, welche 
erst bei diesem Redetheil in ihrem wahren Zusammenhange darge- 
stellt werden können. Ich werde mich deshalb hier auf die Flexion 
der Nomina beschränken und zuerst die Praedicatafflixe behandeln. 
Diese werden mit dem Nomen nur im Jurakischen, in der Tawgy- 
Sprache und im Jenissei-Dialekt verbunden, weshalb nur diese 
Mundarten hier in Betracht gezogen werden können. 


A. Die Praedicat- Affixe. 


1. Im Jurakischen Dialekt. 


6 391. Die allgemeinen dem Nomen, Verbum und andern 
Redetheilen gemeinsamen Praedicataflixe sind, wie die Tabelle zeigt, 
im Jurakischen folgende: 


1 2 3 
Singular m n — 
Dual ni {nin di’ (din) ha’ 
Plural wa’ (wi) da (da) 2 —'M). 


Unter diesen Aflixen nimmt m für die erste Person des Singu- 
lars in den meisten Dialekten vor sich ein euphonisches d an, welches 
bei den Wörtern der dritten Deelination in t übergeht; z. B. sawam 
oder sawadm, ich bin gut, lahanam oder lahanadm, sch spreche, noholtm, 
ich bin Schmutz, jindatm, ich bin Seele. In der zweiten Person des 
Singulars wird n bei den Wörtern der zweiten Declination in d und 
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den consonantisch ausgehenden Wörtern der ersten Declination 
können auch die auf Il, r den Bindevocal überall ausser in der 
ersten und zweiten Person des Singulars bei Seite setzen und diess 
ist in einigen Dialekten auch der Fall mit den Wörtern, die auf b 
auslauten. 


6 393. Bei der Anfügung sowohl der Praedicat- als anderer 
Personalafflixe &fleidet der Nominalstamm verschiedene Verände- 
rungen, da diese jedoch schon in der Lautlehre ausführlich behan- 
delt worden sind, will ich hier nur in Kürze einige der wichtigsten 
angeben: 

1) Ein kurzes y im Auslaut geht vor einem nachfolgenden Aflıx 
gewöhnlich in e über, nach b, w aber in ae (s. $ 77)., 

2) Ein auslautendes eä geht immer vor den Aflıxen der zweiten 
und dritten Person in ea über, vor den übrigen Afflixen aber 
kommt a) in mehrsilbigen Wörtern sowohl ea als eä vor, 
b) in einsilbigen nur e. 

3) i und u werden nach vorhergehendem Vocal in der ersten und 
zweiten Person des Singulars in j, w verwandelt; (s. $ 80). 

4) in mehrsilbigen Wörtern wird i nach einem vorhergehenden 
Vocal fortgelassen (s. $ 86). 

5) Nomina auf k mit vorhergehendem a werfen diesen Vocal bei 
Hinzufügung der Aflixe ab; (s. $ 84). 


$ 394. Nach dem früher Bemerkten wird durch die Praedi- 
cataffixe am Nomen nicht nur die Person des Subjects, sondern 
auch das Bindewort bezeichnet. Rücksichtlich der Zeitbestimmung 
wird das Bindewort durch die obenangeführten Affıxe in die Gegen- 
wart geseizt. Zur Bezeichnung einer verflossenen Zeit braucht man 
sowohl beim Nomen als Verbum den Charakter s, der in einigen 
Dialekten nach n wie d lautet und nach t damit in £ zusammen- 
schmilzt. Dieser Charakter wird nicht unmittelbar an den Stamm 
gefügt, sondern an die einzelnen Praedicataflixe des Praesens. Hiebei 
kommen folgende Eigenthümlichkeiten vor: , 
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1) Zur Vermeidung des Zusammenstossens mehrerer Consonanten 
wird in der ersten Person Singularis zwischen den Auslauts- 
consonanten d (tl) und m ein a eingefügt, worauf die Endung 
des Praeteritums für diese Person dams, tams ist; z. B. Lüca- 
dams, ich war Russe, jindatams, ich war Seele. In einigen Dia- 
lekten hört man auch bisweilen ms, mans statt dams; z.B. Lü- 
cams, Lücamans. 


2) Die zweite Person des Singulars im Praeteritum nimmt nach 
n immer a zum Hülfsvocal; z. B. sawanas, du warst qut. 


3) In der dritten Person Singularis wird der Charakter des Prae- 
teritums unmittelbar an den Stamm gefügt in allen Wörtern 
mit Ausnahme der Wörter der ersten Declination, welche 
entweder mit einem Consonanten oder einem der Vocale i, 
u auslaufen und einen Bindevocal (a, i) annehmen; z. B. 
Jurak, Jurak-Samojede, Jurakas, er war Jurak-Samojede, haleu, 
Möve, halewas, er war Möve, jii, Schwiegersohn, jijis, er war 
Schwiegersohn. Ausserdem muss man merken, dass die Wör- 
ter der zweiten Declination immer n in der dritten Person des 
Singulars wiedererhalten, während in der dritten Declination 
ein i hinzukommt, mag es zum Stamm gehören oder nicht; 
z. B. nohole (— noholts), du warst Schmutz. 

#) In dem ganzen Dual nimmt das Praeleritum vor s das im 
Praesens fortgefallene n wieder an; z. B. sawanins, wir zwei 
waren gut; sawadins, ihr zwei waret gut; sawahans, sie zwei wa- 
ren gut. 

5) Ebenso kehrt im Plural seine ursprüngliche Endung t wieder, 
‘welche in Verbindung mit dem Charakter des Praeteritums s 
in € zusammenlfliesst; z. B, sawawae, wir waren gut. In der 
dritten Person Pluralis wird vor diesem t ein Bindevocal einge- 
fügt; z.B. Jurakae, sie waren Juraken, tirae, sie waren Wolken. 


$ 395. Als Beispiele für die Flexion der Nomina in Verbin- 


dung mit den Praedicataflixen dienen: 
15 
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Erste Declination. 


1. sawa, qui. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. sawadm ') 2. sawan 3. sawa 
Dual 1. sawani’ 2. sawadi 3. sawaha’ 
Plur. 1. sawawa’ 2. sawada’ 3. sawa’. 
1) sawam. 
Zweite Zei. | 
Sing. 1. sawadame ') 2. sawanae 3. sawas 
Dual 1. sawanine ?) 2. sawadine ®) 3. sawahane *) 
Plur. 1. sawawae °) 2. sawadae ®) 3. sawae”). 
1) sawame, sawadaınd, 
sawamane | 
2) sawanind 3) sawadind 4) sawahand 
)) sawawat 6) sawadat 7) sawat. 
2. Jurak, Jurak-Samosede. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. Jurakadm 2. Jurakan 3. Jurak 
Dual 1. Jurakani’ 2. Jurakadi’ 3. Jurakaha’ 
Plur. 1. Jurakawa’ 2. Jurakada’ 3. Jurak’. 
j Zweite Zeit. 
Sing. 1. Jurakadams 2. Jurakanas 3. Jurakas 
Dual 1. Jurakanine 2. Jurakadins 3. Jurakahans 
Plur. 1. Jurakawae 2. Jurakadas 3. Jurakase. 
3. tir, Wolke. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. tiradın 2. iran 3. Är 
Dual 1. timi’ 2. tirdi’ 3. tirha’ 
Plur. 1. ärwa’ 2. tirda’ 3. &ir. 
Zweite Zeit. 


Sing. 1. tiradame 2. ti ranas 3. tiras 
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Dual 1. tirnine 2. tirdins 3. tirhans 
Plur. 1. tirwae 2. tirdae 3. tirae. 
Zweite Declination. 
1. hale’, Wallfisch. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. halendm 2. halend 3. hale' 
Dual 1. haleni’ 2. halendi’ 3. haley’ 
Plur. 1. halema’ 2. halenda’ 3. halea’. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. halendams 2. halendas 3. halens 
Dual 1. halenins 2. halendins 3. halenane 
Plur. 1. halemae 2. halendae 3. haleae. 
2. menece', nenec’, Mensch, Samojede. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. renecendm 2. nenecend 3. enece’ 
Dual 1. peneceni’ 2. penecendi’ 3. wenecen !) 
Plur. 1. nenecema’ 2. nenecenda’ 3. nenecea'. 
4) menecean. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. nenecendams 2. penecendas 3. renecens 
Dual 1. wenecenins 2. genecendins 3. enecenans 
Plur. 1. nenecemas 2. nenecendae 3. Beneceae. 
3. num, Gott. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. numdm 2. numd 3. num 
Dual 1. numni’ 2. numdi' 3. numg’ 
Plur. 1. numma’ 2. numda’ 3. num‘. 
Zweie Zeit. 
Sing. 1. numdams 2. numdas 3. nume 
Dual 1. numnins 2. numdins 3. numgans 
Plur. 1. nummas 2. numdas 3. nüe. 


% 
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Dritte Declination. 
1. nohol, Schmutz. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. eoholtm 2. noholt 3. nohol 
Dual 1. noholni’ 2. noholti’ 3. aoholk’ 
Plur. 1. eoholma’ 2. noholta’ 3. nohol”. 

Zweite Zeil. 
Sing. 1. aoholtams 2. eoholtas 3. nohole 
Dual 1. soholnins 2. noholtins 3. zoholkans 
Plur. 1. soholmae 2. noholtae 3. noholae. 

2. jäne’, Freiwerber. 

Erste Zeit. 
Sing. 1. jänetm 2. jänet 3. jäne’ 
Dual 1. jäneni’ 2. jäneti’ ') 3. jänek’ 
Plur. 1. jänema’ 2. jäneta’ 3. jänet. 

4) jäneti‘. 

Zweite Zeit. 
Sing. 1. jänetams. 2. jänetas 3.jänes 
Dual 1. jänenins 2. jänetine 3. jänekans 
Plur. 1. jänemae 2. jänetae 3. jänelae,(janee?). 


2. In der Tawgy-Sprache. 


G 396. In diesem Dialekt ist die Declination der Nomina in 
Verbindung mit Praedicataflixen weit einfacher und beschränkter 
als im Jurakischen. Hier fehlt vor allen Dingen die vergangene 
Zeit, welche nur durch eine Umschreibung vermittelst des Hülf- 
zeitworts ausgedrückt werden kann; ferner sind in der gegenwärli- 
gen Zeit die Aflixe lange nicht so wechselnd und veränderlich als 
im Jurakischen. Nach meinen Aufzeichnungen sind die Praedicat- 
affıxe für die Nomina der ersten und zweiten Declination ganz die- 
selben und die einzige wesentliche Veränderung, welcher die Aflixe 
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in der dritten Declination unterworfen sind, besteht darin, dass r 
in der zweiten Person des Duals und Plurals in I oder + übergeht. 
Die nähere Beschaffenheit der Praedicataffixe in der Tawgy-Sprache 
ersieht man aus nachfolgendem Schema: 


Singular. Dual. Plural. 
Era 3 1 2 3 1 2 3 
4 er mi ri(H) gai(kai) mu lu) — 


Unter diesen Affixen wechseln in der dritten Person des Duals 
gai und kai auf die Weise, wie oben in der Lehre von der absolu- 
ten Declination der Nomina gezeigt worden ist. Die Mouillirung 
des ] in der zweiten Person des Duals findet nur Statt bei den 
Wörtern auf i mit nächstvorhergehendem Vocal und beruht eigent- 
lich auf einer Buchstabenversetzung; ($ 162). Uebrigens muss be- 
merkt werden, dass bei den Nominalstämmen, die mit m auslauten, 
das anlautende m des Aflıxes in der ersten Person des Duals und 
Plurals unterdrückt wird; z. B. kam, Blut, Dual 1. kami, wer beide 
sind Blut, Plur. kamu’, wir sind Blut; ($ 164). . 

$ 397. Was den Nominalstamm selbst betrifft, so ist sein 
Auslautsvocal, der im Jurakischen verschiedene Veränderungen 
erleidet, in diesem Dialekt ganz unveränderlich in der ersten und 
zweiten Declination. Bei den Wörtern der dritten Declination ver- 
schwindet in der ersten und zweiten Person des Singulars und in 
der dritten Person des Plurals ein auslautendes i gleich nach einem 
Vocal, der hiebei nach dem oben $ 315 Angeführten verlängert 
wird. Auch in der zweiten Person des Duals und Plurals geht die- 
ses i verloren, doch hiebei wird das nächstvorhergehende | mouil- 
lirt (s. $ 396). Irgend eine andere Veränderung der auslaytenden 
_ Vocale kommt soviel ich weiss in diesem Dialekt nicht vor und 
fast ebenso unveränderlich sind auch die Auslautsconsonanten. 
Unter diesen kann jedoch nd sowohl fortgelassen als beibehalten und 
in n verwandelt werden ganz auf dieselbe Weise, wie in den abso- 
Iuten Declinationen; ($ 317). Geht der Nominativ auf eine scharfe 
Aspiration (") aus, so kommt vor den Praedicataflixen der fortgefallene 


(nnsoasat in der ersten und zweiten Persen des Ssngulars wieder 
zum Vorschein: z. B. bots’, Serie, batadım. ıch iin Serie. Ver den 
übrigen Aflızen fällt es nach meimen Aufzeichnungen, die jedsch im 
diesem Punkt etwas unvollständig sund, fert. 

$ 398. Im Ialaut ist der Charakterbuckstabe oder der Con- 
waant vor dem Auslautsvocal hier derselben Verwandlung unter- 
worfen wie bei der Hinzufügung der Casusaflixe. Er kaan im der 
ersien und zweiten Persom des Singulars und im der dritten des 
Plurals ıbeils erweicht, tkeils verkärtet werden. Die Erweichung 
indel in der ersten, die Verhkärtung dagegen in der dritten Dechi- 
nation Statt. Die Consonasten, welche auf diese Weise verändert 
werden, findet man in der Lautlehre © 160 angeführt 

6 399. Eadlich muss, was den Bindevocal betrifft, bemerkt 
werden, dass er bei den Wörtern der ersten und zweiten Declias- 
tion immer durch den Auslautsvocal des Nominalstamms selbst ge- 
bildet wird. In der dritten Declination verhält es sich bei den auf 
einen Diphthong (ai, ei u. s. w.) ausgehenden Wörtern mit dem 
Bindevocal auf die in 6 397 namhaftgemachte Weise d. h. einige 
Personen behalten den Dipbthong als Bindevocal bei, andere dage- 
gen werfen das i fort und verlängern den ersteren Vocal des 
Dipbthongs und noch andere lassen i verschwinden, ohne den vor- 
bergehenden Vocal zu verlängern. Bei sämmtlichen auf einen Con- 
sonanten ausgehenden Wörtern werden die Affıxe durch den Hülfs- 
vocal a mit dem Stamm verbunden und dasselbe ist auch der Fall 
mit den auf die scharfe Aspiration (’) ausgehenden Wörtern in allen 
den Personen, in welchen der ursprüngliche Gonsonant wieder zum 
Vorschein kommt. 

$ 400. Als Paradigmen für diesen Dialekt dienen: 


Erste Declination. 


1. kula, Rabe. 
Sing. 1. kulam 2. kulan 3. kula 
Dual 1. kulaıni 2. kulari 3. kulagai 


Plur. 1. kulamu’ - 2. kularu’ 3. kula’. 
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2. Asa, Tunguse. 


Sing. 1. Asam 2. Asan 3. Asa 
Dual 1. Asami 2. Asari 3. Asagai 
Plur. 1. Asamu’ 2. Asaru’ 3. Asa’. 


Zweite Declination. 
1. bärba, Fürst. 


Sing. 1. bärbam 2. bärban 3. bärba 

Dual 1. bärbami 2. bärbari 3. bärbagai 

Plur. 1. bärbamu’ 2. bärbaru’ 3. bärba’. 
2. nenne, Bruder. 

Sing. 1. nennem 2. nennen 3. nenne 

Dual 1. nennemi 2. penneri 3. nennegai 


Plur. 1. zennemu’ 2. nenneru’ 3. zenne.. 


Dritte Declination. 
1. tagai, Messer. 


Sing. 1. takäm 2. takän 3. tagai 

Dual 1. tagaimi 2. tagali 3. tagaikai 

Plur. 1. tagaimu’ 2. tagalu' 3. takä’. 
2. kam, Blut. 

Sing. 1. kamam 2. kaman 3. kam 

Dual 1. kami 2. kamli 3. kamkai 


Plur. 1. kamu’ 2. kam 3. kam’. 


3. In dem Jenissei- Dialekt. 


6 401. Die Flexion der Nomina in Verbindung mit den Prae- 
dicataffixen zeigt in dem Jenissei-Dialekt und im Jurakischen die 
allernächste Uebereinstimmung sowohl in mehreren andern Rück- 
sichten als auch besonders was die Aflıxe selbst betrifft. Diese 
Affıxe sind auch hier nach der verschiedenen Beschaffenheit des 
Nominalstamms in den drei Declinationen von dreierlei Art, nämlich: 


Singular. - Dual. Plural. 
1 2 3 1 2 3 1 2 3 
l. vo do — bi’(if) HF’ ho’(ha’) ba(a) do —' 
I. de dd —’ mi’ 4: ggo’ ma’ a’ o—'’ 
UI. to’ tt  —’ mi’ 4’ ko’ ma’ a! —' 


Wie im Jurakischen gehören auch hier die Affixe der ersten 
Declination sowohl dem Nomen als dem Verbum. Die Ursache, 
weshalb die Nomina der zweiten und dritten Declination die Cha- 
rakterbuchstaben der Affıxe verändern, erhellt aus der Lautlehre 
6167 u. 169. Hier dürfte jedoch daran erinnert werden, dass der 
Charakter der ersten Person des Singulars r (dd, t) dem Jurakischen 
d (t) entspricht und nicht eigentlich zum Personalbegriff gehört. 
Dieselbe Bemerkung gilt auch von dem nachfolgenden Vocal o, den 
das Jurakische im Praesens ganz und gar fortlässt. Der wahre Per- 
sonalcharakter wird im Jenissei-Dialekt durch die Aspiration ver- 
treten, welche hier ein fortgefallenes n oder m (vergl. $ 384) be- 
zeichnet; denn wie in $ 166 gesagt ist, kann, in diesem Dialekt 
kein Consonant ein Wort schliessen. 

6 402. Eine Uebereinstimmung mit dem Jurakischen bietet 
der Jenissei-Dialekt auch in der Beziehung dar, dass die Nomina 
in Verbindung mit den Praedicatafflixen die vergangene Zeit des 
Bindeworts ausdrücken können, ohne hiebei das Hülfszeitwort in 
Anspruch zu nehmen. Ausserdem beobachten auch beide Dialekte 
bei der Bildung der letztgenannten Zeit ganz dasselbe Verfahren, 
indem sie an die Personalaffixe der gegenwärtigen Zeit den Cha- 
rakter der-vergangenen anfügen. Im Jenissei-Dialekt ist dieser 
Charakter 1) in der ersten Person des Singulars d, in der zweiten 
und dritten nach der verschiedenen Beschaffenheit des Stammes in 
den verschiedenen Declinationen e, d, 4, 2) im Dual d und 3) im 
Plural £. Diese Veränderungen des Praeteritum-Charakters kom- 
men auch im Jurakischen vor und beruhen in beiden Dialekten auf 
denselben in der Lautlehre angeführten Ursachen; ($ 139 u. 169). 


6 403. Ausser den in den nächstvorhergehenden Paragraphen 
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bemerkten Veränderungen kommen, soviel ich weiss, keine in der 
gegenwärtigen oder vergangenen Zeit vor. Der Nominalstamm bleibt 
in diesem Dialekt immer vor den Affixen, von welcher Art sie auch 
sein mögen, unverändert. Dieselbe Bemerkung gilt auch vom Bin- 
devocal. Er besteht in der gegenwärtigen Zeit immer aus dem 
Stammvocal und in der vergangenen aus dem Auslautsvocal der 
Affixe. 


6 404. Paradigmen für die drei Declinationen sind: 


Erste Declination.. 


1. ese, Vater. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. esero’ *) 2. eseddo 3. ese 
Dual 1. esebi’ ?) 2. esehi’ 3. eseho’ 
Plur. 1. eseba’ ®) 2. eseha’ 3. ese‘. 
4) esedo’ 
2) esei’ 
3) esea’. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. eserod 2. eseddos 3. eses 
Dual 1. esebid 2. esehid 3. esehod 
Plur. 1. esebat 2. esehat 3. eset. 
2. Osa, Tunguse. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. Osaro’ 2. Osaddo 3. Osa 
Dual 1. Osabi’ 2. Osati' 3. Osaha’ 
Plur. 1. Osaba’ 2. Osata’ 3. Osa’. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. ÖOsarod 2. Osaddos 3. Osas 
Dual 1. Osabid 2. Osatid 3. Osahad 


Plur. 1. Osabat 2. Osahat 3. Osat. 
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Zweite Declination. 


1. ennete’, Mensch. 


Erste Zei. 
Sing. 1. enneteddo' 2. enneteddo 
Dual 1. ennetemi’ 2. enneteli’ 
Plur. 1. ennetema’ 2. ennetela’ 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. enneteddod 2. enneteddos 
Dual 1. ennetemid 2. ennetetid 
Plur. 1. ennetemat 2. ennetelat 
2. köre, wildes Rennthier. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. k&reddo’ 2. köreddo 
Dual 1, köremi’ 2. köreli’ 
Plur. 1. körema’ 2. körela’ 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. köreddod 2. kereddos 
Dual 1. köremid 2. körelid 
Plur. 1. köremat 2. körelat 
3. bu’, Hund. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. buddo’ 2. buddo 
Dual 1. bumi’ 2. buli’ 
Plur. 1. buma’ 2. bula’ 
Zweite Zeil. 
Sing. 1. buddod 2. buddos 
Dual 1. bumid 2. bulid 


Plur. 1. bumat 2. bulat 


” 


ww 


w 


. ennete 


enneteggo 


. enneteo'. 


. enneted 


. enneteggod 
. enneteot. 


. köre 


. kereggo 
. köreho'. 


köred’ 


. köreggod 
. köretot. 


. bu’ 
. buggo’ 
. buno.. 


. bud 
. buggod 
. bunot. 
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Dritte Declination. 


1. bi’, Wasser. 

Erste Zeit. 
Sing. 1. bito’ 2. bito 3. bi’ 
Dual 1. bimi’ 2. biti’ 3. biko 
Plur. 1. bima’ 2. bila’ 3. biro’. 

Zweite Zeit. 
Sing. 1. bitod 2. bitos 3. bit 
Dual 1. bimid 2. bilid 3. bikod 
Plur. 1. bimat 2. bilat 3. birot. 

2. jü, Fett. 

Erste Zei. 
Sing. 1. jüto’ 2. jüto 3. jü’ 
Dual 1. jümi’ 2. jühi’ 3. jüko’ 
Plur. 1. jüma’ 2. jüla’ 3. jüso”. 

Zweite Zeit. 
Sing. 1. jütod 2. jütos 3. jüt 
Dual 1. jümid 2. jülid 3. jükod 
Plur. 1. jümat 2. jülat 3. jüsot. 

3. Tau’, Samojede. 

Erste Zeit. 
Sing. 1. Tauto’ 2. Tauto 3. Tau’ 
Dual 1. Taumi’ 2. Tauti’ 3. Tauko’ 
Plur. 1. Tauma’ 2. Taula’ 3. Tawo'. 


B. Die Subject- Affixe. 


1. Im Jurakischen-Dialekt. 


6 405. Von den vier in der Tabelle angeführten Arten von 
Subjectafixen werde ich hier nur die beiden ersten, welche allen 
Redetheilen gemeinsam sind, behandeln und die übrigen, die dem 
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Imperativ der Verba angehören, bis zur Lehre vom Verbum auf- 
sparen. Um eine möglichst klare und systematische Uebersicht der 
ersteren zu geben, wie diese im Jurakischen auftreten, will ich sie. 
in folgenden zwei Serien und drei zu jeder Serie gehörenden Clas- 
sen aufstellen. 


Erste Serie. 


Singular. Dual. Plural. 

12 3 1 2 3 1 2 3 
I. ur da mi(min) ri’(rin) di’(din) wa’(wat) ra’(rat du’(dun) 
II. m I nda mi’(min) li’(lin) ndi’(ndin) ma’(mat) la’(lat) ndu’(ndun) 
Il. m I ta mi’min) li’(lin) tiltin) ma’(mat) la’(lat) tu’(tun). 


Zweite Serie. 


Singular. Dual. 
1 2 3 1 3 3 
nn d da ni (nin) di (din) di’ (din) 
I. n nd(md) nda(mda) ni ndi (ndin) mdi’(mdin) 
I on ı ta . ni’ ti’ (tin) ti’ (lin) 
Plural. 
1 2 3 
I.  na’(nat) da’ (dat) du’ (dun) 
Il. na’ (ndat) nda’ (ndat) ndu’ (ndun) 
mdu’ (mdun) 
HI. na’ (nat) ta’ (tat) tu’ (tun) 


6 406. In beiden Serien stellt die erste Classe die Subject- 
affıxe in ihrer reinen und ursprünglichen Gestalt dar. In dieser 
Gestalt nur können diese Aflıxe ans Verbum gefügt werden in dessen 
sämmtlichen Modis finitis ausser dem Imperativ. An Nomina und 
Partikel gehängt sind diese Aflıxe den Veränderungen unterworfen, 
welche die einzelnen Classen in jeder Serie angeben. Wie schon 
($ 377) bemerkt worden ist, gehören die Affıxe der ersten Serie fast 
ausschliesslich dem Nominativ des Singulars an und alle Verände- 
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rungen in dieser Serie beruhen ganz und gar auf dem‘Auslaut des 
Nominalstamms,. Demnach nehmen die Nomina der ersten Declina- 
tion die Alfıxe der ersten Classe an, die Nomina der zweiten Decli- 
nation fordern dagegen die Aflıxe der zweiten Classe und die Aflıixe 
der dritten Glasse werden den Wörtern der dritten Declination an- 
gefügt. Etwas verschieden ist das Verhalten der Aflixe der zweiten 
Serie. Diese stehen nicht in irgend einer Abhängigkeit von den 
einzelnen Declinationen, sondern gehören den einzelnen Casus und 
Numeri in allen Declinationen, Wenn demnach die Affıxe der 
ersten Classe der zweiten Serie dem Nomen zuertheilt werden, so 
bezeichnen sie den Nominativ des Duals und Plurals in allen Decli- 
nalionen. Die Allıxe der zweiten Classe der zweiten Serie sind 
gleichfalls allen drei Deelinationen gemeinsam, werden jedoch nur 
im Singular bei den obliquen Gasus gebraucht, und auch unter 
diesen nimmt der Accusativ des Singulars in seiner ersten Person 
immer die Nominativaflixe an, während dagegen die übrigen Per- 
sonen entweder durch die in der Parenthese aufgeführten Aflıxe 
md, mda u. s. w. oder auch durch die Nominativaflixe ausgedrückt 
werden. Was endlich die Aflixe der dritten Classe der zweiten 
Serie betriflt, so sind sie in sämmtlichen Declinationen im Dual 
und Plural allen obliquen Casus gemeinsam, den Accusativ jedoch 
ausgenommen, welcher in diesen Numeri immer durch den Nominativ 
ersetzt wird. In der letztgenannten Classe beruht die Verhärtung 
des Charakterbuchstabens des Aflıxes augenscheinlich auf der Aspi- 
ration des Auslauts; dass aber diese Verhärtung nicht in der ersten 
Classe stattfindet, obwohl der Nominativ des Duals und Plurals in 
der absoluten Form aspirirt ist, rührt aus dem Umstande her, dass 
die Nomina in Verbindung mit den Subjectaffixen ihren Nominativ 
des Duals und Plurals nicht unmittelbar aus der absoluten Form, 
sondern auf die unten angegebene Weise ($ 407) bilden. 

$ 407. Es dürfte schon aus den obigen Bemerkungen klar 
sein, dass die Subjectaflixe im Gegensatz zu den Praedicataffixen 
dem Nomen in allen Casus und Numeri beigelegt werden können. 
Sie werden im Samojedischen nie zwischen dem Nominalstamm und 
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den Casusaffixen eingefügt, wie es in einigen Sprachen der Fall 
ist, sondern wie im Finnischen und mehreren andern verwandten 
Sprachen den einzelnen Casus- und Numerusaffixen angehängt. 
Wie oben bemerkt worden ist, hat das Samojedische im Dual einige 
Casus, die nicht die gewöhnlichen Aflıxe annehmen, sondern mif 
Hülfe von Postpositionen gebildet werden. In allen diesen Casus 
werden die Aflıxe an das Nomen selbst und zwar an seinen Genitiv 
und nicht an die Postpositionen gefügt. Diese Bemerkung gilt nicht 
nur vom Jurakischen, sondern auch von der Tawgy-Sprache und 
dem Jenissei-Dialekt. 


6 408. Bei der Declination der Nomina in Verbindung mit 
den Subjectaffixen sind noch gewisse auf der Lautlehre beruhende 
Veränderungen zu beachten, welchen theils die Affıxe, theils das 
Nomen selbst sowohl in einem und demselben Dialekt als auch in 
verschiedenen Dialekten unterworfen ist. Die wichtigsten der Aflıx- 
veränderungen sind folgende: 


a) Die Aflıxe der zweiten Classe der zweiten Serie verlieren ihr 
n, wenn der Stamm auf m auslautet; z. B. numda, nicht numnda, 
sein Gott; ($ 145). 


b) Einsilbige Wörter, die im Stamm ein e oder i haben, verän- 
dern das Affix der dritten Person des Singulars da, nda, ta in 
de, nde, te und das Affıx derselben Person des Plurals du’, ndu’, 
tu’ in du’, ndu’, tu”. Dieselbe Veränderung findet auch in ein- 
silbigen Wörtern Statt, welche die Silbe ju enthalten; z. B. 
jur, Butter, jurte, seine Butter, jurtu’, shre Butter. 

c) Nach $ 143 gehen die Affıxe li’, ni’, di’, ndi', ti’ in einigen 
Dialekten in 4’, ai’, di’, ndi’, 4’ über. 

d) In der ersten und zweiten Classe der ersten Serie wechselt in 


einigen Dialekten das Affıx u mit mi und das Affıx i' mit mi. 


e) In einigen Dialekten wird md in der Flexion des Affixes zu bt; 
z. B. hale', Wallfisch, der Accusativ des Singulars der zweiten 
Person halebt statt halemd. 
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Anmerkung 3. Die Nomina die auf u ausgeben, ziehen in der 
ersten Person des Singulars die beiden u in ü zusammen; z.B. 
paeidu, Klotz, paeidü, mein Klotz; ($ 83). 


b) Ein langer Vocal lautet auch in der Affixdeclination gewöhn- 
lich kurz, ein langes i, $ pflegt jedoch seine Länge beizube- 
halten: z. B. hüti, Kuckuck, jiry, Mond. Singular I. hütiu, 
hütir, hütida, mein, dein, sein Kuckuk; jirfu, jiryr, jiryda, mein, 
dein, sein Mond u.s. w.; (5 82). In einigen Dialekten wird im 
Nominativ Singularis vor dem Aflix der ersten und zweiten 
Person des Singulars, der ersten Person des Duals und Plu- 
rals ein j eingeschaltet; z. B. I. hütiju, jirfju, hütijar, jirfjar, 
hütida, jiryda. II. hütijui’, jiryjui’. III. hötijua, jiryjua. 

c) Die auf einen Diphbthong ausgehenden Nomina sind in der 
Afüixdeclination denselben Erscheinungen, wie in der absolu- 
ten unterworfen. Unter diesen sind besonders folgende zu 
merken: 


1) Wenn der letztere Vocal des Diphthongs aus a, e be- 
steht, so verschwindet dieser überall vor h und erscheint wie- 
derum als Bindevocal in der Endung; z.B. ae, Fuss, Dativ 1. 
“ahen, meinem Fusse, Ablat. "ahedan, von meinem Fusse; tädibea, 
Zauberer, Datıv S. 1. tädibehan, meinem Zauberer, Abl. tädibeha- 
dan, von meinem Zauberer u.s. w.; (85). Uebrigens hehalten 
die mehrsilbigen Wörter auf ea diesen Diphthong bei der De- 
clination bei, während bei den zweisilbigen a gewöhnlich 
immer ausser der ersten und zweiten Person der Singulars im 
Nominativ, Genitiv und Accusativ unterdrückt wird; z. B. 
tädibea, Zauberer, limbea, Adler; der Nominativ Sing. I. tädi- 
beau, limbeau, tädibear, limbear, tädibeada, limbeda; II. tädibeami’, 
limbemi’ u. s. w., der Genitiv I. tädibean, limbean, tädibeand, 
limbeand, tädibeanda, limbenda; II. tädibeani’, limbeni' u.s. w. Iu 
einigen Dialekten pflegen auch die mehrsilbigen Wörter ihr 
a in allen Personen ausser den beiden ersten zu unterdrücken; 

 z. B. nienecea oder nienece’, Mensch, mit dem Affıx des Sing. 
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® Nomina bilden in der Affixdeclination einen 
u Plural. Solcher Art sind: nisea, Vater, nise- 
sr; niebea, Mutter, niebenan, meine Mütter; täti, 
meine Frauen. Die Nomina, die im Genitiv 
bsoluten Form auf i’ ausgehen, nehmen im Nom. 
flixdeclination e, ie, je an; z.B. nienec, Mensch, 
jeeiji, Nom. Plur. Aff. nienecejen, meine Menschen; 
en. Plur. niwi’ oder niwo’, Nom. Plur. Aff. niwen, 
, meine Namen; mir, Preis, Gen. Plur.miri’ (miri’), 
Alf. miren (miren), meine Preise; peander, Zauber- 
#4. Plur. peanderi’ (peanderi’), Nom. Plur. Aff. peande- 
1), meine Zaubertrommeln. 
# oft der Nominativ des Singulars oder irgend ein 
auf einen Consonanten ausgeht, erhalten alle mit 
ten anlautenden Aflıxe einen Bindevocal a vor sich, 
eh in e überzugehen pflegt. Ausnahmsweise kann der 
& Wörtern auf r, | von der ersten und dritten, und 
er zweiten Declination entbehrt werden. In der ersten 
Können auch Nomina auf b im Nominativ des Singulars 
Seal in allen Personen ausser der zweiten bei Seite setzen 
De ist auch in einigen Dialekten mit den auf m ausgehen- 
Stern der Fall; z.B. teb, Stöckchen, tem, Schuhband. Sing. 1. 
iu, tebar, temar, tebda, temda u.s.w. Die auf n ausgehen- 
‘omıma der dritten Declinalion pflegen auch den Bindevocal 
fassen, können ihn aber auch in einigen Dialekten annehmen; 
man‘, Busch, manm oder manam, mein Busch, manl oder manal, 
Busch, nanta, sein Busch u. 5. w. 

$ 412. Hier lassen wir einige Paradigmen für alle drei De- 
:nationen folgen: | 

Erste Declination. 
1. lamba, Schneeschuh. 
Nominativ. 
Singular. | 
. 1. lambau 2. lambar 3. lanıbada 


a 


=E- 


Us? 


11. 1. lambahajuni 


111. 1. lambaba,una‘ 


I. 1. lambin 
11. 1. lambini’ 
III. 1. lambina’ 


J. 1. lambau 
ji. 1. lambami’ 
It. 1. lambawa’ 


2. lambabajud 


2. lambahajudi’ 
2. lambahajuda’ 


Pharal. 
2. lambrd 
2. lambidi’ 
2. lambila’ 


Genitiv. 
Sınqular. 
2. lamband 
2. ambandi’ 
2. lambanda' 


Dual. 
2. lambahajut 
2. lambahajuti’ 


2. lambahajuta’ 


Phıral. 
2. lambit 
2. lambiti’ 
2. lambita’ 


Accusalıvy. 


Singular. 
2. lambamd 
2. lambamdi'’ 
2. lambamda’ 


3. lambadi' 
3. lambadu'. 


3. lambahajıda 
3. lambahayıdı" 
3. kmbahanıdı. 


3. lambida 
3. lambidi’ 
3. lambidu‘. 


3. lambanda 
3. lambandi’ 
3. lambanıkı'. 


3. lambahajuta 
3. lambahajuti’ 
3. lambahajutu‘. 


3. lambita 
3. lambiti’ 
3. lambitu’. 


3. lambamda 
3. lambamdi' 
3. lambamdu'. 


Der Dual und Plural werden wie der Nominativ flectirt. 


iu. 


. lambahan 
. lambahani’ 
1. lambahana’ 


1. lambahajuneä - 
. lambahajuniaa’ 
1. lambahajunard' 


. Jambahan 
. lambahani’ 
. lambahana’ 


1. lambahanan 
. lambahananı’ 


1. lambahanana’ 


1. lambahajunräna 
. Jambahajuniräna 
. Jambahajunaaäna 


. lambahanan 
. Jambahanani’ 
. lambahanana’ 


1. lambahadan 
. Jambahadani’ 
. lambahadana’ 
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Dativ. 
Singular. 
2. lambahand 
2. lambahandi’ 
2. lambahanda’ 


Dual. 
2. lambahajutad' 
2. lambahajutirä' 
2. lambahajutand' 


Plural. 
2. lambahat 


. 2. lambahati’ 


2. lambahata’ 


Locativ. 
Singular. 
2. lambahanand 
2. lambahanandi’ 
2. lambahananda’ 


Dual. 


2. lambahajuteäna 3. 
2. lambahajutieäna 
2. lambahajutanäna 3. 


Plyyal. 
2. lambahanat 
2. lambahanati' 
2. lambahanata’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. lambahadand 
2. lambahadandi’ 
2. lambahadanda’ 


3. 
3. 
3. 


3. 


3. 


. Jambahanatı’ 
‚ lambahanatu'. 


= 


wo 


. lambahanda 
. lambahandi' 
. Jambahandu’. 


. lambahajutanä 
3. 
3. 


lambahajutieä‘ 
lambahajutusä . 


. lambahata 
3. 
3. 


lambahati’ 
lambahatu’. 


lambahananda 
lambahanandi’ 
lambahanandu'. 


lambahajutanäna 
lambahajutiräna 
lambahajuturäna. 


lambahanata 


. lambahadanda 
. lambahadandi’ 
. Jambahadandu'. 


1. 


11. 


. Jambahajunnäd 
. lambahajunieäd 
. 1. lambahajunaräd 


1. lambahatan 
. lambahatani’ 
. lambahatana’ 


. Jambaunan 
1. lambaunani’ 
. lambaunana’ 


. lambamanan 
. lambamanani’ 
. lambamanana’ 


1. sarmiku 
. sarmikami’ ') 
. sarmikua’ 


4) sarmikui’. 
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Dual. 


2. lambahajutaäd 


2. lambahajutinad 


2. lambahajutaräd 


2 
2 


Plural. 


. lambahatat 
. lambahatati’ 


2. lambahatata’ 


DD N 


2 


2 


Prosecutiv. 


Singular. 


. Jambaunand 
. lambaunandi' 
. lambaunanda’ 


Dual. 


. lambahajunsamna 2. lambahajutgamna 
1. lambahajunieamna 2. lambahajutinamna 
. lambahajunaramna 2. lambahajutaramna 


Plural. 


. lambamanat 
2. 


lambamanati' 


. lambamanata’ 


2. sarmik, Wolf. 


Nominativ. 


Singular. 


2. sarmikar 
2. sarmikari’ 
2. sarmikara’ 


d. 
. lamhahajutiräd 
. lambahajuturäd. 


> 


w 


we 


3. 
. Jambahajutiaaınna 
3. 


3. 
. lambamanati' 
3. 


a 


lambahajutanäd 


. lambahatata 
. lambahatatı’ 
. lambahatatu’. 


. lambaunanda 
. lambaunandi' 
. lambaunandu’. 


lambahajutaramna 


lambahajutusamna. 


lambamanata 


lambamanatu’. 


u 


. sarmikada 
. sarmikadı' 
. sarmikadu'. 


Ill. 1. sarmikahajuna’ 
1. sarmikan 
II. sarmikani' 
il. 1. sarmikana’ 
I. 1. sarmikan 
11. 1. sarmikani’ 
ill. 1. sarmikana’ 


m. 


. sarmikahajun 
. sarmikahajuni’ 
. sarmikahajuna’ 


. sarmikan 
. sarmikani' 
. sarmikana’ 


1. sarmiku 
. sarmikami’ ') 
. sarmikua' 


4) sarmikui.. 
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Dual. 
2. sarmikahajud 


2. sarmikahajudi’ 
2. sarmikahajuda’ 


Plural. 
2. sarmikad 
2. sarmikadi’ 
2. sarmikada’ 


Genitiv. 
Sınqular. 
2. sarmikand 
2. sarmikandi’ 
2. sarmikanda’ 


Dual. 
2. sarmikahajut 


N 


Plural. 
2. sarmikat 
2. sarmikati’ 
2. sarmikata’ 


Accusatıv. 


Singular. 
2. sarmikamd 
2. sarmikamdi’ 
2. sarmikamda’ 


. sarmikahajuti’ 
2. sarmikahajuta’ 


w @ 


ww ww 


. sarmikahajuta 


. sarmikahajuti' 
. sarmikahajutu'. 


. sarmikata 
. sarmikati' 
. sarmikatu'. 


. sarmikamda 
. sarmikamdi’ 
. sarmikamdu’. 


Im Dual und Plural wie der Nominativ. 


, sarmikahan 
. sarmikahani’ 
. sarmikahana’ 


. sarmikahajunnd' 
. sarmikahajuninä' 
. sarmikahajunard' 


. sarmikahan , 
. sarmikahani' 
. sarmikahana’ 


. sarmikahanan 
. sarmikahanani' 
. sarmikahanana’ 


. sarmikahajunaäna 
. sarmikahajuniräna 
. sarmikahajunaräna 


. sarmikahanan 
. sarmikahananı' 
. sarmikahanana’ 


. sarmikahadan 
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N 


N 


BO 


2. 
2. 
2. 


N 


Dativ. 
Singular. 


. sarmikahand 
. sarmikahandi’ 
. sarmikahanda’ 


Dual. 


. sarmikahajutaä’ 
. sarmikahajutinä' 
. sarmikahajutand‘ 


Plural. 


. sarmikahat 
. sarmikahati’ 
. sarmikahata’ 


Locativ. 
Singular. 


. sarmikahanand 
. sarmikahanandi' 
. sarmikahananda’ 


Dual. 


sarıikahajuteäna 
sarmikahajutieäna 
sarmikahajutaräna 


Plural. 


. sarmikahanat 
. sarmikahanati’ 
. sarmikahanata’ 


Ablativ. 
Singular. 


. sarmikahadand 


3. sarmikahanda 
. sarmikahandı 
3. sarmikahandu'. 


wo 


IN) 


. sarmikahajutand 
. sarmikahajutind' 
3. sarmikahajutund‘. 


ww 


N) 


. sarmikahata 
. sarmikahati’ 
3. sarmikahatu'. 


wo 


3. sarmikahananda 
. sarmikahanandi' 
3. sarmikahanandu'. 


ww 


3. sarmikahajutanäna 
3. sarmikahajutiaäna 
3. sarmikahajuturäna. 


3. sarmikahanata 
. sarmikahanati’ 
3. sarmikahanatu’. 


3. sarmikahadanda 


IM. 


1. sarmikahadani' 


. 1. sarmikahadana’ 


1. sarmikahajunräd 


. 1. sarmikahajuninäd 
. 1. sarmikahajunaräd 


1. sarmikahatan 


. 1. sarmikahatani’ 
. 1. sarmikahatana’ 


1. sarmikunan 
1. sarmikunanı' 
1. sarmikunana’ 


1. sarmikomnan ') 


. 1. sarmikomnani’ 
. 1. sarmikomnana’ 


_ 29 — 


2. sarmikahadandi’ 
2. sarmikahadanda’ 


Dual. 
2. sarmikahajutnäd 
2. sarmikahajutinäd 
2. sarmikahajutanäd 


Plural. 
2. sarmikahatat 
. sarmikahatati’ 
2. sarmikahatata’ 


N 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. sarmikunand 
2. sarmikunandi' 
2. sarmikunanda’ 


Dual. 


Plural. 
2. sarmikomnat ') 
2. sarmikomnati’ 
2. sarmikomnata’ 


> 


. sarmikahadandı' 
. sarmikahadandu'. 


. sarmikahajutaräd 
. sarmikahajutieäd 
. sarmikahajutunäd. 


. sarmikahatata 
. sarmikahatatı’ 
. sarmikahatatu’. 


. sarmikunanda 
. sarmikunandi' 
. sarmikunandu’. 


. 1.sarmikahajunsamna 2. sarmikahajutramna 3. sarmikahajutanamna 
. 1. sarmikahajuniaamna 2. sarmikahajutinamna 3. 
. 1. sarmikahajunaramna2. sarmikahajulanamna 3. 


sarmikahajutieamna 
sarmikahajutumamna. 


3. sarmikomnata ') 
3. sarmikomnati’ 
3. sarmikomnatu’. 


4) sarınikamnan, sarmikamnat, sarmikamnata. 


1. haru 
1. harmi’ 
1. harua’, harwa’ 


3. har, Messer. 
Nominativ. 
Singular. 

2. harr, harar 
2. harri’ 
2. harra’ 


3. harda 


3. hardi’ 
3. hardu’. 


| 
[| 
mi un buaie 


UIN1. 


1. 1. 
1. 1. 
11. 1. 


. harhajun 
. harhajuni’ 
. harhajuna’ 


. harni 
. harna’ 


1. harbajun 
. harhajuni' 
. harhajuna’ 


. har 
. harni’ 


harnd’ . 


haru 
harmi' 
harua’ 
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Dual. 
2. harhajud 
2. harhajudi’ 
2. harhajuda’ 


Plural. 
2. hard 
2. hardı’ 
2. harda’ 


Genitiv. 
Sınqular. 
2. harnd 
2. harndi’ 
2. harnda’ 


Dual. 
2. harhajut 
2. harhajuti’ 
2. harhajuta’ 


Plural. 
2. hart 
2. harti’ 
2. harta’ 


Accusaliv. 
Singular. 
2. harmd 

2. harmdi’ 
2. harmda’ 


3. harbajuda 
3. harhajudi’ 
3. harhajudu’. 


3. harda 
3. hardı’ 
3. hardu’. 


3. harnda 
3. harndi’ 
3. harndu’ 


3. harhajuta ” 
3. harhajuti’ 
3. harhajutu’. 


3. harta 
3. harti’ 
3. hartu'. 


3. harmda 
3. harmdi’ 
3. harmdu'. 


Der Dual und Plural wie im Nominatıv. 


. harhan 


Datıv. 


Singular. 
2. harhand 


3. harhanda 


. 1. harhani’ 
. 1. harhana’ 


1. harhajunnd' 


. 1. harhajunied' 
. 1. harbajunaed’ 


. 1. harhan 
. 1. harhanı' - 
. 1. harhana’ 


. 1. harhanan 
. 1. harhanand 
. 1. harhanana’ 


. 1. harhajuneäna 
. 1. harhajuniräna 
. 1. harhajunaräna 


. 1. harhan 
. 1. harbani’ 
. 1. harhana’ 


. 1. harhadan 
. 1. harhadanı’ 
111. 


1. harhadana’ 
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2. harhandi' 


2, harhanda’ 


Dual. 
2. harhajutnä' 
2. harhajutied' 
2. harhajutand‘ 


Plural. 
2. harhat 
2. harhati’ 
2. harhata’ 


Locativ. 


Singular. 
2. harhanand 
2. harhanandi' 
2. harhananda’ 


Dual. 
2. harhajutaäna 
2. harhajutieäna 
2. harhajutaeäna 


Plural. 
2. harhat 
2. harhati’ 
2. harhata’ 


Ablatıv. 


Singular. 
2. harhadand 
2. harhadandi’ 
2. harbadanda' 


3. harhandı’ 
3. harhandu'. 


. harhajutanä’ 
. harhajutied' 
3. harhajutund'. 


wo 


3. harhata 
. harhati’ 
3. harhatu'. 


N) 


ww 


. harhananda 
. harhanandi’ 
3. harhanandu’. 


IN) 


3. harhajutamäna 
3. harhajutieäna 
3. harhajutunäna. 


3. harhata 
. harhatı’ 
3. harhatu'. 


o 


3. harhadanda 
3. harhadandı’ 
3. harhadandu’. 


11. 


11. 


. harhajunnäd 
1. harhajuniräd 
. harhajunandd 
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Dual. 
2. harhajutnäd 
2. harhajutinäd 
2. harhajutanäd 


3. harhajutanäd 
3. harhajutindd 


. harunana’ 


. harhajunsamna 
. harhajunieamna 
. harhajunaramna 


1. haromanan 
. haromanani’ 
. haromanana’ 


. pibtim 
1. pibtimi’ 
. pibtina’ 


Plural. 

. harhatan 2. harhatat 
1. harhatani’ 2. harhatati’ 
. harhatana’ 2. harhatata’ 
Prosecutiv. 

Singular. 

. harunan 2. harunand 
1. harunani’ 2. harunandi’ 


2. harunanda’ 


Dual. 
2. harhajuteamna 
2. harhajutinamna 
2. harhajutaramna 


Plural. 
2. haromanat 
2. haromanati’ 
2. haromanata’ 


Zweite Declinaltion. 


1. pibti’, Lippe. 
Nominativ. 
Singular. 

2. pibtil 
2. pibtili’ 
2. pibtila’ 


3. harhajutumäd. 


wo 


ww 


we 


os 


SS) 


SS) 


, harhatata 
. harhatatı’ 
. harhatatu’. 


. harunanda 
. harunandi' 
. harunandu'. 


. harhajutanamna 
. harhajutiramna 
. harhajuturamna. 


. haromanata 
. haromanati’ 
. haromanata’. 


. pibtinda 
. pibtindi' 
. pibtindu'. 


II. 


11. 


‘ pibtinajun 
. pibtinajuni’ 
. pibtinajuna’ 


. pibtinon ') 
1. pibtinoni’ 
. pibtinona’ 
4) pibtinou. 


. pibtin 
1. pibtini’ 
. pibtina’ 


1. pibtigajun 
. pibtigajuni’ 
. pibtinajuna’ 


. pibtinon 
1. pibtinoni 
. pibtinona’ 


. pibtim 
1. pibtimi’ 
. pibtima’ 
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Dual. 
2. pibtinajud 
2. pibtinajudi 


2. pibtinajuda’ 


Plural. 
2. pibtinod 
2. pibtinodi’ 
2. pibtinoda’ 


Genitiv. 

Singular. 
2. pibtind 
2. pibtindi’ 
2. pibtinda’ 


Dual. 
2. pibtinajut 
2. pibtinajuti’ 
2. pibtinajuta’ 


Plural. 
2. pibtinot 
2. pibtigoti 
2. pibtinota’ 


Accusatıv. 


Singular. 
2. pibtind 
2. pibtindi’ 
2. pibtinda’ 


o 


3. pibtinajuda 
3. pibtigajudi’ 
3. pibtiga,udu’. 


3. pibtinoda 
. pibtinodi’ 
3. pibtinodu’. 


wo 


ww 


. pibtinda 
. pibtindi’ 
3. pibtindu’. 


a 


. pibtigajuta 
. pibtinajuti’ 
3. pibtinajutu’. 


w 


3. pibtinota 
. pibtigoti’ 
3. pibtinotu”. 


w 


3. pibtinda 
3. pibtindi’ 
3. pibtindu’, 


Der Dual und Plural wıe ım Nominativ. 


IM. 


. pibtinan 
. pibtigani' 


1. pibtinana' 


Dj 


. pibtigajuned 
_ eibtinaiunind‘ 
. pibtiyajunans‘ 


. pibtigan 
. pibtiganı' 
. pibtinana’ 


. pibtinanan 
. pibtinanani' 
. pibtinanana’ 


. pibtinajunsäna 


. pibtinanan 
. pibtinanani’ 
. pibtinanana’ 


. pibtinadan 
. pibtinadani’ 
. pibtinadana’ 


Locativ. 
Singular. 
2. pibtinanand 
2. pibtinanandi 


2. pıbtinananda’ 


Dual. 


2. pibtinajutaäna 


Plural. 
2. pibtinanat 
2. pibtinanati’ 
2. pibtinänata’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. pibtinadand 


2. pibtinadandi’ 
2. pibtinadanda’ 


3. pibtigajutanäna 
u. 5. W. 


3. pibtinanata 
3. pibtinanati’ 
3. pibtinanatu”. 


3. pibtinadanda 
3. pibtinadandi' 
3. pibtinadandu‘. 


m. 


. pibtinajunnäd 


. pibtigatan 
1. pibtinatani’ 
. pibtinatana’ 


. pibtimanan 
. pibtimanani’ 
. pibtimanana’ 


. pibtinajunaämna 


1. pibtimanan 
. pibtimanani’ 
. pibtimanana’ 


. jJamm 
. jammi' 
. jamma’ 


. Jamgajun 


1. jawon 
. Jawoni' 
. Jawona’ 
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Dual. 
2. pibtinajutnäd 


Plural. 
2. pibtinatat 
2. pibtinatati’ 
2. pibtinatata’ 


Prosecutiv. 


Singular. 
2. pibtimanand 
2. pibtimanandi' 


2. pibtimananda’ 


Dual. 


2. pibtinajuträmna 


Plural. 
2. pibtimanat 
2. pibtimanati’ 
2. pibtimanata’ 


2. jam, Meer. 


Nominativ. 
Singular. 
2. jaml 
2. jamli’ 
2. jamla’ 
Dual. 
2. jamgajud 
Plural. 
2. jawod 
2. jawodi 
2. jawoda’ 


we 


o 


[IT] 


w 


w 


. pibtinajutaräd 


u. 8. W. 


. pibtinatata 
. pibtinatati’ 
. pibtinatatu”. 


. pibtimananda 
. pibtimanandi’ 
. pibtimanandu'. 


. pibtinajutarämna 


u. 8. W. 


. pibtimanata 
. pibtimanati’ 
. pibtimanatu'. 


. jamda 
. jamdi’ 
. jamdu’. 


. jamgajuda u. s. w. 


. jawoda 
. jawodi' 
. jawodu'. 
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Genitiv. 
Sngular. 
. 1. jamn 2. jamd 3. jamda 
. 1. jamni’ 2. jamdi’ 3. jamdi’ 
. 1. jamna’ 2. jamda’ 3. jamdu'. 
Dual. 
. 1. jamgajun 2. jamgajut 3. jamgajuta u. s. w. 
Phıral. 
. 1. jawon 2. jawotl 3. jawota u. s. w. 
Accusativ. 
Singular. 
1. jamm 2. jamd 3. jamda 
. 1. jammi’ 2. jamdi’ 3. jamdi' 
. 1. jamma’ 2. jamda’ 3. jamdu’. 


Der Dual und Plural wie ım Nominativ. 


Dativ. 
Singular. 
. 1. jamgan 2. jamgand 3. jamganda 
1. jamgani' 2. jamgandi’ 3. jamgandi' 
« 1. jamgana’ 2. jamganda’ 3. jamgandu'. 
Dual. 
1. jamgajunnä 2. jamgajuteä' 3. jamgajutand‘ 
u. 8. w. 
Plural. 
. 1. jamgan 2. jamgat 3. jamgata 
. 1. jamgani’ 2. jamgati 3. jamgati’ 
. 1. jamgana’ 2. jamgata’ 3. jamgatu'. 
Locativ. 
Singular. 


. 1. jamganan 2. jamganand 3. jamgananda u.s. w. 


— 257 — 


Dual. 
. 1. jamgajunnäna 2. jamgajuträna 3. jamgajutanäna 
u. 8. w. 
Plural. 
. 1. jamganan 2. jamganat « 3. jamganata u.s. w. 
Ablativ. 
Singular. 
. 1. jamgadan 2. jamgadand 3. jamgadanda u.s.w. 
Ä Dual. 
. 1. jamgajunnäd 2. jamgajütaäd 3. jamgajutanäd 
| u. S. w. 
LE) Plural. 
. 1. jamgatan 2. jamgatat 3. jamgatata u. s. w. 
Prosecutiv. 
Singular. 
. 1. jaumnan 2. jaumnand 3. jaumnanda u.s.w. 
Dual. 
. 1. jamgajunsämna 2. jamgajutfäimna 3. jamgajutanämna 
u. 8. w. 
Plural. 
. 1. jawomanan 2. jawomanat 3. jawomanalau.s.w. 
3. nienec', Mensch. 
Nominativ: 
Singular. 
. 1. nienecem !) 2. nienecel ?) 3. nienecenda 
. 1. nienecemi' 2. nieneceli' 3. nienecendi’ 
. 1. nienecema’ 2. nienecela’ 3. nienecendu’. 
1) nieneceam 2) nieneceal. 


17 


1. 1. nienecenajun 


I. 1. nienecijen 


1. 1. nienecen 
II. 1. nieneceni’ 
III. 1. nienecena’ 


J. 1. nieneceyajun 


I. 1. nienecijen 


J. 1. nienecem 
II. 1. nienecemi’ 
1. nienecema’ 
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Dual. 


2. nienecenajud 


Plural. 

2. nienecijed 
Genitiv. 
Singular. 

2. nienecend 


2. nienecendi’ 
2. nienecenda’ 


- Dual. 


2. nienecenajut 


Plural. 
2. nienecijet 


Accusativ. 
Singular. 

2. nienecend 
2. nienecendi' 

2. nienecenda’ 


3. 


3. 


3. 
3. 
3. 


. nienecenajuda 


u. 8. W. 


. nienecijeda u.s.w. 


. nienecenda 
. nienecendi’ 
. nienecendu'. 


nienecenajuta 
u. S. W. 


nienecijetau. Ss. W. 


nienecenda 
nienecendi' 
nienetendu'. 


Der Dual und Plural wie ım Nominatıv. 


I. 1. nienecenan 


Dativ. 
Singular. 


2. nienecenand 


" Dual 


3. 


nienecenanda 
0.8 W 


I. 1. nienecenajunnd 2. nienecenajutni 3. nienecenajutand‘ 


1. 1. nieneceyan 


Plural. 
2. nioneceal 
us S. W. 


3. 


u. 8. W. 


nienecenatau.8.Ww. 


. 1. pädarm 
. 1. pädarmi’ 
. 1. pädarma’ 


. 1. pädarkajun 


. 1. pädaran 
. 1. pädarani’ 
. 1. pädarana’ 


. 1. pädarn 
. 1. pädarni’ 
. 1. pädarna’ 


. 1. pädarkajun 


. 1. pädaran 
. 1. pädarani’ 
. 1. pädarana’ 


. 1. pädarm 
Der Dual und Plural wie ım Nominativ. 


Dritte Declination. 


1. pädar, Brief. 
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Nominativ. 
Singular. 
2. pädall 

2, pädalli’ 

2. pädalla’ 


Dual. 
2. pädarkajud 


Plural. 
2. pädarad 
3. pädaradi’ 
2. pädarada’ 


Genitiv. 

Singular. 
%. pädart 
2. pädarti’ 
2. pädarta’ 


Dual. 
2. pädarkajut 


Plural. 
2. pädarat 
2. pädarali’ 
2. pädarata’ 


Accusativ. 
Singular. 
2. pädart 


3. pädarta 
. pädarti’ 
3. pädartu’. 


= 


3. pädarkajudau.s.w. 


3. pädarada 
3. pädaradi’ 
3. pädaradu’. 


3. pädarta 
. pädarti’ 
3. pädartu’. 


wo 


3. pädarkajuta u.s.w. 


3. pädarata 
3. pädarati’ 
. pädaratu', 


IN) 


3. pädarla u.s. w. 


% 


1. pädarkanan 


. 1. pädarkajunnäna _ 


. 1. pädarkanan 


. 1. pädarkadan 


. 1. pädarkajunnäd 


. 1. pädarkatan 


. 1. pädarmanan 
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Dativ. 
Singular. 
2. pädarkand 
2. pädarkandi 
2. pädarkanda 


Dual. 
2. pädarkajuted' 


Phural. 
2. pädarkat 


Locativ. 
Singular. 
2. pädarkanand 


Dual. 
2. pädarkajuteäna 


Plural. _ 
2. pädarkanat 


Ablativ. 
Sınqular. 
2. pädarkadand 


Dual. 
2. pädarkajutnäd 


Plural. 
2. pädarkatat 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. pädarmanand 


3. pädarkananda 


u. 8. W. 


3. pädarkajutanäna 
U. 8. W. 


3. pädarkanatau.s.w. 


3. pädarkadanda 
u. 8. w. 


3. pädarkajutanäd 
u. S. W. 


3. pädarkatata u.s.w. 


3. pädarmananda 
usw. 


ih 
® 


. pädarmanan ') 


1) pädaromanan 


. meam 


m 361 — 


Dual. 


Plural. 


2. pädarmanat ?) 


2) pädaromanat. 


2. mea', Zelt. 


Nominatıv. 


Singular. 
2. meal 
2. meali’ 
2. meala’ 


Dual. 


. 2. meakajud 


Plural. 
2. meadod 


Genitiv. 


Singular. 
2. meat 
2. meati’ 
2. meata’ 


Dual, 
2. meakajut 


Plural. 
2. meadot 


Accusativ. 
Singular. 
2. meat 


. pädarkajunnämna 2. pädarkajuträmna 3. pädarkajulanämna 


u. 8. w. 


3. pädarmanata 
u. 8. W. 


3. meakajuda u.s. w. 
3. meadoda u. 3. W. 
3. meala 


3. meati’ 
3. meatu’. 


3. meakajuta u. 5.w. 


3. meadota u. s. w. 


3. meata 


ul 


ul 


. meami 2. meati’ 3. meati’ 
. meama' 2. meata’ 3. meztu’. 
Der Dual und Plural wie im Nominatıv. 
Dativ. 
Sınqular. 
. meakan 2. meakand 3. meakanda 
. meakani' 2. meakandi' 3. meakandi” 
. meakana' 2. meakanda’ 3. meakandu'. 
Dual. 
. meakajunnd' 2. meakajutad’ 3. meakajutand' 
u. S. W. 
Plural. 
. meakan 2. meakat 3. meakata 
. meakani' 2. meakati’ 3. meakati’ 
. meakana' 2. meakata’ 3. meakatu’. 
Localiv. 
Singular. 
. moakanan 2. meakanand 3. meakananda 
. meakanani 2. meakanandı' 3. meakanandi 
. meakanana 2. meakananda’ 3. meakanandu’. 
Dual. . 
. meakajunndna 2. meakajutnäna 3. meakajutanäna 
u. S. w. 
. Plural. 
. meakanan 2. meakanat 3. meakanata u. s.w. 
‚ Ablatıv. 
Singular. 


. meakadan 2. meakadand 3. meakalandau.s.w. 


_ 183 — 


Dual. 
I. 1. meakajunnäd 2. meakajuträdd — 3. meakajutandd 
u. 8. w. 
Plural. 
I. 1. meakatan 2, meakatat 3. meakatata u. s. w. 
Prosecutiv. 
Singular. 
I. 1. meamanan 2. meamanand 3. meamananda 
Il. 1. meamanani' 2. meamanandi’ 3. meamanandi 
Il. 1. meamanana’ 2. meamananda’ 3. meamanandu'. 
Dual. 
I. 1. meakajunnäimna 2. meakajulzäimna 3. meakajutaramna 
u. 8. W. 
| Plural. 
1. 1. meadomanan 2. meadomanat 3. meadomanata 
u. 8. w. 


2. Im Tawgy- Dialekt. 


6 413. Wie im Jurakischen können auch in diesem Diälekt 
die beiden ersten Serien der Subjectaffixe in drei Classen getheilt 
werden: | 

Erste Serie. 


Singular. Dual. Plural. 

1 23 1 2 3 1 2 3 

l. ma ra du ni rn di mu ru’ dun 

Mm r td m ri di mu ru’ dun 
1. ma la tu mili ü mu’ lu’ tun (dun). 


Zweite Serie. 
I.na ta ww nn td Mi mu’ fu’ tun 
Il. na ta tw nn ni nd nu nd ndug 
AM. na mia ntu ni nti(ndi) ntilndi) nu’ ntu(ndu’)ntun (ndum). 
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$ 414. Dem Nomen beigefügt sind auch hier die Affıxe der 
ersten Serie ausschliesslich dem Nominativ des Singulars angehörig, 
während dagegen die Affıxe der zweiten Serie allen übrigen Casus 
und Numeri gemeinsam sind. Ebenso beziehen sich auch in diesem 
Dialekt die drei Classen der ersten Serie auf die drei Declinationen, 
in der zweiten Serie aber sind die einzelnen Classen von der Decli- 
nation, zu der das Nomen gehört, unabhängig. Eine Uebereinstim- 
mung mit dem Jurakischen zeigt die Tawgy-Sprache auch darin, 
dass die Affixe der ersten Classe jeder der beiden Serien auch an 
Verba gefügt werden können. Hiebei bleiben die Aflıxe der ersten 
Classe der ersten Serie ganz unverändert, in der zweiten Classe 
aber werden bei sämmtlichen Affıxen die Anlautsconsonanten n, t 
in Folge eines nächstvorhergehenden i mouillirt und dieselbe Mouil- 
lirung findet auch, wie sich unten zeigen wird, aus derselben 
Ursache im Nominativ des Duals und Plurals Statt; s. $ 162. 

$ 415. Wie in Verbindung mit dem Verbum bleiben die 
Affixe der ersten Classe der ersten Serie unverändert, wenn sie an 
Nomina der ersten Declination oder an Partikeln gehängt werden. 
Bei den Aflixen der zweiten Classe der ersten Serie, welche den 
Wörtern der zweiten Declination angehören, kommt die eigenthüm- 
liche Erscheinung vor, dass die Nomina der dritten Classe in der 
dritten Person des Singulars das Affıx du (de, di) statt tu (te, ti) an- 
nehmen. Bei den Aflixen der dritten Classe, die der dritten Decli- 
nation angehören, verhärten die Nomina auf 7 die Aflıxe di, du 
zu ti, tun). Die Nomina auf n zeigen im Nominativ auch einige 
andere Eigenheiten, welche unten behandelt werden sollen. 

$ 416. Die hauptsächlichsten Veränderungen, welche die 
Affıxe in den einzelnen Classen der zweiten Serie erleiden, bestehen 
darin, dass 1) die Affixe der zweiten und dritten Person vor t ein 
n annehmen; 2) dass das harte t nach n bisweilen in d verwandelt 
wird. Die erstere Veränderung findet nie im Nominativ und Geni- 
tiv des Duals und Plurals, auch nicht im Nominativ des Singulars 
Statt, ausser in gewissen einzelnen Fällen, wo der Stamm selbst 
auf n ausgeht. Dagegen erscheint n recht oft im Dativ und Ablativ 
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des Singulars und Plurals vor den Dual- und Pluralaffixen der 
zweiten und dritten Person, sowie auch im Locativ und Proseeutiv 
des Singulars und Plurals immer vor jedem mit t (d) anlautendem 
Aftıx. Sowohl dieses Hinzutreten des n als die Erweichung des 
zu d erhellt aus den $ 161 angegebenen Gesetzen. | | 
$ 417. Ausser den in den nächstvorhergehenden Paragraphen 
nambhaft gemachten Veränderungen der Affixe, kommen noch einige 
andere vor, unter denen besonders folgende zu merken sind: 

a) Im Nominativ des Duals und Plurals werden die Anlautscon- 
sonanten der Aflixe n und { immer mouillirt, wobei bisweilen 
vor dem t ein i hörbar ist; z. B. kulatu oder kulaitu, seine Raben. 

b) Bei den Wörtern auf i findet eine ähnliche Mouillirung von 
Il und t Statt, wobei i gewöhnlich fortfällt, vor t aber auch 
beibehalten werden kann; z. B. tagaima, mein Messer, tagata, 
dein Messer , tagatu oder tagaitu, sein Messer; s. $ 162. 

c) Oft wird I auch mouillirt: 1) vor einem folgenden i; z.B. jam, 
Meer, jamli oder jamli, euer {zweier ) Meer; 2) vor a und an- 
dern Vocalen, wenn die vorhergehenden Silben weiche Vocale 
enthalten; z. B. binima, sein Schwiegersohn, binita, dein Schwie- 
gersohn. 

d) Nach $ 59 wechseln in den Affixen u, e, i, wie die unten- 
stehenden Paradigmen zeigen. | | 

e) Im Auslaut wird der Vocal des Aflixes bisweilen forfgelassen, 
besonders in der ersten und zweiten Person des Plurals; z. B. 
kulamu', kulam’ oder kulam'u, unser Rabe, kularu', kular’ oder 
kular'u, euer Rabe; $ 107. | 


$ 418. In der Affixdeclination erleiden sowohl der Nominal- 
stamm als auch die Casusendungen gewisse eigenthümliche Verän- 
derungen. Da diese bereits in der Lautlehre besprochen worden 
sind, will ich hier die Aufmerksamkeit nur auf die wichtigsten 
lenken: 
a) Bei der Flexion der Nomina auf n finden folgende Eigenheiten 
Statt: 1) Die in $ 317 .#° 1— 3 aufgezählten Nomina ver- 


lieren ihr n überall vor einem nachfolgenden Aflix, ausser 
den Fällen, wo es nach allgemeinen Gesetzen nothwendig vor- 
kommen muss; z. B. jabtun, Gans, Nom. I. jabtuma, jabtulz, 
jabtutu; Gen. I. jakjana, jabtuta, jabtutu; IT. jabtuni, jabtuti u. s. w.; 
“anasan, Mensch, Nom. I. "anasama, "anasala, "anasatu; II. "ana- 
sami, anasali, anasadi; III. anasamu’, "anasalu’, anasadun; Gen. 
Sing. I. "anasana, "anasata, "anasatu; Il. "anasani, anasandi. 

2) Die Nomina von N 4 behalten ihr n vor t im Nomi- 
nativ und Genitiv des Singulars; z. B. binin, Schwiegersohn, 
Nom. Sing. binima, bigila, bininte; II. bigimi, biniki, biginti; 
II. bigimi’, bigiki’, binintig. Plur. I. biniea, binita, biyiti u. s. w. 
Genitiv I. binina, bininta, biginti u. s. w. 

| 3) Die Nomina von 5— 6 nehmen n vor allen Affixen an, 
ausser der ersten und zweiten Person im Nominativ Singularis 
und der ersten Person des Accusativs Singularis; z. B. ban, 
Hund, Nom. Sing. I. bama, bala, bantu; II. bami, bati, banii, 
Plur. banuna. Genitiv I. banna, banta, bantu u.s.w. Bei eini- 
gen Wörter wird nach $ 3177 n unverändert vor den Casus- 
endungen beibehalten, vor den Personalaflixen ist dies aber 
nie der Fall. 

b) Wenn ein Noinen auf i ausgeht, so werden im Anlaut der 
Afüixe I, n, t mouillirt, wobei nach $ 417 i gewöhnlich ver- 
loren geht, vor t aber auch beibehalten werden kann; z. B. 
tagai, Messer, Nom. Sing. I. tagaima, tagala, tagatu oder tagaitu; 
Gen. Sing. I. tagana, lagata oder tagaita u. s. w. 

c) Bei den Wörtern der ersten Declination wird nach den allge- 
meinen Regeln vor dem Endvocal des Stammes der. harte Con- 
sonant erweicht, nämlich: k zu g, tzud, fzub, szuj, ne 
zu nd, wie umgekehrt in der dritten Declination der weiche 
Consonant verhärtet wird. 

d) Im Genitiv und Dativ des Singulars wird n nach den gegebe- 
nen Geselzen entweder ganz und gar abgeworfen oder in n 
verwandelt. 


e) Im Prosecutv des Singulars wird der kurze Auslautsvocal der 
Casusendung vor einem nachfolgenden Affıx 2. reg 
‘oder versetzt, 

f) Im Dual nimmt die Endung gai, Ka) vor Alien dert gei, 
kei an. 


$ 419. Was den sogenannten Bindeyocal betriflt, so besteht 
er gewöhnlich aus dem Auslautsvocal des Nomens. Wenn aber 
der Nominalstamm oder einer seiner Casus auf einen Consonanten 
ausgeht, so wird der Bindevocal gewöhnlich fortgelassen, bisweilen 
geschieht es aber auch, wie in dem nächstvorhergehenden Para- 
graph bemerkt worden ist, dass der Auslautsconsonant, wenn er 
aus n besteht, elidirt und der nächstvorhergehende Vocal dazu ge- 
braucht wird, das Affıx mit dem Nomen zu verbinden. Dass der 
Bindevocal selbst in gewissen Fällen elidirt werden oder durch eine 
Versetzung seinen ursprünglichen Platz verlieren kann, ist im vor- 
hergehenden $ 417 erwähnt worden. Alle übrigen Veränderungen, 
denen der Bindevocal unterworfen sein kann, ersieht man aus der 
Lautlehre. 

$ 420. Bei der Aflıxflexion muss ferner bemerkt werden, 
dass die Tawgy-Sprache wie das Jurakische gewisse Formen hat, 
die mehr als einem Casus gemeinsam sind. So wird der Accusativ 
des Duals und des Plurals durch dieselben Numeri des Nominativs 
ausgedrückt. Im Accusativ des Singulars wird zwar die erste Per- 
son immer durch den Nominativ ausgedrückt, in der zweiten und 
dritten Person aber werden die Aflıxe der ersten Classe der zweiten 
Serie an die Aceusativ-Endung m gefügt. Im Dual werden alle 
Casus, ausser dem Nominativ und Accusativ so gebildet, dass an 
die Genitivafixe die Postpositionen nän, nanu, nata, namanu gefügt 
werden. Der Nominativ des Plurals entlehnt in der Aflıxllexion 
seine Endung vom Genitiv, wie es auch im Jurakischen der Fall ist. 

$ 421. Endlich muss noch daran erinnert werden, dass ich 
in der Tawgy-Sprache unter den zusammengesetzten Allixen nur 
die Objectaflixe wahrgenommen babe, welche zur Ersetzung “les 


Dativs bei dem Personalpronomen dienen. Diese Aflixe werden 
auch in diesem Dialekt mit Hülfe des Affıxes der dritten Person du, 
tu gebildet, welches im Singular und Dual in da, ta, im Plural aber 
in di, ti verwandelt wird, indem es hier die Genitivendung annimmt. 
Wie im Jurakischen werden an diese Affıxe im ganzen Dual und 
Plural und in den ersten Personen des Singulars die gewöhnlichen 
Nominativaffixe angefügt, in der zweiten und dritten Person des 
Singulars aber tritt nach da, ta die Accusativendung m hervor, mit 
den darangehängten Affixen der ersten Classe der zweiten Serie. 


6 422. Zu diesen Bemerkungen fügen wir folgende Paradig- 
men hinzu: " 
Erste Declination. 


+ 


1. kula, Rabe. 
Nominativ. 
Singular. 
I. 1. kulama 2. kulara 3. kuladu 
Il. 1. kulami 2. kulari 3. kuladi 
III. 1. kulamu’ 2. kularu’ 3. kuladup. 
Dual. 

I. 1. kulagaina 2. kulagaita 3. kulagaitu 
11. 1. kulagaiei 2. kulagaiti 3. kulagaiti 
IH. 1. kulagaiau’ 2. kulagaitu’ 3. kulagaitup. 

Plural. 

1. 1. kulana 2. kulaita 3. kulatu 
II. 1. kulaei 2. kulaiti 3. kulaiti 
Ill. 1. kulanu’ 2. kulaitu’ 3. kulaitu. 

Genitiv. 
- Singular. 
1. 1. kulana 2. kulata 3. kulatu 
1. 1. kulani 2. kulati 3. kulati 
ill. 1. kulanu’ 2. kulatu’ 3. kulatug. 


. 1. kulagaini 
. 1. kulagainu’ 


. 1. kulana 
. 1. kulani 
. 1. kulanu’ 


. 1. kulama 
II. 
II. 


1. kulami 
1. kulamu’ 


Dual. 
2. kulagaita 
2. kulagaiti 
2. kulagaitu' 
Plural. 
2. kulata 


2. kulati 
2. kulatu’ 


Accusativ. 
Singular. 


«2, kulamta 


2. kulamti 
2. kulamtu’ 


3. kulagaitu 
3. kulagaiti_ 
3. kulagaitun. 


3. kulati 
3. kulati 
3. kulatun. 


3. kulamtu 
3. kulamti 
3. kulamtun. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. kulatana 
‚1. kulatani 
III. 


1. kulatanu’ 


. 1. kulagainanän 
II. 
. 1. kulagainunäp 


1. kulagaininän 


. 1. kulatina 
. 1. kulatini 
. 1. kulatinu’ 


. 1. kulatanuna _ 


Dativ. 

Singular. 

2. kulatata 
2. kulatandi 
2. kulatandu’ 


Dual. 
2. kulagaitanän 
2. kulagaitinän 


2. kulagaitunän 


Plural. 
2. kulatita 
2. kulatindi 
2. kulatindu’ 


Locativ. 
Singular. 
2. kulatanunta 


3. kulatatu 
3. kulatandi 
3. kulatandun. 


3. kulaggitunän 


.. 3, kulagaitinän 


3. kulagaitunän. 





3. kulatitu 
3. kulatindi 
3. kulatindun. 


3. kulatanuntu 


. 1. kulatanuni 
I. 


1. kulatanuna 


. 1. kulagainananu 


1. kulatinuna 


. 1. kulatinuni 
. 1. kulatinuna 


1. kulagatana 


. 1. kulagatani 
. 1. kulagatanu’ 


1. kulagainanata 


1. kulagitina 


. 1. kulagitini 
. 1. kulagitinu’ 


. kulamanuna 
. kulamanuni 


mein  bumiie 


. 1. kulamanunu’ 


0) 


N 
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2. kulatanunti 
2. kulatanunta 


Dual. . 
2. kulagaitananu 


Plural. 


. kulatinmta 
. kulatinunti 
. kulatinunta 


Ablativ. . 
Singular. 


. kulagatata 
. kulagatati 
. kulagatatu’ 


Dual, 
2. kulagaitanata 


Plural. 
2. kulagitita 
2. kulagititi 
2. kulagititu’ 


Prosecutiv. 


Singular. 
2. kulamanunta 
2. kulamanunti 
2. kulamanuntu’ 


Dual. 


. kulagainanamanu 2. kulagailanamanu 3. 


3. kulatanunti 
3. kulstanunlun. 


3. kulagaitunanu 
u. 8. w. 


wo 


. kulatinuntu 
3. kulatinunti 
3. kulatinuntun. 


. kulagatatu 
. kulagatati 
. kulagatatun. 


ww we 


3. kulagaitunata 
u. 8. W. 


3. kulagititu 
3. kulagititi . 
3. kulagititun. 


3. kulamanuntu 
. kulamanunti 
3. kulamanuntup: 


wo 


uU. S. W. 


kulagaitunamanu 


ll. 
III. 


+. kulamanuna 
1. kulamanuni 


1. kulamanunu 


1. netäma 


. 1. netämi 


1. aetäme’ 


. 1. vetägaina 
. 1. wetägaiei 
. 1. netägaiei 


1. netaina 


. 1. netaini 
. 1. retaiki’ 


1. netäna 
1. metäni 


. 1. retäne’ 


1. metägaina 
1. netägaini 


. 1. netägaini’ 


1. retaina 
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Plural. 
2. kulamanunta 
2. kulamanunti 
2. kulamanuntu’ 


2. netä, Kessel. 


Nominativ. 
Singular. 
2. netära 
2. netäri 
2. neläre' 


Dual. 
2. netägaita 
2. netägaiti 
2. netägaiti’ 


Plural. 
2. netaita 
2. netaiti 
2. netaiti’ 


Genitiv. 
Singular. 
2. nmetäta 
2. netäti 
2. netäte' 


Dual. 
2. netägaita 
2. melägaiti 
2. nelägaiti’ 


Plural. 
2. retaita 


3. kulamanuntu 


3. kulamanunti 
3. kulamanuntup. 


w 


. netäde 
. getädi 
. netäden. 


w 


9 


. petägaiti 
. metägaiti 
. netägaitin. 


w 


3. netaili 
3. netaii 
3. Betaitin. 


3. netäte 
3. netäti 
3. netäten. 


3. metägaiti 
3. zetägaiti 
3. netägaitin. 


3. Retaiti 


II. 


IN. 


. 1. neläma 
. 1. netämi 
I. 


1. petäme’ 


Accusatiy. 
Singular. 
2. netämta 
2. netämti 
2. retämte’ 


3. netämte 
3. netämti 
3. netämten. 


Der Dual und Pkıral wie im Nominativ. 


1. netätana 


. 1. petätani 
. 1. netätane’ 


1. netägainanän 


. 1. nelägaininän 


1. netägainenän 


1. netätina 
1. netätini 


. 1. petätini’ 


1. metätanena 
1. netätaneni 
1. netätanene' 


1. metägainananu 


>) 


Dativ. 

Singular. 

2. meidlata 
2. netätandi 
2. netätande’ 


Dual. 
2. metägaitanän 
2. netägaitinän 
2. netägaitinän 


Plural. 


. netätita 
. retätindi 
. retätindi’ 


Locativ. 
Sınqular. 


. ketätanenta 
. netätanenti 
. retätanente’ 


Dual. 


2. netägaitananu 


es 


w 


. ketätate 
3. netätandi 
3. netätanden. 


3. netägaitinä 
3. wefägaitinän 
3. netägaitinnän. 


3. netätiti 
3. retätindi 
3. metätindin. 


3. netätanente 
. Retätanenti 
. netätanenten. 


wo 


3. petägaitinanu 
u. 5. W. 


u. 1 


Il. 


l. 
ll. 
1. 


1. retätinina 


. 1. petätinini 


1. netätinini' 


. Betägatana 
. petägatani 


min (mil 


. 1. nelägatane' 


1. netägainanata 


1. nelägitina 


. 1. netägitini 


1. netägitini’ 


]. nelämanena 
. Retämaneni 


1. zetämanene’ 


. 1. nelägainanamanu 


1. netaimanena 
1. netaimaneni 
1. zetaimanene 
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Plural. 


2. retätininta 
23. netätininti 
2. retätininti’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. metägatata 
2. netägatati 
2. notägatate’ 


Dual, 
2. nelägaitanata 


Plural. 
2, wetägitita 
2. netägititi 
2. netägititi’ 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. netämanenta 


2. netämanenti 
2. netämanente” 


Dual. 


2. netägaitanamanu 


Plural. 


2. netaimanenta 
2. netaimanenii 


2. nelaimanente 


3. netätininti 
3. netätininti 
3. netätinintig. 


3. netägatate 
3. netägatati 
3. nelägataten. 


3. netägaitinata 
u. 5. W. 


3. metägititi 
3. retägititi 
3. netägititig. 


3. petämanentie 
3. netämanenti 
3. metämanenten. 


3. retägaitinamanu 
u. 8. w. 


3. netaimanente 

3. nelaimanenti 

3. setaimanenten. 
18 
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3. basa, Eisen. 
Nominativ. 
Singular. 

I. 1. basama 2. basara 3. basadu 
Il. 1. basami 2. basari 3. basadi 
III. 1. basamu’ 2. basaru’ 3. basadun. 

Dual. 
I. 1. basagaina . 2. basagaitä 3. basagaitu u. 8. w. 
Plural. 
I. 1. bajana 2. bajata 3. bajatu 
II. 1. bajani 2. bajati 3. bajati 
III. 1. bajaet’ 2. bajatu’ 3. bajatıy.- 
Genitiv. 
Singular. 
I. 1. bajana 2. bajata 3. bajatu 
I. 1. bajani 2. bajati‘ 3. bajati . 
II. 1. bajanu’ 2. bajatu’ 3. bajatun. 
| ‚Dual. 
I. 1. basagaina 2. basagaita 3. basagaitu 


I. 


11.- 


II. 


. 1. basagaini 
. 1. basagainu’ 


. 1. bajana 
. 1. bajani 
. 1. bajanu’ 


1. basama 
1. basami 
1. basamu’ 


2. basagaiti 


2. basagaitu’ 


Plural. 
2. bajata 
2. bajati 
2. bajatu’ 


Accusativ. 


Singular. 
2. bajamta 
2. bajamti 
2. hajamtu’ 


3. basagaiti 
3. basagaitun. 


3. bajatu 
3. bajati 
3. bajatun. 


3. bajamtu 
3. bajamtun. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


IM. 


1. 
1. 
II. 


1. bajatana 


. 1. bajatani 


1. bajatanu’ 


.1. "basagainanäy 


. 1. bajatina. 
. 1. bajatini 
. 1. bajatinu’ 


. 1. bajatanuna 


1. bajatanuni 


. 1. bajatanunu’ 


.1. basagainananu 


. 1. bajatinuna 
. 1. bajatinuoi 
. 1. bajatinumu’ 


1. basagatana 


1. basagatani 
1. basagatanu’ 
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Dativ. 

Singular. 

2. bajatata 
2. bajatandi 
2. bajatandu’ 


Dual. 
2. basagaitanäy 


Plural. 
2. bajatita 
2. bajatindi 
2. bajatindu’ 


Loeatir. 
Singular. 
2. bajatanunta 
2. bajatanunti 
2. bajatanuntu’ 


Dual. | 
2. basagaitananu 


Plural. 
2. bajatinunta 
2. bajatimınti 
2. ba:atinuntu’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. basagatata 
2. bassgatali _ 
2. basagatatu' 


3. bajatatu 
3. bajatandi 
3. bajatandun. 


3. basagaitunäg 
u. 8. w. 


3. bajatitu 
3. bajatindi 
3. bajatindun. 


3. bajatanuntu 

3. bajstanunti 

3. bajatanuntun. 
‘ 


3. basagaitunanu 
u.3 w. 


3. bajatinuntu 
3. bajatinunti 
3. bajatinuntug. 
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Plural. 
I. 1. bärbina 2. bärbita 3. bärbitu 
1. 1. bärbiei 2. bärbiti 3. bärbiti 
ill. 1. bärbieu’ 2. bärbitu 3. bärbitun. 
Genitiv. 
Singular. 
I. 1. bärbana 2. bärbata 3. bärbatu 
II. 1. bärbani 2. bärbandi 3. bärbandi 
Ill. 1. bärbanu’ 2. bärbandu’ 3. bärbandun. 
Dual. * 
I. 1. bärbakaina 2. bärbakaita 3. bärbakaitu u. s.w. 
Plural. 
1. 1. bärbina 2.bärbita . 3. bärbitu 
II. 1. bärbini 2. bärbiti 3. bärbiti 
AN. 1. bärbinu’ 2. bärbitu' 3. bärbitun. 
Accusativ. 
Singular. 
I. 1. bärbama 2. bärbamta 3. bärbamtu 
II. 1. bärbami 2. bärbamti 3. bärbamtli 
1. 1. bärbamu’ 2. bärbamtu’ 3. bärbamtun. 
Der Dual und Plural wie im Nominativ. 
Datıv. 
Singular. 

I. 1. bärbatana 2. bärbandata 3. bärbandatu 
Il. 1. bärbatani 2. bärbandati 3. bärbandati 
111. 1. bärbatanu’ 2. bärbandatu’ 3. bärbandatun. 

Dual. 


I. 1. bärbakainanin 2. bärbakaitanan 3. bärbakaitunäy 
u. 8. W. 


. 1. basagainanata 


. 1. basagitina 
11. 
ID. 


1. basagitini 
1. basagitinu’ 


. 1. basamanuna 
. 1. basamanuni 
III. 


1. basamanunu’ 


.1. basagainanamanu 


1. bajamanuna 


. 1. bajamanuni 
m. 


1. bajamanunu 


Zweite Declination. 


1. bärba, Herr. 


1. bärbama 


. 1. bärbami 
. 1. bärbamu’ 


. bärbakaina 


1 
. 1. bärbakaini 
. 1. bärbakairu’ 
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Dual. 
2. basagaitanata 


Plural. 
2. basagitita 
2. basagititi 
2. basagititu’ 


Prosecutiv. 
Singular. 

2. basamanunta 

2. basamanunti 

2. basamanuntu’ 


Dual. 


2. basagaitanamanu 


Phıral. 
2. bajamanunta 
2. bajamanunti 
2. bajamanuntu 


Nominatıv. 
Singular. 
2. bärbara 
2. bärbari 
2. bärbaru’ 


Dual. 
2. bärbakaita 
2. bärbakaiti 
2. bärbakaitu’ 


” 


3. 


3. 
3. 
3. 


. basagaitunata 


u. 3. W. 


. basagititu 
. basagititi 
. basagititun. 


. basamanuntu 


basamanunti 


. basamanuntun. 


basagaitunamanu 
u. 8. W. 


bajamanuntu 
bajamanunti 
bajamanuntan. 


. bärbatu 
. bärbadi 
. bärbadun. 


. bärbakaitu 
. bärbakaiti 
. bärbakaitun. 


® 
ER 


baute 


} 
win mil 


. 
|) 
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Plural. 
. bärbiaa 2. bärbita 3. bärbitu 
1. bärbiei 2. bärbiti 3. bärbii 
. bärbieu’ 2. bärbitu 3. bärbitun. 
Genitiv. 
Singular. 
. bärbana 2. bärbata 3. bärbatu 
1. bärbani 2. bärbandi 3. bärbandi 
. bärbanu’ 2. bärbandu’ 3. bärbandug. 
Dual. | Be 
. bärbakaina 2. bärbakaita 3. bärbakaitu u. s.w. 
Plural. 
1. bärbina 2. bürbita . 3. bärbitu 
1. bärbini 2. bärbiti 8, bärbiti 
. bärbinu’ 2. bärbitu’ 3. bärbitun. 
Accusativ. 
Singular. 
. bärbama 2. bärbamta 83. bärbamtu ° 
. bärbami 2. bärbamti 3. bärbamüi ° 
. bärbamu’ 2. bärbamtu’ 3. bärbamtun. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


Datıv. 
Singular. 
. bärbatana 2. bärbandata 3. bärbandatu 
. bärbatani 2. bärbandati 3. bärbandati 
. bärbatanu’ 2. bärbandatu’ 3. bärbandatug. 
Dual. 


. bärbakainanän 2. bärbakaitaning 3. bärbakaitunän 
u. 8. W. 


1. bärbatanuna 


. 1. bärbatanuni 
. 1. bärbatanunu’ 


. 1. bärbakainananu 


1. bärbandinuna 
. 1. bärbandinuni 
. 4. bärbandinunu 


. 1. bärbagatana 
. 1. bärbagatani 
. 1. bärbagatanu’ 


. 1. bärbakainanata 


1. bärbagitina 
1. bärbagitini 
1. bärbagitinu' 


‚ 


1. bärbamanuna 
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Plural. 
2. bärbandita 
2. bärbanditi 
2. bärbanditu’ 


Locativ. 
Sınqular. 
2. bärbatanunta 
2. bärbatanundi 
2. bärbatanundu' 


Duul. 


‚2. bärbakaitananu 


Plural. 
2. bärbandinunta 
2. bärbandinundi 
2. bärbandinundu’ 


Ablatiıv. 


Singular. 
2. bärbagatata 


2. bärbagatandi 


2. bärbagatandu’ 


Dual. 
2. bärbakaitanata 


Plural. 
2. bärbagitita 
2. bärbagitindi 
2. bärbagitindu’ 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. bärbamanunta 


w 


. bärbanditun. 


w 


3. bärbatanuntu 
3. bärbatanundi 
3. bärbatanundup. 


8 bärbagatatu 


3. bärbagatandi 
3. bärbagatandug. 


3. bärbakaitunata 
u. Ss. w. 


3. bärbagititu 


3. bärbagitindi 
3. bärbagitindug. 


$. bärbamanuntu 


li. 1. bärbamanuni 


ın. 


I. 
1. 


iu. 


1. bärbamanunu’ 


‚1. 
.1. 


. bärbimanuna 
. bärbimanuni 
. bärbimanunu’ 


. 4ämima 
. ämimi 
. H . [Y} 


. timikama 
. imikaini 
. Amikaiei’ 


. Amina 
. &imiei 
. mini’ 


Amina 
4mini 


1. mini 
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2. bärbamanundi | 


3. bärbamanundi 


2. bärbamanundu’ 3. bärbamanunduy. 


Dual. 


Plural. 
2. bärbimanunta 
2. bärbimanundi 


2. bärbimanundu’ 


2. timi, Klafter. 


Nominativ. 
Singular. 

2. 4mira 

2. 4imiri 

2. timiri 


Dual. 
2. timikaita 
2. timikaiti 
2. tmikaiti’ 


Phıral. 
2. fimita 
2. timiti 
2. dm’ 


- Genitiv. 
Singular. 
2. timinta 
2. timindi 
2. tmindi’ 


‚1. bärbakainanamanu 2. bärbakaitanamanu 3. bärbakaitunamanu 


u. 8. W. 


3. bärbimanuntu 
3. bärbimanundi 
3. bärbimanundun. 


3. 4mikaiti 
3. Hmikaitin. 


3. timiti 
3. Hmiti 
3. 4mitin. 


3. Kminti 
3. Kimindi 
3. ümindin. 


11. 


I. 


4. timikaina 


. 1. 4mikaini 


1. timikaini’ 


1. timma 


. 1. timini 


1. ämini’ 


. 1. timima 


1. &mimi 


. 1. ämimi 
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Dual. 
2. timikaita 
2. timikaiti 
2. timikaiti’ 


Plural. 
2. 4imila 
2. timiti 
2. mit’ 


Accusativ. 
Singular. 
2. timimta 
2. 4imimti 
2. dmimti’ 


3. timimti 
3. &imimti 
3. timimtin. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. timintana 
. 14. timintani 


1. 4imintane’ 


1. timikamandy 


. 3. Amindina 


1. timindini 


. 1. timindini’ 


1. timintanena 


Dativ. 
Singular. 
2. timindata 
2. timindati 
2. timindati’ 


Dual. 

2. timikaitanän 
Plural. 

2. timindita 

2. timinditi 

2. timinditi’ 


Locativ. 
Singular. 
2. timintanenta 


3. 4mindate 
3. timindate 
3. imindaten. 


3. timikaitunän 
u. 8. w. 


3. timinditu 
3. Aminditi 
3. iminditin. 


/ 


3. timintanente 









x 


II. 1. timintaneni 
I. 1. timintanene’ 


1. 1. timikainananu 


I. 1. timindinina 
.„ 1. timindinini 
1. #imindinini’ 


. fimigitina 
1. timigitini 
1. Hnigitini’ 


. 1. fimimanena 
I. 1. timimaneni 
I. 1. timimanene’ 


= u — 


2, Yimintanendi 


Dual. 
2. timikaitananu 


Plural, 
2. 4imindininta 
2. tmindinindi 
2. Himindinindi’ 


Ablativ. 
Singular, 

2. imigatata 
2. timigatandi 
2. Aimigatande’ 


Dual. 
2. timikaitanata 


Plural. 
2. 4imigitita 
2. Himigitindi 
2. timigitindi’ 


Prosecultiv. 


Singular. 
2, #imimanenta 
2, timimanendi 

2. timimanende’ 


Dual 


3. imintanendi 


3. timikaitinanu 
uU. 5, W. 


3. Himindinindi 
3. Hmindinindin. 


3. timigatate 
3. timigatandi 
3. timigatanden. 


3. Himikaitinata 
u. 5. w. 


3. imigititi 


3. Hmigilindi 


3. timigitindig. 


1. 1. imikainanamanu 2. timikaitanamanu 3, Himikaitinamanu, 


u. 3. w. 


ı 
I. 
1. 


En. 


1I. 
1. 


4. timikaina 
1. timikaini 
1. timikaini’ 


. 1. timimi 
1. ämini’ 


. 1. timima 
. 1. &mimi 
. 1. &mimi’ 
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Dual.. 
2. timikaita 
2. timikaiti 
2. timikaiti” 


Plural. 
2. 4imila 
2. timiti 
2. timiti’ 


Accusativ. 
Singular. 
2. tmimta 
2. timimii 
2. dmimti’ 


3. timimti 
3. timimti 
3. timimtin. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. timintana 
o 1. timintani 


1. timintane’ 


1. timikainanäy 


12 &mindina 


1. Amindini 
1. timindini’ 


‚1. timintanena 


Dativ. 
Singular. 
2. timindata 
2. imindati 
2. timindati’” 


Dual. 

2. timikaitanän 
Plural. 

2. timindita 

2. timinditi 

2. timinditi’ 


Locativ. 
Singular. 
2. 4imintanenta 


3. timindate 
3. timindate 
3. timindaten. 


3. timikaitunän 
u. , 8 W. 


3. timinditu 
3. 4minditi 
3. 4iminditin. 


/ 


3. timintanente 


11. 


1. tmintaneni 


Ill. 1. timintanene’ 


l. 


1. 


1. timikainanamı 


. 1. imindinina 
. 1. timindinini 


1. 4mindinini’ 


. 1. timigatana 
. 1. &imigatani 


1. timigatane’ 


1. timikainanata 


. 1. timigitina 
. 1. &imigitini 


1. &inigitini’ 


. 1. ämimanena 
. 1. timimaneni 
. 1. timimanene’ 


_ 181 — 


2. #mintanendi 
2. 4imindanende’ 


Dusl. 
2. 4mikaitananu 
2. timindininta 


2. timindinindi 


2. timindinindi’ 


Ablativ. 
Singular. 

2. timigatata 
2. timigatandi 
2. timigatande’ 


Dual. 
2. timikaitanata 


Plural. 
2. timigitita 
2. Hmigitindi 
2. timigitindi’ 


Prosecutiv. 


Singular. 
2. timimanenta 
2. timimanendi 
2. timimanende’ 


Dual, 


3. &imintanendi 
3. timindanenden. 


3. &imikailinanu 


u. 8. W. 


3. fimindininti 
3. Amindinindi 
3. &imindinindin. 


3, timigatate 
3. imigatandi 
3. timigatanden. 


3. timikaitinata 
. u.8s.W. 


3. migititi 
. 3. Amigitindi 


3. timigitindig. 


3. imimanente 
3. timimanendi 
3. timimanenden. 


. 1. timikainanamanu 2. timikaitanamanu 3. &imikaitinamanu. 


u. 8. W. 


Phrral. | 
. ämimanena . 2. ämimanenta 3. &mimanente 
. Amimaneni 2. 4mimanendi 3. #imimanende 
1. &imimanene’ 2. ämimanende 3. 4imimanenden. 
3. tomu, Maus. 
Nominativ. 
_ Singular. 
. tomuma 2. tomura 3. tomudu 
. tomumi 2. tomuri 3. tomudi 
. tomumu’ 2. tomuru’ 3. tomudup. 
j Dual. 
. tomugaina 2. tomugaita 3. tomugaitu u. 8. w. 
Plural. 
. tomara 2. tomata 3. tomatu 
. tomani 2. tomati 3. tomati 
. tomasu' 2. tomatu’ 3. tomatun. 
Genitiv. 
Singular. 
. tomuna 2. tomunta 3. tomuntu 
. tomuni 2. tomunti 3. tomunti 
1. tomunu’ 2. tomuntu’ 3. tomuntun. 
Dual. 
. tomugaina 2. tomugaita 3. tomugaitu u. S. w. 
Plural. 
. tomana 2. tomata 3. tomatu 
. tomani 2. tomati 3. tomati 


1. tomanu’ 2. tomatu’ 3. tomatup. 


111. 


1. tomuma 


. 1. tomumi 


1. tomumu’ 


Accusativ. 
Singular. 
2. tomumta 
2. temumti 
2. tomumtu’ 


‚3. tomumtu 


3. tomumti 
3. tomumtun. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. tomuntana 
. 1. tomuntani 
. 1. tomuntanu’ 


. 1. tomugainanän 


. 1. tomuntina 
. 1. tomuntini 
. 1. tomuntinu’ 


. 1. tomuntanuna 
. 1. tomuntanuni 
. 1. tomuntanunu’ 


.1. tomugainananu 


. 1. tomuntinina 
. 1. tomuntinini 


1. tomuntininu’ 


Dativ. 
Singular. 
2. tomuntata 
2. tomuntandi 
2. tomuntandu’ 


Dual. 
2. tomugaitanäp 


Plural. 


. 2. tomuntita 


2. tomuntindi 
2. tomuntindu’ 


Locativ. 
Singular. 

2. tomuntanunta 
2. toımuntanunti 
2, tomuntanuntu’ 


Dual. 
2. tomugaitananu 


Plural. 
2. tomantininta 
2. tomuntininti 
2. tomuntinintu’ 


3. tomuntatu’ 


3. tomuntandi 
3. tomuntandup. 


[4 


3. tomugaitunän 


u. 8. W. 


3. tomantitu 
3. tomuntindi ° 
3. tomuntinduy. 


3. tomuntanuntu 
3. tomuntanunti 
3. tomuntanuntup. 


3. tomugaitunanu ' 
u. 8 W. 


3. tomuntinintu 
3. tomunlininti 


3. toimunlininlun. 


_— 33 — 


5 Ablativ. 
‚Singular. 

1. 1. tomugatana 2. tomugatata 3. tomugatatu 
11. 1. tomugatani 2. tomugatati 3. tomugatati 
111. 1. tomugatanu’ 2. tomugatatu’ 3. tomugatatun. 

Dual. 
I. 1. {omugainanata 2. tomugaitanta 3. tomugaitunata 
u. 3. W. 
Plural. 

1. 1. tomugitina 2. tomugitita 3. tomugititu 
II. 1. tomugitini 2. tomugititi 3. tomugititi 
11. 1. tomugitinu’ 2. tomugititu’ 3. tomugititup. 

Prosecutiv. 
Singular. 

I. 1. tomumanuna 2. tomumanunta 3. tomumanuntu 
ll. 1. tomumanuni 2. tomumanunti 3. tomumanunti 
UI. 1. tomumanunu’ 2. tomumanuntu 3. tomumanuntup. 

Dual. 
l. 1. tomugainanamanu 2. tomugaitanamanu 3. tomugaitunamanu - 
u. 8. W. 
Plural. 

I. 1. tomamanuna 2. tomamanunta 3. tomamanuntu 
ll. 1. tomamanuni 2. tomamanunti 3. tomamanunti 
III. 1. tomamanunu’ 2. tomamanuntu” 3. tomamanuntun. 
Dritte Declination. 

1. bigai, Fluss. 

Nominativ. 

Singular. 
. 1. bigaima 2. bigala 3. bigatu od. bigaitu 


n. 1 


II. 


1. 
II. 


. bigaimi 
1. bigaimu’ 


as 


. bigaikaina 


. bikauna 
. bikauei 
1. bikaunu’ 


in (un 


1. bigaea 
1. bigapi 
1. bigaau’ 


alle 


. bigaikaina 


1. bikauna - 


. 1. bikauni 
. 1. bikaunu’ 


1. bigaima 
1. bigaimi 
1. bigaimu’ 


a — 


2. bigali 


2. bigalu’ 


Dual. 
2. bigaikaita 


Plural. 
2. bikauta 
2. bikauti 
2. bikautu’ \ 

Genitiv., 
Singular. 


2. bigata 
2. bigati 


. 2. bigatu’ 


Dual. 
2. bigaikaita 
Plural. 
2. bikauta 
2. bikauti 
2. bikautu’ 


Accusativ. 
Singular. 
2. bigamta 
2. bigamti 
2. bigamtu’ 


3. bigali od. bigaiti 
3.bigatunod.bigaitup. 


3. bigaikaitu u. s. w. 


3. bikautu 


w 


. bikautun. 


= 


. bigatu 
. bigati 
. bigatun. 


w 


3. bikautu 
3. bikauti 
3. bikautun. 


3. bigamtu 
3. bigamti 
3. bigamtun. 


Der Dual und Plural wie im Nominalıv. 


. 1. bigaitana 


1. bigaitani 
1. bigaitanu’ 


Dativ. 
Singular. 
2. bigaitata 
2. bigaitati 
2. bigaitatu’ 


3. bigaitatu 
3. bigaitati 


3. bigaitalup. 


.bikauti . .. 


. bigaikaitu u. 5. w. 


iu. 


. bigaikainanän 


. bigaitina 
. bigaitini 
. bigaitinu’ 


1. bigaitanuna 


. bigaitanuni 
. bigaitanunu’ 


. bigaikainananu 


. bigaitinina 
. bigaitinini 
. bigaitininu’ 


1. bigaikatana 


unin 


. bigaikatani 
. bigaikatanu’ 


. bigaikainanata 


. bigaikitina 
. bigaikitini 


1. bigaikitinu' 


Dual. 
2. bigaikaitandy 


x Plural. 
2. bigaitita 
2. bigaititi 
2. bigaitita’ 


Locativ. 
Singular. 
2. bigaitanunta 
2: bigaitanundi 
2. bigaitanundu' 


Dual, 
2. bigaikaitananu 


Phıral. 
2. bigaitininta 
2. bigaitinindi 
2. bigaitinindu’ 
Ablativ. 
Singular. 
2. bigaikatata 


2. bigaikatandi 
2. bigaikatandu’ 


Dual. 
2. bigaikaitanata 


Plural. 
2. bigaikitita 
2. bigaikitindi 
2. bigaikitindu’ 


> 


3. bigaikaitunäg 


u. 8. W. 
. bigaititu 
. bigaititi 
. bigaititup. 


n we ww - 


ww 


. bigaitanunti 
. bigaitanundi 
. bigaitanundun. 


> 


3. bigaikaitunanu 
u. 8. W. 


3. bigaitinintu 
3, bigaitinindi 
3. bigaitinindun. 


3. bigaikatatu 
3. bigaikatandi- 
3. bigaikatandun. 


3. bigaikaitunata 
u. 8. Ww. 


- 3. bigaikititu 


3. bigaikitindi 
3.. bigaikitiodug. 


Proseentirv. 
Singular. 
2. bigaimanunta 
2. bigaimanundi 
2. bigaimanundu' 


3. bigaimanuntu 
3. bigaimanundi 


3. bigaimanundup. 


I. 1. bigaimamına 
11. 1. bigaimanuni 
III. 1. bigaimanunu’ 


Dual. 
I. 1. bigaikainanamanu 2. bigaikaitanamanu 3. bigaikaitunamanu 
u. 5. W. 
Plural. 
I. 1. bikaumanına 2. bikaumanınta 3. bikaumamunta 


3. bikaumanundi 
3. bikaumanundun. 


2. bikaumanundi 
2. bikaumanundu’ 


I. 1. bikaumanuni 
III. 1. bikaumanunu’ . 


3. jam, Meer. 


Nominativ. 
Singular. 

1. 1. jama 2. jamla 3. jamtu 
11. 1. jami 2. jamti 3. jamti 
III. 1. jamu’ 2. jamlu’ 3. jamtun. 

"Dual. 

I. 1. jamkaiaa 2. jamkaita 3. jamkaitu 
11. 1. jamkaini 2. jamkaiti 3. jamkaiti 
II. 1. jamkaiew 2. jamkaite’ 3. jamkaitu’, 

Plural. 
I. 1. jamuna 2. jamuta 3. jamutu 
1I. 1. jamusi 2. jamuti 3. jamuti 
III. 1. jamuau’ 2. jamutu’ 3. jamutun. 
Genitiv. 
Singular. 
I. 1. jamna 2. jamta 3. jamte- 


. 1. jamni 
. 1. jamnu’ 


. 1. jamkaina 
. 1. jamkaini 
. 1. jamkainu’ 


. 1. jamuna 
. 1. jamuni 
. 1. jamunu 


. 1. jama 
. 1. jami 
m. 


1. jamu 


Accusativ. 
Singular. 
2. jamta 
2. jamti 

2. jamtu’ 


3. jamti 
3. jamtup. 


3. jamkaitu 
3. jamkaiti 
3. jamkaitun. 


3. jamutu 
3. jamuti 
3. jamutup. 


3. jamta 
3. jamti 
3. jamtup. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. jamtana 
. 1. jamtani 
. 1. jamtanu’ 


. 1. jamkainanän 


. 1. jamtina 
. 3. jamtini _ 
m. 


1. jamtinu’ 


Dativ. 


Singular. 
2. jamtata 
2. jamtati” 
2. jamtatu’ 


Dual. 
2. jamkaitanän 


Plural. 
2. jamtita 
2. jamtiti 
2. jamtitu' 


3. jamtatu 
3. jamtati 
3. jamtatun. 


3. jamkaitunän 
u. 5. W. 


3. jamtitu 
3. jamtiti 
3. jamtitun. 


ui 


tuale 


. jamtanuna | 
. jamtanuni 
. jamtanunu’ 


. jamkainananu 


. jamtinina 
. jamtinini . 
. jamtininu' 


. jamkatana 
. jamkatani 
. jamkatanu’ 


. jamkainanata 


. jamkitina 
. jamkitini 
. Jjamkitinu’ 


1. jamanuna 


. jamanuni 
. jamanunu’ 


Locativ. 
Singular. 
2. jamtanunta 


2. jamtanundi 
2. jamtanundu’ 


Dual. 
2. jamkaitananu 


Plural. 
2. jamtininta 
2. jamtinindi 
2. jamtinindu’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. jamkatata 
2. jamkatandi 
2. jamkatandu’ 


Dual, 
2. jamkaitanata 


Plural. 
2. jamkitita 
2. jamkitindi 
2. jamkitindu’ 


Prosecutiv. 


Singular. 


- 2. jamanunta 


2. jamanundi 
2. jamanundu' 


3. jamtanuntu 
3. jamtanundi 
3. jamtanungun. 


3. jamkaitunanu 
u. 8. W. 


o 


. jamtinintu 
3. jamtinindi 
3. jamtinindup. 


> 


. Jamkatatu 
. jamkatandi 
3. jamkatandun. 


3. jamkaitunata 
u. Ss. w. 


3. jamkititu 
. Jamkitindi 
3. jamkitindun. 


3. jamanuntu 
. jamanundi 


3. jamanundun. 
- 


oe 


. %. jamumanuna 
II. 
ID. 


1. jamumanuni 


1. jamumanunu’ 


1. makaiei 


‚1. makaiau’ 


1. maduna 


. 1. maduei 


1. maduru’ 


1. mana 


. 1. mani 
. 1. manu’ 


1. makaina 


Dual 


Plural. 


2. jamumanunta 
2. jamumanundi 
2. jamumanundu’ 


3. ma’, Zelt. 


Nominativ. 
Singular. 

2. mala 

2. mali 

2. malu’ 


Dual. 
2. makaita 
2. makaiti 
2. makaitu’ 


Plural. 
2. maduta 
2. maduti 
2. madutu’ 


Genitiv. 
Singular. 
2. mata 
2. mati 
2. matu’ 


Daal. 
2. makaita 


3. 
3. 
3. 


o 


. 1. jamkainanamanuı 2. jamkaitanamanu 3. jamkaitunamanu 


u. 8. W. 
jamumanıntu 


jamumanundi 
jamumanundun. _ 


makaitu 


. makaiti 
. makaitun. 


. madutu 
. maduti 
. madutun. 


matu 


. mati 
. matun. 


. makaitu u. s. w. 
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Plural. 
2. maduta 
2. maduli 
2. madutu’ 


Accusativ. 
Sınqular. 
2. madamta 
2. madamti 
2. madamtu’ 


3. madutu 
3. maduti 
3. madutug. 


3. madamtu 
3. madamti 
3. madamtun. 


Der Dual und Plural wie ım Nominativ. 


I. 1. maduna 
11. 1, ınaduni 
III. 1. maduau’ 

l. 1. mama 
I. 1. mami 
III. 1. mamu’ 

l. 1. matana 
1. 1. matani 
III. 1. matanu' 

Jj. 1. makainanäy 

I. 1. matina 
1I. 1. matini 
II. 1. matinu’ 


‘ 


. matanuna 
1. matanuni 
. matanunu' 


. makainananu 


Dativ. 
Singular. 
2. matata 
2. matati 
2. matatu' 


Dual. 
2. makaitanän 


Plural. 
2. matita 
2. matiti 
2. matitu’ 


Locatıiv. . 
Sıngular. 
2. matanunta 
2. matanundi 
2. matanundu' 


Dual. 
2. makaitananu 


3; matatu 
3. matati 
3. matatun. 


3. makaitunän u.s.w. 


w 


. matitu . 
. mmatiti 
3. matitun. 


o 


ww 


. matanuntu 
. matanundi 
3. matanündun. 


w 


3. makaitunanu 
.0. 8. W. 
% 


Il. 
m. 


IH. 


1. matinina 
. Inatinini 
. matininu' 


1. makatana 
. makatani 
. makatanu’ 


. makainanata 


. makatina 
1. makatini 
. makatinu’ 


. mamanuna 
. mamanuni 
. mamanunu' 


. makainanamanu 


1. madumanuna 
. madumanuni 
. madumanunu’ 
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Plural. 


2. matininta 
2. matinindi 
2. matinindu’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. makatata 


2. makatandi 
2. makatandu’ 


Plural. 
2. makatita 
2. makatindi 
2. makatindu’ 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. mamanunta 


2. mamanundi 
2. mamanundu’ 


Dual. 
2. makaitanamanu 


Plural. 
2. madumanunta 
2. madumanundi 
2. madumanundu’ 


w 


ww 


w 


w 


wo 


. matinintu 
. matinindi 
. matinindun. 


. makatatu 
. makatandi 
. makatandun. 


. makaitunata 


u. 8 W. 


. makatitu 
. makatindi 
. makatindun. 


. mamanuntu 
. mamanundi 
. mamanundun. 


. makaitunamanu 


u. 8. W. 


. madumanuntu 
. madumanundi 
. madumanundun. 


3. Im Jenissei- Dialekt. 
$ 423. Auf dieselbe Weise wie in den beiden oben behandel- 
ten Dialekten lassen sich auch hier die beiden Serien der Subject- 
Aflıxe in drei Classen theilen: 


Erste Serie. 
Singular, Dual. Plural. 
Jung 3 1 2 3 1 2 3 
I. bo(o) to(ro) ra(da) bit) H’(ri) ri’(di‘) ba’(a’) ka'(ra’) ru’(du') 
- M. mo lo dda mi Mc) di ma’ Aa - deu 
Il. mo lo ta mi NH) ii ma’ 1a’ tu‘, 


Zweile Serie. 

I. no ro ralda) mim) rd’) ri‘) na ra  ru’ldo‘) 
M.n0 dd da mild A a de 

II. no Gt da iei)ti MW na da’ tu. 


G 424. Was die allgemeine Natur der in Rede stehenden 
Affıxe betrifft, so theilt der Jenissei-Dialekt die meisten Eigenheiten 
des Jurakischen und Tawgy-Dialekts. Also ist die erste Classe 
beider Serien dem Nomen. und andern Redetheilen gemeinsam, 
während dagegen die beiden andern Glassen vorzugsweise dem No- 
men angehören, Ferner können die drei Classen der ersten Serie 
beim Nomen keinem andern Casus als d&m Nominativ des Singu- 
lars in den drei Declinationen angehängt werden. In dem Nomi- 
nativ des Duals und Plurals nehmen die Nomina in sämmtlichen 
Declinationen die Aflixe der ersten Glasse der zweiten Serie an, 
wobei der Nominativ des Plurals die Genitivendung annimmt; die 
Aflıxe für den Aceusativ des Singulars sind in der ersten Person 
dieselben wie im Nominativ, was aber die übrigen Personen im 
Singular betriflt, so stimmen sie durchaus mit dem Genitiv des Sin- 
gulars überein. Im Dual und Plural stimmt der Accusativ auch in 
diesem Dialekt mit dem Nominativ überein. Der Genitiv, Dativ, 
Locativ, Ablativ und Prosecutiv des Singulars nehmen in der ersten 
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Declination die Affixe der zweiten Classe der zweiten Serie an, in 
der dritten Declination aber die zur dritten Classe derselben Serie 
gehörenden Affıxe. Im Plural nehmen diese Casus die Aflixe der 
dritten Classe der zweiten Serie an. Dasselbe ist auch im Dual der 
Fall, doch hiebei muss man merken, dass der Dativ, Locativ, Abla- 
tiv und Prosecutiv durch den Genitiv ersetzt werden, wobei an des- 
sen Affixe die Postpositionen nd, nene, nero, neöne gefügt werden. 

$ 425. In diesem Dialekt habe ich keine andern Affıxverän- 
derungen als die bemerkt, welche in dem Schema angegeben wor- 
den sind, und auch unter diesen kommen einige bloss in einzelnen 
Dialekten vor; z. B. die Affixe für den Nominativ bo, bi‘, ba’ und 
o,i,a; bo, H, ka’ und ro, ri’ ra’; ra, ri, ru und da, di‘, du‘; (vergl. 
das Paradigma }ibe $ 427). Was den Bindevocal betrifit, so wird 
er hier fast immer durch den Auslautsvocal des Stammes und der 
einzelnen Casusaflixe gebildet. Doch wird gewöhnlich im Dual 
die Aflixform ho, ggo, ko in hu, ggu, ku verwandelt, im Locativ und 
Prosecutiw des Plurals das auslautende e in i, der Ablativ des 
Plurals nimmt auch in der Affixflexion i statt o an. Unter den 
übmgen Veränderungen, welche die Casusaflixe erleiden, verdient 
bemerkt zu werden, dass der Dativ des Singulars in der Affixform 
die Endung ddo in der ersten Declination gegen ho, in der zweiten 
gegen ggo ünd in der dritten to gegen ko vertauscht (s. $ 320 in 
der absoluten Declination). Der Dativ des Plurals wirft in der Suf- 
fixdeclination seine Endsilbe ro (do) ab. 

$ 426. Unter den zusammengesetzten Äffıxen habe ich auch 
in diesem Dialekt nur die Objectaffixe bemerkt. Diese gestalten 
das Affıx der dritten Person des Singulars: im Singular und Dual 
der ersten Declination zu ro (do), re (de), im Plural zu ri (di), im 
Singular und Dual der zweiten Declination zu ddo, (dde), im Plural 
zu ddi, im Singular und Dual der dritten Declination zu to (te), im 
Plural zu ti. An diese Charaktere können im Singular in diesem 
Dialekt sowohl die Nominativ- als Genitivaflixe angefügt werden 
— die ersteren nach dem Imperativ, die letzteren nach dem Indica- 
tiv und den übrigen Modis. Der Dual und Plural haben nur eine 


Art von Affıxen, diejenigen, welche gewöhnlich an den Nominativ 
des Duals und Plurals gehängt werden. Sie finden sich in der von 
uns $ 423 gegebenen Uebersicht unter der ersten Classe der zwei- 
“ten Serie. 


$ 427. Zu diesen Bemerkungen mögen folgende Paradigmen 


hinzukommen: 
1. 1. tibebo ') 
II. 1. tibebi ‘) 
jll. 1. tibeba’”) 
1) tibeo 
4) Hibei 
7) hibea’ 
I. 1. Hibehuno 
JI. 1. Hibehusi. 
III. 1. tibehuna’ 
I. 1. tibeno 
U. 1. Hbeni‘ 
III. 1. tibena’ 
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Erste Declination. 


1. Hibe, Adler. 


Nominativ. 
Singular. 
2. Hibeto ?) 
2. Hibeh' ®) 
2. libeha’ ®) 

2) tibero 

5) Hberi 

8) Hibera’ 


. Dual. 

. 2. tibehuro ') 
2. Hibehuri  °) 
2. Hbehura’ ‘) 

4) tibehudo 
- 3) Hibehudi' 
4) libehuda’ 


Plural. 
2. tibero ') 
2. Hberi °) 
2. Hibera’ ) 
4) tibedo 
3) tibedi' 
4) tibeda’ 


w 


nn a ww 


. Kbera ?) 
. Kberi‘ °) 
. iberu °). 


3) Hbeda 
6) Hibedi‘ 
9) Hbedn'.. 


. Hibehura ?) 
, Hbehuri' %) 
. Yibehuru’ °). 


2) Hibehuda 
5) kibehudi' 
6) tibehudu‘, 


. tibera ?) 
. Hiberi' °) 
. Hiberu’ °). 


2) Hibeda 


5) Hbedu’. 


1. 
II. 


. 1. tibeno 
‚1. tbeni' 
. 1. Hibena’ 


. 1. Hibehuno 
. 1. Hibehuri‘ 
1. tibehuna’ 


. 1. tibeno 
. 1. Hbeni’ 
. 1. tibena’ 


. 1. tibebo 


1. Hibebi' 
1. tibeba’ 


Genitiv. 
Sınqular. 
2. tibeddo 
2. tibeddi' 
2. tibedda’ 


Dual. 
2. tibehuto 
2. libehuti' 
2. tibehuta’ 


Plural. 
2. tibeto 
2. Hibeti‘ 
2. tibeta’ 


Accusativ. 


Singular. 


"2. tibeddo 


2. Hibeddi' 
2. tibedda’ 


3. tibedda 
3. tibeddi 
3. Hibeddu‘. 


3. tibehuta 
3. tibehuti' 
3. tibehutu'. 


3. libeta 
3. Hibeti’ 
3. Hibetu‘. 


3. tibedda 
3. Hibeddi' 
3. tibeddu.. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. Hbehono 
. 1. Hibehoni' 
. 1. tibehona’ 


1. Hibehunon®’ 
. 1. tibehueins’ 
. 1. Hibehunan®’ 


. 1. Hibehino 


Dativ. 
Singular. 


2. 
2. 
2. 


2. 


2 


2. 


tibehoddo 
Hibehoddi' 
tibehodda’ 


Dual. 
}ibehutone’ 


. tibehutine’ 
Hibehutand’ 


Plural. 
libehilo 


3. tibehodda 
3. Hibehoddi 
3. libehoddu‘. 


3, }ibehutand’ 
3. Hibehutinö’ 
3. Hibehutune'. 


3. tibehita 


. Hibehiei 
1. tibehina’ 


. tibehoneno 
. Jibehoneni' 
. tibehonena’ 


. tibehunonene 
. tibehupinene 
. ibehunanene 


1. tibehinino 
. Hibehiniei. 
1. tibehinina’ 


. tibehorono 
. Hibehoroei. 
. tibehorona’ 


. ibehunonero 


1. tibehitino 
. Hibehitiei' 
. ibehitina’ 


. 4ibe’oneno 
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2. Hibehiti 
2. Hibehita’ 


Locativ. 
Singular 
2. Hibehoneddo 
2. Hibehoneddi 
2. tibehonedda’ 


no 
2. Hibehütonene 


2. tibehutinene 
2. tibehntanene 


Plural. 
2. Hibehinito 
2. Hibehiniti' 
2. tibehinita’ 


Ablativ. 


Sınqular. 
2. tibehoroddo 
2. libeheroddi' 
2. tibehorodda’ 


Dual. 
2. tibehutonero 
Plural. 
2. Hibehitito. 
2. Hibehititi 
2. Hibehititu’ 


Prosecutiv. 


Singular. ' 
2. tibe’oneddo 


> 


ww 


. Hibehiti‘ 
‚ Hibehitu‘. 


. tibehonedda 
. Hibehoneddi' 
. Hibehoneddu'. 


3. tibehutanene 


3. 
3. 


w 


w 


tibehutinene 
Jibehutunene. 


. Hbehinita 
. Hibehiniti' 
. ibehinitu'. 


. tibehorodda 
. tibehoroddi' 
. Hibehoroddu'. 


. tibehutanero 


u. 8. W. 


. tibehitita 
. Hibehititi’ 
. Hibehititu'. 


. Hbeo’nedda 


Ill. 


11. 


m. 


. tibe’oneni. 


1. tibe’onena’ 


une 


. Hibehunoneone 


. tibe’inino 
. Hibeiiniei' 
. tibe’inina’ 


Zweite Declination. 


1. ennetemo 


. ennetemi. 
. ennetema’ 


. ennetegguno 
. ennetegguki 
. ennetegguna' 


. ennetüno ') 
. enne&üßi. 
. ennetüna’ 


1) enneteuno 
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2. Hibe’oneddi' 
2. Hibe'onedda’ 


Dual. 


®&. Hbehutoneone 


Yhh: 


Plural. 
2. tibe’inito 
2. Hbe’initi’ 


2. gibe'inita 


ennete', Mensch. 


Nominativ. 
Singular. 
2. enneteto 
2. enneteti’ 
2. enneteta’ 


Dual. 


2. ennetegguro !) 

. ennetegguri' °) 

2. enneteggura' ‘) 
4) enneteggudo 
3) enneteggudi 
&) ennetegguda’ 


>) 


Plural. 


2. ennetüro *) 
2. ennetüri °) 
2. ennetüra’ 


2) enneteudo 


$. Hbe’'oneddi' 
3. Hibe’oneddu'. 


3. tibehutaneone 
u. 8. W. 


3. Hibe’inita 
3. Hbe’initi' 
3. tHibe’initu'. 


3. ennetedda 
3. enneteddi' 
3. enneteddu‘. 


3. enneteggura ?) 

3. ennetegguri °) 

3. ennetegguru' 5). 
2) ennetegguda 


5) enneteggudu'. 


3. ennetüra ?) 
3. ennetüri 
3. ennetüru'. 
3) enneteuda 


4) enneteudi u. s. w. 


11. 


. ennetegguna’ 


. ennetemo 
. ennetemi. 
. ennetema’ 
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2. enneteggula’ 


2. enneteddo 
2. enneteddi' 
2. ennetedda’ 


Genitiv. 

Sinqular. 
. enneteno 2. enneteddo 3. ennetedda 
. enneteri 2. enneteddi 3. enneteddi 


. ennetena’ 2. ennetedda’ 3. enneteddu‘. 
Dual. 

. enneiegguno 2. emneteggulo 3. ennetegguta 

. ennetegguki 2. ennetegguli 3. ennetegguti' 


3. enneteggutu'. 


Plural. 
. ennetüno 2. ennetüto 3. ennetüta 
. ennetügi 2. ennetüti‘ 3. ennetäti‘ 
. ennetüna’ 2. ennetüta” 3. ennetütu‘. 
Accusativ. 
Singular. 


3. ennetedda 
3. enneteddi 
3. enneteddu'. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


Dativ. 
Singular. 


. enneteggono 
. enneteggori 
. enneteggona' 


2. enneteggodddo 3. enneteggodda 
2. enneteggoddi' . enneteggoddi 
2. enneteggodda” 3. enneteggoddu'. 


| Dual. 
. enneteggunon€ 2. enneteggulond’ 3. enneteggutand’ 
u. 5. w. 
Phıral. 


. enneteggino 2. enneteggito 3. enneteggita 


1. 1 
I. 


IN. 


. enneteggiei' 
. enneteggina’ 


. enneteggoneno 


1. enneteggoneai 


. enneteggonena 


. enneteggunonene 2. enneteggutonene 


1. ennetegginino 


ennetegginini 


. ennetegginina' 


1. enneteggorono 


. enneteggoroni' 
. enneteggorona’ 


. enneteggunonero 


l. ennetegguninero 
. 1. enneteggunanero 


. enneteggitino 


1. enneteggitini 


. enneteggitina’ 


. ennetemoneno 
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2. enneteggiti 
2. enneteggita’ 


Locativ. 
Singular. 
2. enneteggoneddo 
2. enneteggoneddi 


2. enneteggonedda’ 


Dual. 


Plural. 
2. ennetegginito 
2. ennetegginiti' 
2. ennetegginita’ 


Ablativ. 
Singular. 
2. enneteggoroddo 
2. enneteggoroddi 
2. enneteggorodda’ 


Dual. 
2. enneteggutonero 
2. enneteggutinero 
2. enneteggutanero 


Plural. 
2. enneteggitito 
2. enneteggititi' 
2. enneteggitita’ 


Proseculiv. 


Singular. 
2. ennetemoneddo 


3. 
3. 


w 


3. 


o 


3. 


enneteggiti' 
enneteggitu'. 


. enneteggonedda 
. enneteggoneddi. 
. enneteggoneddu‘. 


enneteggutaneme 
u. S. W. 


. ennetegginita 
. ennetegginiti‘ 
. ennetegginitu'. 


. enneteggorodda 
. enneteggoroddi 
. enneteggoroddu'. 


. enneteggutanero 
. enneteggutinero 


. enneteggutunero. 


. enneteggitita 
3. 
3. 


enneteggititi' 
enneteggitilu‘. 


ennetemonedda 
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3. ennetemoneddi 
3. ennetemoneddu'. 


2. ennetemoneddi. 
2. ennetemonedda’ 


11. 1. ennetemonenri 
IIE. 1. ennetemonena’ 


Dual. 
I. 1. enneteggunoneone 2. enneteggutoneone 3. enneteggutaneone 
Ä u.8.W. 9 

Plural. 

I. 1. ennetü’oneno 2. ennetü’oneto 3. ennetü’oneta 
II. 1. ennetü’oneri' 2. ennetü’oneti. 3. ennesü’oneti’ 
III. 1. ennetü’onena - 2. ennetü’oneta’ 3. ennetü’onetu‘. 
Dritte Declination. 
oddi’, Blatt. 

Nominativ. 

. Singular. 
I. 1. oddimo 2. oddilo 3. oddita 
II. 1. oddimi 2. oddili’ -3. odditi 
II. 1. oddima’ 2. oddila’ 3. odditu‘. 
Dual. 

I. 1. oddikuno 2. oddikuro 3. oddikura 
1. 1. oddikuni' 2. oddikuri' 3. oddikuri 
11. 1. oddikuna’ 2. oddikura’ 3. oddikuru'. 

Phural. | 
I. 1. oddiruno 2. oddiruro 3. oddirura 
I. 1. oddiruri 2. oddiruri' 3. oddiruri' 
III. 1. oddiruna’ 2. oddirura’ 3. oddiruru'. 
® 
Genitiv. 
Singular. 
1. 1. oddino 2. oddito 3. oddita 
I. 1. oddiri 2. odditi' 3. odditi‘ 
III. 1. oddina’ 2. oddita’ 3. odditu‘. 


IM. 


1. oddikuno 


. 1. oddikuni 
. 1. oddikuna’. 


. 1. oddiruno 
‚1. oddiruni’ 
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Dual. 


"2. oddikuto 


2. oddikuti‘ 
2. oddikuta’ 


Plural. 
2. oddiruto 


8. oddikuta 
3. oddikuti' 
3. oddikutu‘. 


3. oddiruta 


. 1. oddiruna’ 


. oddimo 
1. oddimi‘ 
. oddima’ 


2. oddiruti' 
®. oddiruta’ 


Accusativ. 
Singular. 

2. oddito 

2. odäiti’ 

2. oddita’ 


3. oddiruti' 
3. oddirutu'‘. 


3. oddita 
3. odditi' 
3. odditu'. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. oddikono 
1. oddikoni‘ 
. oddikona’ 


. oddikunond’ 


. oddikino 
. oddikiei. 
1. oddikina’ 


. oddikoneno 


Dativ. 
Singular. 
2. oddikoddo 
‚2. oddikoddi' 
2. oddikodda’ 


Dual. 
2. oddikuton®’ 


Plural. 
2. oddikito 
2. oddikiti 
2. oddikita’ 


Locativ. 


Singular. 
2. oddikoneddo 


3. oddikodda 
3. oddikoddi' 
3. oddikoddu‘. 


3. oddikutand' 
u. Ss. wW. 


3. oddikita 
3. oddiktti' 
3. oddikitu' 


3. oddikonedda 


1. 1. 
mm. 1 


oddikoneni 


. oddikonena’ 


. oddikunonene 


. oddikinino 
. oddikinini‘ 
. oddikinina’ 


1. oddikorono 


oddikoroni' 


. oddikorona’ 


. oddikunonero 


. oddikitino 
, oddikitini' 
. oddikitina’ 


1. oddimoneno 
. oddimoneni' 
. oddimonena’ 


. oddikunoneone 
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2. oddikoneddi 
2. oddikonedda’ 


Dual. 
2. oddikutonene 


Plural. 
2. oddikinito 
2. oddikiniti' 
2. oddikinita’ 


'Ablativ. 
Singular. 

2. oddikoroddo 

2. oddikoroddi’ 


2. oddikorodda’ _ 


Dual. 
2. oddikutonero 


Phıral. 
2. oddikitito 
2. oddikititi' 
2, oddikitita’ 


Prosecutiv. 
Singular. 
2. oddimoneddo 
2. oddimoneddi 
2. oddimonedda’ 


Dual, 
2. oddikutoneone 


w 


. oddikoneddi' 
. oddikoneddu‘. 


ww 


3. oddikutanene 
u.8.Ww 
3. oddikinita 


„ oddikiniti' 
- oddikinitu‘. 


we 


3. oddikorodda 
. oddikoroddi. 
. oddikoroddu.. 


we 


3. oddikutanero 


u. 8. W. 
‘oddikitita 


oddikititi 
, oddikititu‘. 


wg 


3. oddimonedda ” 
3. oddimoneddi' 
3. oddimoneddu‘. 


3. oddikutaneone 
u. 8. w, 


1. 1. oddiru’oneno 
II. 1. oddiru’oneei. 
III. 1. oddiru’onena’ 
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Phral. 
2. oddiru’oneto 
2. oddiru’oneti' 


3. oddiru’onetg 
3. oddiru’oneti' 
3. oddiru’onetu'. 


2. oddiru’oneta’ 


4. Im Osyyak-Samojedischen. 


6 428. Dieser Dialekt bietet rücksichtlich der beiden ersten 
Serien der Subjectaffixe bedeutende Abweichungen von dem Jura- 
kischen und von den nördlichen Dialekten überhaupt dar. Eine 
der vorzüglichsten Verschiedenheiten besteht darin, dass es in jeder 
dieser beiden Serien nur zweierlei Veränderungen oder mit andern 
Worten nur zwei Classen von Affixen giebt. Diese Verschiedenheit 
beruht auf der eigenthümlichen Beschaffenheit der Wortstämme in 
diesem. Dialekt und hängt übrigens mit dem Umstand zusammen, 
dass auch bei den Casusaffixen nur eine zwiefache Veränderung 
stattfindet. Die nähere Beschaffenheit aller zu diesem Dialekt gehö- 
renden Subjectaffixe der ebenerwähnten Serien und Classen ersieht 
man aus nachstehender Uebersicht: j 


Erste Serie. 


Singular. Dual. “ Plural. 
12 3 1 2 83 1 23 
I. u(m,p) I t(d‚d ui(wi,mi) li di  ut(men) let det 
ll. m ı it mi li ti met let tet. 
Zweite Serie. 
I. n(g,k) nd nd ni ndi ndi net ndet ndet 
U.ng,kı it ni i ti net tet tet. ' 


6 429. Aus Ursachen, die später besprochen werden sollen, 
können die Verba in diesem Dialekt nie die Affıxe der zweiten 
Serie annehmen, sondern nur die der ersten Classe der ersten Serie. 
Beim Nomen werden die letztgenannten nicht nur dem Nominativ 
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Singularis der ersten Declination, wie es in andern Dialekten der 
Fall ist, sondern auch dem Nominativ Pluralis sowohl der ersten 
als zweiten Declination angehängt. Die Affıxe der zweiten Classe 
der ersten Serie werden wie in andern Dialekten an den Nominativ 
Singularis der zweiten Declination gehängt. Unter den Affixen der 
zweiten Serie werden die der ersten Classe an alle übrigen Casus 
gehängt mit Ausnahme des Genitivs Singularis in der zweiten De- 
elination, welcher nach einem harten. Consonanten und nach r, ] 
nach der Regel die Affıxe der zweiten Classe der zweiten Serie an- 
nimmt. Wie die Tabelle zeigt, hat jede der beiden Classen der 
zweiten Serie doppelte Aflıixe für die erste Person des Singulars, 
Unter diesen gehört n dem Genitiv und Instructiv des Singulars an, 
k (9) aber wird an den Dativ, Locativ, Ablativ und Prosecutiv des 
Singulars gefügt. 

$ 430. Unter den in der Tabelle aufgeführten Afüıxen sind in 
den verschiedenen Dialekten einige grösseren oder geringeren Ver- 
änderungen unterworfen. So wechseln im Nominativ der. ersten 


Person Singularis die Aflixe d, t, da und einige Dialekte lassen das 


Afüıx der dritten Person nicht bloss im Singular, sondern auch im 
Dual und Plural ganz fort. In der ersten Person des Duals wechselt 
das Affıx ui mit wi, mi, und in der ersten Person des Plurals hört 
man bisweilen men statt ut. Alle Pluralaflixe vertauschen in einigen 
Dialekten die Endung t mit n (s. $ 229). Unter den übrigen Ver- 
änderungen der Aflıxe verdienen besonders folgende bemerkt zu 
werden: 

a) Die Nomina auf n, die zur zweiten "Declination gehören, ver- 
tauschen das anlautende t des Affixes mit d, welches in eini- 
gen Dialekten in 3 übergeht; z. B. onek, mein eigen, onend oder 
onen3, dein eigen u. s. w. $$ 184, 188. 

b) Ebenso wird, wenn der Stamm auf | ausgeht, das anlautende 
d oder t des Aflixes gewöhnlich in 3 oder 5 verwandelt; 
z. B.-kel, Grube, Genit. I. 1. keln, meiner Grube, 2, kel3 oder 
kelz, deiner Grube u. s. w. 

c) Die Nomina auf } verwandeln ebenso das nachfolgende d ({t) 

20 


des Aflıxes in $, in andern Dislekten in d, wobei } seine Mouil- 
lirung einbüsst; x. B. ao}, Hals, a0l$ oder aol&, deimes Halsss. 
Auch die Anlautsconsomanten }, u pflegen nach einem im Stamm 
vorhergehenden } mouillirt und letzteres unmouillirt ausge- 
sprochen zu werden; z. B. aet, Hals, aolt, dein Hals, uchr, 
mem Hals. Die Dialekte, welche statt } ein i annehmen, pfle- 
gen auch ihr i vor den CGonsonanten |], n, d (t) fortzulassen, 
welche letztere statt dessen mouillirt werden; z. B. nai, Brot, 
nat, dein Brot, nar, mein Brot, nat, sein Brot u. s..w. (6 188). 
6 431. Was den Nominalstamm betrifft, so ist er in der Aflix- 
declination ungefähr denselben Veränderungen unterworfen, als in 
der absoluten. Ich will hier die wichtigsten nennen: 

a) Vor allen mit m, na anlautenden Affixen wird im Auslaut des 
Stammes tinn, pinm, king verwandelt; z. B. mat, Zei, 
mann, mein Zelt, mannim, meine Zelle; nop, Goll, nomm, mein 
Gott, nomnim, meine Götter; kanak, Hund, kanagm, mein Hund, 
kanagnim, meine Hunde (6 185). 

b) Ebenso wird vor einem im Affıx anlautenden | das t in I, p und 
ın in b, k in g verwandelt; z. B. kat, Stern, kall, deme Sturm; 
nep, nem, Name, nebl, dein Name; abak, Deckel, abagl, dem 
Deckel ($ 186). 

c) Als eine dialektisch vorkommende Eigenthümlichkeit verdient 
bemerkt zu werden, dass m, n im Auslaut des Stammes nicht 
verhärtet und in Folge dessen überall weiche Affixe an den 
Stamm gefügt werden; z. B. nomd statt nopt, kanand statt ka- 
nakt (s. die Paradigmen). 

d) Wie in der absoluten, so auch in der Affixdeclination ge- 
schieht es, dass die Nomina auf k (n) in einigen Dialekten 
diesen Consonanten bei der Flexion einbüssen. Dieses ist im- 
mer im Dativ der Fall vor der Endung k, die in einigen Dia- 
lekten in g übergeht; z. B. kanak, Hund; Dativ kanakaek, ka- 
nanaek, kanaganen (vergl. $ 190). 

e) Dass die Nomina auf } vor allen mit I, n, d (t) anlautenden 
Affixen ihre Mouillirung verlieren, ist schon oben bemerkt 
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worden. Die Dialekte, welche statt 4 im Auslaut des Stammes 
ein i annehmen, lassen es auf gleiche Weise verschwinden 
und mouilliren den Anlautsconsonanten des Aflıxes; z. B. 
mai, Brod, Nominat. I. 1. saim, 2. mat, 3. pald, I. 1. naimi, 
2. mali u. s. w. Genitiv I. 1. nan, 2. nald, 3. nald; II. 1. nani, 
2. naldi u. s. w. 

f) Geht der Stamm auf i, u aus, so wird vor den Affixen der 
ersten und zweiten Person des Singulars im Nominativ und 
Genitiv des Singulars ein e, o als Bindevocal eingeschaltet; dass 
sowohl vor diesen als auch vor allen übrigen mit einem Vocal 
anlautenden Affıxen i, u in j, w übergeht, ergiebt sich aus der 
Lautlehre $ 189; z. B. hai, Auge, Nominat. I: 1. hajou, 2. hajol, 
3. hait; II. 1. haiwi, 2. haili, 3. haiti; 111. 1. hajut, 2. hailet, 
3. hailet, Genitiv I. 1. hajou, 2. hajond, 3. haind; II. 1, haini, 
2, haindi u. s. w. Ebenso: tiu, Zahn, Nominativ I. 1. tiweu, 
2. tiwel, 3. tiut; II. 1. tiuwi, 2. tiuli u. s. w. Genitiv. I. 1. tiweu, 
2. tiwend, 3. tiund; II. 1. tiuni, 2. tiundi u. s. w. 

g) Ein auslautendes y bleibt in einigen Dialekten unverändert, 
geht aber in den meisfen bei der Flexion in e über; z. B. ky, 
Fluss; Nom. 1. 1.kem, 2. kel, 3. ket; II. 1. kewi u. s. w. ($ 117). 

h) Im Auslaut des Stammes wird nd (n$) in nn verwandelt nach 
$185; z. B. and, Boot, Genitiv I. 1. andon, annond u. s. w. 

i) Vor einem anlautenden | des Aflixes wird n im Auslaut des 
Stammes in 1 verwandelt; z. B. cesen, ‚Schlinge, sesell (statt 
6esenl), deine Schlinge, ceselli euere (zweier ) Schlinge, 

k) In dem Ket’schen Dialekte findet die Consonantenverhärtung 
und Verdoppelung immer im Nominativ, Genitiv, Aceusativ 
und Instructiv vor den Affixen der ersten und zweiten Person 
Singularis, gewöhnlich auch vor den Affıxen der ersten Person 
des Duals und Plurals Statt; z. B. ut, Hand; Nominat. 1. 1. ut- 
tou, 2. uttol, 3. udet; II. 1. uttowi (udewi), udeli, udedi; III. 1. ut- 
tout, udelet, udedet ; Genitiv I. 1. utton, 2. ultond, 3. udend; 11. 1. 
uttoni (udeni), 2. udendi u. s. w. 


* 
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6 432. Den Dual habe ich in der Affixdeclination nicht be- 
merkt, was aber den Plural betrifft, so hat er in der Aflixdeclination 
verschiedene Charaktere. Die meisten Dialekte nehmen wie in der 
absoluten Declination den Charakter la an. Dieser wechselt in eini- 
“ gen Dialekten mit ni, welches aus der in dem Plural der absoluten 
Declination bisweilen vorkommenden Endung t (n) entstanden zu 
sein scheint. Dass dieses ni im Dativ vor einem nachfolgenden g 
in nia verwandelt wird, ergiebt sich aus 6 119. Ausser diesen Cha- 
rakteren habe ich in einigen Dialektnuancen auch den Charakter i 
wahrgenommen; z. B. loga, Fuchs, Plural logaim, meine Füchse; mat, 
Zelt, matim, meine Zelte. Vor diesem i hört man bisweilen, wenn 
ein Vocal im Stamme vorhergeht, ein j; z. B. logajim, meine Füchse. 
Es wäre möglich, dass sich aus diesem ji das soeben besprochene 
ni entwickelt hat. | 

$ 433. Rücksichtlich der Casus ist die Affixdeclination noch 
ärmer als die absolute. In Verbindung mit Affixen wird nicht nur 
der Locativ und Ablativ, sondern gewöhnlich auch der Dativ durch 
eine und dieselbe Form, welche sowohl belebten als unbelebten 
Gegenständen gemeinsam ist, ausgedrückt. Ihr Charakter ist ga (ka), 
welcher in der ersten und zweiten Person des Singulars gewöhn- 
lich gae (kae) lautet; z. B. loga, Fuchs; Dativ, Locativ, Ablativ 3. f. 
logagaek, 2. logagaend, 3. logagand u. s. w.; kanak, Hund; Dativ, Lo- 
cativ, Ablativ I. 1. kanakaen, 2. kanakaend, 3. kanakand u. s. w. Im 
Ket’schen Dialekt nehmen diese Casus in der Aflixform die Ablativ- 
endung gan, kan an, worauf in der ersten und zweiten Person des 
Singulars ein Bindevocal e hinzugefägt wird, der in allen übrigen 
Personen fortbleibt; z. B. I. 1. logaganen, 2. logaganend, 3. logagand; 
ll. 1. logagani, 2. logagandi u. s. w. In einigen Dialekten habe ich 
auch bei belebten Gegenständen in der Aflixdeclination einen ver- 
mittelst der Endung nnan gebildeten Locativ und Ablativ bemerkt. 
Dieser wird gewöhnlich auf folgende Art an das Genitivaffix ge- 
hängt: I. 1. loganannan, 2. logandannan, 3. logandannan; II. 1. loga- 
ninnan, 2. logandinnan, 3. logandinnan; ITI. 1. loganennan (statt loga- 
netnan), 2. logadennan (logadetnan), 3. logadennan. Vielleicht giebt es 


L, 
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in den einzelnen Dialekten auch eine ähnliche Form des Dativs für 
belebte Gegenstände, doch meine Aufzeichnungen geben mir darüber 
keinen Aufschluss. 

- $ 434. Die Declination des Genitivs ist nur dadurch merk- 
würdig, dass die in der Tabelle aufgeführten Aflixe nicht an die 
absolute Endung n, sondern unmittelbar an den Stamm gefügt wer- 
den. Was den Accusativ betrifft, so wird er auch im Ostjak-Samo- 
jedischen gewöhnlich durch den Nominativ ausgedrückt. In der 
zweiten und dritten Person können jedoch an die Accusativendung 
m die Genitivsuffixe gefügt werden, wobei in der ersten Declination 
das n des Genitivs vor d fortfällt; z. B. I. 1. logau, 2. logamd, 3. lo- 
gamd; II. 1. logawi, 2. logamdi, 3. logamdi; Ill. 1. logaut, 2. logamdet, 
3, logamdet. In der zweiten Declination fällt nach meinen Aufzeich- 
nungen der Accusativ in der zweiten und dritten Person mit dem 
Genitiv zusammen; z. B. hyr, Kuh; I. 1. hyrm, 2. hyrt, 3. byrt u. s. w. 
Was den Plural betrifit, so kann er im Accusativ dieselben Endun- 
gen wie im Nominativ annehmen; z. B. logala, Füchse; Acc. I. 1. lo- 
galau, 2. logalamd, 3. logalamd u. s. w. oder I. 1. loganim, 2. loga- 
nimd, 3. loganimd u. s. w. 

$ 435. In der Affixflexion ist der Prosecutiv in den einzelnen 
Dialekten ein wenig abweichend. Die meisten Dialekte werfen den 
Endconsonanten { ganz ab und verändern in der ersten und zweiten 
Person des Singulars u vor einem hinzugefügten e in w, in den übri- 
gen Personen, wo kein e hinzutritt, bleibt u unverändert; z.B. 1.1. 
logawek, 2. logawend, 3. logaund; Il. 1. logauni, 2. logaundi u. s. w. 
In dem Ket'’schen Dialekt wird das auslautende t des Prosecutivs 
in n verwandelt, worauf in der ersten und zweiten Person des Sin- 
gulars ein e wie im Dativ hinzugefügt wird; z. B. I. 1. logaunen, 
2. logaunend, 3. logaund; II. 1. logauni, 2. logaundi u. s. w. 

$ 436. Wie der Prosecutiy ist auch der Instructiv in seiner 
Flexion in verschiedenen Dialekten verschieden, alle stimmen aber 
darin überein, dass sie die Instructivendung an das Genitivaflix an- 
fügen; z. B. loganese, mit meinem Fuchs, udonese, mit meiner Hand. 
Gewöhnlich wird vor den drei ersten Singularaflixen e als Binde- 


oder: 
I. 1. loganin ’) 2. loganind 3. loganind 
11. 1. loganini 2. loganindi 3. loganindi 
II. 1. loganinet 2. loganindet 3. loganindet 
4) logain, logajin u. s. w. 
Accusativ. 
Singular. 
I. 1. logau 2. logamd 3. logamd 
N. 1. logawi 2. logamdi 3. logamdi 
II. 1. logaut 2. logamdet 3. logamdei 
Plural. | 
I. 1. logalau 2. logalamd 3. logalamd 
II. 1. logalawi 2. logalamdi 3. logalamdi 
II. 1. logalaut 2. logalamdet 3. logalamdet 
oder: 
I. 1. loganim ') 2. loganimd 3. loganimd u. s. w. 
4) logaim, logajim u. S. w. 
Dativ, Locativ, Ablativ. 
Singular. 
I. 1. logagaek ') 2. logagaend ?) 3. logagand 
II. 1. logagani 2. logagandi ?) 3. logagandi ?) 
III. 1. logaganet *) 2. logagandet 3. logagandet | 
4) logaganen, logagaen, logagan, logagek. 2) logaganend. 3) logagandi. 
&) logagant. 
Plural. 
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I. 1. logalagack ') 2. logalagaend 3. logalagand 
II. 1. logalagani „2. logalagandi 3. logalagandi 
IH. 1. logalaganet 2. logalagandet 3. logalagandet 


4) logalaganen, logalagan, logalagek. 2) logalaganend u. 8. w. 
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oder: 

I. 1. loganiagaek 2. loganiagaend 3. loganiagand 
11. 1. loganiagani 2. loganiagandi 3. loganiagandi 
III. 1. loganiaganet 2. loganiagandet 3. loganiagandet 
Prosecutiv. 
Singular. 

I. 1. logawek ') 2. logawend’?) 3. logaund 
II. 1. logauni 2. lgmdi 3. logaundi 
III. 1. logaunet 2. logaundet 3. logaundet 

4) Iogaunen. 2) logaunend. 
_ Phural. 

I. 1. logalawek ') 2. logalawend?) 3. logalaund 
II. 1. logalauni 2. logalaundi 3. logalaundi 
III. 1. logalaunet 2. logalaundet 3. logalaundet 

4) logalauney. 2) logalaunend. 
oder: 

1. 1. loganiwek 2. loganiwend 3. loganiund 
JI. 1. loganiuni 2. loganiundi 3. loganiundi 
111. 1. loganiunet 2. loganiundet 3. loganiundet 

Instructiv. 
Singular. 

I. 1. loganese ') 2. logandese ?) 3. logandese ?) 
II. 1. loganise?) 2. logandise‘) 3. logandise *) 
III. 1. loganesse 2. logandesse 3. logandesse 
4) logane, loganse. 2) logande, loganze. 3) loganihe. 4) logandihe. 

Plural. 

I. 1. logalanese') 2. logalandese) 3. Iogalandese?) 
II. 1. logalanise 2. logalandise 3. logalandise 
Ill. 1. logalanesse 2. logalandesse 3. logalandesse 


4) logalanse. 2) logalanze. 


11. 


1. 


. udon 
. udoni (udeni) 
. udonet 


. udelan 


. udonin 


. udou 
. udewi 
. udout 


2. ud, Hand. 
Nominativ. 
Singular. 

2. udol 

2. udeli 

2. udelet 
4) udewi. 
Pboral. 

2. udelal 


oder: 
2. udonil 


Genitiv. 
Singular. 
2. udond 
2. udendi 
2. udendet 
Plural. 
2. udeland 


oder: 
2. udonind 


Accusativ. 
Singular. 
2. udomd 


2. udemdi 
2. udemdet 


3. udet 
3. udedi 
3. udedet 


3. udelst u. s. w. 


3. udonit 


8. wdend 
3. udendi 
3. udendet 


3. udeland u. s. w. 


3. udonind u. Ss. w. 


3. udemd 
3. udemdi 
3. udemdet 


. 1. udelau 


..1. udonim 


Dativ, Locativ, Ablatiıv. 


. 1. udögaek 
. 1. udögani 
. 1. udöganet 


. 1. udelagaek 


. 1. udoniagaek 


. 1. udowek 
. 1. udouni 
. 1. udownet 


. 3. udelawek 
. 1. udelauni 
. 1. udelaunet 


. 1. udeniwek 


. 1. udonese 
. 1. udonise 
il. 


1. udonesse 
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Plural. 
2. udelamd. 
oder: 


2. udonimd 


Singular. 
2. udögaend 
2. udögandi 


2. udögandet 


Phural. 


2. udelagaend 


oder: 


2. udoniagaend 


Prosecutiv. 


Singular. 
2. udowend 
2. udoundi 
2. udoundet 


Plural. 
2. udelawend 
2. udelaundi 
2. wdelaundet 
. oder: 

2, udeniwend 
Instruetiv. 
Singular. 
2. udondese 


2. udendise 
2. udendesse 


3. 


3. 


3. 


3. 


3. 
. udoundi 
. udoundet 


udelamd .u. 8.W. 


:udonimd u. s. w. 


. udögand 
. udögandi 
3. 


udögandet = 
udelagand u. s. w. 


udoniagand u.5.w. 


udound 


. udelaund 
. udelaundi 
. udelaundet. 


. udeniund u. Ss, w. 


udendese 


. udendise 


. 1. &den 
. 1. edewi 
II. 


1. &deut 


. 1. &delau 


. 1. e&denim 


. 1. eden 
. 1. ödeni 
. 1. edenet 


. 1. ödelan 


. 1. ödenin 


. 1. edeu 
. 1. ödewi 
111. 


1. deut 
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Phıral. 
2. udelandese 
oder: 

2. udoninds 


3. 6d, Zelt. 
Nominativ. 


Singular. 
2. edel 
2. &deli 
2. ödelet 


Plural. 
2. edelal 
oder: 
2. Edenil 


Genitiv. 


Singular. 
2. ödend 
2. &dendi 
2. &dendet 


Phural. 

2. &deland 
oder: 

2. Edenind 


Accusativ. 


Sınqular. 
2. @demd. 
2. edemdi 
2. ödemdet 


Du 
3 
E: 


3. 6ödelat 


3. &denit. 


3. edend 
. ödendi 
3. edendet 


w 


3. @deland u. s. w. 


3. edenind u. s. w. 


3. eödemd 
3. edemdi 
3. &ldemdet. 
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Plural. | 
. 1. edelau 2. &delamd 3. &delamd u. s. w. 
oder: 
. 1. edenim 2. Edenimd 3. ödenimd u. s. w. 
Dativ, Locatıv, Ablatıv. 
Singular. 
I. 1. &deagaek 2. ödeagaend 3. ödeagand 
I. 1. edeagani 2. ödeagandi 8. &deagandi 
III. 1. &deaganet 2. &deagandet 3. &deagandet 
Plural. 
I. 1. &delagaek 2. ödelagaend 3. ödelagand 
0 oder: | on 
I. 1. ödeniagaek 2. &deniagaend 3. ödeniagand. 
| Prosecutiv. 
Singular. 
I. 1. &dewek 2. edewend 3. &deund 
11. 1. &deuni 2. Edeundi 3. &deundi 
II. 1. &deunet 2. &deundet 3. &deundet 
| Plıral. | 
I. 1. &delawek 2. &delawend 3. ödelawend u. s. w. 
oder: 


. 1. edeniwek 


. 1. &denese 
. 1. &denise 
. 1. &denesse 


. 1. ödelanese 


. 1. edenine 


2. &deniwend 


Instructiv. 
Singular. 
2. &dendese 
2. Edendise 
2. &dendesse 


Plural. 
2. Sdelandese 
oder: 
2. &denind6 


3. ödeniwend u. s. w. 


3. &dendese 
3. ödendise 
3. @dendesse. 


3. &delandese u. 8. w. 


3. &denindö u. 5. w. 
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Zweite Deelination. 
1. kanak (kahan), Hund. 


Nominativ. 
Singular. 
I. 1. kanagm ') 2. kanagl?) ‘3. kanakt?) 
II. 1. kanagmi‘) 2. kanagli?) 3. kanakti ©) 
III. 1. kanagmet’) 2. kanaglet®) 3. kanaktet ®) 
4) kananm. 2) kananl. 3) kanand. 4) kananmi. 5) kanasli. 6) kanandi. 
7) kananmet, kananmut. 8) kananlet. 9) kanandet. 
Phural. 
I. 1. kanaglau ®) 2. kanaglal 3. kanaglat u. s. w. 
41) kananlau, kanalau u. 3. w. 
oder: 
1. 1. kanagnim 2. kanagnil 3. kanagnit u. 5. w. 
Genitiv. 
Singular. 
J. 1. kanagn ') 2. kanakt?) 3. kanakt?) 
II. 1. kanagni?) 2. kanakti ®) 3. kanakti ®) 
111. 1. kanagnet) 2. kanaktet°) 3. kanaktet ®) 
1)kanann. 2)kanand. 3)kananni. 4)kanandi. 5) kanannet. 6) kanandet. 
Plural. 
I. 1. kanaglan ') 2. kanagland 3. kanagland 
1) kananlan u. s. w. 
oder: 
I. 1. kanagnin') 2. kanagnind 3. kanagnindi u.s. w. 
1) kanaim. 
Accusativ. 
Singular. 
J. 1. kanagm 2. kanakt 2. kanakt 
2. kanagmi 2. kanakti 2. kanakti 
8. kanagmet 3. kanaktet 3. kanaktet. 


Phural. 
1. kanaglau 2. kanaglamd 3. kanaglamd u. s.w. 
oder: 
1. kanagaim 2. kanagnimd 3. kanagaiınd u.s.w. 
Dativ, Locativ, Ablativ. 
Singular. 
1. kanakaek ') 2. kanakaend 3. kanakand 
1. kanakani 2. kanakandi 3. kanakandi 
1. kanakanet 2. kanakandet 3. kanakandet. 
4) kanagaen, kanaganen u. 3. w. Ä 
Plural. 
1. kanaglagaek ') 2. kanaglagend 3. kanaglagand 
| u. 8. w. 
1) kanaglagaen, kananlaganen u. s. w. 
oder : 
1. kanagniagaek') 2. kanagniagaend 3. kanagniagand. 
1) kanagniagaen. us. W. 
Prosecutiv. 
Singular. 
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. kanagmek ') 2. kanagmend’) 3. kanagmend ?) 
. kanagmeni 2. kanagmendi 3. kanagmendi 
. kanagmenet 2. kanagmendet 3. kanagmendet 


4) kananmenen. 2) kananmenend. 


Plural. 
. kanaglawek ') 2. kanaglawend) 3. kanaglawend 
4) kanaplaunen. 2) kananlaunend. u. S. W. 
oder: 


. kanagniwek 2. kanagniwend 3. kanagniwend 


u.3W. 


Instructiv. 
Singular. _ 
I. 1. kanagnese*) 2. kanaktese ?) 3. kanaktese ?) 
II. 1. kanagnise?) 2. kanaktise *) 3. kanaktise °) 
IH. 1. kanagnesse®) 2. kanaktesse ®) 3. kanaktesse ®) 

4) kanagne, kanannese. 2) kanaktö, kanandese. 3) kanagnihe, kanannise. 
4) kanaktibe, kanandise. 5) kanagnese, kanannese. 6) kanaktese, kanandesse. 
Phrral. 

I. 1. kanaglanese 2. kanaglandse 3. kanaglandese 

oder: - u. 8. W. 
I. 1. kanagnine 2. kanagnindd 3. kanagnind& u.s. w. 


2. nop (nom), Gott. 


Nominativ. 
Singular. | 
I. 1. nomm 2. nobl') 3. nopt?) 
I. 1. nommi 2. nobli®) 3. nopti‘) 
MI. 1. nommet 2. noblet°) 3. noptet®) 
4) noml. 2) nomd. 3) nomli. 4) nomdi. 5) nomlet. 6) nomdet. 
Plural. 
I. 1. nülau 2. nülal 3. nülat 
oder: 
I. 1. nomnim ') 2. nomnil 3. nomnit u. s. w. 


1) numim u. Ss. w. 


Genitir. 
Singular. 
I. 1. nomn 2. nopt') 3. nopt ') 
Il. 1. nomni 2. nopti?) 3. nopti?) 
TI. 1. nomnet 2. noptet?) 3. noptet?). 


* 4)nomd (statt nomndi). 2)nomdi (statt nomndi). 3) nomdet (statt nomndet). 


U} 1. 


.1. 


. 
Lo) 
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| Phural. 
nülau 2. nüland 3. 
oder: 
nomnin 2. nomnind 3. 
Accusativ. 
Singular. 
. nomm 2. nopt d. 
| Plural. 
. nülau 2. nülamd: 3. 
oder: _ 
. nomnim 2. nomnimd 3. 


Dativ, Locativ, Ablatıv. 


Singular. 
. nomgaek ') 2. nomgaend 3. 
4) nopkaek, nomganen u. 3. w. 
Plural. 
. nülagaek 2. nülagaend 3. 
oder: 
. nomniagaek 2. nomniagaend 3. 
Prosecutiv. 
Singular. 
. nommek 2..nommend 3. 
Plural. 
. nülawek 2. nülawend 3. 
oder: 
. nomniwek 2. nomniwend 3. 


nüland u. 5. w. 


nomnind u. 8. w. 


nopt u. S. W. 


nülamd u. 8. w. 


nomnimd u. 8. W. 


nomgand u. 8. W. 


nülagand u. s. w. 


nomniagand 
u. 8. W. 


nommend u. 8. w. 


nülaund u. S. w. 


nomniund u. S. w. 
21 


min bei 


[; 


. Nomnese 
. Nomnise 
. NoMnesse 


. nülanese 


. nomnine 


. manm 
. manmi 
. manmet 


. madlau 


. mannim ) 


. mann 
. manni 
. mannet 


. madlau 


. mannin (matin) 


Instruetiv. 
Singular. 

2. nopfese 

2. noptise 

2. noptesse 
Plural. 

2. nülandese 

oder: 
2. nomnindö 


3. mat, Zelt. 


Nominativ. 
Singular. 

2. mall 

2. malli 

2. mallet 


Phıral. 
2. madlal 
oder: 
2. mannil 
1) malim u. s. w. 


Genitiv. 


Singular. 
2. matt 
2. natti 
2. mattet 


Plural. 


2. madland 
oder: 
2. mannind 


3. 


3. 


nopiese 


. noplise 
. Nopiesse. 


. nülandese u. s. w. 


. nomnindd u. S. w. 


matt 


. matti 
. mattet. 


. madlat u. s. w. 


. manmnit u. S. W. 


. malt 
. matti 
. mattet. 


madland u. s. w. 


mannind u. 6. w. 


I 


1 


.1. 


.1. 


.1. 


.1. 


1. 


madlau 


mannim 


Dativ, Locativ, Ablativ. 


matkaek ') 


madlagaek 


manniagaek 


. manmek !) 


. madlawek 


. manniwek 


. mannese 


. madlanese 


. mannind 
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Aceusativ. 
Singular. 
2. matt 
Pharal. 
2. madlamd 
oder: 
2. mannimd 


Singular. 
2. matkaend 


4) matkanen u. Ss. w. 


Plural. 


2. madlagaend 


oder; 


2. manniagaend 


Prosecutiv. 


Singular. 
2. manmend 
4) manmenek 
Plural. 

2. madlawend 
oder: 

2. manniwend 


Instructiv. 
Singular. 
2. mattese 
Plural. 
2. madlandese 
oder: 
2. mansindd 


3. matt u. s. w. 


3. madlamnd 


3. mannimd. 


3. matkand u. 9. w. 


. madlagand u. s. w. 


. manniagand 


U. 8. W, “ 


. manmend u. 8. W. 


. madlaund 


u. 8. W. 


. manniund u. 8. w. 


. matlese u. 8. w. 


. madlandese 


u.8.W. 


. mennindd u. 5. W. 


* 


11. 
IM. 


1. hyrm 
. hyrmi 
. hyrmet 


. hyrlau 


. hyrnim 


. hyrn 
. hyrni 
. hyrnet 


. hyrlau 


. hyrnin 


1. hyrm 
. hyrmi 
. hyrmet 


. hyrlau 


, byroim 
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&. hyr, Kuh. 


Nominativ. 
Singular. 

2. hyrl 

2. hyrli 

2. hyrlet 
Plural. 

2. hyrlal 
oder: 

2. hyrnil 


Genitiv. 


Singular. 
2. hyrt 
2. hyrti 
2. hyrtet 
Plural. 
2. hyrland 
oder: 
2. hyrnind 


Accusativ. 


Singular. 


2. hyrt 

2. hyrti 

2. hyrtet 
Plural. 

2. hyrlamd 
oder: 

2. hyrnimd 


3. 
3. 
3. 


3. 


3. 


3. 


w 


hyri 
hyrli 
hyrtet. 


hyrlat u. s. w. 


. hymit u. s. w. 


. hyrt 
. hyrli 
. hyrtet. 


hyrland u. s. w. 


hyrnind. 


. hyrt 
. hyrti 


, hyriet 


. hyrlamd u. s. w. 


. hyraimd u. s. w. 
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Dalıv, Locativ, Ablatıv, 
Singular. 
1. 1. hyrgaek ') 2. hyrgaend 3. hyrgand u. s. w. 
4) hyrganen. 
Plural. 
I. 1. hyrlagaek 2. hyrlagaend 3. hyrlagand u. s. w. 
oder: 
1. 1. hyrniagaek 2. hyrniagaend 3. hyrniagand u.s.w. 


Prosecutiv. 
Singular. 
I. 1. hyrmek ') 2. hyrnend 3. hyrmend u. 3. w. 
4) hyrmenen. 
Plural. 
I. 1. hyrlawek 2. hyrlawend 3. hyrlaund u. 8. w. 
| oder: 
I. 1. hyroiwek 2. hyrniwend 3. hyroiund u. 8. w. 


Instructiv. 
Singular. 
1. 1. byrnese 2. hyrtese 3. hyriese u. 8. w. 
Phıral. 
1. 1. hyrlanese 2. hyrlandese 3. hyrlandese u. s.w. 
oder: 
I. 1. hyrnind 2. hyrninddG - 3. hyrnindd u. s. w. 


ö. Im Kamassınschen Dialekt. 


6 439. Wie alle die nördlichen Dialekte hat auch das Kamas- 
sinsche in seiner ersten Serie drei Classen von Subjectaffixen, in 
der zweiten Serie aber wie im Ostjak-Samojedischen nur zwei 


Classen. Systematisch geordnet sind die Affixe der genanuten Serien 
und Classen folgende: 


Erste Serie. 


Singular. Dual. Plural. 
1 2 8 1 3:3 3 4 3 8 
.m | t wei lei di wa(wä) Ala(lä) den 


II. ba(bi) ad) de bei lei dei bald) Aa’lä) dem 
III. pa(pä) la(Ü) te pei lei ti palpf) Aal) tem 


Zweite Serie. 


I. ni(ei) nan(nän) nde miwei nilei ndei ziwa’(eiwä’) nila’(nilä”) nden 
Il. &i lan (än) te &iwei &lei ttei 4iwa’ tila’ ttem 


6 440. Verba können auch in diesem wie im Ostjak-Samo- 
jedischen Dialekt nur die Aflixe der ersten Classe der ersten Serie 
annelımen, welche zugleich an Nomina im Nominativ Singularis 
der ersten Declination angefügt werden. Die beiden übrigen Classen 
derselben Serie werden wie gewöhnlich demselben Casus in der 
zweiten und dritten Declination angehängt. Hiebei muss jedoch be- 
merkt werden, dass der Genitiv und Accusativ, wenn sie Pronomi- 
nalaffıxe annehmen, im Kamassinschen durch den Nominativ aus- 
gedrückt werden. Auch der Instructiv nimmt die Pronominalaffixe 
des Nominativs an und fügt an diese die Casusaflixe se, ze. Der 
Nominativ des Plurals und andere mit ihm übereinstimmende Casus 
nehmen in Folge der Weichheit der Auslautsconsonanten immer 
die Affıxe der zweiten Classe der ersten Serie an. Was die Affixe 
der zweiten Serie betrifft, so gehört die zweite Classe ausschliess- 
lich dem Ablativ, die erste aber ist dem Dativ und Locativ gemein- 
sam, welche beiden Casus in Verbindung mit Pronominalaffıxen 
von einander nicht zu unterscheiden sind. Der Grund zu den allge- 
meinen Veränderungen der Aflixe in jeder der beiden Serien ergiebt 
sich aus den allgemeinen Lautgesetzen. Hier will ich nur bemerken, 
dass das Kamassinsche in der zweiten Serie nicht, wie die nörd- 
lichen Dialekte, seine Pronominalaffıxe durch den Charakter d, son- 
dern nur durch n (nd) und t bildet und dies ist die Ursache, wes- 
halb in dieser Serie nur zwei Glassen von Aflixen vorhanden sind. 


$ 441. Ausser den in der oben mitgetheilten Uebersicht ver- 
zeichneten Veränderungen der Aflıxe kommen in diesem Dialekt 
noch einige andere vor, welche zwar in der Lautlehre berührt 
worden sind, hier jedoch in nähere Betrachtung gezogen werden 
müssen. Dieser Art ist die Veränderung des Suffixes der zweiten 
Person | zu n nach einem vorhergehenden m, n, n; z. B. khem, Blut; 
khemne (statt khemle), dein Blut; khemnei (statt khemlei), euer Blut (5210). 
Vor einem nachfolgenden i werden n, t auch in diesem Dialekt ge- 
wöhnlich mouillirt($211). Der Vocal des Affıxes kann, wenn er nach 
der Tabelle aus e besteht, nach $ 69 mit u, ü, i wechseln. Uebrigens 
wechseln in diesem Dialekt a und ä nach der harten oder weichen 
Beschaffenheit des Stammvocals. 

$ 442. Von den Veränderungen des Nominalstammes in der 
Affıxdeclination gilt dasselbe, was oben $ 344 bei der absoluten 
Declination der Nomina bemerkt worden ist. Was die übrigen Ca- 
sus betrifft, so erleiden sie in der Aflixdeclinalion gewisse eigen- 
(hümliche Veränderungen. Bemerkenswerth ist besonders der Um- 
stand, dass der Dativ (Locativ) und Ablativ in der ersten Declina- 
tion ga (gä, gu, gü, gi) und in der dritten ka (kä u. s. w.) an den 
Stamm anfügen. In der ersten Declination nehmen auch die einsil- 
bigen Nomina den Zusatz von ga (gä u. s. w.) an, alle übrigen No- 
mina aber sind ohne diesen Charakter. Mögen sie nun diesen Cha- 
rakter haben oder nicht, so wird im Ablativ vor den Aflixen;noch 
ein { hinzugefügt, welches ohne Zweifel den ursprünglichen Aus- 
laut des Ablativs ausmacht. Beim Instructiv findet keine andere 
Veränderung Statt, als dass ze nach dem Aflix der dritten Person 
des Singulars t in se übergeht; z. B. udamze, mit meiner Hand; udalze, 
mit deiner Hand; udace (udatse), mit seiner Hand, | 

$ 443. Vom Plural habe ich in der Aflixdeclination nur die 
Form bemerkt, welche zaı (zäy), san (säg) zum Charakter hat. Diese 
Form nimmt im Nominativ je nach seiner Endung die Affıxe der 
zweiten Classe der ersten Serie an, in den übrigen Gasus aber 
wechseln die Affixe der zweiten Serie auf die in den nächstvorher- 
gehenden $$ gezeigte Weise. Insofern das Kamassinsche in dem 


einen oder andern Dialekt einen Plural auf je’ hat, muss dieser in 
der Affixdeclination sowie in der absoluten Declination nach der 
ersten Declination flectirt werden. 

6 444. Hiezu folgende Paradigmen: 


Erste Declination. 


. 1. turam 
. 1. turawei 


1. turawa’ 


. 1. tarazanba 
. 1. tarazanbei 


1. turazanba’ 


Dativ und Locativ. 


. 1. toraei 
. 1. turaniwei 
. 1. turaniwa’ 


. 1. turazangani 
. 1. turazanganiwei 
. 1. turazanganiwa’ 


. 1. turatti 
. 1. traltiwei 


1. turatiiwa’ 


1. tura, Stube. 
Nominativ. 
Singular. 
2. tural 
2. turalei 
2. turala’ 


Plural. 
3. turazanna 


2. turazannei 
2. turazanna 


Singular. 
2. turanan 
2. turanilei 
2. turanila’ 


Plural. 
2. turazanganan 
2. turazangasilei 
2. turazanganila’ 


Ablatiıv. 
Singular. 
2. turatian 


2. turattilei 
2. turattila’ 


u 


ud 


. turande 
. turandei 
. turanden. 


. turazangande 
. turazangandei 


turazanganden. 


. turatie 
. turattei 
. turatien. 


11l. 


il. 


. 1. turazangatti 
. 1. turazangattiwei 
1. turazangattiwa’ 


. 1. siräm 
. 1. siräwei 
.1.siräwä 


. 1. siräzänbä 
. 1. siräzänbei 
. 1.-siräzägbä’ 


Dativ und Locativ.. 


1. siräpi 
1. siräeiwei 


. 1. siräkiwä 


1. siräzängäpi 


. 1. siräzängäniwei 


1. siräzängäeiwä 


1. sirätti 


. 1. sirättiwei 


1. sirättiwä’ 
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Plural. 


2. turazangattan 
2. turazangattilei 
2. turazangattila’ 


2. sirä, Schnee. 


Nominativ. 
Singular. 

2. siräl 

2. srälei 


2. siralä 


Plural. 
2. siräzännä 
2. siräzännei 
2. siräzännd’ 


Singular. 
2. siränän 
2. siränilei 
2. sirämilä’ 

Plural. 

2. siräzängänän 
2. siräzängäßilei 
2. siräzängänilä 


Ablativ. 
Singular. 
2. sirättän 
2. sirätsilei 
2. sirättilä’ 


3. turazangatte 
3. turazangatlei 
3. turazangatten. 


oc w 


sirät 
siräden 


3. siräzände 
3. siräzändei 
3. siräzänden. 


3. sirände 
3. sirändei 
3. siränden. 


3. siräzängände 
3. siräzäggändei 
3. siräzängänden 


3. sirätte 
3. sirättei 
3. siriten. 
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1. 1. siräzängätti 2. siräzängättän 
II. 1. siräzäggättiweii 2. siräzängättilei 
II. 1. siräzängätiwä 2. siräzängättilä’ 
3. ütü, Mütze. 
Nominativ. 
Singular. 
I. 1. üzüm 2. üzül 
II. 1. üzüwüi 2. ütülüi 
II. 1. üzüwä’ 2. üzülä’ 
Plural. 
I. 1. üzüzänbä 2. üzüzännä 
11. 1. üzüzänbei 2. üZüzängnei 
ill. 1. ütüzägbä’ 2. ütüzännä’ 
‚Dativ und Locativ. 
Singular. 
J. 1. iüni 2. üzünän 
I. 1. üzüniwei 2. üzünilei 
III. 1. ütüeiwä' 2. üzünilä’ 
Plural. 
I. 1. üzüzängäei 2. üzüzängänän 
ll. 1. ütüzängäniwei 2. üzüzängänilei - 
111. 1. üzüzängäniwä' 2. üzüzängänilä 
Ablativ. 
Singular. 
1. 1. üzütti 2. üzüttän 
1I. 1. üzüttiwei - 2. üzüttilei 
111. 1 


. üüttiwä' 2. üzüttilä’ 


3. siräzängätte 
3. siräzängätlei 
3. siräzängätten. 


3. ütünde 
. üzündei 
3. ütündün. 


> 


3. üzüzängände 
3. üzüzängändei 
3. üzüzängänden. 


3. üzütte 
3. üzüttei 
3. ütütten. 


— 531 — 


‚Plural. 
1. 1. üzüzängätti 2. ütüzängättän 3. ütüzängätte 
II. 1. üzüzängätiiwei 2. üzüzängättileiö 3. üZüzängättei 


111. 1. üzüzängätiwä 22. ülüzängätilä 3. üzüzängälten. 


Zweite Declination. 


1. kawa', Berg. 


Nominativ. 
Singular. 
I. 1. kawaba 2. kawala 3. kawade 
ll. 1. kawabei 2. kawalei 3. kawadei 
111. 1. kawaba’ 2. kawala’ 3. kawaden: 
Plural. 
I. 1. kawazanba 2. kawazanna 3. kawazande 
u. 8. w. 
Dativ und Locativ. 
Singular. 
I. 1. kawagani 2. kawaganan 3. kawagande 


. 1. kawaganiwei 


2. kawaganilei 


3. kawagandei 


III. 1. kawaganiwa’ 2. kawaganila’ 3. kawaganden. 
Phral. 
1. 1. kawazangaei 2. kawazanganan 3. kawazangande 
usw. 
Ablativ. | 
Singular. 


. 1. kawagatti 
. 1. kawagattiwei 
. 1. kawagattiwa' 


. 1. kawazangatii 


2. kawagattan 

2. kawagattilei 

2. kawagattila 
Plural. 

2. kawazangalian 


3. kawagatte 
3. kawagattei 
3. kawagatten. 


3. kawazangatte 
u u. 5 W. 


. fagaigani 


. tagaizangani 


. lagaigalii 


. tagazangatti 


. numbu 
. numbui 
. numba’ 


. numzanba 


2. 1sgai, Messer. 
Nominativ. 
Singular. 

2. tagaila 

2. tagailei 

2. tagaila’ 
Plural. 

2. tagalzanna 


Dativ und Locativ. 


Sınqular.. 
2. tagaiganan 
Plural. 
2. lagaizanganan 


Ablativ. 
Singular. 
2. tagaigatian 
Phıral. 
2. tagazangatian 


3. num, Donner. 


Nominativ. 
Singular. 
2. numnu 
2. numnui 
2. numna’ 
Plural. 
2. numzanna 


3. 


3. 


3. 


3. 


wo 


3. 


tagaigatie u. 8. w. 


tagaizangatte. 
u. 8. W. 


. numdu 
. numdui 
. numdun. 


numzande u. S. w. 


[U ) 


mut bus 


in 


als 


. numguri 


. numzangari 


. numgutii 


. numzangatti 


. kaleskani 


. kalessangani 


. kaleskatti 


Datıv und Locativ. 


Sınqular. 
2. numgunan 


Plural. 
2. numzanganan 


Ablativ. 
Singular. 
2. numguttan 


Plural. 
2. numzangattan 


Dritte Declination. 


1. kales, Schwert. 


Nominativ. 
Singular. 
. kalespa 2. kalesla 
. kalespei 2. kaleslei 
. kalespa’ 2. kalesla’ 
Plural. 
. kalessanba 2. kalessanna 


Dativ und Locativ. 


Singular. 
2. kaleskanan 
Plural. 
2. kalessanganan 
Ablativ. 


Singular. 
2. kaleskattan 


“ 


. numgunde u. s. w. 


. numzangande 


0.8. W. 


. numgulie u. 8. w. 


. numzangatte 


u. S. W. 


. kaleste 
. kalestei 
. kalesten. 


. kalessande u. s. w. 


. kaleskande 


u. S. W. 


. kalessangande 


u. S. W. 


. kaleskalie u. s. w. 


I. 1. kalessangatti 


I. 1. särgätpä 
ll. 1. särgätpei 
III. 1. särgätpä’ 


I. 1. särgächgbä 


I. 1. särgätkäni 


I. 1. särgäcängäni 


I. 1. Särgätkätii 


I. 1. särgäcäggäni 


I. 1. kürüppü 
11. 1. kürüppüi 
Ill. 1. küröppä’ 
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Plural. 
2. kalessangattan 


2. särgät, Ellbogen. 


Nominativ. 
Singular. 
2. särgälä 
2. särgätlei 
2. särgäulä’ 
Plural. 
2. särgäcännä 


Dativ und Locativ. 


Singular. 
3. Särgätkänän 


Plural. 

2. särgäcängänän 
Ablativ. 
Singular. 

2. Särgätkältän 


Plural. 
2. Särgäcängänän 


3. kürüp, Grube. 


Nominativ. 
Stnqular. 
2. kürüplü 
2. kürüplüi 
2. kürüplä’ 


3. 


“ 


o 


kalessangatte 
u. 8. W. 


. Särgätte 
. särgättei 
. särgätten. 


. särgäcände 


u. 8 W. 


. särgätkände 


u.8 W. 


. särgäcängände 


u. 8. W. 


. Särgätkälle u. s.w. 


. särgäcängätte 


us. W. 


. kürüptü 
. kürüptüi 
. kürüptün. 
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Phıral. 
I. 1. kürüpsänbä 2. kürüpsägnä 3. kürüpsände 
u. 8. W. 
Dativ und Locativ. 
Singular. 
I. 1. kürüpküni 2. kürüpkünin 3. kürüpkünde 
u. Ss. w. 
Plural. 
I. 1. kürüpsängäni 2. kürüpsängänän 3. kürüpsängände 
u. 8. W. 
Ablatıv. 
Singular. 
1. 1. kürüpkütti 2. kürüpküttän 3. kürüpkütte u. s.w. 
Plural. | 
I. 1. kürüpsängätti 2. kürüpsängättäino 3. kürüpsängätte 
u. 8. w. 


C. Die Object-Affixe. 


6445. Oben in $388 folg. habe ich ausführlich über die Bil- 
dung der in den nördlichen Dialekten des Samojedischen vorkom- 
menden Object-Aflixe gehandelt und es ist hier nur noch nöthig 
einige Paradigmen für die Flexion der Nomina in Verbindung mit 
diesen Affixen hinzuzufügen: 


1. Der Jurakische Dialekt. 
a) DIE ERSTE ART DER OBJECT-AFFIXE. 


Erste Declination. 


läta, Brett. 

Singular. 
I. 1. lätadu 2. lätadamd 3. lätadamda 
II. 1. lätadami' 2. lätadamdi 3. lätadamdi 


III. 1. lätadawa’ 2. lätadamda’ 3. Iätadamdu' 


. 1. Iäahajudan 


. 1. lätadan 


. 1. tinzendu 
. 1. tinzendami. 


1. tinzendawa’ 


1. tinzenajudan 


. 1. tinzeyajudani 


. 1. tinzendan 


. 1. meatu 
. 1. meatami' 
. 1. meatama’ 


. 1. meakajudan 


. 1. mealtan 


“. 
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Dual. 
2. Itahajudad 


Plural. 
2. lätadad 


Zweite Declination. 


tinze', Rennthierschlinge. 


Singular. 
2. tinzendamd 
2. tinzendamdi 


2. tinzendamda’ 


Dual. 
2. tinzenajudad 


2. tinzenajudadi 


Plural. 
2. tinzendad 


Dritte Declination. 


mea’, Zelt. 


Sinyular. 
2. meatamd 
2. meatamdi’ 
2. meatamda’ 
Dual. 
2. meakajudad 


Phural. 
2. meatad 


3. lätahajudada 
u. 8. W. 


3. lätadada u. s. w. 


3. tinzendamda 
3. tinzendamdi. 
3. tinzendamdu' 


3. tinzenajudada 
3. tinzenajudadi 
u. 5. w. 


3. tinzendada u. s. w. 


3. meatamda 
3. meatamdi‘ 
3. meatamdu'. 


3. meakajudada 
u. S. w. 


3. meatada u. s. w. 
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b) DIE ZWEITE ART DER OBJECT-AFFIXE. 


Erste Declination. 
lamba, Schneeschuh. 


I. 1."lambadan 


11. 
1. 


IH. 


1. 
1. 


lambadani' 
lambadana’ 


. Jambahajudan 
. lambahajudani 
. lambahajudana’ 


. Jambidan 
. lambidani 
. lambidana’ 


Singular. 
2. lambadand 
2..lambadandi‘ 
2. lambadanda’ 


“ Dual. 


2. lambahajudand 
2. lambahajudandi' 
2. lambahajudanda’ 


Plural. 
2. lambidand 
2. lambidandi' 
2. lambidanda’ 


3. 
. lambahajudandi 
. Jambahajudanda': 


Zweite Declination. ° 


. parendan 
. parendani 
. parendana’ 


. parenajudan 
. parenajudani 
. parenajudana’ 


. parenodan 
. parenodani 
. parenodana’ 


pare'’, Bohrer. 


Singular. 

2. parendand 
2. parendandi 
2. parendanda’ 


Dual. 


2. parenajudand 
2. parenajudandi 
2. pareyajudanda’ 


Plural. 
2. parenodand 
2. parenodandi 
2. parenodanda’ 


3. 


3, lambadanda 
3, 
3, 


lambadandi' 
lambadandu‘. 


lambahsjudända 


. lambidanda 
. lambidandi' 
3. 


lambidandu‘. 


. parendanda 
. parendandi 
. parendandu‘. 


. parenajudanda 
. parenajudandi' 
3. 


parenajudandu‘. 


parenodanda 
parenodandi' 


parenodandu'. 
22 
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Dritte Decliaatieon. 


. 1. tamdetan 
. 1. tamdetani' 
. 1. tamdetana’ 


. 1. tamdekajudan 
. 4. tamdekajudani' 
. 1. tamdekajudana’ 


. 1. tamdedodan 
. 1. tamdedodani 
. 1. tamdedodana’ 


2. Der Tawgy- Dialekt. 


tamde,, Frosch. 


Singular. 
2. 4amdetand 
2. tamdetandi 
2. tamdetanda’ 
Dual. 
2. (amdekajudand 


2. tamdekajudandi' 
2. tamdekajudanda’ 


Plural. 
2. samdedodand 
2. tamdedodandi' 
2. tamdedodanda’ 


Erste Declination. 


. 1. kuladama 
. 1. kuladami 
. 1. kuladamu’ 


. 1. kuladakaira 


1. kaladakaiei 


. 3. kuladakainu' 


. 1. kuladiea 
. 41. kuladiei 
R 1. kuladinu’ 


kula, Rabe. 
Singular. 
2. kuladamta 


2. kuladamti 
2. kuladamtu’ 


Dual. 


2. kuladakaita 
2. kuladakaiti 
2. kuladakaitu’ 


Plural. 
2. kuladita 
2. kuladiti 
2. kuladitw 


3. 
3. 


. kamdetanda 
. samdetandi' 
. kamdetandu'. 


. tamdekajudanda 
. tamdekajudandi' 


tamdekajudandu.. 


. &amdedodanda 
. kamdedodandi' 
3. 


samdedodanda'. 


. kuladamtu 
. kuladamti 
3. 


kuladamtun. 


kuladakaitu 
kuladakaiti 
kuladakaitun. 


. kuladitu 
. kuladiti 
. kuladitun. 


. 1. bärbatama 
. 1. bärbatami 
..1. bärbatamu' 


. 1. bärbatagaiea 
. 1. bärbatagaini 
. 1. bärbatagairu’ 


1. bärbadira 


1. bärbadini 
1. bärbadinu’ 


. 1. jamtama 
1. jamtami 
. 1. jamtamu’ 


. 1. jamtagaiaa 
. 1. jamtagaiei 
. 1. jamtagaieu’ 


1. jamtina 


11. 1. jamtiei 


1. jamtinu’ 
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Zweite Declination. 


bärba, Herr. 


Singular. 
2. bärbadamta 
2. bärbadamti 
2. bärbadamtu’ 


Dual. 


2. bärbatagaita 


2. bärbatagaiti 


2. bärbatagaitu' 


Plural. 
2. bärbadita 
2. bärbaditi 
3. bärbaditu’ 


Dritte Declination. 


jam, Meer. 


Singular. 
2. jamtamta 
2. jamtamti 
2. jamtamtu’ 

Dual. 
2. jamtagaita 
2. jamtagaiti 
2. jamtagaitu’ 
Plural. 

2. jamtita 
2. jamtiti 
2. jamtitu’ 


3. bärbadamtu 
3. bärbadamti 
3. bärbadamtun. 


3. bärbatagaitu 
3. bärbatagaiti 
3. bärbatagaitun. 


3. bärbaditu 
3. bärbaditi 
3. bärbaditun. 


3. jamtamtu 
3. jamtamti 
3. jamtamtun. 


3. jamtagaitu 
3. jamtagaiti 
3. jamtagaitun. 


3. jamtitu 
3. jamtiti 
3. jemtitun. 
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3. Der Jenissei- Dialekt. 


Erste Declination. 


m. 


. 1. Hiberobo 
‚ 1. Hiberobi 
. 1. Hiberoba’ 


. 1. hberohuno 
. 1. Hberohuei 
. 1. tiberohuna’ 


. 1. Hiberino 
. 4. Hberiei' 
. 1. Hberina’ 


. 1. tiberono 
.„ 4. tiberoni‘ 
In. 


1. tiberona’ 


tibe,. Adler. 
Nominativ. 
Sınqular. 
2. tiberoro 
2. tiberofi 
.2. tiberora’ 


Dual. 


2. tiberohuro 
2. Hiberohuri' 
2. tiberohura’ 


Plural. 
2. liberiro 
2. Hiberiri' 
2. tiberira’ 


Genitiv. 
Singular. 
2. tiberoddo 
2. Hiberoddi 
2. tiberodda’ 


3. tiberora 
3. liberori’ 
3. liberoru‘. 


3. tiberohura 
3. Hiberohuri' 
3. Hiberohuru‘. 


3. Jiberira 
3. Hiberiri‘ 
3. tiberiru‘. 


3. tiberodda 
3. tiberoddi' 
3. tiberoddu‘. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


. 1. enneteddobo 
. 1. enneteddobi 
1. enneteddoba’ 


Zweite Declination. 


ennete', Mensch. 


Nominativ. 
Singular. 


2. enneteddoro 
2. enneteddoti' 


2. enneteddora' 


3. enneteddora. 
3. enneteddori' 
3. enneteddoru‘. 
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Dual. 


3. enneteddohura 
3. enneteddohuri' 
3. enneteddohuru‘. 


3. enneteddira 
3. enneteddiri. 
3. enneteddiru‘. 


L) 


3. enneteddodda 
3. enneteddoddi' 
3. enneteddoddu‘. 


> 


. odditora 
. odditori' 
, odditoru‘. 


. odditohura u. s. w. 


. odditira 
. odditiri‘ 


B 
I. 1. enneteddohuno 2. enneteddohuro 
11. 1. enneteddohuei 2. enneteddohuri 
II. 1. enneteddohuna’ 2. enneteddohura’ 
Phıral. 
1. 1. enneteddino 2. enneteddiro 
II. 1. enneteddiei' 2. enneteddiri. 
1ll. 1. enneteddina’ 2. enneteddira’ 
Genitiv. 
Singular. 
1. 1. enneteddono 2. enneteddoddo 
ll. 1. enneteddori 2. enneteddoddi' 
III. 1. enneteddona’ 2. enneteddodda’ 
Der Dual und Plural wie im Nominativ. 
Dritte Declination. 
oddi’, Blatt. 
Nominatıv. 
Singular. 
Il. 1. odditobo 2. odditoFo 
11. 1. odditobi 2. odditoki' 
I. 1. odditoba’ 2. odditoka’ 
Dual. 
l. 1. odditohuno 2. odditohuro 
Plural. 
li. 1. odditino 2. odditiro 
11. 1. odditiei 2. odditiri‘ 
1ll. 1. odditina’ 2. odditira’ 


. odditiru'. 
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Genitiv. 
® Singular. 
1. 1. odditono 2. odditodda 3: odditodda 
11. 1. odditoni' 2. odditoddi' 3. odditoddi 
IH. 1. odditona’ 2.-odditodda” 3. odditoddu'. 


Der Dual und Plural wie im Nominativ. 


B. Selbstständige Pronomina. 
4. Pronemina porsenalia. 


6 446. Zu diesen gehören im Jurakischen map, ich, pudar, du, 
puda, er; im Ostjak-Samojedischen: man, mat, ich, tan, tat, ds, tep 
tap, er; in der Tawgy-Sprache: mannan, :ch, tannan, du, sete, er; im 
Jenissei-Dialekt: modi, ich, todi, dw, witoda, er; im Kamassinschen: 
man, ich, ihan, dw, di, er. Das Pronomen der ersten Person: man, 
mar, mannan kehrt in den meisten Finnischen und Tatarisehen Spra- 
chen wieder und lautet im Finnischen minä, im Lappischen, Wotja- 
kischen und Mordwinischen mon, im Tscheremissischen mie, im Sy- 
rjänischen me, im Ungarischen en, im Ostjakisken ma, im Türki- 
schen min, im Mongolischen und Tungusischen bi u. s. w. Dem 
Pronomen der zweiten Person tan, than, tannan, todi entspricht im 
Lappischen, Wotjakischen und Mordwinischen ton, im Syrjänischen 
te, im Ungarischen te, im Tscheremissischen tie, im Finnischen sinä 
(eig. tinä), im Türkischen sin, im Burjätischen und Tungusischen 
$iu.s.w. Sehr weit erstreckt sich auch das Pronomen für die dritte 
Person: di, tep, sete und der zweite Bestandtheil des zusammenge- 
setzten Wortes nitoda (aus ni und toda); es muss aber bemerkt wer- 
den, dass ähnliche Pronomina in den verwandten Sprachen meist 
als_Demonstrativa gebraucht werden; z. B. Finnisch se, dieser, 
Tscherem. seda :ste, tidä ılle; Syrjän. sya, dieser, er; Mordw. se, te, 
dieser; Türkisch tigi, dieser; Mongolisch tere, dieser u. s. w. Im Ju- 
rakischen ist das Personalpronemen puda, er, wahrscheinlich aus 
dem Türkischen bü mit Hülfe des Personalaflixes der dritten Person 
da (s. 6378) eytstapden und aus puda hat sich ferner dusch Hipzu- 
fügung des Affixes der zweiten Person pudar, du, entwickelt. 
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$ 447. Rücksichtlich ihrer Deelination zeigen die Personal- 
pronomina im Samojedischen wie in den nieisten andern Sprachen 
bedeutende Anomalien. Regelmässig wird nur das Pronomen der 
dritten Person tep, tap im Ostjak-Samojedischen und di im Kamas- 
sinschen flectirt. Bei der Declination der übrigen sind besonders 
folgende Puncte zu merken: 


a) Im Jurakischen, in der Tawgy-Sprache und im Jenissei-Dia- 
lekt werden sämmtliche Casus obliqui in allen Numeris ebenso 
wie im Dual der absoluten Deelination, d. h. mit Hülfe der 
Postpositionen »d', nan, ne gebildet. Unter den Casus recti 
wird der Accusativ in diesen Dialekten durch verschiedene 
Aflixformen des Wortes si, $i, se, se, welches ursprünglich 
ein Reflexivpronomen ist, bezeichnet. Der Genitiv ist in diesen 
Dialekten in allen Numeris dem Nominativ gleich. 


b) Sowohl in den genannten Dialekten als auch im Kamassin- 
schen und Jenissei-Dialekt werden bei der Flexion Personal- 
affıixe an die einzelnen Casus der Personalpronomina gehängt. 
Nur durch diese Affıxe kann man im Jurakischen und Jenissei- 
Dialekt den numerischen Unterschied erkennen. Die übrigen 

„Dialekte bilden gewöhnlich einen unregelmässigen Dual und 
Plural besonders für die Pronomina der ersten und zweiten 
Person. 


ce) Von den übrigen Dialekten weicht der Kamassinsche insofern 
ab, als die Personalpronomina keins der obenerwähnten Hülfs- 
wörter annehmen, sondern unmittelbar an ihren Stamm ge- 
wisse mehr oder minder regelmässige Casusaffixe anfügen. 
Ebenso verhält es sich auch mit dem Ostjak-Samojedischen, 
welches jedoch seinen Accusativ durch das obengenannte 
Hülfswort bildet. 


$ 448. In Uebereinstimmung mit diesen Bemerkungen geht 
die Flexion der Personalpronomina in den einzelnen Dialekten auf 
folgende Weise vor sich: 


. map, ıch 


. mar 

. mar siem (sim) oder siem (sim) 
. mar nän oder nän 

. mar nänan oder Bänan 


mar nädan oder nädan 


. man näunan (Rämnan) oder näunan (pämnan). 


Dual. 


. mapi 
. maei - 
. mani’ siedni' (siedani') oder siedni' (siedani) 


mapi »äni' oder näni 


. mai nränani oder nänani. 
. mari »ädani oder nädani 
. maei »ämnani oder rämnani. 


Plural. 


. mana' 

. mana 

. mana’ siedna’ (siedana’) oder siedna’ (siedana’) 
. mara’ näna’ oder näna’ 

. mara’ nänana’ oder nänana’ 

. manra’ nädana’ oder nädana’ 

. mara’ nämnana’ oder aämnana”. 


2. 


Singular. 


. pudar, du 

. pudar . 
. pudar siet oder siet 

. pudar aända oder rända 
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. pudar nänanda oder mänanda 


pudar aädanda oder rädanda 
pudar aämnanda oder nämnanda. 


Dual. 


. pudari 

. pudari' 

. pudari sieddi oder sieddi 
. pudari nändi' (nändi') oder wändi (eändi') 

. pudari' ränandi' (eänandi') oder mänandi (mänandi') 

. pudari' »ädandi' (nädandi') oder nädandi' (eädandi') 

pudari' mämnandi' (Bämnandi') oder rämnandi (nämnandi'). 


Pros. 
Plural. 
Nom. pudara’ 
Gen. pudara’ “ 
Acc. pudara’ siedda’ oder siedda’ 


pudara’ nända’ oder nända’ 


. pudara’ nänanda’ oder nänanda’ 
. pudara’ aädanda’ oder nädanda’ 


pudara’ aämnanda’ oder nämnanda'. 


3. 
Sınqular. 


. puda 
. puda 
. puda site oder site 


puda rända oder mända 


. puda ränanda oder aänanda 
. puda nädanda oder nädanda 


puda aämnanda oder nämnanda. 


Dual. 


. pudi 
. pudi 
. pudi' sieddi' oder sieddi 
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Dat. pudi nändi' (rändi) oder mändi' (eändi') 

Loc. pudi' »änandi' (aänandi‘) oder wänandi (mänandi') 

Abl. pudi mädandi' (mddandi') oder nAdandi' (madandi') 

Pros. pudi' rämnandi' (mamnandi') oder ämnandi' (rBämnandi'). 


\ Plural. 
Nom. pudu' 
Gen. pudu' 
Acc. pudu' sieddu’ oder sieddu’ . 


Dat. pudu' »ändu’ oder nändu’ 

Loc. pudu’ aänandu’ oder nänandu’ 
Abl. pudu‘ nadandu’ oder nddandu’ 
Pros. pudu’ nämnandu’ oder ramaandu'. 


b) Im Ostjak-Samojedischen. 


1. 

Sınqular. 
Nom. man, mat 
Gen. man, mat 
Acc. ma sem (sep, Sep) oder sem (sep, $ep) 
Dat. möna (mön), möka (m&k, meak) 
Loc. Abl. mannan, megnan 
Pros. _mannaun, mennaun 
Instr. masse, mase. 


Dual. 
Nom. mö, mi 
Gen. me, mi 
Ace. mö (mi) si ($i, siwi) oder si (si, siwi) 
Dat. meagani, miegani 


Loc. Abl.mönan, minan 
Pros. menaun, minaun 
Instr. _ möäse, mihe. 


Nom. mö, mi 
Gen. me, mi 
Acc. mö sut (mi Sut) oder sut, ($ut) 
Dat. meagant (meanat), miegant (mienat) 
Loc. Abl. mönan, minan 
Pros.  mönaun, minaun 
Instr. _möse, mihe. 
2. 

Nom. tan, tat 
Gen. tan, tat 
Acc. ta send (sat, Set, Sand) oder send (set u. s. w.) 
Dat. tendeni, tend, tiega 
Loc. Abl.tendenan, tanan 
Pros. tendenaun, tapayı 
Instr. _1tase, tasse 

Dual. 
Nom. d,ti 
Gen. te, üi 
Acc. t& sendi ($endi, seti), ti sendi ($endi, seti) 
Dat. teagandi, tiegandi 
Loc. Abl. tönan, tinan 
Pros. tönaun, finaun 
Instr. täse, tihe. 


Plural. 
Nom. te,ti 
Gen. td, ti 
Acc. t8 (ti) sendat (Sendat, stet) oder sendat u. s. w. 


Dat. teagandat, tiegandat 
Loc. Abl.tönan, tinan 

Pros. tEnaun, tinaun 
Instr. teöse, tihe. 
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3. 

Singular. 
Nom. tep, tap 
Gen. teben, taban 
Acc. tebem, tabap, set 
Dat. teben (tebeni), taban 
Loc. Abl.tebennan, tabannan 
‘ Pros. tebeun (tebennaun), tabaut 
Instr. tepse, tafe. 


Dual. 


Nom. tepka, tebeag, tabeag 

Gen. tepkan, tebeagan, tabeagan 

Acc. tepkam, tebeagam, tabeagap (sendat) 

Dat. tepkan (tepkani), tebeagan (tebeagani), tabeagan 
Loc. Abl.tepkannan, tebeagannan, tabeagannan. 

Pros.  tepkannaun, tebeagannaun, tabeagannaut 

Instr.  tepkase, tebeagase, tabege. 


Plural. 


Nom. tebala, tebet, tabet, teppala 
Gen. tebalan 


Acc. tebalam 
Dat. tebalan (tebalani) 
Loc. Abl. tebalannan 


Pros. tebalaun 
Instr. tebalase. 


c) In der Tawgy-Sprache. 


1. 


Singular. 
Nom. mannan 
Gen. Acc. manany 
Dat. manna nana oder nana 


Loc. 
Abl. 
Pros. 


Nom. 
Gen. Acc. 
Dat. 
Loc. 

Abl. 
Pros. 


Nom. 
Gen. Acc. 
Dat. 

Loc. 
Abl. 
Pros. 


Nom. 
Gen. Acc. 
Dat. 

Loc. 

Abl. 
Pros. 


Nom. 
Gen. Acc. 
Dat. 

Loc. 

Abl. 
Pros. 
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manna nanuna Oder nanuna 
manna natana oder natana 
manna namanuna oder namanuna. 


Dual. 
mi 
mi 
mi nani oder nani 
mi nanuni oder nanuni 
mi natani oder natani. 
mi namanuni oder namanuni. 


Phural. 
men 
men 
mön nanu’ oder nanu' 
mön nanunu’ oder nanunu' 
mön natanu’ oder natanu’ 
mön namanunu’ oder namanunu'. 


- 


2. 


Singular. 
tannan 


tannan 

tanna nanta oder nanta 

tanna nanunta oder nanunta 

tanna nadata oder nadata 

tanna namanunta oder namanunta. 


Dual. 
t 
ti 
ti nandi oder nandi 
ti nanunti oder nanunti 
ti nadati oder nadati 
ti namanundi oder namanundi. 
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Plural. 
Nom. tön 
Gen. Acc. tön 
Dat. tön nandu’ oder nandu’ 
Loc. tön nanuntu’ oder namuntu’ 
Abl. tön nadatu’ oder nadatu’ 
Pros. tn namanundu’ oder namanundu'. 
3. 
Sıngular. 
Nom. sete 
Gen. Acc. sete 
Dat. sete nantu oder nanta 
Loc. sete nanuntu oder nanuntu 
Abi. sete nadatu oder nadatu 
Pros. sete namanuntu oder namanuntu. 
Dual. 
Nom. seti 
Gen. Acc. seti 
Dat. seti nandi oder nandi 
Loc. seti nanunti oder nanunti 
Abl. seti nadati oder nadati 
Pros. seti namanundi oder namanundi. 
Plural. 
Nom. _seten 
Gen. Acc. seten 
Dat. seten nandun oder nandın 
. Loc. seten nanuntun oder nanuntun 
Abl. seten nadatun oder nadatun 
Pros. seten namanundun oder namanundup. 
d) Im Jenissei- Dialekt. 
1. 
Singular. 
Nom. modi 


Gen. modi 
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. modi si’ oder si’ 


modi neno oder neno, 20n0, nei 


. Modi neneno oder neneno, NoNeNo, nENeRMi 
. modi nerono oder nerono, nodono, neroRi 
. modi neoneno oder neoneno, neoneki. 


Dual. 


. modi 

. modi , 

. modi sirini oder siriei, sidini' 

. modi neri oder neni, nopi. 

. Inodi neneei oder neneni, nonepi' 
. modi nerori' oder neroni‘, nodoni' 
. modi neoneri oder Reonemi.. 


Plural. 
modi’ 


. modi’ 
. modi’ sirina’ oder sirina’, sidina’ 


modi’ nena’ oder nena’, nona’ 


. modi nenena’ oder nenena’ 
. Modi nerona’ oder nerona’, nodona’ 


modi neonena’ oder neonena’. 


2. 
Singular. 


. todi (ü) 
. todi 
. todi sito oder sito 


todi neddo oder neddo, noddo 


. todi neneddo oder neneddo, nonoddo 
. todi neroddo oder neroddo, nododdo 
. todi neoneddo oder neoneddo. 


Dual. 


. todi 
. todi' 
. toi’ siriri' oder siriri,, sididi 


Dat. 
Loc. 
Abl. 


Pros. 


Nom. 


Gen. 
Acc. 
Dat. 
Loc. 
Abl. 


Pros. 


Nom. 


Gen. 
Acc. 
Dat. 
Loc. 
Abl. 


Pros. 


Nom. 


Gen. 
Acc. 
Dat. 
Loc. 
Abl. 


Pros. 


Nom. 


Gen. 
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todi neddi oder neddi', nodi 

todi neneddi oder neneddi' 

todi neroddi oder neroddi, nododdi' 
todi' neoneddi oder neoneddi'. 


Plural. 
todi’ 
todi' 
todi’ sirira’ oder sirira’, sidida’ 
todi’ nedda’ oder nedda’ 
todi’ nenedda’ oder nenedda’, nonedda’ 
todi’ nerodda’ oder nerodda’, nododda’ 
todi” neonedda’ oder neonedda’. 
3. 
Singular. 
pitoda, bü 
pitoda 
pitoda sita oder sita 
nitoda nedda oder nedda 
ritoda nenedda oder nenedda 
ritoda nerodda oder nerodda, nododda 
mitoda neonedda oder neonedda. 


Dual. 
pitodi' 
Ritodi 
eitodi siriri oder siriri 
mitodi neddi oder neddi' 
ritodi neneddi oder neneddi 
nitodi neroddi oder neroddi, nododdi 
pitodi neoneddi oder neoneddi. 


Plural. 
pitodu 
pitodu' 
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Acc. nitodu’ siriru'‘, sididu' 

Dat. nitodu' neddu' oder neddu' 

Loc. »itodu’ neneddu oder neneddu' 
Abl. nitodu’ neroddu’ oder neroddu' 
Pros. nitodu' neoneddu’ oder neoneddu‘. 


e) Im Kamassıinschen Dialekt. 


Singular. Dual. Plural. 
Nom. man miste mi’ 
Gen. man misten mi’ 
Acc. mana mistem miniwä’ 
Dat. mana misteniwei miniwä 
Loc. mana misteniwei mikiwä 
Abl. manati mistetiwei miitiwä’ 
Instr. manze’ . misteze’ mize'. 

2. 

Singular. Dual. Plural. 
Nom. than siste &% 
Gen. than Sisten &’ 
Acc. thanan siStem sinilä’ 
Dat. thanan Sistenilei sinilä' 
Loc. thanan $istenilei Sipilä' 
Abl. thanattan Sistetilei sinitilä’ 
Instr. thanze’ sisteze’ size‘. 

3. 

Singular. Dual. Plural. 
Nom. di distei dizän 
Gen. din distein dizän 
Acc. dim disteim dizäm 
Dat. dine disteide * dizände 
Loc. digän diSteigän dizängän 
Abl. digä’ disteigä’ dizängä 
Instr. dize disteize' dizänze‘. 


|] 254 mm» 
3 Das Beflexiv- und Possehalvpronsmens, 


6449. Die Reflexivpronomina werden im Samojedischen durch 
gewisse suffixive Formen eines Wortstammes ausgedrückt, der im 
Jurakischen har, im Jenissei-Dialekt kere’, kete’, im Ostjak-Samo- 
jedischen one, in der Tawgy-Sprache "ona, im Kamassinschen bos ist. 
Mit Ausnahme des Kamassinschen bos, frei, sind alle die übrigen 
Stämme in dieser ihrer ursprünglichen Form ungebräuchlich. Sogar 
in ihrer Verbindung mit Personalaffixen kommen sie nie im Nomi- 
nativ vor, sondern statt dessen braucht man den Genitiv. Die übri- 
gen Casus werden im Jurakischen, in der Tawgy-Sprache und im 
Jenissei-Dialekt ganz auf dieselbe Weise wie bei dem Personalpro- 
nomen gebildet, d. h. im Dativ, Locativ, Ablativ und Prosecutiv 
durch das Hülfswert »&' (nan, ne) und im Accusativ durch si im Ju- 
rakischen. Im Ostjak- Samojedischen ist mir die Flexion des Refle- 
xivpronomens nur im Genitiv bekannt. Im Kamassinschen wird bos 
ganz regelmässig flectirt. 

6 450. Die Flexion des Reflexivpronomens geht in den ein- 
zelnen Declinationen auf folgende Weise vor sich: Ä 


a) Im Jurakischen. 


Genitiv. 
Sing. 1. harn 2. hart 3. harla 
Dual 1. hai 2. harti' (harti'‘) 3. harti' (harti‘) - 
Plur. 1. harna’ 2. harta’ 3. hartu'. 
Accusativ. 
Sing. 1. hara siem (sim) 2. hart siet (sit) 3. harta site 


Dual 1. harni' siedni' 2. harti' sieddi. 3. harti' sieddi 

Plur. 1. harna’ siedna’ 2. harta’ siedda’ 3. hartu' sieddu'. 
Datıv. 

Sing. 1. harn »än 2. hart nänd 3. harta nända 

Dual 1. harni' »äni' 3. harti' nändi' 3. harti' nändi 

Plur. 1. haraa’ näna’ 2. haria’ nända’ 3. hartu’ ndndeı‘. 


Sing. 1. harn ränan 
Dual 1. harıi' nänani 
Plur. 1. harna’ nänana’ 


Sing. 1. harn nädan 
Dual 1. harni' aädani 
Plur. 1. harna’ aädana’ 


Sing. 1. harn nämnan 
Dual 1. harni' aämnani 


Plur. 1. harna’ gämnana’ 


b) Im Jenissei- Dialekt. 


Sing. 1. kereno 
Dual 1. kereei 
Plur. 1. kerena’ 


Sing. 1. kereno st’ 
Dual 1. kereni’ siriei 
Plur. 1. kerena’ sirina’ 


Sing. 1. kereno neno 
Dual 1. kereni' neni 
Plur. 1. kerena’ nena’ 


Sing. 1. kereno neneno 
Dual 1. kereni' neneei 
Plur. 1. kerena’ nenena’ 
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Locativ. 
2. hart nänand 
2. harti’ aänandi' 
2. harta’ nänanda’ 


Ablatıv. 


2. hart nädand 
2. harti' nädandi' 
2. harta’ nädanda’ 


Prosecutiv. 


3. hart aämnand 
2. harti mämnandi‘ 


2. harta’ aämnanda’ 


Genitiv. 


2. kereto 
2. kereti' 
2. kereta’ 


Accusativ. 


2. kereto sito 
2. kereti' siriri 
2. kereta’ sirira’ 


Dativ. 


2. kereto neddo 
2, kereti' neddi. 
2. kereta’ nedda’ 


Locativ. 


D 


2. kereto neneddo 
2. kereti neneddi 
2. kereta’ nenodda’ 


3. harta ränanda 
3. harti nänandi. 
3. hartu nänandu.. 


3. harta nädanda 
3. harti' nädandi 
3. hartu' nädandu‘. 


3. harta aämnanda 
3. harti' eämnandi 
3. hartu’ aämnandu‘, 


3. koreta 
3. kereti' 
3. keretu‘. 


3. kereta sita 
3. kereti siriri 
3. keretu’ sirire'. 


3. kereia nedda 
3. kereti neddi‘ 
3. keretu' neddu‘. 


3. kereta nenedda 
3. kereti' neneddi 
3.'kereta' nenedda.. 


* 
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d) Im Ostjak-Samojedischen. 
e Genitiv. | re 
. Sing. 1. onen, onek 2. onende, onde, onen$e 3. onde, onze 

Dual 1, oni 2. ondi, ongi 3. ondi, ongi 
Plur,. 1. onet, ont 2. ondet, onset 3. ondet, onjet. 

e) Im Kamassinschen Dialekt, 

Nominativ. 

Sing. 1. bospu 2. boslu 3. bostu 
Dual 1. bospuii O9», bo 3. bostui 
Plur. 1. bospa’ _ 2. bosla’ 3. boslun u. s. w. 


$ 451. Um das Reflexivpronomen im Aceusativ auszudrücken, 
braucht man auch die Aflixformen des obenangeführten si, $i ohne 
Hinzufügung von harn oder irgend einem andern Reflexivpronomen. 
Ausserdem kommen in der Bedeutung eines Reflexivs einige Allıx- 
formen von puda vor, welche im Genitiv und Accusativ gebräuch- 
lich sind. Sie lauten: 

Sing. 1. pudan 2. vüdad - 3. pudada, pudamda 

Dual 1. pudan” 2, pudadi' — 3. pudadi', pudamdi' 

Plur. 1. pudana” 2. pudad 3. pudadu, pudamdu’ 
Wie ‚schon oben angedeutet worden ist, wird die Form pudamda, 
pudamdi, pudamdu' gebraucht, um den Accusaliy ‚auszudrücken, 


$ 452. Was die Possessivpronomina betriflt, so werden sie 
bald durch Aflıxe, bald durch den Genitiv der Personal- oder Refle- 
xivpronomina ausgedrückt. In der Bedeutung eines Possessivs wird 
besonders im Ostjak-Samojedischen das Reflexiypronomen onen ge- 
braucht, welches als Reflexivum gern den Zusatz des Substantivs 
pire in seiner Aflıxform anninımt; z. B. onen pirem, ich selbst, onenze 
pirel, du selbst, onze pirede, er selbst, oni pirewi, wir selbst u. s. w. 
Im Jurakischen werden die Possessiva hin und wieder durch Aftıx- 
formen von jei, Eigenthum, ausgedrückt; z. B. jeju. mein eigen, jejer, 


dein eigen, jeida, sein eigen, jöimir, unser (zweier) eigen u. s. w. Ob 

die übrigen Dialekte irgendwelche Possessiva haben, ist mir wn- 

bekannt. ' 
8, Bas Domenstvatlvpronemen. 2 

6453. Demonstrativpronomina sind im Jurakischen uky, dieser 
hier, tiky, dieser da, taky, dieser dort; in der Tawgy-Sprache "amsg, 
dieser hier, "amanie, dieser da, takäü, dieser dort, tanie, jener, der be- 
kannte, Lat. ılle; im Ostjak-Samojedischen na, der, Lat. slle, tam, tm, 
tap, dieser hier, to, dieser da; im Jenissei-Dialekt eke, eko, dieser hier, 
ind, dieser da, tohonö, dieser dort, sedeo, der, Lat. slle; ım Kamassin- 
schen di, der, ille, dü, dieser hier, ide oder j6de, dieser da, 35, dseser 
dort. Unter den angeführten Wörtern wird di im Kamassinschea 
auch als Demonstrativ gebraucht und in der Tawgy-Sprache pflegen 
“man, tanie im attributiven Verhältniss mit "amte, tati vertauscht zu 
werden, welche von ‘am, ta mit Hülfe des Affıxes der dritten Person 
gebildet sind. Was die Bildung der Demonstrativa sonst betrifft, so 
sind im Jurakischen &uky, tiky und taky mit Hülfe der Ableitungs- 
sübe ky aus u, €i und ta entstanden, welche in ihrer einfachen 
Gestalt nicht vorkommen. Die Tawgy-Sprache setzt für "aınay, 
“amanie den Stamm "am und für taka, tanie den Stamm ta, die beide 
aus der Sprache verschwunden sind, jedoch in einigen Zusammen- 
setzungen und Verbindungen vorkommen. Im Ostjak-Samojedi- 
schen sind sämmtliche Demonstrativa einfache Stammwörter und es 
stimmt tam mit dem Finnischen tämä, to mit tuo und na mit ne’, dem 
Plural von se überein. Im Jenissei-Dialekt sind inö, tohonö oflen- 
bar mit Hülfe der Endung nö gebildet, die Bildung von eke und 
sedeo aber ist mir unbekannt. Im Kamassinschen sind die Demon- 
strativa einfache Stammwörter mit Ausnahme von ide, welches 
ebenso wie inö im Jenissei-Dialekt von einem Stamm i entstanden 
zu sein scheint. 

6 454. Da die Demonstrativpronomina ihrer Bedeutung nach 
Adjectiva sind, so folgen sie auch in ihrer Flexion der allgemeinen 
Natur der Adjectiva. Sie können deshalb nicht in einer attributiven 
Stellung flectirt werden, sondern nur in einer absoluten. Uebrigens 


ist ihre Flexion, wenn sie. vorkommt, meistentheils regelmässig. 
Eine Ausnahme bieten in gewissen Mundarten des Jurakischen die 
Demonstrativa insofern dar, als das auslautende y bei der Flexion 
in e und in tuky zugleich in a übergeht; z. B: Dativ tiken und tikan, 
tuken od, 4ukan, 4ukon, Abl. tikehed (ik&d) od. tikahad (sikäd), 4ukehed 
(4uköd), tukalıad (tukäd) oder 4ukohod (tuköd), Prosecutiv fikeuna oder 
tikouna, 4ukeuna, tukauna, 4ukouna n. s. w, Bemerkenswerth ist auch 
bei den Demonstrativen im Kamassinschen eine Dualform auf stei, 
z. B. di, Dual distei, dü, Dual düstei, sö, Dual söstei, ide, Dual idestei, 
Endlich muss in der Tawgy-Sprache die Anomalie bemerkt werden, 
dass "aman seinen Ablativ des Singulars und Plurals und den ganzen 
Dual von "am bildet. Demnach lautet der Dativ des Singulars ‘aman- 
tan, der Locativ "amantanu, der Dativ des Plurals "amanti, der Locativ 
des Plurals "amantinu, der Ablativ des Singulars "amkata, der Ablativ 
des Plurals "amkita, der Nominativ des Duals "amkai. 

on 4. Das Baleerpuattr: und Ipeintireneugmne. 

$ 455. Als Interrogativa werden im Jurakischen am gerähn> 
liehsten hübea (hubea), wer, 'amgy, was, hunäny, welcher, gebraucht; 
im Ostjak-Samojedischen kud, kut, kudö, kutö, kutle, wer, kai, was; 
in der Tawgy-Sprache sele, wer, mä, was, kua oder kunie, welcher; 
im Jenissei-Dialekt sio, sie, wer, höke, welcher, mi’, Genitiv mito, was; 
im Kamassinschen simdi, wer, gidi, welcher, ümbi, was. Man sieht 
leicht ein, dass auch unter den Interrogaliven die meisten abgeleitete 
Wörter sind. So hat im Jurakischen hubea, hurägy zum Stamm hu 
und desselben Ursprungs sind auch kua, kunia in der Tawgy-Sprache, 
kud, kut u. s. w. im Ostjak-Samojedischen, gidi im Kamassinschen. 
Vergleichen kann man das Finnische ku, das Syrjänische kod, das 
‚Lappische gi. Das Pronomen 'amgy setzt einen Stamm am voraus, 
welcher in der Tawgy-Sprache nach $ 453 ein Demonstrativ ist und 
im Kamassinschen scheint ümbi desselben Stammes zu sein. Das 
‚Jenisseische sio, sie scheint ein einfacher Stamm zu sein, von dem 
das Interrogativum sele und das Demonstraliv sete, sowie das Ka- 
massinsche simdi durch Ableitung gebildet sind. Im Ostjak-Samoje- 
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dischen ist kai aus dem Färkischen. epilehat ;-mi’:im. Jenissei-Däalekt 
und das damit verwandie mä in der Tawgy-Sprache sind primitive 
Wörter und mit mi im Finnischen und Lappischen verwandt. 

6 456. Unter den im vorhergehenden Paragraph aufgezähltem 
Interrogativen wird kua nur in gewissen Zusammensetzungen ge- 
braucht und gewöhnlich durch kunia ersetzt. In demselben Dialekt 
werden auch statt sele und mä zwei von ihnen abgeleiteie Prono- 
mina selenuna und mäguna gebraucht. Einige Dialektnuancen des Ju- 
rakischen haben ein Interrogativpronomen "awo, welches mit "angy 
synonym, aber von einem beschränkten Gebrauch ist. Dasselbe Pro- 
nomen lautet in einer Mundart des Jenissei-Dialekts awuo. Im Je- 
nissei-Dialekt ist kaigu vielleicht gleichbedeutend mit "awo, was. Im 
Jurakischen ist sa, was, ein Indeclinabile, das mit sele, sio ver- 
wandt ist. | 

6457. Mit Ausnahme von "awo können sämmtliche Interroga- 
tiva auch als Relativa gebraucht werden. Sie sind in ihrer Flexion 
regelmässig, können aber, da sie eine adjectivische Natur haben, 
nur declinirt werden, wenn sie in einer absaluten Stellung vor- 
kommen. Im Jurakischen ist ‘awo ein Indeclinabile, im Jenissei- 
Dialekt kann es dagegen die gewöhnlichen Casusaffixe annehmen. 
Ausserdem können sämmtliche Interrogativa auch Personalaflixe an- 
“ nehmen, bekommen aber dann eine besandere Bedeutung, wie unten 
dargethan werden soll. 


5. Corrolativ-Pronomina. 

- 6 458. Die Correlativ-Pronomina werden theils durch De- 
monstrativa und Relativa, theils auch durch gewisse abgeleitete und 
zusammengesetzte Wörter ausgedrückt, unter welchen ich in den 
einzelnen Dialekten folgende bemerkt habe: 


a) Im Jurakischen. 
hurka, wie beschaffen, qualıs. 
taricea, so beschaffen, solcher, talıs. 
hurkaraha, hurka tölaha, welcher Art, wessengleschen. 
4ukaraha, tuky tölaha, solcher, so wie dieser. 
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::  tikaraba, diky tölaha, 'oın solcher, 'dergleichen. 
U: SEAN, SeAMEan, Wie Grass. 
sean Oka, wie viel, quot. 
ı  :tau öka, so viel, tot. 
seanumdaei, seameandaei, der wievielte, quotus. 
tau ökamdaei, der sovielte. 


b) In der Tawgy-Sprache. 
kunia eitua, wie, wie beschaffen. 
‚.tania eitua, s0, so beschaffen. 
kuraje, wie, welcher Art. | 
‚. faraje, solch, derartig. 
"amlaje, solcher, gleich diesem hier. 
kana, wieviel, quot. 
1ä ökagd, soviel, lot. 
kanamtua, der wievielie. 
tä ökimtua, der sovielle. 


c) Im Ostyjak-Samojedischen. 
kail, kaindil, wie, wie beschaffen. 
nel5el, nildel, nilde, so, so beschaffen. 
kundaredi, kundareti, kundarti, wie, wen gleich. 
nandaredi, nandareti, nandarti, so, solch. 
kussai, kusal, kunzei, wieviel, quot. 
nassai, na$al, nanzei, soviel, tot, 
_ kussamtölzi, kussam$eli, kunzemdietti, kunzemd&ti, der wievielie. 
känemtölzi, der wievielte. 
nassamt@lzi, nassam$eli, nanzemdietti, nanzemdöti, der sovielte. 


d) Im Jenissei- Dialekt. 
huraha, wie beschaffen. 
tote, so beschaffen. 
elei, eloi, solch einer. 


Anmerkung. Die übrigen Correlativa in diesem Dialekt sind mir 
unbekannt. 


e) Im Kamasanschen. = -.!. 
kadet, wie beschaffen. 5 et 
dirgit, solch. 
khümän, wieviel. 
khümänit, der wievielte. 
dildigit, der sovielte. 

6 459. Die angeführten Pronomina sind, wie man leicht ein- 
sieht, theils aus dem Interrogativ- und Relativpronomen, theils auch 
aus verschiedenen Adverbien und Adjectiven gebildet. Bei ihrer 
Bildung spielt besonders das enklitische raha oder laha (ra, re, la), 
welches eine Gleichheit bedeutet, eine bedeutende Rolle. In meh- 
reren Ordnungswörtern erkennt man auch die Endung der Ordinal- 
zahlen daei, 1ölzi, tua, git und andere Ableitungssilben der Nomina 
wieder. Einige Correlativa sind eigentlich Adverbia; z. B. sean, khü- 
män, dildi, sie können jedoch auch zugleich als Adjectiva betrachtet 
werden, da sie Casussuffixe annehmen und wie gewöhnliche No- 
mina declinirt werden. Im Allgemeinen können alle Correlativa, 
wenn sie ohne ein Hauptwort stehen, declinirt werden und zeigen 
hiebei keine Ausnahme. 


6 Indeßnite Pronomina. 


$ 460. Zu den indefiniten Pronomina können gerechnet 
werden: 
a) Im Jurakischen. 
hüjum, einer von beiden. 
husuwaei, jedermann. 
4uku’, alle. 
hüberi, huweri, jemand (eig. Mensch). 
"amgeri, etwas (auch Waare). 


b) Im Ostjak-Samojedischen. 


kude nädat, einer von beiden (von den Kameraden). 
ketai, kusal, kasnal, jedermann. 


mundak, mundan, alle, 
kuta, kud öme, kudejöm, jemand. 
kai &me, kai jöm, kai my, etwas. 


c) In der Tawgy-Sprache. 


kuijum, einer von beiden. | 
kuijumgua, kuijubtua, wer von beiden immer. 
bansa, alle. | 
seleta, selegua, seleyunata, jemand. 

“ mäta, magua, manunata, elwas. 


d) Im Jenissei- Dialekt, 


huju', Genitiv hujuo, einer von beiden. 
hujuggua, wer von beiden ımmer. 
tuku', alle. 
sivhua, siehua, jemand. 
miggua, elwas. 
“ e) Im Kamassıinschen. 
bar, alle. 
Simdide, Jemand. 
ümbide, elwas u. 8. w. 


G 461. Unter den indefiniten Fürwörtern sind die meisten 
aus interrogativen und relativen gebildet, theils durch gewisse Ab- 
leitungssilben: ri, hua, gua, ggua, ta u. s. w., theils durch den Zu- 
satz von Suffixen, wie es im Kamassinschen der Fall ist, theils auch 
durch Zusammensetzungen, z. B. kude nädat, wer von den Kameraden, 
kai my, kai &me u. s. w. Es giebt ausser den angeführten indefiniten 
Fürwörtern noch einige andere, die durch Pluralaffixe gebildet wer- 
den. Hieher gehören im Jurakischen "amgeda, etwas, seambirta, wie- 
viel nur immer; im Ostjak-Samojedischen kude näwi, wer von uns 
(zweien), kude rädi, wer von euch (zweien); in der Tawgy-Sprache ku- 
niami, wer vor uns (zweien), kuniari, wer von euch (zweien), kuniadi, 
wer von ihnen (zweien), kuniamu’, wer von uns (vielen) u. s. w. Die 


Declination der indefiniten Fürwörter ist durchaus regelmäseig 50- 
wohl in der absoluten als ın der Afüixform. . 


3. Negative Pronemina. 


6 462. Die Bildung der negativen Pronomina ist in den ver- 
schiedenen Dialekten etwas verschieden. Das Jurakische, die Tawgy- 
Sprache und der Jenissei-Dialekt bedienen sich hiebei einer nega- 
tiven Anhangspartikel, die an die relativen oder interrogativen Für- 
wörter angefügt wird. Diese Partikel lautet im Jurakischen bält (hert), 
halt (heit), alt; in der Tawgy-Sprache galta, kalta; im Jenissei-Dia- 
lekt horko, ggor!o, korto. Das Ostjak-Samojedische und Kamassinsche 
bedienen sich auch der relativen und indefiniten Pronomina zur Bil- 
dung der negativen, doch die negative Partikel, die im Ostjak-Sa- 
mojedischen durch aha, asa, assa, as, 4 und im Kamassinschen durch 
ei gebildet wird, wird in diesem Dialekt nicht mit dem affirmativen 
Pronomen assimilirt, sondern bleibt als ein selbstständiger Bestand- _ 
iheil im Satze. Bemerkenswertli ist jedoch im Ostjak-Samojedischen 
die eigenthümliche Erscheinung, dass diese Pronomina vor einer 
Negation nie im Nominativ, sondern gewöhnlich im Genitiv stehen. 
Als Beispiele für die negativen Pronomina dienen: 


a) Im Jurakischen. 


hubeahart, hubehart, huwealt, keiner. 
hurjanehert, keiner. 

“amgehert, "amgalt, keiner. 

huijumgart, huijumgalt, keiner. von beiden. 
hurkahart, niemand. 

seambirhart, durchaus keiner. 


b) In der Tawgy-Sprache. 


selegakta, keiner. 
"oaikalta, keiner, niemand. 
kuniagalta, keiner. 
mägalta, ntchts. 
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c) Im Jenissei-Dralekt.. - : 
siohorlo, keiner. | 
hökohorlo, keiner. 
migorto, nichts. 

hujuggorlo, keiner von beiden u. 3. w. 


d) Im Ostjak- Samojedischen. 


“kuden aha, assa, as, A, keiner. 
kain aha, assa, as, 4, nichts u. s. w. 


e) Im Kamassınschen. den 


" s$imdide ei, keiner. Mae EEE BEE ZU TZE 
ümbide ei, nichts. on 


Die Flexion der negativen Pronomina geht regelmässig nach 
der ersten Declination im Jurakischen, in der Tawgy-Sprache und 
im Ostjak-Samojedischen. Demnach hat im Jurakischen hubeahart 
im Dativ hubeahartan, Loc. hubeahartana, Abl. hubeahartahad u. s. w. 
Im Ostjak-Samojedischen und Kamassinschen ist die negative Par- 
tikel indeclinabel, doch das vorhergehende Pronomen wird regel- 
mässig flectirt. | 


V. 
Das Verhum 


I. DER STAMM. 
6463. Wie ich in dem Vorhergehenden kurz angedeutet habe, 


sind die Nomina und Verba im Samojedischen insofern überein- 
stimmend, als beide Redetheile meist dieselben Pronominalaffixe 
annehmen. Wenn man die Wörter lätau, mein Brett, lätar, dein Breit, 
lätada, sen Brett und madäu, sch hieb, mädar, du hiebst, madäda, er hıeb, 
mit einander vergleicht, so ergiebt sich dass die Possessivaflixe u, r, 
‚da sowohl bei läta, Brei als mäda, hauen, dieselben sind, obwohl 
das erstere ein Nomen ist und das letztere den Charakter eines Ver- 


bums hat. Diese Uchereinstimmung zwischen den beiden Redetheilen 
beruht darauf, dass der Verbalstamm seiner eigentlichen Natur nach 
ein Nomen verbale ist. In Folge seiner Natur als Nomen muss der 
Verbalstamm freilich einerlei Affixe mit dem Nominalstamm haben, 
während aber ein gewöhnliches Nomen nur in seiner Verbindung 
mit Praedicataffixen einen Verbalbegriff erhält (s. $ 216), kann da- 
gegen ein Nomen verbale auch mit andern Affıixen verbunden ein 
Verbum repräsentiren. So wird z. B. von dem Nomen verbale ma- 
dawy, Hieb, durch Verbindung mit dem Praedicataffix die Form ma- 
dawaem, ich bin oder war ein Hieb (ich habe gehauen) gebildet, durch 
Verbindung mit dem Possessivaflix madawaeu, mein Hheb, ich habe 
gehauen; madawahujun, meine zwei Lliebe, ich habe zwei gehauen; ma- 
dawyn, meine (vielen) Hhebe, ıch habe viele gehauen u. s. w. 


6 464. Es giebt im Samojedischen viele Nomina verbalia, die 
zugleich als Nomina und Verba gebraucht werden können, andere 
dagegen haben schon mehr oder minder ihre nominale Natur ver- 
loren, sowohl was ihre Bedeutung betriflt, als auch in der Hinsicht, 
dass sie keine Casussuflixe annehmen. Jedoch können auch die 
letztgenannten als Grundlage oder Stamm bei der Modus- und Tem- 
pusbildung wie auch bei verschiedenen Verbalformen dienen. Es 
sind vorzüglich gerade so beschaffene Verbalstämme und von ihnen 
gebildete Formen, welche im Samojedischen die Lehre vom Verbum 
begründen. Was die übrigen Nomina verbalia betrifft, so verhalten 
sie sich in etymologischer Hinsicht überhaupt so wie das Nomen 
und können deshalb hier grösstentheils unberücksichügt bleiben, 
zumal da sie hinsichtlich ihres Gebrauchs und ihrer Bedeutung in 
der Syntax zu behandeln sind. 


. 6 465. Eigentlich setzt im Samojedischen jeder Modus, jedes 
Tempus und mit einem Worte jede Verbalform einen besondern 
Stamm oder eine Grundform voraus, die ihrer eigentlichen Natur 
nach ein Nomen verbale ist, aber durch den Zusatz von enklitischen 
Partikein oder andern ihrem Ursprung nach mehr oder minder er- 
klärlichen Endungen allerlei Modificationen in der Bedeutung er- 


halten kann. Der MEERE ee 
nahmen. den Nominativ Siogularis EEE verbale und geben 
demnach unmittelbar den eigentlichen Stamm. In allen Modis finitis 
ausser dem Imperativ und Precativ erscheint der Stamm gewöhnlich 
in der dritten Person des Singulars der intransitiven Person. Dieser 
Stamm hat, da er einen persönlichen Begrill' in sich: schliesst, na- 
türlich nicht mehr seine ursprüngliche Bedeutung, welche nach dem 
so eben Angeführten die Natur eines Nomens haben muss, sondern 
auf dieselbe Weise wie ein gewöhnliches Nomen, wenn es als. Prä- 
dieat gebraucht wird, durch den blossen Nominativ die dritte Person 
des Hülfsverbums ausdrückt (s. $ 215), ist: auch die. dritte Person 












der intransitiven und reflexiven en eheäleis Knk 
he zugleich das ee in sich sch 2.B. pu , 

ins) ‚ er spricht; ver ven leiche are Eu) wi 17 zus 
sawa, er (ist) gut. 







Br. mi a Wirt. 1104 eh 19T 
j 466. A roe wir ‚ den y 
Be Ba u. 
börenden | Emma: uss man einen ei einalı gemein 
| Fa u Wur: u - IND u) Be ur Ira 


vg unse ve 7 1b ’y r R zn 
gs, een Hu na 187 H ı 







 WEILETE 
Jin pP Ei, ti 


Blkatilerd ide kniperai hi ndensrähtreiunre Masken Kr 
mit übereinstimmenden negativen Verbalform ‚gebildet wird. Als 
ein allgemeiner Stamm kann diese Form jedoch nicht im Samoje- 
dischen gelten, da sie im Auslaut theils eine Aspiration annimmt, 
theils ‘auch andere Veränderungen erleidet, ‘welche weiter unten 
dargestellt werden sollen. 00700000 00m mn 
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il. DER MODUS. 


6 467. In dem Vorhergehenden habe ich an verschiedenen 
Stellen Gelegenheit gehabt die grosse Uebereinstimmung zu berühren, 
die zwischen dem Nomen und Verbum sowohl in dem ursprüng- 
lichen Begriff des Stammes als auch in der Hinsicht stattfindet, dass 
beide Redetheile ungefähr dieselben Pronominalaflixe annehmen, 
dass in einigen Dialekten auch das Nomen Tempora bildet u. s. w. 
Was im Samojedischen eine wesentliche Verschiedenheit beider Rede- 
theile begründet, ist die Eigenschaft der Verba, verschiedene Modi 
zu bilden, was bei dem gewöhnlichen Nomen nicht der Fall ist. 
Wie ich schon früher bemerkt habe, haben zwar auch die Modus- 
stämme ursprünglich eine Nominalbedeutung, doch ist stets der Um- 
stand zu beachten, dass nur Verba in verschiedenen Modis fectirt 
werden können, während die Nomina dagegen nur einen Indicativ 
bilden. Die Anzahl der Modi ist in einigen Dialekten grösser, in 
andern geringer. In sämmtlichen Dialekten des Samojedischen kom- 
men nach meinen Beobachtungen vor: der Indicativ, Conjunctv,- 
Optativ, Imperativ und Precativ, der Infinitiv, das Gerundium und 
das Supinum. Es ist jedoch möglich, dass irgend ein einzelner Mo- 
dus von mir entweder übersehen oder unrichtig aufgefasst ist. Unter 
den angeführten acht Modis fallen in den nördlichen Dialekten der 
Infinitiv und das Gerundium zusammen. Der Optativ kommt nur 
im Jurakischen vor und den Precativ besitzen, soviel ich weiss, 
keine andern Dialekte als das Jurakische und die Tawgy-Sprache. 
Die Participia habe ich nicht zu den Modis gerechnet, da sie wirk- 
liche noch lebende Nomina ausmachen und im Obigen schon be- 
rührt worden sind. Welchen Charakter jeder dieser Modi in den 
einzelnen Dialekten annimmt, soll im Nächstfolgenden dargeihan 
werden. 

A. Der Indıcativ. 


6 468. Für diesen Modus giebt es keinen allgemeinen Cha- 
rakter, sondern er begnügt sich entweder mit den gewöhnlichen 
Pronominalafixen, oder mit gewissen den einzelnen Zeiten zugehö- 


rigen Charakteren, Es ist demnach der Mangel eines gemeinsamen 
Charakters, der das einzige Kennzeichen des Indicativs ausmacht, 
Unter den übrigen Modis fehlt auch in den meisten Dialekten dem 
Imperativ in der zweiten und dritten Person ein besonderer Cha- 
rakter, statt dessen nimmt er gewisse eigenthümliche Pronominal- 
affıxe an (s. $471). Es giebt jedoch einige Imperativformen, die 
ganz und gar mit dem Indicativ zusammenfallen. Ebenso Au die 
Sprache Gerundia, die durchaus mit dem Indicativ überein: imm 

und nach $ 472 seinen Stamm anwenden. fr ad | 





B. Der Conjunciw,. wa 


$ 469. Mit Ausnahme des Kamassinschen haben. alle Dialekte 
des Samojedischen eine besondere Flexionsform für den Conjunctiv, 
obwohl der Charakter für diesen Modus nicht i immer derselbe ist, 
Er wird im Jurakischen durch ji oder »i, im Jenissei-Dialekt durch 
ji, i oder »i, im Ostjak- Samojedischen durch ni oder. ne gebildet, 
welche Charaktere sämmtlich eine nahe Verwandtschaft mit dem 
Optativcharakter na, ne im Ungarischen haben. Das Finnische bildet 
den Conjunetiv des Präsens mit dem Charakter ne, der i im ‚Imper- 
fectum in si verwandelt wird; im Lappischen, das überhaupt eine 
grosse Vorliebe für Zischlaute hat, nimmt der, Conjunetiv des Prae- 
sens den Charakter $a, «ca an und im Imperfectum si, di; in der 
Mongolischen und Türkischen Sprache bildet sa (sa). den allge- 
meinen Charakter des Conjunctivs. Mit Rücksicht auf die nahe 
Verwandtschaft, welche zwischen den Consonanten n, B,.j,8, 8, 6 
stattfindet, kann man nicht anders vermuthen, als dass alle genann- 
ten Charaktere des Conjunclivs eines gemeinsamen Ursprungs sind. 
Mit ihnen stimmt in Jautlicher Hinsicht im Kamassinschen der Cha- 
rakter des Futurums na (nä) überein, welcher bei einigen Zeitwörtern 
in da (dä) und ta (tä) übergeht. In der That wird dieses Futurum® 
zugleich zur Bezeichnung des Conjunetiys gebraucht, doch mit Hülfe 
eines angehängten izä, welches dem Russischen Conjunctiv-Charak- 
ter 6s1 entspricht und wie dieser eine nahe Verwandtschaft mit dem 
Hülfsverbum igäm, Infinit. izei hat. Da andere Tempora des Indica- 
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tive nach Meinen Aufzeichnungen nicht darau gebraucht werden, 
um in Verbindung mit diesem izä den Conjunctiv auszudrücken, so 
werde ich hiedurch noch mehr in meiner Vermuthung über die ur- 
sprüngliche Conjunctivnatur des Futurums bestärkt. Der Conjune- 
tiv-Charakter in der Tawgy-Sprache steht ganz isolirt da und wird 
aus fü (fea), bä (bea) oder fäda (feada), bäda (beada) gebildet. Wenn 
ich mich nicht geirrt habe, sind diese Formen in ihrer Bedeutung 
ganz übereinstimmend, was aber ihren Ursprung betrifft, se kann 
ich darüber keine befriedigende Erklärung geben. 
C. Der Optativ. 

6 470. Dieser Modus, der nur im Jurakischen vorkommt, 
zeichnet sich durch der Charakter rawa, lawa aus; z. B. törawa, er 
möchte (würde) kommen, 'adlawa, er möchte (würde) schinden. Wie die 
Syntax näher nachweist, ist dieser Modus seiner Bedeutung nach 
etwas unbestimmt und was die Etymologie betrifft, so bin ich nicht 
im Stande eine befriedigende Erklärung des seinem Aussehen nach 
zusammengeselzten Charakters zu geben, Ohne Zweifel liegt ein 
Nominalstamm dieser Form zu Grunde, es hat mir aber nicht glücken 
wollen diesen Stamm zu entdecken. In Folge dessen bin ich genö- 
thigt gewesen diese Form zu den Modis zu rechnen, obwohl sich 
hiebei einige Bedenken erhoben haben. 

Spätere Randnote. ra, la sind augenscheinlich das in der Tawgy- 

Sprache vorkommende rä, lä, nur, wo soll man aber mit wa 

hin? Vielleicht kommt es von der Partikel wy. 


D. Der Imperatiw und Precativ. 


6 471. Von diesen beiden Modis hat der Imperativ die ge- 
wöhnliche Bedeutung eines Befehlens, der Precativ aber bezeichnet 
ein Bitten; z.B. madahar, hau (bitte ich). Beide Modi nehmen, wie 
schon oben bemerkt worden ist, ganz dieselben Pronominalaffixe 
an und unterscheiden sich in etymologischer Hinsicht durch ihre 
verschiedenen Charaktere vom einander. Der allgemeine Charakter 
der Precativs ist im Jurakischen har, gar, kar, und in der Tawgy- 
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Sprache gal, kal. Eigenthümlich ist in beiden Dialekten die Bildung der 
ersten Person in allen Zahlen. Im Jurakischen wird sie so gebildet, 
dass nach dem gewöhnlichen Charakter vor den Pronominalaflixen 
ein € oder # eingeschaltet wird, welches ursprünglich eine Infinitiv- 
endung zu sein scheint. Lautet das Pronominalafix mit einem Con- 
sonanten aus, so tritt vor diesen noch ein Bindevocal. Die Tawgy- 
Sprache nimmt in ihrer ersten Person des Precativs nach gal, kal 
den Charakter ku an, wovon mehr in $ 512. Was den Imperativ 
betrifft, so hat er ebenso wenig im Samojedischen als in andern ver- 
wandten Sprachen einen allgemeinen Charakter, doch für die ein- 
zelnen Personen bilden einige Dialekte gewisse eigenthümliche For- 
men. So wird in der Tawgy-Sprache die erste Person im Imperativ 
wie im Precativ durch den Charakter gu, ku gebildet, der im Je- 
nissei-Dialekt hu, ggu, ku, im Jurakischen hu (ha, hi u. 8. w.) 
lautet. Das Ostjak-Samojedische ersetzt die erste Person des Impe- 
rativs durch das Futurum und das Kamassinsche bildet dieselbe 
Person im Singular vor einem nachfolgenden Vocal durch st, im 
Dual und Plural aber vor einem Consonanten durch $, welcher Cha- 
rakter von einem mir unbekannten Ursprunge ist. In dem letztge- 
nannten Dialekt hat auch die zweite Person im Dual einen beson- 
dern Charakter gu, ga, gä, ge, worin das anlautende g ohne Zweifel 
desselben Ursprungs ist, als in der ersten Person in den übrigen 
Dialekten. Im Plural nimmt die zweite Person der Verba transitiva 
den Charakter go, gö an, der intransitiva aber ga, gä. Die dritte 
Person wird im Singular bei den transitiven Verben dureh die En- 
dung gei (s. $ 557), bei den intransitiven durch guwi gebildet, wel- 
ches aus dem obengenannten gu und dem Praeteritumcharakter wi 
zusammengesetzt ist. Im Dual nehmen die Verba intransitiva in der 
dritten Person eine verdoppelte Singularendung an: geigei (guigui), 
während dagegen die transitiva nach meinen Bemerkungen nur ein 
i an die Singularendung fügen. Im Plural nimmt die dritte Person 
bei den intransitiven Verben den Charakter ga, gä, gü vor je’ an, 
während dagegen die transitiva sich des Singularcharakters mit 
einem hinzugefügten n bedienen. | 
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E. Der Infinitiv, das Gerundium und Supinum.” 

6 472. Eine besondere Flexionsform für den Infinitiv baben 
unter den Samojedischen Dialekten nur das Ostjak-Samojedische 
und das Kamassinsche. Das erstere bildet seinen Infinitiv vermittelst 
des Charakters gu, ku, welcher ein Ueberbleibsel einer besonder» 
im Jurakischen noch fortbestehenden Verbalform bildet, das letztere 
dagegen durch ein an den Stamm angefügtes zet (vergl. in den nörd- 
lichen Dialekten se). In allen übrigen Dialekten wird der Infinitiv 
theils durch Nomina verbalia, theils durch das Gerundium ausge- 
drückt. Unter den übrigen hier zu besprechenden Modis ist auch 
das Supinum eine sehr seltene Erscheinung im Samojedischen. Nur 
im Jurakischen kommt für den Accusativ des Supinums eine be- 
sondere Form vor: wanz, mana, die von dem Daliv des Nomen ver- 
bale wa, ma mit Hülfe von s gebildet ist, welches nach einem n in a 
verwandelt wird und zugleich den Charakter eines der Gerundia im 
Jurak-Samojedischen ausmacht. Der letztgenannte Charakter wech- 
selt im Supinum mit d und im Gerundium mit t. Ausser dem letzt- 
genannten Gerundium giebt es im Jurakischen ein anderes mit dem 
Charakter b, und in einigen Dialekten bilden einige Verba ein 
drittes Gerundium, das nur den Endvocal des Stammes verlängert. 
Dem Jurakischen Gerundialcharakter s (t) entspricht in der Tawgy- 
Sprache sa oder ja, im Jenissei-Dialekt si, di, ti, und mit dem Jura- 
kischen Gerundialcharakter b haben sowohl in der Tawgy-Sprache 
als im Jenissei-Dialekt die Gerundialcharaktere bu, fu eine nahe 
Verwandtschaft. Im Ostjak-Samojedischen giebt es ein Gerundium 
mit dem Charakter le, welches die gegenwärtige Zeit ausdrückt, 
und die vergangene Zeit wird durch ein an diesen Charakter ange- 
fügtes bele ausgedrückt. Das Kamassinsche bildet das Gerundium 
der gegenwärtigen Zeit auf la, lä, welches in etymologischer Hinsicht 
eine nahe Verwandtschaft mit dem Praesens des Indicativs hat. Das 
Gerundium der vergangenen Zeit wird in diesem Dialekt nach mei- 
nen Aufzeichnungen mit Hülfe des Charakters wi ausgedrückt, wel- 
cher zugleich den Charakter der dritten Person des Singulars der 
vergangenen Zeit im Indicativ ausmacht. 
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ll. DIE TEMPORA. 


$ 473. In den meisten Dialekten des Samojedischen ist die 
Zeitbestimmung bei dem Verbum höchst eigenthümlicher Natur und 
in gewisser Hinsicht sehr schwer mit Genauigkeit anzugeben. Was 
insbesondere eine grosse Schwierigkeit bei der Zeitbestimmung der 
besondern Verbalformen herbeiführt, ist die eigenthümliche Erschei- 
nung im Samojedischen, dass der Zeitbegriff oft in Abhängigkeit 
von der Beschaffenheit der Handlung gesetzt wird. Es geschieht 
zwar auch in andern Sprachen, dass die Natur der Handlung einen 
Eiulluss auf die Zeiten des Verbums ausübt, in Folge wovon z. B. 
im Russischen ein momentanes Verbum nie ein Praesens, sondern 
nur ein Praeteritum oder Futurum bildet; doch während sowohl 
das Russische als auch andere Sprachen gewöhnlich jede besondere 
Zeit durch besondere Charaktere bezeichnen, kann dagegen im Sa- 
mojedischen ein und dieselbe Verbalform verschiedene Zeiten aus- 
drücken; z. B. mueu, ich nahm, vom Stamme mue, "ateu, ich warte, 
vom Stamme "ate. 


$ 474. In den nördlichen Dialekten des Samojedischen hat 
man eigentlich nur zwischen zweien Zeiten zu unterscheiden, von 
denen die eine nach der Natur und dem Wesen der Handlung bald 
das Praesens, bald das Praeteritum, die andere aber immer nur ein 
Praeteritum ausdrückt. Diese zwei Tempora kommen nicht nur 
beim Verbum, sondern auch beim Nomen vor, und können bei dem 
Verbum finitum in allen Modis, ausser dem Imperativ und Precativ, 
gebildet werden. Zur Bezeichnung der übrigen Zeitbestimmungen 
werden in den obengenannten Dialekten theils besondere Arten von 
abgeleiteten Verben, theils auch periphrastisch gebildete Formen 
gebraucht. Von den südlichen Dialekten bildet zwar das Ostjak- 
Samojedische drei Zeiten, einige Verba aber haben kein Praesens, 
während es für das Praeteritum zwei verschiedene Formen giebt. 
Das Futurum haben in diesem Dialekt alle Verba! doch kommen die 
drei Zeiten hier nur im Indicativ vor. Im Kamassinschen haben alle 
Verba verschiedene Formen für die gegenwärtige, vergangene und 
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zukünftige Zeit, aber nur im Indicativ. Alle übrigen Modi sind hier 
wie im Ostjak-Samojedischen rücksichtlich der Zeit unbestimmt, 
d.h. sie können durch eine und dieselbe Form verschiedene Zeiten 
ausdrücken. 


6 475. Da nach dem vorhergehenden Paragraph eine und 
dieselbe Verbalform im Samojedischen verschiedene Zeiten bezeich- 
nen kann, so sind die allgemein gangbaren Benennungen der Tem- 
pora wenig geeignet die Zeitbestimmungen in dieser Sprache aus- 
zudrücken. Ich werde deshalb in dem Folgenden die verschiedenen 
Zeiten mit dem Ausdruck: erste, zweite und dritte Zeit bezeich- 
nen. Unter diesen bedeutet die erste Zeit in allen Dialekten, ausser 
dem Kamassinschen, bei einigen Zeitwörtern das Praesens, bei an- 
dern aber das Praeteritum. Die zweite Zeit hat in allen Dialekten 
die Bedeutung des Praeteritums und die dritte, die nur in den süd- 
hiehen Dialekten vorkommt, bezeichnet iımmer ein Futurum. Ich 
werde in den nachfolgenden Paragraphen näher auf diese Zeiten 
und ihre verschiedenen Charaktere eingehen. 


1. Die enste Zeit. 


6 476. In den meisten Dialekten des Samojedischen giebt es 
für diese Zeit keinen besondern Charakter, sondern sie wird ganz 
einfach mit Hülfe der gewöhnlichen Pronominalaffixe und Numerus- 
charaktere ausgedrückt (s. unten $ 480). Nur das Kamassinsche 
hat für die erste Zeit einen eigenthümlichen Charakter, der nach 
der Beschaffenheit des Stammes entweder in | oder } besteht und 
immer die Handlung in die gegenwärtige Zeit versetzt. Vermittelst 
desselben Charakters werden in einigen verwandten Sprachen einige 
abgeleitete Verba gebildet, welche eine fortdauernde Handlung be- 
zeichnen, und es ist glaublich,. dass auch im Kamassinschen der 
letztgenannte Charakter desselben Ursprungs ist. Gewiss ist es we- 
nigstens, dass in Alen übrigen Dialekten des Samojedischen die ge- 
genwärtige Zeit meist durch abgeleitete Verbalformen ausgedrückt 
wird, welche eine fortdauernde Handlung ausdrücken. Diese Zeit 
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kann zwar durch ein primitives Verbum ausgedrückt werden, in- 
sofero die Handlung ihrer ursprünglichen Natur nach der Art ist, 
dass ihre Ausführung den Verlauf einer längeren Zeit in Anspruch 
vimmt; z, B. "ameam, ich sauge, jidam, ich gehe, pudam, ich folge, ta- 
ham, ich seufze, leasa, es tropft, 'ateu, ich warte, piü, ich suche u. 5. w.; 
gewöhnlich haben aber doch die primitiven Verba in ihrer ersten 
Zeit die Bedeutung des Praeteritums, Es gehört im Samojedischen 
zu der Natur eines primitiven Verbums, dass durch dasselbe meist 
eine einzelne, plötzliche, vorübergehende, momentane Handlung 
ausgedrückt wird. Wenn man aber die Beschaffenheit einer solchen 
Handlung genauer erwägt, so sieht man leicht ein, dass sie nicht 
fortfahren kann eine so lange Zeit gegenwärtig zu sein, als der Ge- 
danke zu seiner lautlichen Bezeichnung nöthig hat. Man sagt zwar 
im Deutschen «ich schlage (bin beschäftigt mit Schlagen) einmal», 
«es blitzt (fährt fort zu blitzen) einmal», eigentlich ist aber die ge- 
genwärtige Zeit in diesen und ähnlichen Ausdrücken eine abstracte 
Bestimmung, denn in der That ist der Blitz, der Schlag und mit 
einem Wort jede einzelne Handlung von einer so kurzen Dauer, 
dass man sich wohl den Zeitpunkt, wo sie gegenwärtig ist, denken, 
ihn aber nie mit einem Worte ausdrücken kann. Ohne Zweifel 
muss man in diesem Umstande den Grund davon suchen, dass die 
gegenwärtige Zeit im Samojedischen bei der Mehrzahl der Verba 
primitiva fehlt, Die abgeleiteten Verba begnügen sich gewöhnlich 
mit der Zeitbesimmung des primitiven Zeitworts, wenn aber eine 
abgeleitete Verbalform den Begriff einer fortdauernden Handlung 
in sich schliesst, so nimmt sie in der ersten Zeit immer die Natur 
eines Praesens an. In der That kann im Samojedischen aus jedem 
Verbum primitiyum ein Continuativum gebildet werden, und so 
kommt die Sprache nie beim Ausdruck der gegenwärtigen Zeit in 
Verlegenbheit, wenn sie wirklich nothwendig ist. Im Vorübergehen 
mag bemerkt werden, dass die continuative Verbalform, durch die 
die gegenwärtige Zeit ausgedrückt wird, im Jurakischen den Cha- 
rakter bi, pi oder na und im Ostjak-Samojedischen spa annimmt. 
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2. Die zweite Zeit. 

6 477. Wie schon in dem Vorhergehenden bemerkt worden. 
ist, nimmt diese Zeit in allen Dialekten des Samojedischen die Be- 
deutung eines Praeteritums an,’ aber nur das Kamassinsche drückt 
dadurch alle Modificationen der vergangenen Zeit aus. Es braucht 
zu diesem Zweck den Charakter bi oder wi, welcher dem Nominal- 
charakter wy (my) im Jurakischen, bi im Jenissei- Dialekt und fi in 
der Tawgy-Sprache entspricht. In allen übrigen Dialekten, ausser 
dem Kamassischen, drückt nach dem nächstvorhergehenden Para- 
graph bei der Mehrzahl der Verba schon die erste Zeit ein Praete- 
ritum aus, sie ist aber in der letztgenannten Bedeutung Wesentlich 
von der zweiten Zeit verschieden. Als Praeteritum gebraucht zeigt 
die erste Zeit an, dass die Handlung sich soeben zugetragen hat, 
dass sie noch für die Vorstellung gegenwärtig ist und noch fort- 
fahren kann in ihren Wirkungen zu existiren; z. B. merilieu, ich ver- 
wundete soeben (die Wunde ist noch zu sehen). Die zweite Zeit aber 
wird gebraucht, wenn die Handlung sich schon vor längerer Zeit 
zugetragen hat und durchaus abgeschlossen ist; z. B. muewasi, sch habe 
genommen (d. h. für mich ist nichts mehr zu nehmen). Der Charakter 
der zweiten Zeit ist in den verschiedenen Dialekten des Ostjak-Sa- 
mojedischen ha oder sa; z. B. condehap oder &ondesau, ich habe bedeckt. 
Das Jurakische bezeichnet diese Zeit in einigen Dialekten durch e, 
e, in andern durch £, d, und fügt diese Charaktere nicht an den 
Verbalstamm selbst, sondern an die Pronominalaffıxe der ersten Zeit. 
Im Jenissei-Dialekt ist der Charakter für die zweite Zeit si, welches 
ebenfalls enklitisch an die Aflixe der ersten Zeit gefügt wird. Der 
Tawgy-Dialekt bildet diese Zeit durch den mit den angeführten Cha- 
rakteren ıMahe verwandten Charakter su oder ju, welcher hier, wie 
im Ostjak-Samojedischen an den Stamm selbst gehängt wird. 


3. Die dritte Zeit. 


$ 478. Die dritte Zeit, welche immer ein Futurum bezeich- 
net, wird im Kamassinschen nach $ 552 vermittelst der Charaktere 
na, da, ta (nä, dä, tä) gebildet, und hat in andern Dialekten des Sa- 
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mojedischen in lautlicher Beziehung eine nahe Verwandtschaft mit 
dem Conjunctivcharakter ($ 469). Im Ostjak-Samojedischen wird 
diese Zeit durch einen Character bezeichnet, der aus verschiedenen 
Bestandtheilen zusammengesetzt ist. Zuerst wird an den Stamm in 
den einzelnen Personen und Zahlen ein la, le (l) gefügt, welches 
auch sowohl im Ostjak-Samojedischen als Kamassinschen den Cha- 
rakter des Gerundiums bildet. Daran wird dann das Pronominal-. 
affıx des Verbums oder die Personalendung gefügt, an letztere noch 
ein he, se, si oder s gehängt, welches ohne Zweifel von demselben 
. Ursprunge ist als der Charakter der Praeteritums. Bei dieser drei- 
fachen Zusammensetzung des Futurumcharakters und der Prono- 
minalaflixe kommen verschiedene Lautveränderungen vor, welche 
weiter unten in der Lehre von der Gonjugation berührt werden 
sollen. Die Art und Weise wie diese dritte Zeit in: den nördlichen 
Dialekten ausgedrückt wird, muss die Syntax lehren. Hier mag nur 
bemerkt werden, dass die Sprache eine inchoative Verbalform mit - 
dem Charakter gu, ku hat, welche im Jurakischen in allen Modis 
und Zeiten eonjugirt wird, zugleich aber dazu dient, das Futurum 
bei einer Anzahl von Zeitwörtern zu ersetzen. In der Tawgy-Sprache 
hat diese Form ihre inchoative Natur verloren und wird nur dazu 
gebraucht, das Futurum zu ersetzen, kommt aber auch nach meinen 
Beobachtungen in dieser Eigenschaft so selten vor, dass man sie 
nicht in den Paradigmen aufnehmen konnte. 


IV. DIE VERSCHIEDENEN ARTEN DER VERBA UND IHRE 
VERSCHIEDENE CONJUGATION. | 

$ 479. Ohne von den abgeleiteten Verbalformen zu reden, 
welche das Samojedische wie andere Sprachen in der grössten 
Menge hat, giebt es in dieser Sprache verschiedene Arten von Zeit- 
wörtern, die rücksichtlich ihrer Flexion wesentlich von einander 
verschieden sind. Besonders muss nn in allen Dialekten einen ge- 
nauen Unterschied zwischen den transitiven und intransitiven Zeit- 
wörtern nicht nur wegen ihrer verschiedenen Bedeutung, sondern 
auch wegen ihrer verschiedenen Flexion machen. Ein eigentliches 
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Passivum besitzt das Samojedische nicht, aber dagegen kommt in 
den nördlichen Dialekten für die reflexiven Zeitwörter eine beson- 
dere Form vor, die eine eigenthümlichg Flexion bat. Alle diese 
Arten von Zeitwörtern werden in dem Folgenden in der absoluten 
Conjugation behandelt werden. Ausserdem giebt es im Samojedi» 
schen, sowie in andern Sprachen, gewisse Hülfsverba, die in ibrer 
Flexion theils vom Praedicat abhängig sind, theils auch einen Ein- 
fluss auf dessen eigne Flexion ausüben. Diese werden unten in der 
auxiliären Conjugation behandelt werden und bis dahin lasse ich 
auch einige absolute und enklitische Partikeln, da sie als Hülßs- 
wörter beim Zeitwort gebraucht werden und ausserdem sowohl in 
ihrer Flexion als in ihrem Wesen eine nahe Verwandtschaft mit 
dem Hülfsverbum beurkunden. 

6480. Die verschiedene Flexion der Verba geschieht wesent- 
lich durch den Zusatz verschiedener Pronominalaflıxe. Alle Samo- 
jedischen Dialekte stimmen darin überein, dass sie für die transi- 
tiven und intransitiven Zeitwörter verschiedene Arten von Aflı- 
xen haben. Zugleich fügen auch die nördlichen Dialekte gewisse 
eigenthümliche Aflıxe an die reflexiven Verha. Von den iniransi- 
tiven und reflexiven Zeitwörtern nehmen die ersteren nur Praedicat- 
affıxe und die letzteren nur Reflexivaflixe, also jede Art von diesen 
Zeitwörtern nur eine Art von Aflıxen an. Was dagegen die Iransi- 
tiven Verba betrifft, so giebt es bei ihnen verschiedene Arten von 
Pronominalaflıxen. Die dem transitiven Verbum eigenthümlich an- 
gehörigen Aflixe sind die sogenannten Possessivaflixe, deren es aber 
zwei Arten giebt, von denen die eine an den Singular, die andere 
an den Dual und Plural gehängt wird. Da nun die nördlichen Dia- 
lekte für den Dual und Plural besondere Charaktere haben, so be- 
gründen folglich die Possessivaflixe für jedes transitive Verbum drei 
verschiedene Flexionsarten, die dem Singular, Dual und Plural der 
Nomina entsprechen. Ausserdem können die transitiven Zeitwörter 
sich sowohl Praedicataffixe als auch reflexive Pronominalaflıxe an- 
eignen, worauf ihre Flexion auf fünf verschiedene Weisen vor sich 
geht. Da es der Syntax zusteht, den Gebrauch der verschiedenen 
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Flexionsarten darzuthun, will.ich hier nur folgende Bemerkungen 
hinzufügen: 

1) In Verbindung mit den Praedicataffixen giebt das transitive 
Zeitwort zu erkennen, dass die Handlung sich auf ein be- 
stimmtes Object bezieht; z. B. rar muem, ich nahm das Brot. 

2) Die possessiven Pronominalaffıxe werden an den Singular ge- 
hängt, wenn bloss ein einziges unbestimmtes Object vorhanden 
ist; z. B. ran mueu, ich nahm Brot, eigentlich Brot (war) mein 
Nehmen. 

3) Bezieht sich die Handlung auf zwei Objecte, so nimmt das 
transitive Verbum die Possessivaflixe des Duals an; z. B. na- 
raha‘ muehajun, ich nahm zwei Bröte, eig. zwei Bröte waren 
meine zwei Nehmungen. 

4) Giebt es aber mehrere Objeete, so werden die Possessivallixe 
des Plurals an das Verbum gefügt; z. B. har’ mueajen, ich nahm 
Messer. 2 | 

5) Endlich werden Reflexivaffixe gebraucht, wenn das Subject 
und Objeet aus einer und derselben Person bestehen; z. B. 
madaju’, ich hieb mich. Es muss jedoch bemerkt werden, dass 
im Jurakischen Reflexivaflixe seltener an das transitive Ver- 
bum gefügt werden, 


$481. Die verschiedenen Pronominalaflıxe, welche die Verba 
in der einen oder andern Flexionsart annehmen, sind schon in dem 
Vorhergehenden ($ 378) vollständig angegeben worden. Hier ist 
nur noch von den verschiedenen Charakteren der verschiedenen 
Flexionsarten zu sprechen. Wie bei dem Nomen im Singular kein 
besonderer Charakter vorkommt, so haben auch die Verba keinen 
bestimmten Charakter, wenn die Handlung sich auf ein einziges 
Object bezieht, d. h. wenn die Possessivaflixe des Singulars dem 
Verbum zuertheilt werden. Sind dagegen zwei Objecte da, so nimmt 
das Verbum den beim: Nomen üblichen Dualcharakter an, der in 
der Tawgy-Sprache gai, kai, im Jenissei-Dialekt hu, gu, ku und im 
Jurakischen haju ist, (vergl: $ 222), wobei h bei dem Verbum keine 
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Veränderung erleidet, da demselben immer ein nichtaspirirter Vocal 
vorangeht. Bezieht sich die Handlung auf mehrere Objecte, so ist 
der Charakter im Jenissei-Dialekt bei dem Verbum ebenso unbe- 
stimmt, wie beim Nomen, im Jurakischen aber und in der Tawgy- 
Sprache besteht er immer aus i, welches auch beim Nomen den_ge- 
wöhnlichen Pluralcharakter ausmacht. In Verbindung mit den Prae- 
dicataflixen nehmen weder die transiliven noch die intransitiven 
Verba irgend einen Charakter an, vor den Reflexivaffixen aber 
wird im Jurakischen und in der Tawgy-Sprache an den Verbal- 
stamm der Charakter i gefügt, der im Jenissei-Dialekt gewöhnlich 
in e übergeht. Dieser Charakter bildet auch reflexive Verba sowohl 
im Finnischen als auch in andern verwandten Sprachen. 


6 482. Was in dem Nächstvorhergehenden von der Flexion 
der trausitiven, intransitiven und reflexiven Verba gesagt worden 
ist, gilt, überhaupt genommen, auch von den Hülfszeitwörtern und 
solchen selbstständigen oder enklitischen Partikeln, die der Conjuga- 
tion unterworfen sind. Einzelne Abweichungen, die bei ihrer Fle- 
xion zu beachten sind, werden später angeführt werden. Hier mag 
nur im Vorbeigehen die Eigenheit berührt werden, welche die Samo- 
jedische Sprache mit mehreren andern verwandten Sprachen theilt, 
dass alle transitiven, intransitiven und reflexiven Zeitwörter in Ver- 
bindung mit negativen Hülfswörtern ihre Pronominalaffıxe und ühri- 
gen Charaktere einbüssen, und die Form annehmen, die sie in der 
zweiten Person des Singulars im Imperativ der intransitiven Form 


haben. 
A. Die absolute Conjugation. 
4. Im Jurakischen Bialekt. 


6483. Wie die Nomina können im Jurakischen auch sämnt- 
liche Verba in drei Classen eingetheilt werden, welche sowohl in 
ihrer Flexion als Ableitung einige von dem Auslaut des Stammes 
abhängige Verschiedenheiten haben. Die erste dieser Classen um- 
fasst alle diejenigen Verba, deren Stamm mit einem reinen Vocal 
auslautet, der lang oder kurz sein oder auch in einer vocalischen 


Aspiration bestehen kann. Zu der zweiten Classe gehören aber die 
Verba, welche einen mit m oder n auslautenden Stamm haben. Die 
dritte Classe umfasst endlich die Verba, welche im Auslaut des 
Stammes entweder |, r oder eine Aspiration haben, die durch eine 
Elision des Auslautsconsonanten entstanden ist, welcher beim Ver- 
bum aus s, nie aber aus d besteht, obwohl der letztgenannte Conso- 
nant bisweilen im Auslaut der Nomina vorkommt (vergl. Jenissei- 
Dialekt $ 334). Auf diese Weise construirte Stämme kommen je- 
doch selten als selbstständige Wörter vor, sondern meist findet man 
sie in Verbindung mit verschiedenen Aflfıxen. Die zu der ersten 
oder intransitiven Art gehörenden Verba haben zwar in der zweiten 
Person des Singulars im Imperativ kein Affıx angehängt, aber auch 
nicht einmal in dieser Form tritt der Verbalstamm in seiner echten 
Gestalt auf. Er ist wenigstens soweit verändert, als alle Classen 
von Zeitwörtern nach jedem Auslautsvocal und Consonanten eine 
harte Aspiration annehmen, die ohne Zweifel ihren Grund darin 
hat, dass ein Personalaflix abgefallen ist (vergl. $491 ). Berück- 
sichtigt man diese Aspiration nicht, so bildet die ebengenannte Im- 
perativform den allgemeinen Stamm für alle zur ersten und dritten 
Classe gehörenden Verba. Ganz rein findet man den Stamm bei 
den Zeitwörtern der ersten Classe, die nach $485 nicht ihren Aus- 
lautsvocal in der dritten Person des Singulars Indicativi der ersten 
Zeit verlängern. Was die Verba der zweiten Classe betriflt, so wird 
sowohl ihr Stamm als der der meisten übrigen Verba am leichte- 
sten in der zweiten Person des Singulars des Imperativs der ersten 
Art entdeckt. Hier ist jedoch das auslautende m des Stammes in u 
und n in i übergegangen, 

5484. Die Verschiedenheiten, welche die Auslautsvocale und 
Consonanten des Stammes bei der Flexion herbeiführen, erstrecken 
sich hauptsächlich auf die Consonanten, die in den Flexionsendun- 
gen unmittelbar auf den Stamm folgen. Ihren primitiven Charakter 
haben diese Laute in der ersten Classe, während sie in der zweiten 
und dritten verschiedene Veränderungen erleiden. Da alle diese Ver- 
änderungen bereits ausführlich in der Lautlehre dargestellt worden 
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sind, will ich hier nur in Kürze die wichtigsten Veränderungen 
anführen, welche die auf den Auslaut des Stammes folgenden CGon- 
sonanten erleiden: 

1) Die Formen, die in der ersten Classe ein h haben, nehmen in 
der zweiten ein g und in der dritten ein k an; z.B. im Preca- 
tiv tondahar, bedecke, ‘amgar, iss, 'adkar’, schinde. Dass in der 
zweiten Classe g mit einem vorhergehenden n in n zusammen- 
fliesst, ist in 6 142 bemerkt worden; z. B. puenau, lege. 

2) Ist der auf den Stamm folgende Consonant in der ersten Classe 
Tr, so nimmt sowohl die zweite als dritte Classe lan; z. B. ton- 
darawau, ich würde bedecken, "amlawau, ich würde essen, "adlawau, 
sch würde schinden. Nach einem vorhergehenden | verschwindet 
ein nachfolgendes 1; z.B. panalawau statt panallawau. 

3) Der Consonaut d bleibt in der zweiten Classe unverändert, 
wird aber in der dritten in i verändert; z. B. töndat, dedecke, 
“amd, iss, “adat, schinde. 

4) Das mouillirte s wird in der zweiten Classe entweder in s 
oder auch in einigen Dialekten in d verwandelt, in der dritten 
in e oder t; z. B. töndas, bedecken, hans oder hand, rufen, 'adae 
oder "adat, schinden. 


6 485. Eine besondere Aufmerksamkeit verdient die bei der 
Flexion der Verba bisweilen eintretende Verlängerung des End- 
vocals des Stammes. Diese Verlängerung gehört vorzugsweise den - 
Stämmen der ersten Classe und macht sich bei den Zeitwörtern der 
ersten und zweiten Art im Indicativ, sowie im Imperativ und Pre- 
cativ geltend. Durch diese Verlängerung wird a in &, ein ea, bis- 
weilen auch e in & und i in ie verwandelt; z. B. madäu statt madau, 
“ameadm statt "amem, ten£u stalt teneu, pirieu statt piriu. Die übrigen 
Vocale erleiden bei der Flexion keine Verlängerung und auch die 
angeführten lauten in einigen Dialekten kurz. In allen Dialekten 
wird die Verlängerung vor h, n, oft auch vor einem nächstfol- 
genden Vocal unterlassen, sowie ausserdem in der zweiten Person 
Singularis des Imperativs und Precativs der ersten oder intransi- 


tiven Art. Ausser den angeführten Modis begnügen sich alle übri- 
gen Verbalformen in der ersten Classe gewöhnlich mit dem ur- 
sprünglichen Vocal des Stammes, Was die zweite Classe der Verba 
betrifft, so pflegt auch hier, wenigstens in einigen Dialekten, e in ea 
verlängert zu werden, doch nach der Regel nimmt diese Glasse einen 
kurzen Vocal an statt des langen Vocals der ersten Classe, und in 
den Formen, in welchen die erste Classe einen kurzen Vocal hat, 
wird in der zweiten der Vocal gewöhnlich ganz und gar fortgelassen. 
Dieselbe Regel gilt auch von den Zeitwörtern der dritten Classe, 
hiebei muss jedoch bemerkt werden, dass die Verba der genannten 
Classe, welche den Auslautsconsonanten elidiren, den kurzen Vocal 
nicht unmittelbar an den Stamm anfügen, sondern vor Jdiesem ihre | 
durch Elision des Auslautsconsonanten entstandene Aspiration bei- 
behalten; z. B. mi’iu, ich gab, "ad’au, ich schinde u. s. w. 

$ 486. Von der Länge oder Kürze des auslautenden Stamm- 
vocals hängt die verschiedene Bildung der dritten Person des Duals 
in der ersten Art ab. Ist der Auslautsvocal lang, so wird diese Form 
vermittelst des Allixes naha gebildet, ist er aber kurz, so wird das 
Aflıx durch ha, he, hi u. s. w. mit vorhergehendem a, ®, i u. s. w. 
gebildet; z. B. taeurämbiu, Dual taeurämbihi’; töndayü, Dual töndanuhu‘, 
Es muss bemerkt werden, dass die zweite Conjugationsclasse kein 
n annimmt, wenn auch der Stammvocal verlängert ist; z. B, #imeam, 
Dual timeaha‘. Dagegen macht sich dieser Laut in der dritten Con- 
jagationsclasse bei den Zeitwörtern geltend, die den Endconsonan- 
ten des Stammes abgeworfen haben, Hiebei verschwindet die Aspi- 
ration und von den zwei zusammenstossenden Vocalen bleibt nur 
der eine stehen; z. B. mi’in, Dual minaha'. 

$ 487. Zu den Eigenthümlichkeiten der Verballlexion gehört 
ferner der Umstand, dass die Verba der dritten Classe, deren Stamm 
mit I, r auslautet, nach diesen Consonanten ein n in allen den For- 
men annehmen, die nach $ 483 einen kurzen Vocal vor den Aflixen 
erfordern; z. B. pakkalgau von dem Stamme pakkal, tapparıau von dem 
zweiten Classe, die im Stamm mit einem n auslauten, diesen Con- 
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sonanten mit n; z.B. puenau vom Stamme puen. Der Grund zu diesen 
Eigenthümlichkeiten kaun kaum irgend ein anderer sein als der, 
dass die Sprache durch Hinzufügung dieses Lautes die Verba der 
zweiten und dritten Classe auf n, I, r von denen unterscheiden will, 
die in der ersten Classe dieselben Consonanten in der letzten Silbe 
haben; z. B. tarhalau, ich stützte, junaram, sch fragte. 

6 488.. Ausserdem kommen bei der Flexion der Verba noch 
verschiedene andere von dem Auslaut des Stammes abhängende 
Eigenthümlichkeiten vor; aber viele derselben sind so beschaffen; 
dass sie nicht allein in verschiedenen Conjugationsclassen, sondern 
auch in einer und derselben vorkommen. Sie zeigen sich besonders 
bei der Bildung der fünf ohenerwähnten Arten der Verba in deren 
verschiedenen Modis. Hiebei muss jedoch bemerkt werden, dass 
der Indicaliv, Optativ und Conjunctiv ihre besondern Arten auf eipe 
durchaus analoge Weise bilden, während anderer Seits der Impe- 
rativ und Precativ in ihrer Bildung eine grosse Uebereinstimmung 
mit einander zeigen. Als Grundform bei der Bildung der verschie- 
denen Arten im Indicativ, Conjunctiv und Optativ dient nach 6465 
in jedem besondern Modus vorzugsweise die dritte Person Singu- 
laris der ersten Art; der Imperativ und Precativ haben dagegen zur 
Grundform die zweite Person des Singulars, obwohl nicht alle For- 
men sich davon herleiten lassen. 

6 489. Die im nächstvorhergehenden Paragraph erwähnte 
Grundform der einzelnen Modi ist bei der Flexion keinen wesent- 
lichen Veränderungen unterworfen. Dieses gilt besonders vom Stamm 
des Conjunctivs und Optativs. Auch der Stamm des Precativs er- 
leidet keine andern Veränderungen als die obenerwähnten, von dem 
allgemeinen Verbalstamm abhängigen, die darin bestehen, dass sein 
Charakter har in der zweiten Classe in gar und in der dritten in kar 
verändert wird. Der Imperativ behält ebenfalls seinen Stamm in 
allen Arten, ausser der zweiten, unverändert, welche letztere bei 
einigen Zeitwörtern der zweiten und dritten Classe eine eigenthüm- 
liche Bildung hat (s. $ 491). Was aber den Indicativ betrifft, so ist 
seine Flexion dann Senthämlich, dass die vierte und fünfte Form 


nicht aus der dritten Person des Singnlars der ersten Art, sondern 
von dem allgemeinen Verbalstamm selbst gebildet wird. Demnach 
wird in der dritten Classe von panalgau in der vierten Form payaten, 
in der fünften panatü, die von dem allgemeinen Verbalstamm panal 
gebildet werden, Bisweilen können jedoch die vierte und fünfte Art 
auch von der dritten Person des Singulars gebildet werden, da diese 
nach $ 483 mit dem allgemeinen Verbalstamm zusammenfallen kann. 

6490. An den also angegebenen Stamm werden bei den Zeit- 
wörtern der ersten und zweiten Art im Indicativ, Copjunctiv und 
Optativ unmittelbar die in $ 378 aufgezählten Praedicat- und Pos- 
sessivaffixe für den Singular angehängt. Die dritte Art wird mit 
Hülfe des Dualcharakters naha oder aha (ehe, ihi ete.) gebildet, d.h. 
aus der dritten Person des Duals mit Hinzufügung der gewöhnlichen 
Possessivaflixe für den Dual. Die Verba der vierten Art nehmen 
in der Regel den Pluralcharakter i an und fügen an diesen die 
Possessivaflixe für den Plural. Ausnahmsweise wird dieses i fort- 
gelassen, wenn der Stamm selbst auf ein i oder u ausgeht. Uebrigens 
kommen bei dieser Art folgende Lautveränderungen vor: 

1) Mit einem kurzen Vocal im Auslaut des Stammes fliesst i in 
‘einen Diphthong zusammen; z. B. töndau, vierte Art töndain. 

2) Ist der auslautende Vocal des Stammes lang, so geht i in j 
über und nimmt vor dem Personalaflıx ein e zum Bindevocal 
an, namentlich in der ersten und zweiten Person des Singu- 
lars; z. B. taeuräu, vierte Art Sing. taeuräjen, taeuräjed, taeurä- 
jeda u. s. w. In einigen Dialekten wird jedoch der Vocal i bei- 
behalten; z. B. taeuräin, taeuräid, taeuräida oder taeurain, taeuraid, 
taeuraida, In andern geht dagegen i auch nach einem kurzen 
Vocal in j über; z. B. madajen, madajed, madajeda u. s. w. 

3) Wenn der Stamm mit einem Consonanten oder einer Vocal- 
aspiration auslautet, so nimmt die vierte Form statti ein y an, 
welches gewöhnlich verlängert wird; z. B. namyn, namyd, na- 
myda u. s. w. Oft hört man jedoch in der zweiten und dritten 
Classe nach dem Aypslautsconsonanten des Stammes auch j; 
z. B. 'amjen, amjed, 'amjeda oder "amyn, "amyd, "amyda; "aden, aded, 
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"adeda oder "ad’yn, 'ad’yd, ad’yda u. 8. w. Geht der Stamm auf 

l, n, r aus, so verschwindet i und die Auslautsconsonanien 

werden mouillirt; z. B. pakkalen, hären u. s. w. 

Eine grosse Uebereinstimmung haben mit der nächstvorhergehenden 
Art in ihrer Bildung die Verba der fünften Art. Auch sie nehmen 
meistentheils den Charakter i an, der jedoch bei den Verben auf i, u 
fortgelassen wird. Nach einem nächstvorhergehenden langen, bis- 
weilen auch nach einem kurzen Vocal wird er in j verändert, nach 
einem Consonanten und aspirirten Vocal in y, nach |, n, r schmilzt 
er mit dem nächstfolgenden Consonanten zusammen und bildet mit 
ihm einen mouillirten Laut u. s. w. Es muss bemerkt werden, dass 
in der ersten Person des Singulars, soviel ich weiss, i niemals in y 
übergeht, sondern vor dem Aflixe u entweder immer in j verwan- 
delt wird oder ein mouillirtes l, n, r bildet. In der dritten Person des 
Singulars nimmt der Charakter i immer eine harte Aspiration an. 

6 491. Auch bei der Bildung der fünf Arten des Imperatirs 
und Precativs kommen verschiedene Eigenthümlichkeiten vor. Ich 
habe schon oben bemerkt, dass die erste Person in diesen beiden 
Modis durch Formen ersetzt wird, die ursprünglich eine andere 
Bedeutung haben. In der zweiten Person des Duals und Plurals 
fällt der Imperativ mit dem Indicativ zusammen und der Precativ 
bildet diese Formen auch analog mit dem Indicativ. Was die zweite 
Person des Singulars im Imperativ betrifft, so besteht sie in der 
ersten Art aus dem Stamm selbst, der jedoch eine harte Aspiration 
annimmt und in der zweiten Conjugationsclasse gewisse, obenbe- 
rührte Veränderungen erleidet. Die zweite Art fügt das Aflıx der 
zweiten Person unmittelbar an den Stamm, sowohl in der ersten 
als zweiten Conjugationsclasse, in der dritten aber fällt der Aus- 
lautsconsonant des Stammes ebenso wie in den meisten übrigen 
Modis fort; z. B. mi’iu, Stamm mis, Imperativ 2, Sing. 2. Pers. mit. 
Jn der dritten Art nimmt die zweite Person des Singulars die En- 
dung hajun an, welche nach meinen Aufzeichnungen, die jedoch in 
dieser Hinsicht ein wenig mangelhaft sind, der dritten Person Sin- 
gularis der ersten Art angefügt werden. In der vierten und fünften 
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Art werden die Personalaflixe an den allgemeinen Stamm des Zeit- 
worts gehängt mit dem Bindevocal a oder enach einem auslauten- 
den Consonanten; z. B. #. puejen, misan, 5. puejed, misad. Auf eine 
analoge Weise wird auch die zweite Person des Singulars im Pre- 
cativ gebildet, doch bei deren Bildung muss bemerkt werden, dass 
sie in Folge ihres Auslautsconsonanten r immer die Aflıxe der .drit- 
ten Classe annimmt. Die dritte Person des Imperativs und Preca- 
tivs nimmt in der ersten Art gewisse, durchaus eigenthümliche Af- 
fixe an ($ 471), welche an die dritte Person des Singulars im Indi- 
cativ der ersten Art gehängt werden. In der zweiten, dritten und 
vierten Art werden die Affıxe der dritten Person ebenfalls an die 
dritte Person des Singulars im Indicativ der ersten Art gefügt. Bis- 
weilen kann jedoch eine jede dieser Formen nach meinen Beob- 
achtungen in einigen Dialekten von der dritten Person Indicativi 
der entsprechenden Art gebildet werden; z. B. töndamda oder töndä- 
fünften Art wird die dritte Person des Imperativs und Precativs aus 
dem entsprechenden Numerus der dritten Person Indicativi gebildet, 
welche jedoch für den Precativ sowohl in dieser als in den andern 
Arten imaginär ist. 

6 492. Was endlich den Infinitiv betrifft, so ist sein wahrer 
Charakter in der ersten Classe s, in der zweiten # (d4) und in der 
dritten & (t). Dieser Charakter wird in der ersten und zweiten Con- 
jugationsclasse an den Stamm selbst gefügt, in der dritten fällt hier 
wie in den übrigen Modis der Endeonsonant des Stammes fort, wenn 
er aus s besteht; z. B. 'adau, Stamm adas, Infinitiv adae. Zugleich 
existirt in einigen Dialekten nach meinen Beobachtungen noch eine 
andere Infinitivform, sie scheint aber nur in der ersten CGonjuga- 
tionsclasse oder bei den Zeitwörtern stattzufinden, die mit einem 
Vocal auslauten. Sie hat kein anderes Kennzeichen, als dass der 
Endvocal des Stammes verlängert wird; z. B. madau, Infinitiv madä, 
eamäu, Infinitiv namä. Diese Form fällt in den meisten Fällen mit 
der dritten Person des Meyer im Indicativ der ersten Art zu- 
sammen, 


vr 
#“ 
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6 493. Von der Bildung der zweiten Zeit bei dem: Verbum 
gilt fast dasselbe, was in $ 394 von der zweiten Zeit der Nomina 
gesagt worden ist. Ihre Charaktere sind in allen drei Conjugations- 
classen theils s, theils = (d), theils # (£), welche an die Personal- 
affixe der ersten Zeit gefügt werden. Endigen diese Affıxe auf einen 
Consonanten, so wird in der zweiten Zeit vor deren Charakter a als 
Bindevocal im Singular gebraucht, im Dual und Plural aber wieder 
fortgelassen. Auch im Singular kann er nach m in der ersten Per- 
son fehlen; z. B. töndams, paranams. Dass in den Dialekten, welche 
in der ersten Person des Singulars der ersten Zeit dm haben, in der 
zweiten zwischen d und m ein Bindevocal eingefügt wird; z.B. tön- 
dädame won töndädm, dass die Endung dams in einigen Dialekten mit 
mans u. 5. w. wechselt, ist schon oben $ 394 bemerkt worden. 
Eigenthümlich ist die Bildung der zweiten Zeit der fünften Art 
darin, dass die erste Person des Singulars vor s ein a oder t mit 
vorangehendem a als Bindevocal annimmt; z. B. töndajuwane ‘von tön- 
dajü. In der zweiten Art wird vor dem Charakter der zweiten Zeit 
das Aflıx der ersten Zeit du’ in de’ verwandelt; töndädons von töndädu’. 


6 494. Als Beispiele einer regelmässigen Flexion der Verba 
in den einzelnen Conjugationsclassen dienen: 


ERSTE CONJUGATIONSCLASSE, 


A) DER VERBALSTAMM MIT KURZEM VOCAL IM AUSLAUT. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 

Sing. 1. madädm oder madam 

2. madän madan 

3. madä mada 
Dual 1. madäni: madani,, madani', madar' 

2. madädi’ madadi’ 


3. madanaha' madand’ 
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Plur. 1. madäwa’ oder madawa’, madau’ 
2. madäda madada' 
3. madä’ mada'. 
2. 
Sing. 1. madäu oder madau 
2. madär madar 
3. madäda madada 
Dual 1. madämi’ madami’, madai’ 
2. madäri madari 
3. madädi’ madadi 
Plur. 1. madäwa’ madau' 
2. madära’ madara' 
3. madädu’ madadu’, madado’. 
3. 
Sing. 1. madanahajun oder madandjun 
2. madanahajud madanäjud 
3. madanahajuda madanäjuda 
Dual 1. madanahajuni' madanahajuri’, madanäjur 
2. madanahajudi’ madanahajudi' 
3. madanahajudi’ madanahajudi’ 
Plur. 1. madanahajuna’ 
2. madanahajuda’ 
3. madanahajudu' madanäjudo’ (madanahajudo '). 
#B 
Sing. 1. madain oder madajen 
2. madaid madajed 
3. madaida madajoda 
Dual 1. madaini' madajer’ (madaini) 
2. madaidi’ madajedi (madaidi’) 
3. madaidi’ madajedi’ (madaidi') 
Plur. 1. madaina’ madajena’ 
2. madaida’ madajeda’ 
3. madaidu’ madajedo’ (madaido'). 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


9. 


1. madaju’ oder madajeu’ (madajiu’) 
2. ımadain madajen (madajin) 
3. madai’ madai’ 
1. madaini’ madajen’ (madaini’) 
2. madaidi’ madajedi’ (madaidi') 
3. madajaha’ madajä’ 
1. madaina’ madajena’ 
2. madaida’ madajeda’ 
3. madaid’ madajed'. 
Zweite Zeit. 

1. 
1. madädams oder madäname, madänams, madädams, madame (-#) 
2. ınadänas madanas 
3. madäs madas 
1. madänins madanins, madarins, madanind 
2. madädins madadins, madadins, madadind 
3. madanahans madanahanz, madanahand, madanäns, madanäns 
1. madäwae madawae (madawat) 
2. madädas madadae (madadat) 
3. madäe madae (madat). 

2. 
1. madäwas oder ınadawas 
2. madäras madaras = 
3. madädas madadas 
1. madämins madamins (-mins, -mind) 
2. madärins madarins (-rina, -Tine) 
3. madädine madadins (-dins, -dind) 
1. madäwae madawat 
2. madärae madarat 
3. madädons madadons (-dons, -dond, -dund). 
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3. 4. 
Sing. 1. madanahajunas ') Sing. 1. madainas ') 
2. madanahajudas *) 2. madaidas ?) 
3. madanahajudas 3. madaidas 
Dual 1. madanahajunins Dual 1. madainins 
2. madanahajudins 2. madaidins 
3. madanahajudins 3. madaidins 
Plur. 1. madanahajunae Plur. 1. madainae 
2. madanahajudas 2. madaidae 
3. madanahajudons 3. madaidens. 
1) madanäjunas 4) madajenas 
2) madanäjudas u. s. w. 2) madajedas u. s. w. 
5. 
Sing. 1. madajuwans oder madajuwanz (-wae), madajewans (-na) 


1 
2. madainas madajenas u. S. w. 
3. madaie 
Dual 1. madainins 
2. madaidine 
3 
1 
2 
3 


. madajahans 


Plur. 1. madainas 
. madaidas 
. madaidae. 
Conjunctiv. 
Erste Zeu. 
1. 
Sing. 1. madajidmn oder madajim, madanim . 
2. madajin madanin 
3. madaji madari 
Dual 1. madajini’ madaeini’ 
2. madajidi madaeidi' 
3. madajihi' madani 


Plur. 1. madajinae 
2. madajidae 
3. madajidons 

1) madapinas u. s. w. 


1. 


Sing. 1. madarawadım ') 
2. madarawan 
3. madarawa 
1. madarawani’ 
2. madarawadi' 
3. madarawaha 
. madarawana’ 
2. madarawada’ 
3. madarawadu’ 
1) madarawam u. 8. W. 


3. 
. madarawahajun 
. madarawahajud 
. madarawahajuda 
. madarawahajuni' 
. madarawahajudi' 
. madarawahajudi' 


Sing. 


Dual 


Plur. 
. madarawahajuda’ 
. madarawahajudu’ 
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Sing. 1. madarawaju 
2. madarawain 
3. madarawai’ 


. madarawahajuna’ 


Dual 1. madarawaini' 
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Plur. 1. madajinas 
2. madajidae 
3. madajidas 
1) madajiwans, -want, -wae u. 8. W. 


Optativ. 


Erste Zeit. 
2. 
Sing. 1. madarawau 


1 

2. madarawar 

3. madarawada 
Dual 1. madarawami’ 
2. madarawari' 
3. madarawadi’ 
1. madarawawa’ 
2. madarawara’ 
3 


. madarawadu‘. 


Plur. 


A. 


. madarawin') 

. madarawid 

. madarawida 

. madarawini’ 

. madarawidi’ 

. madarawidi' 

. madarawina' 

. madarawida’ 
3. madarawidu’. 

4) madarawajen u. 8. w. 


d. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


DD m @ DD m on N 


Plur. 1. madarawaina’ 
2. madarawaida’ 
3. madarawaid'. 


2. madarawaidı 
3. madarawaidi' 


— 895 — 


Zweie Zeit. 
1. 2. 
Sing. 1. madarawadame Sing. 1. madarawawas 
2. madarawanas 2. madarawaras 
3. madarawas 3. madarawadas 
Dual 1. madarawanins Dual 1. madarawamins 
2. madarawadins 2. madarawarine 
3. madarawahane 3. madarawadine 
Plur. 1. madarawanae Plur. 1. madarawawas 
2. madarawadas 2. madarawaras 
3. madarawae 3. madarawadone. 
3. Fu 
Sing. 1. madarawahajunae Sing. 1. madarawinae 
2. madarawahajudas 2. madarawidas 
3. madarawahajudae 3. madarawidas 
Dual 1. madarawahajunine Dual 1. madarawinine 
2. madarawahajudine 2. madarawidins 
3. madarawahajudine 3. madarawidins 
Plur. 1. madarawahajunae Plur. 1. madarawinae 
2. madarawahajudas 2. madarawidae 
3. madarawahajudone 3. madarawidons. 
Imperativ. 
2. 
Sing. 2. mada’ Sing. 2. madäd 
3. madäjea 3. madämda ') 
Dual 2. madädi’ Dual 2. madäri’ 
3. madähaja’') 3. madämdi’°) 
Plur. 2. madäda’ Plur. 2. madära’ 
3. madäjea’ 3. madämdu’®) 
1) madajd’ 4) madamda, madanda. 


2) madamdi', madandi’ 
3) madamdu’, madande’ (madando’). 


Sing. 2. 
3. 
Dual 2. 
3. 


Plur. 2. 
3. 


Sing. 2. 
g. 
Dual 2. 
3. 


Plur. 2. madaida’ 

3. madaidamdu’, madaimdu’ (madajedamdu”), madaindu'. 

9. 

Sing. 2. madad 

3. madaimd’ (madajemd’) 
Dual 2. madaidi’ (madajedi’) 

3. madajahamd’ (madajämd’) 
Plur. 2. madaida’ (madajeda‘) 

3. madaidamd’ (madajedamd'’). 

Precativ. 
1. 2. 

Sing. 2. madahar Sing. 2. madahart 

3. madaharnajea 3. madaharamda 
Dual 2. madaharadı Dual 2. madahararı 

3. madaharnajaha’” (madaharnajä') 3. madahargamdi 
Plur. 2. madaharnada’ Plur. 2. madahargara’ 

3. madaharnajea’ 3. madaharnamdu'. 


3. 
madahajun (madäjun) 
madanahajudamda (madanahajumda) 
madanahajudi’ 
madayahajudamdi’ (madanahajumdi’) 
madanahajuda’ 
madanahajudamdu’ (madanahajumdu’). 


2. 
madan 
madaidamda (madajedamda), madaimda, madainda 
madaidi 
madaidamdi’ (madajedamdi’), madaimdi’, madaindi’ 
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3. 4. 
Sing. 2. madahargajun Sing. 2. madaharan 
3. madahargahajudamda ') 3. madaharedamda ') 
Dual 2. madahargahajudi’ Dual 2. madaharedi’ 
3. madahargahajudamdi’ 3. madaharedamdi’ ?) 
Plur. 2. madahargahajuda’ Plur. 2. madahareda’ 
3. madahargahajudamdu’ 3. madaharedamdu) _ 


1) madaharnäjumda, madaharnäjunda 4) madaharemda, madaharenda. 
u. 8. w. 2) madaharemdi’ 3) madaharemdu”. 


5. 
Sing. 2. madaharad Dual. 2. madaharedi' Plur. 2. madahareda’ 
3. madaharemd’ 3. madaharahamd’ 3. madaharedamd'. 
Infinitiv. 


madas (madä), schneiden. 


B) DER VERBALSTAMM MIT LANGEM VOCAL UND DIPHTHONG IM AUSLAUT. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. taeurädm Dual 1. taeuräni’ Plur. 1. taeuräwa’ 
2. taeurän 2. taeurädi' 2. taeuräda 
3. taeurä 3. taeuranaha’ 3. taeurä'. 
2. 
Sing. 1. taeuräu Dual 1. taeurämi’ Plur. 1. taeuräwa’ 
2. taeurär 2. taeuräri 2. taeurära’ 
3. taeuräda 3. taeurädi’ 3. taeurädu’. 
3. 
Sing. 1.taeuranahajun Dual 1. taeuranahajuni’ Plur. 1. taeuranahajuna’ 
2. taeuranahajud 2. taeuranahajudi’ 2. taeuranahajuda’ 


3. taeuranahajuda 3. taeuranahajudi' 3. taeuranahajudu”. 


Sing. 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Sing. 


4. 
1. taenräin oder taeurain auch taeuräjen 
2. taeuräid taeuraid taeuräjed 
3. taeuräida taeuraida taeuräjeda, taeuräida, taeuraida 
1. taeuräini’ taeuraini' taeuräjeni’, taeuraini u. S. w. 
2. taeuräidi’ taeuraidi’ 
3. taeuräidi” U. S. w. 
1. taeuräina’ 
2. taeuräida’ 
3. taeuräidu’ 
5. 
1. taeuräju’ oder taeuräjeu’ 
2. taeuräin taeuräjen, taeurain 
3. taeuräi’ taeurai’ 
1. taeuräini taeuräjeni', taeuraini u. S. w. 
2. taeuräidi’ 
3. taeuräjaha’ 
1. taeuräina’ 
2. tauräida’ 
3. taeuräid'. 
Zweite Zeit. 
1. 
1. taeurädams Dual 1. taeuränins Plur. 1. taeuräwas 
2. taeuränas 2. taeurädins 2. taeurädas 
3. taeuräs 3. taeuranahans 3. taeuräe. 
2. 
1. taeuräwas Dual 1. taeurämins Plur. 1. taeuräwae 
2. taeurärae 2. taeurärins 2. taeurärae 
3. taeurädas 3. taeurädine 3. taeurädons. 
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3. 4. 
Sing. 1. taeuranahajunas Sing. 1. taeuräinas 
2. taeuranahajudas 2. taeuräidas 
3. taeuranahajudas 3. taeuräidas 
Dual 1. taeuranahajunins Dual 1. taeuräinins 
2. taeuranahajudins 2. taeuräidins 
3. taeuranahajudins 3. taeuräidins 
Plur. 1. taeuranahajunae Plur. 1. taeuräinae 
2. taeuranahajudae 2. taeuräidae 
3. taeuranahujudons 3. taeuräidons 
oder: 
Sing. 1. taeurainas, taeuräjenas 
2. taeuraidas, taeuräjedas 
u. 8. w. 
9. 
Sing. 1. taeuräjuwans Dual 1. taeuräinins Plur. 1. taeuräinas 
2. taeuräinas 2. taeuräidins 2. taeuräidae 
3. taeuräie 3. taeuräjahane 3. taeuräidae 
oder: 
Sing. 1. taeuräjuwans, taeuräjuwanz, taeuräjuwant, taeuräjewawans 
2. taeurainas, taeuräjenas u. S. w. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zei. 
1. Sing. 1. taeuräjidm u. s. w. 1. Sing. 1. taeuräjidame u. s. w. 
2. Sing. 1. taeuräjiu u. s. w. 2. Sing. 1. taeuräjiwas u, 3. w. 
3. Sing. 1. taeuräjihijun u. s. w. 3. Sing. 1. taeuräjihijunas u.’s. w. 
4. Sing. 1. taeuräjin u. s. w. 4. Sing. 1. taeuräjinas u. s. w. 
5. Sing. 1. taeuräjiu u. s. w. 5. Sing. 1. taeuräjiwans u. s. w. 
Optativ. eo 
Erste Zeit. 


1. Sing. 1. taeurärawadn u. s. w. 
2. Sing. 1. taeurärawau u. S. w. 


3. Sing. 1. tewärswakaem u. 5. w. 
%. Sing. 1. taewrärawm u. s. w. 


3. Sing. 1. taeurärawaja u. s. w. 
Zueie Zei. 


1. Sing. 1. tesurärawadams u. s. w. 
2. Sing. 2. laewärzwas u. 5. w. 


3. Sing. 1. taeurärawahajemas u. s. w. 
4. Sing. 1. taeurärawinae u. s. w. 


Imperativ. 
1. 
Sing. 2. taeurä Dual 2. taeurädi’ Plur. 2. tacuräda’ 
3. taeuräjea 3. taeuräjaha’ 3. tseurä;ea'. 
2. 
Sing. 2. taeuräd Dual 2. taeuräri' Plur. 2. taeurära 
3. taeurämda 3. taeurämdi' 3. taeurämdu’ 
3 4. 
Sing. 2. taeurähajun Sing. 2. taeurän 
3. taeuranahajudamda ') 3. taeuräidamda') 
Dual 2. taeuranahajudi’ Dual 2. taeuräidi' 
3. taeuranahajudamdi’ ?) 3. taeuräidamdi' 
Plur. 2. taeuranahajuda’ Plur. 2. taeuräida’ 
'3. taeuranahajudamdu’ ?) 3. taeuräidamdu”. 
4) taeuranahajumda. 4) taeuräimda. 
2) taeuranahajumdi'. 
3) taeuranahajumdu”. 
5 


Sing. 2. taeuräd Dual 2. taeuräidi’ Plur. 2. taeuräida’ 
3. taeuräimd 3. taeuräjahamd' 3. taeuräidamd'. 
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Precativ. 
1. 2. 
Sing. 2. taeurähar Sing. 2. taeurähart 
3. taeuräharna;ea 3. taeurähargamda 


Dual 2. taeuräharnadi’ 
3. taeuräharnajaha’ 

Plur. 2. taeuräharnada’ 
3. taeuräharnajea’ 


3. 

Sing. 2. taeuräharhajun ') 

3. taeurähargahajudamda ?) 
Dual 2. taeurähargahajudi' 

3. taeuräharnahajudamdi’ °) 
Plur. 2. taeurähargahajuda’ 

3. taeurähargahajudamdu’ *) 
4) taeuräharmajun. 
2) taeuräharnahajumda. 
3) taeuräharnaha'umdi'. 
4) taeuräharnahajumdu’. 


Dual 2. taeurähargari' 
3. taeurähargamdi’ 

Plur. 2. taeuräharnara’ 
3. taeuräharnamdu’. 


4. 


Sing. 2. taeuräharan 

3. taeuräharedamda ') 
Dual 2. taeuräharedi’ 

3. taeuräharedamdi’ *) 
Plur. 2. taeurähareda’ 

3. taeuräharedamdu’?). 
4) taeuräharemda. 
3) taeuräharemdi’. 
3) taeuräharemdu’. 


5. 
Sing. 2. taeuräharad Dual 2.taeuräharedi'‘ Plur. 2. taeurähareda’ 
3. taeuräharemd’ 3. taeuräharahamd’ 3. taeuräharedamd’. 
Infinitiv. 


taeuräs (taeurä), dringen. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 


1. 
Dual 1. "ydeani’ 
2. "ydeadi’ 
$. "ydenaha’ ’) 


Sing. 1. "ydeadm 
2. "ydean 
3. "ydea 


Plur. 1. "ydeawa’ 
2. "ydoada’ 
3. "rdea'. 


4) "ydeanaha’. 


26 


2. 
Sing. 1. "ydeau Dual 1. "ydeami’ Plur. 1. "ydeawa’ 
2. "ydear 2. ydeari’ 2. Yydeara’ 
3. "ydeada 3. "ydeadi’ 3. "ydeadu'. 
$. 
Sing. 1. "ydenahajun‘) Dual 1. "ydenahajuni’ Plur. 1. "ydegahajuna’ 
2. "ydenahajud 2. "ydenahajudi’ 2. "ydenahajuda’ 
3. "ydenahajnda 3. "ydenahajudi’ 3. "ydegahajudu’. 
4) "ydeanahajun. 
4. 
Sing. 1. "ydein') Dual 1. "ydeini’ Plur. 1. “ydeina’ 
2. “ydeid”) 2. "ydeidi 2. "ydeida’ 
3. "ydeida®) 3. "ydeidi’ 3. "ydeidu‘. 
4)"ydejen. 2)"ydejed. 3)"ydejeda ("ydeida) u. s. w. 
5. 
Sing. 1. "ydeju Dual 1. "ydeini’ Plar. 1. "ydeina’ 
2. "ydein 2. "ydeidi’ 2. "ydeida’ 
3. "ydei’ 3. "ydejaha’ 3. "ydeid'. 
Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1.”ydeadames Dual 1. "ydeanins Plur. 1. "ydeawae 
2. "ydeanas 2. "ydeadins 2. "ydeadae 
3. "ydeae 3. “ydenahans ') 3. "ydeae. 
4) "ydeanahans. 
2. 
Sing. 1. "ydeswas Doal 1."ydeamins Plur. 1. "ydeawae 
2. "ydearas 2. "ydearins 2. "ydearae 


3. "ydeadas 3. "ydondins 3. "ydeadone. 
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3. 

Sing. 1."ydenahajunas') Dual 1."ydenahajunins Plur. 1."ydenahajunas 
2. ydenahajudag 2. ydenahajuding 2. ydenahajudae 
3."ydepahajudas 3. ydenahajudins 3. ydenahajudons. 

4) "ydeanahajunas. 
4, 

Sing. 1. 'ydeine‘) Dual 1. "ydeinins Plur. 1. ydeinae 
2. "ydeidas 2. 'ydeidins 2. ydeidae 
3. "ydeidas 3. "ydeiding 3. "ydeidons. 

4) "ydejenag n. e. w. 
5. 

Sıng. 1. ydejuwans Dual 1. "ydeinins Plur. 1. "ydeinas 
2. Ydeinae 2. ydeidins 2. ydeidas 
3, "ydeis 3. "ydejahane 3. "ydeidae. 

Conjyactiv. 
Erste Zeit, Zweite Zei. 


1. Sing. 1. "ydejidm ') 1. Sing. 1. "ydejidams 

2. Sing. 1. "ydejiu 2. Sing. 1. "ydejiwae 

3. Sing. 1. "ydejihijun 3. Sing. 1. "ydejihijunas 

4. Sing. 1. "ydejin 4. Sing. 1. 'ydejinas 

5. Sing. 1. 'ydejiu. 5. Sing. 1. 'ydejiwans. 
4) "ydeajidm u. s. w. 


Optativ. 

Erste Zeit. Zweite Zeit. 

1. Sing. 1. "yderawadm ') 
2. Sing. 1. "yderawau 

3. Sing. 1. ‘yderawaha,un 
4. Sing. 1. 'yderawin 


. Sing. 1. "yderawadams 

. Sing. 1. "yderawawas 
Sing. 1. "yderawahajunas 
. Sing. 1. "ydergwinae. 


m 8 N 


4) "ydearawadm. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


3. "ydeharnahajumda 


—_— HE — 


Imperativ. 
1. | 
2.“ydea’ (yde) Dual 2. "ydeadi” Plur. 2. "ydeada’ 
3. "ydeajea 3. "ydeajaha’ 3. "ydeajea’: 
2. 
2. "ydead Dual 2. "ydeari’ Plur. 2. "ydeara’ 
3. "ydeamda 3. "ydeamdi’ 3. "ydeamdu’. 
3. 
2. "ydeshajun ‘) Dual 2. “ydenahajudi' Plar. 2.” ydenahajuda’ 
3. "ydenahajumda 3. "ydenahajumdi’ 3."ydenahajumdu'. 
4)"ydehajun. 
4. 
2."ydean ("yden) Dual 2. "ydeidi’ Plur. 2. "ydeida’ 
3. "ydeimda 3. "ydeimdi’ 3. "ydeimdu’. 
3. 
2. "ydead (‘yded) Dual 2. “ydeidi’ Plur. 2. "ydeida’ 
3. "ydeimd’ 3. "ydejahamd' 3. "ydeidamd’. 
Precativ. 
| 1. 
2. "ydehar Dual 2. "ydehargadı' Plur. 2. "ydeharnada’ 
. "ydehargajea 3. "ydeharnajaha’ 3. "ydeharyajea”. 
2. 
2. "ydehart Dual 2."ydehargari’ Plur. 2. "ydeharnara’ 
3. "ydeharnamda 3. "ydeharpamdi’ 3. "ydeharnamdu”. 
3. 4. 
2. "ydeharnajun Sing. 2. “ydeharan 


3. "ydeharemda 
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Dual 2. "ydeharnahajudi’ .Dual 2. "ydeharedi’ 

3. "ydehargahajumdi’ 3. "ydeharemdi’ 
Plur. 2. "ydeharyahajuda’ Plur. 2. "ydehareda’ 

3. "ydeharnahajumdu’ | 3. "ydeharemdu'. 

5. 

Sing. 2. "ydeharad Dual 2. "ydehared’ Plur. 2. “ydehareda’ 

3. "ydeharemd’ 3. “ydeharahamd’ 3. "ydeharedamd’. 

Infinitiv. 


"ydes ("ydeas, "ydea), aufhängen. 


C) DER STAMM MIT EINER VOCALASPIRATION IM AUSLAUT. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. namädm') Dual 1. namäni’ Plur. 1. mamäwa’ 
2. zamän”) 2. namädi’ 2. namäda’ 
3. namä) 3. namanaha’ 3. namd’. 
4) namam. 2) naman. 3) mama u. Ss. w. 
2. 
Sing. 1. ramäu') Dual 1. zamämi’ Plur. 1. zamäwa’ 
2. zamär ?) 2. namäri’ 2. namära’ 
3. namäda °) 3. namädi’ 3. namädu'. 
1) namau. 2) mamar. 3) namada. 
3. 
Sing. 1.namanahajun ‘) Dual 1.»amapahajuni’ Plur. 1. namanahajuna’ 
2. namanahajud 2. samanahajudi’ 2. namanahajuda’ 
3. aamanahajuda 3. aamanahajudi 3. samapahajudu'. 


1) namandjun u. 3. w. 


4, 
Sing. 1. zamfn') Dual 1. nampni’ Plur. 1. wanpns’ 
2. namfd?) 2. aamydi 2. menge’ 
3. zamyda?) 3. nampdi’ 3. mamydu”. 
4) namyn. 2) namyd. 3) mamyda. 
5. 
Sing. 1. aameju') Dual 1. nampai’ Plur. 1. wempna’ 
2. namfn’) 2. namfdi’ 2. ramyda’ 
3. namy'?) 3. aamajaha’ 3. namyd'. 
4) namaju’ (namju’). 2) mamyh. 3) zamy’ u. s. w. 
Zweite Zeil. 
1. 
Sing. 1. namädams') Dual 1. namänins Plur. 1. namäwas 
2. namänae’) 2. namädins 2. namädas 
3. zamäs®) 3. ramanahans 3. namäe. 
4) mamärhans (-han%, -Mand, namams). 2) mamanas. 3) Bamas u. 8. W. 
2. 
Sing. 1. zamäwas') Dual f. namämins Plur. 1. namäwae 
2. namäras?) 2. ramärins 2. namärae 
3. namädas ®) 3. ramädins 3. ramädone. 
1) namawas. 2) namaras. 3) mamadas. 
3. 
Sing. 1. namanahajunas ') Dual 1. ramanahajunins 
2. namanahajudas 2. ramanahajudins 
ö. namanahajudas 3. mamanahajudins 
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Plur, 1. namanahajunas 
2. namanahajudas 
3. namanahajudons 

1) aamandjunae u. 5. w. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


u 407 


4, 
1. samfnas') Dual 1. namfnins Plur. 1. nemynae 
2. namfdas 2. namydins 2. namfdas 
3. namfdas 3. namfdine 3, namfdons. 

4) namynas u. 3. w. 

5. 
1. aamajuwane’) Dual 1. zamfnines Plur. 1. aamfnae 
2. namfnas?) 2. namfdins 2. namtdas 
3. kamfe 3. namajahans 3. namydas. 


1) namajuwant, mamajuwat, namajewans, mameajewanz. 
2) namynae, mamye u. 8. W. 


Conjunctiv. | 

Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. namajidm 1. Sing. 1. namajidamg 
2. Sing. 1. samajiu 2. Sing. 1. aamajiwas 
3. Sing. 1. ramajihijun 3. Sing. 3. samajihijunas 
4. Sing. 1. samajin 4. Sing. 1. samajinae 
5. Sing. 1. zamajiu 5. Sing. 1. namajiwane. 

Optativ. 

Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. namarawadın 1. Sing. 1. namarawadams 
2. Sing. 1. namarawau 3. Sing. 1, kamarawawas 
3. Sing. 1. namarawahajun 3. Sing. 1. namarawahajunas 
4. Sing. 1. pamarawin 4. Sing. 1. ramarawinas 


5. Sing. 1. pamarawaju 


Imperativ. 
1. 


2. nama’ Dual 2. namadi’ Plur. 2. aamada’ 
3. zamajea 3. namaha’ 3. namajea’. 
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2. 

Sing. 2. namad Dual 2. namari’ Plur, 23. aamars’ 

3. namamda 3. namamdi' 3. aamamdu. 

8. 4. 

Sing. 2. samahajun Sing. 2. paman 

3. namanahajudamda ') $. namydamda 
Dual 2. namanahajudi' Dual 2. namydi 

3. namanahajudamdi' ?) 3. namydamdi’ 
Plur. 2. namanahajuda’ . Plur. 2. namyda’ 

3. namanahajudamdu’ 3. namydamdu’. 


1) namanahajumda, mamanahajunda. 
2) namanahajumdi’, aamanahajundi'. 


5. 
Sing. 2. namad Dual 2. namydi’ Plur. 2. mamyda’ 
3. kamymd’ 3. namajahamd’ 3. ramydand’. 
Precativ. 
1. - 
Sing. 2. ramahar Dual 2. namaharnadi’” Plur. 2. namahargada’ 
3. namaharnajea 3. aamaharnajaha’ 3. namaharnajea’. 
2. 


Sing. 2. namahart Dual 2. namahargari’ Plur. 2. namahargara’ 
3. namaharnamda 3. ramaharnamdi’ 3. ramaharnamdu’. 


3. 
Sing. 2. ramaharhajun ‘) Dual 2. ramaharnahajudi’ 
3. namaharnaha;udamda ?) 3. namaharnahajudamdi’ ?) 
Plur. 2. namaharnahajuda’ 
3. namaharnahajudamdu'. 
4) namaharpajun. 2) namaharnahajumda (-jumda). 3) namahargahajumdi” 
u. 8. W. 


4. | 5. 

Sing. 2. namaharan ‚Sing. 2. mamaharad 

3. mamaharedamda (aamaharemda) 3. namahareımnd’ 
Dual 2. namaharedi’ Dual 2. wamaharedi’ 

3. namaharedamdi' (ramaharemdi’) 3. namaharahamd’ 
Plur. 2. namahareda’ Plur. 2. namahareda’ 

3. namaharedamdu’ (aamaharemdu‘) 3. namaharedamd'. 

Infinitiv. 


namas (Ramä), fangen. 


. ZWEITE CONJUGATIONSCLASSE, 


A) DER VERBALSTAMM MIT M IM AUSLAUT. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
| 1. 
Sing. 1. "amadm Dual 1. "amani’ Plur. 1. "amawa’ 
2. 'aman 2. amadi’ 2. 'amada’ 
3. "ama 3. "‘amaha’ 3. "ama’. 
2, 
Sing. 1. ‘amau Dual 1. 'amami’ Plur. 1. 'amawa’ 
2. "amar 2. 'amari’ 2. "amara’ 
3. "amada 3. amadi 3. "amadu'. 
3. 
Sing. 1. "amahajun') Dual 1. "amebajuni’ Plur. 1. amahajuna’ 
2. ‘amahajud 2. amahajudi 2. 'amahajuda’ 
3. "amahajuda 3. "amahajudi' 3. "amahajudu’. 


1) "amanahajun. 
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4. 
Sing. 1. "amyn') Dual 1. "amyni’ Plur, 1, "amyna’ 
2. 'amyd’) 2. amydi 2, amyda' 
3. "amyda?) 3. "amydi’ 3. "amydu‘. 
4) "amjen. 2)"amjed. 3) "amjeda. 
5. 
Sing. 1. "amju’ Dual 1. "amyni’ Plur. 1. "amyna’ 
2. 'amyn 2. 'amydi’ 2. amyda’ 
3. 'amy’ 3. "amyha’ 3. "'amyd.. 
Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1. amadans Dual 1. "amanins Plur. 1. 'amawae 
2. amanas 2. amadine 2. amadae 
3. "amas 3. "amahans 3. 'amae. 
2. 
Sing. 1. amawas Dual 1. ‘amamins Plur. 1. "amawas 
2. amaras 2. "amarins 2. amaras 
3. "amadas 3. "amadins 3. "amadons. 
3. 
Sing. 1. 'amahajunas Dual 1. "amahajunins Plur. 1. "amahafjunae 
2. amahajudas 2. amahajudins 2. 'amahajudae 
3. "amahajudas 3. "amahajudins 3. 'amahajudons:. 
4. 
Sing. 1. 'amynas Dual 1. "amynine Plur. 1. "amynae 
2. amydas 2. amydins . 2. amydas 
3. "amydas 3. "amydins 3. "amydons. 
5. 
Sing. 1. "amjuwans Dual 1. "amynine Plur. 1. ‘amynae 
2. "amynas 2. "amydins 2. 'amydas 


3. 'amys 3. 'amyhans 3. "amydae. 
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Conjunctiv. 

Erste Zei. Zweite Zeil. 
1. Sing. 1. "amjidm 1. Sing. 1. "amjidams 
2. Sing. 1. "amjiu 2. Sing. 1. "amjiwas 
3. Sing. 1. "amjihijun 3. Sing. 1. "amjihijunas 
4. Sing. 1. "amjin &. Sing. 1. "amjinas 
5. Sing. 1. "amjiu 5. Sing. 1. "amjiwans. 

Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. "amlawadın 1. Sing. 1. 'amlawadams 
2. Sing. 1. 'amlawau 2. Sing. 1. 'amlawawas 
3. Sing. 1. "amlawahajun 3. Sing. 1. amlawahajunas 
4. Sing. 1. "amlawin 4. Sing. 1. "amlawinas 
5. Sing. 1. "amlawaju 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. "au’ Dual 2. "amadi’ -Plur. 2. “amada’ 
3. "amajea 3. "amaha’ 3. "amajea‘. - 
2. 
Sing. 2. "amd Dual 2. "amari’ Plur. 2. 'amara’ 
3. "amamda 3. "amamdi’ 3. "amamdı'. 
3. 4. 
Sing. 2. "amgajun ') Sing. 2. "awan 
3. "amahajudamda *) 3. "amydamda ') 
Dual 2. "amahajudi’ Dual 2. "amydi’°) 
3. "amahajudamdi’ 3. "amydamdi’°) 
Plur. 2. "amahajuda’ Plur. 2. "amyda’ *) 
3. "amahajudamdu’ 3. "amydamdu’ ®). 
1) "amahajun 4) 'amjemda, "amjenda. 2), 'amjedi'. 
2) ‘amahajumda ("amahajunda). 3) "amjemdi’, "amjendi’. 4) "amjeda’. 


5) anjemdu’, "amjendu’. 
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5. 
Sing. 2. "swad Dual 2. "amydi'?) Plur. 2. "smyda’®) 
3. "amymd’') 3. "amjabamd’ 3. smydamd'‘). 
1) amjemd’. 2) amjedi’. 3) "amjeda’. 4) "amjedamd'. 
Precativ. 
1. 
Sing. 2. 'amgar Dual 2. ‘amgargadi’ Plur. 2. "amgarnada’ 
3. "amgarnajea 3. "amgarpajaha’ 3. "amgarnajea'. 
2. 
Sing. 2. "amgart Dual 2. 'amgargar’ Plur. 2. "smgargara' 
3. amgarnamda 3. amgargamdi’ 3. "amgargamdu". 
3. 4. 
Sing. 2. "amgarhajun ') Sing. 2. "amgaran 
3. "amgarnahajudamda 3. "amgaredaında !) 


Dual 2. "'amgargahajudi’ Dual 2. "'amgaredi’ 
3. "amgarnahajudamdi’ 3. "amgaredamdi’ *) 
Plur. 2. 'amgarpahajuda’ Plur. 2. ‘amgareda’ 
3. "amgarnahajudamdu’ 3. "amgaredamdu’?). 
4) "amgarnajun. 1) "amgaremda. 
2) 'amgaremdi'. 
3) 'amgaremdu'. 


5. 
Sing. 2. amgarad Dual 2. "amgaredi' Plur. 2. "amgareda’ 
3. "amgaremd' 3. amgarahamd’ 3. "amgaredamd”. 
Infinitiv. 


"ams (ams, amd), essen. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


N 


1. 
. puenahajud 
. puenahajuda 


NO 


1. 
. puened 
. pueneda 


NO 
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B) DER VERBALSTAMM MIT N) IM AUSLAUT. 


. puenadm 
. puenan 
. puena 


. puenau 
. puenar 
. puenada 


puenahajun 


pueren 


. pueru’ 
. pueren 
. puer 


. puenadame 
. Puenanas- 
. puenas 


Indicativ. 


Erste Zeit.. 
1. 


Dual 1. puenani’ 
2. pueyadi 
3. puenaha’ 


2. 


Dual 1. puenami’ 
2. puenari’ 
3. puenadi’ 


3. 


Dual 1. puenahajuni’ 


2. puenahajudi’ 


3. puenahajudi' 


. 4, 


Dual 1. pueneni’ 
2. puenedi’ 
3. puenodi’ 


5. 


Dual 1. puereni’ 
2. puenedi 
2. pueraha' 


Zweite Zeil. 
1. 
Dual 1. puenanine 


e 2. puenadins 
3. puenahane 


Plur. 1. puenawa’ 
2. puenada’ 
3. puena'. 


Plur. 1. puenawa’ 
2. puenara’ 
3. puenadu’. 


Plur. 1. puenahajuna’ 
2. puenahajuda’ 
3. puenahajudu’. 


Plur. 1. puerena’ 
2. pueneda’ 
3. pueredu’.- 


Plur. 1. puenena 
2. pueneda’ 
3. puenedu'. 


Plur. 1. puenawae 
2. puenadas 
3; puona«. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 
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2 
Sing. 1. puenawass Dual 1. puesamins Piur. 1. puegawas 

2. puenaras 2. puenarins 2. puenaras 

3. puenadas 3. puegadine 3. puenadons. 
3. 

1. puenahajunas Dual 1. puenahajunins Plur. 1. puenahajunae 

2. puenahajudas 2. puenahajudins 2. puenahajudae 

3. puenahajudas 3. puenahajudins $. puenahajudons, 
4. 

1. puenenas Dual 1. puerenine Plur. 1. paenenae 

2. puenedas 2. puenedine 2. puenedas 

3. puenedae 3. puenedins 3. puenedons. 
5. 

1. pueruwans Dual 1. puerenins Plur. 1. puenenae 

2. puenee 2. pueredins 2. puenedas 

3. pueredae 3. puerahans 3. puenodae. 

Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 

1. Sing. 1. pueridm 1. Sing. 1. pueridams 

2. Sing. 1. pueeiu 2. Sing. 1. pueriwas 

3. Sing. 1. puenihijun 3. Sing. 1. puepihijunae 

4. Sing. 1. puerin 4. Sing. 1. puerinae 

5. Sing. 1. pueniu 5. Sing. 1. pueniwans, 

Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 

1. Sing. 1. puelawadm 1. Sing. 1. puelawadame 

2. Sıng. 1. puelawau 2. Sing. 1. puelawawas 

3. Sing. 1. puelawahajun 3. Sing. 1. puelawahajunae 

4. Sing. 1. puelawin 4. Sing. 1. puelawinas 

5 


Sing. 1. puelawaju 
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Imperativ. 
1. 
Dual 2. puenadi’ 


Sing. 2. puei Plur. 2. puenada’ 


3. puenajea 3. puenajaha’ 3. puenajea’. 
| 2. 
Sing. 2. puend Dual 2. puepari’ Plur. 2. puenara’ 
3. puenamda 3. puenamdi' 3. pusgamdu‘. 
3. 4. 
Sing. 2. puenajun ') Sing. 2. puejen 
3. puenahajudamda ?) 9. puenemda ') 


Dual 2. pueyahajudi’ 
3. puenahajudamdi’ 


Plur. 2. puegahajuda’ 
3. puenahajudamdu’?) 


1) puenahajun. 2) puenahajumda. 


Dual 2. puenedi’ 
3. pueremdi'?) 


Plur. 2. pueneda’ 
3. puenemdu'. 


1) puenedamda. 


3) puenahajumdu”. 2) puenedamdi'. 
5. 
Sing. 2. puenad Dual. 2. pueredi’ Plur. 2. pueneda’ 
3. pueremd’ 3. puenahamd’ 3. puenedamd'. 
Precativ. 
1. 


Plur. 2. puegargada’ 
3. puenarnajea’. 


Dual 2. puenaryadi’ 
3. puenarnajaha’ 


Sing. 2. puenar 
3. puenarnajea 
2. 


Dual 2. puegaryari’ 
3. puegarpamdi 


Plur. 2. puenargara’ 
3. pueyarnamdu’. 


Sing. 2. puenart 
3. pauenarnamda 
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3. 4. 
Sing. 2. puenarhajun ') Sing. 2. puenaran 
3. puenarnahajumda ?) 3. puenaremda 
Dual 2.-puenarnahajudi’ Dual 2. puenaredi’ 
3. puenarnahajudamdi’ 3. puenaremdi’ 
Plur. 2. puenarnahajuda’ Plur. 2. puenareda’ 
3. puenargahajumdu’ 3. puenaremdu'.- 


1) puenarnajun 
2) puenarnahajunda, puenarnahajudamda. 


5. 
Sing. 2. puenarad Dual 2. puenaredi’ Plur. 2. puenareda’ 
3. puenaremd’ 3. puenarahamd’ 3. puenaredamd'. 
Infinitiv. 


puens (puenz, puend), legen.- 


DRITTE CONJUGATIONSCLASSE. 


A) DER VERBALSTAMM MIT |, T IM AUSLAUT. 


Indicativ. 
Erste Zeit. ” 
1. 
Sing. 1. panalgddmn Dual 1. panalgani' Plur. 1. payalgawa’ 
2. panalyan 2. panalnadi’ 2. panalnada’ 
3. payalya 3. panalnaha’ 3. panalna’. 
2. 
Sing. 1. payalyau Dual 1. payalygami’ Plur. 1. panalygawa’ 
2. panalgar 2. panalgari’ 2. panalnara’ 


3. panalyada 3. panalnadi’ 3. panalgadu’. 


- 
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3. 
Sing. 1. panalgahajun Dual 1. panalgahajuni' Plur. 1. payalyakajuna’ 
2. panalgahajud 2. panalnahajudi' 3. panalgahajuda’ 
3. panalgahajuda 3. payalyahajudi’ 3. panalnahajudu'. 
4. 
Sing. 1. panalen Dual 1. panaleni’ Plur. 1. panalena’ 
2. panated „2. panaledi’ 2. panaleda’ 
3. panaleda 3. panatedi’ 3. panaledu’. 
5. 
Sing. 1. panalu’ Dual 1. panalteni’ Plur. 1. panatena’ 
2. panalen’ 2. panatedi’ 2. panaleda’ 
3. panat 3. panataha’ 3. panated'. 
Zweite Zei. 
1. 
Sing. 1. pagalgadams Dual 1. panalganins Plur. 1. panalgawae 
2. panalnanas 2. panalgadine 2. panalgadae 
3. panalgas 3. panalgahane 3. panalnae. 
2. 
Sing. 1. panalygawas Dual 1. payalgamins Plur. 1. panalgawae 
2. panalnaras 2. panalgarins 2. panalnarae 
3. panalnadas 3. panalyadins 3. panalgadone. 
3. 


Sing. 1. panalnahajunas Dual 1. paalgahajunine Plur. 1. pagalgahajunae 
2. panalnahajudas 2. panalgahajudins 2. panalnahajudas 
3. panalgahajudas 3. panalyahajudine 3. panalgahajudons. 


4. 
Sing. 1. panatenas Dual 1. panalenins Plur. 1. panatenae 
2. panatedas 2. panaledins 2. panatedae 


3. panaledas 3. panatedins 3. panaledons. 
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3. 
Sing. 1. panaluwane Dual 1. panalenins Plur. 1. panatenae 
3. panatenas 2. pagaledims 2. panatedae 
3. panetee 3. pamalahans 3. panaledae. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweile Zei. 


Sing. 1. panatidm 1. Sing. 1. panatidame 
Sing. 1. payatiu 2. Sing. 1. panatiwas 
. 1. panatihijun 3. Sing. 1. payatihijunas 
Sing. 1. panatin 4. Sing. 1. panalinas 
. Sing. 1. payatiu 5. Sing. 1. panatiwags. 


namen 
un 
= 
0,2} 


Erste Zeit. Zweite Zei. 


1. Sing. 1. panalawadm 1. Sing. 1. panalawadame 
2. Sing. 1. panalawau 2. Sing. 1. panalawawas 
3. Sing. 1. panalawahajun 3. Sing. 1. panalawahajunas 
4. Sing. 1. panalwin, panalwajen. 4. Sing. 1. panalawajenae. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. pyAl - Dual 2. payalyadi’ Plur. 1. panalnada’ 
3. panalgajea 3. panalyajaha’ 2. panalnajea’. 
2. 
Sing. 2. payalt Dual 2. payalyari' Plur. 2. panalgara’ 
3. payalyamda 3. payalgamdi' 3. panalgamdu'. 
3. 
Sing. 2. panalyahajun Dual 2. payalyahajudi’ 
2. panalnakajumda 3. payalnahajudamdi’ 


Plur. 2. panalgahajuda’ 
3. panalyahajudamdu'. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 
Dual 


Plur. 


Sing. 
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4. 

. panalan Dual 2. panatedi’ Plur. 2. panateda’ 

. panatemda 3. panalemdi’ 3. panatemdu’. 
5. 

. panalad Dual 2. pagatedi’ Plur. 2. panateda’ 

. panatemd’ 3. panatahamd’ 3. panatedamd'. 

Precativ. 

1. 

. panalyar Dual 2. panalgaryadi’ Plur. 2. panalnarnada’ 

. panalyarnajea 3. panalyargajaha’ 3. pandiyarnajea”. 
2. 

. panalyart Dual 2. panalgargari’' Plur. 2. panalyarnara’ 


. panalgarnamda 3. panalgarnamdi’ 3. panalgarnamdu”. 
3. 4. 
panalnarnajun Sing. 2. panalyarau 
. panalgarnahajumda 3. panalgaremda 
. panalnarnahajudi’ Dual 2. panalyaredi’ 
. panalgarnahajumdi’ 3. panalgaremdi' 
. panalgargahajuda’ Plur. 2. panalyareda’ 
. panalgarnahajumdu’ 3. panalnaremdu'. 
9. 
. panalgrad Dual 2. pagalnaredii Plur. 2. panalgareda’ 
. panalnaremd’ 3. panalnarahamd’ 3. panalgaredamd'. 


Infinitiv. 


panale (panalt), echten. 
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B) DER VERBALSTAMM MIT S IM AUSLAUT. 


1. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. mi’idm Dual 1. mi’ini’ Plur. 1. mi’'wa’ 
. mi’in 2. miidi’ 2. mi’ida’”) 
3. mii 3. minaha’ 3. mi. 
4) miida’ (mi’ide’). 
. 2. 
Sing. 1. miiu Dual 1. mi’imi’ Plur. 1. mi’iwa’ 
. miir 2. miiri 2. mi'ira’ 
3. mi’ida ') 3. miidi’ 3. mi’idu’ 2). 
. 1) miida, miide. 2) miidu‘. 
3. 
Sing. 1. minahajun Dual 1. minahajuni’ Plur. 1. minahajuna’” 
2. minahajud 2. minahajudi 2. minahajuda’ 
3. minahajuda 3. minahajudi’ 3. minahajudu”. 
4. 
Sing. 1. mi’in') Dual 1. mi’ini’ Plur. 1. mi’ina’ 
2. mi’id 2. miidi’ 2. mi’ida” ?) 
3. mi’ida 3. mi’idi’ 3. mi'idu’?). 
4) oder S. 1. mijen, 2. mi’jed, 3. miida, mi’ide u. s. w. 
2) miide”. 3) mi’idu'. 
5. 
Sing. 1. miju Dual 1. mi'ini’ Plur. 1. mi’ina’ 
2. mi’jen 2. miidi’ 2. miida’' (mi’ide’) 
3. mii 3. mi’jaha’ 3. miid.. 
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Zweite Zei. 
" 1. 
Sing. 1. mi’idams Dual 1. mi’inine Plur. 2. mi’iwae 
2. mi’inae 2. mi’idins 2. mi’idas 
3. mi’ie 3. minahane 3. mi’ie. 
2. 
Sing. 1. mi’iwas Dual 1. mi’imins Plur. 1. miiwae 
2. miiras 2. mi'irine 2. mi’irae 
3. mi’idas 3. mi’idine 3. miiidons. 
3. 
Sing. 1. minahajunas Dual 1. minahajunins Plur. 1. minahajunae 
2. minahajudas 2. minahajudins 2. minahajudas 
3. minahajudas 3. minahajudins 3. minahajudone. 
4. 
Sing. 1. mi'inas') Dual 1. mi’inins Plur. 1. mi’inae 
2. mi idas 2. mi’idins 2. miidas 
3. miidas 3. mi’idins 3. mi'idone. 
1) oder $. 1. mijjenas, 2. mi’jedas u. 5. w. 
5. 
Sing. 1. mijuwans Dual 1. mi’inine Plur. 1. mi'inae 
2. mijenas 2. miidins 2. miidas 
3. miis 3. mi’jahans 3. miidae. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. mi’jidm 1. Sing. 1. mi’jidams 
2. Sing. 1. mi’jiu 2. Sing. 1. mijiwas 
3. Sing. 1. mi’jihijun 3. Sing. 1. mi’jihijunas 
4. Sing. 1. mi’jin 4. Sing. 1. mi’jinas 
5. Sing. 1. mi’jiu 5. Sing. 1. mi’jiwane. 
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Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. millawadın ') 1. Sing. 1. milawadame 
2. Sing. 1. mi’lawau 2. Sing. 1. milawawas 
3. Sing. 1. mi’lawahajun 3. Sing. 1. milawabajunae 
4. Sing. 1. mi’lawa’en’?) 4. Sing. 1. milawajenas 
9. Sing. 1. mi’lawaju 5. Sing. 1. milawajuwans. 
1) milwadn u. s. w. 2) milawin. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. mis Dual 2. mi'idi’ Plur. 2. mi’ida’ (mi'lda‘ 
3. mi’ijea 3. mi’ijaha’ 3. mi'ijea’. 
2. 
Sing. 2. mit Dual 2. mi'iri’ Plur. 2. miira’ 
3. mi’imda') 3. mi’imdi’ 3. mi’imdu’?). 
4) mi’imda. 2) mi’imdu’. 
3. 
Sing. 2. mi'ihijun‘) Dual 2. minahajud’ Plur. 2. minahajuda’ 
3. minahajumda 3. minahajumdi' 3. migahajumdu'. 
1) mikajun. 
4. 
Sing. 2. misan Dual 2. midi’ Plur. 2. mi’ida’ 
3. mi’imda ') 3. mi’imdi’ 3. mi’imdu’?). 
1) miimde. 2) miimdu‘. 
9. 
Sing. 2. misad Dual 2. mi’idi’ Plur. 2. mi'ida’ 
3. mi’imd’ 3. mi’jahamd’ 3. miiidamd'. 
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Precativ. 
1. 
Sing. 2. mikar Dual 2. mikargad’ Plur. 2. mikarnada’ 
3. mikarnajea 3. mikarnajaha’ 3. mikarpajea’. 
2. 
Sing. 2. mikart Dual 2. mikanar’ Plur. 2. mikarpara’ 
3. mikarnamda 3. mikarnamdi 3. mikarnamdu'. 
3. 
Sing. 2. mikaryajun Dual 2. mikarnahajudi’ 
3. mikarnahajumda 3. mikarnahajumdi’ 


Plur. 2. mikarnahajuda’ 
3. mikarnahajumdu'. 


| 4. 
Sing. 2. mikaran Dual 2. mikaredi’ Plur. 2. mikareda’ 
3. mikaremda 3. mikaremdi’ 3. mikaremdu‘. 
5. 
Sing. 2. mikarad Dual 2. mikaredi’ Plur. 2. mikareda’ 
3. mikaremd’ 3. mikarahamd’ 3. mikaredamd. 
Infinitiv. 


mie, (mit), geben. 


I. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. "ad’adm Dual 1. "ad’ani’ Plur. 1. "ad’awa’ 
2. "ad’ar 2. "ad’adi 2. "ad’ara’ 
3. "ada 3. "ad’aha’ 3. "ad’adu'. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 
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2. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


1." mdawa’ 
2." aÜara’ 
3. adadu. 


1. "ad’ahajuna’ 
2. "ad’ahajuda’ 
3. "ad’ahajudu’. 


1. "ad’yna’ 
2. "ad'yda’ 
3. "ad’ydu'. 


1. "ad’yna’ 


."ad'yda’ 
3. ad’yd'. 


1. "ad’awae 
2. "ad’adae 
3. "ad’ae. 


1. "ad’awawas 
2. "ad’arae 
3. "ad’adons. 


1. "ad’ahajunae 
2. "ad’ahajudae 


1. "ad’au Dual 1. "ad’ami’ 
2. "adaar 2. "adari’ 
3. "ad’ada 3. "ad’adi' 

3. 
1.’adahajun Dual 1. "ad’ahajuni’ 
2. "ad’ahajud 2. "ad’ahajudi’ 
3. "ad’ahajuda 3. "ad’ahajudi’ 

4. 

1. "ad’yn') Dual 1. “ad’yni’ 
2. "ad’yd 2. ad’ydi’ 
3. "ad’yda 3. "ad'ydi 
41) oder Sing. 1. aden, 2. adeda, 3. adeda u. s. w. 

5. 

1. "ad'ju’ Dual 1. "ad’yni’ 

2. "ad’yn 2. "ad’yd’ 

3."ad'y' 3. "adaha’ 
Zweue Zei. 

1. 

1. -d’adams Dual 1. “ad’anins 
2. "ad’anas 2. "ad’adins 
3. "ad’as 3. "ad’ahane 

2. 

1. "ad’awas Dual 1. "ad’amins 
2. "ad’aras 2. "ad’arine 
3. "ad’adas 3. "ad’adins 

3. 
1."ad’ahajunas Dual 1. "ad’ahajunins 
2. "ad’ahajudas 2. "ad’ahajudins 
3. "ad’ahajudas 3. "ad’ahajudins 


3. “ad’ahajudons. 
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4. 
Sing. 1. 'ad'ynas Dual 1. "ad’ynins Plur. 1. "ad'ynae 
2. "ad’ydas 2. "ad’ydins 2. 'ad'ydas 
3. "ad’ydas 3. "ad’ydins 3. "ad’ydone. 
5. 
Sing. 1. "aduwans Dual 1. "ad’ynins Plur. 1. "ad'ynae 
2. "ad’ynas 2. "ad’ydins 2. ad’ydae 
3. ad’ye 3. "adahans 3. "ad'ydae. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. adidm 1. Sing. 1. "adidams 
2. Sing. 1. "adiu 2. Sing. 1. "adiwae 
3. Sing. 1. "adihijun 3. Sing. 1. "adihijunas 
4. Sing. 1. "adin 4. Sing. 1. "adinas 
5. Sing. 1. "adiu 9. Sing. 1. "adiwane. 
Optaliv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. 'adlawadm 1. Sing. 1. "adlawadams 
2. Sing. 1. adlawau 2. Sing. 1. "adlawawas 
3. Sing. 1. "adlawahajun 3. Sing. 1. "adlawahajunas 
4. Sing. 1. "adlawin, ‘adlawajen. 4. Sing. 1. "adlawinas. 


Imperativ. 
1. 
Sing. 2. "adas Dual 2. "ad’adi’ Plur. 2. 'ad’ada’ 
3. "adajea 3. "ad’ajaha’ 3. "ad’ajea’. 
2. 
Sing. 2. "ad’at Dual 2. "ad’ari’ Plur. 2. "ad'ara’ 


3. "ad’amda 3. "ad’amdi’ 3. 'ad’amdu'. 
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3. 
Sing. 2. 'ad’ahajun ', Dual 2. ad’ahajud’ Plur. 2. ad’abajuda’ 
3. 'ad’ahajudamda 3. ad’ahajudamdi’ 3. l’ahajudamdı'. 


1) 'adkajun. 
4. 
Sing. 2. 'ad'asan Dual 2. ad’'ydi’ Plur. 2. 'ad’yda’ 
3. "ademda 3. "ad’ymdi’ 3. "ad’ymdu'. 
9. 
Sing. 2. "ad’asad Dual. 2. ad'ydi Plur. 2. "ad’yda’ 
3. "ad’ymd’ 3. "adahamd’ 3. 'ad’ydamd’. 
Precativ. 
1. 
Sing. 2. "adkar Dual 2. "adkargad’ Plur. 2. "adkarnada’ 
3. "adkarıajea 3. "adkarnajaha’ 3. "adkarnajea”. 
2. 
Sing. 2. 'adkart Dual 2. "adkargar' Plur. 2. "adkargara’ 
3. "adkargamda 3. "adkarnamdi’ 3. "adkargamdu’. 
3. 


Sing. 2.”adkarnjun Dual2.”adkargahajudi' Pl. 2. "adkargahajuda’ 
3."adkarnahajumda 3."adkargahajumdi’ 3. "adkargahajumdu’. 


4. 
Sing. 2. "adkaran Dual 2. "adkaredi’ Plur. 2. "adkareda’ 
3. "alkareında 3. "adkaremdi’ 3. "adkaremdu’. 
d. 
Sing. 2. "adkarad Dual 2. "adkaredi' Plur. 2. "adkareda’ 
3. "adkaremd’ 3. "adkarahamd’ 3. "adkaredamd’. 
Infinitiv. 


“adae ("adat;, schinden. 
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G 495. Von den angeführten Paradigmen weichen solche ab- 
geleitete Verba ab, die sich durch die Charaktere bi (pi) und gu (ku) 
auszeichnen. Das Verschiedenartige in ihrer Flexion besteht darin, 
dass das auslautende i in sämmtlichen Formen in a (ä) und das 
auslautende u in o (ö, uo) übergeht. Ich werde in den nachfol- 
genden Paradigmen alle diejenigen Formen auflühren, in welchen 
diese Vocalveränderungen vorkommen. 


na mwN - mw = 


nm - 


. Sing. 
. SINE. 
. Sing. 
Sing. 
. Sing. 


. Sing. 
Sing. 
Sing. 
. Sing. 
. Sing. 


. Sing. 
Sing. 
Sing. 
. Sing. 
. Sing. 


1. 


Indicatıv. 


Ersie Zeit. 


1. töndabidm, -bin, -bi 1 
1. töndabiu _ 2 
1. töndabihijun . 3 
1. töndabin 4 

h) 


. Sing. 
. Sing. 
. Sing. 
. Sing. 


1. töndabidams 
1. töndabiwas 

1. töndabihijunas 
1. töndabinas 

1. töndabiwans. 


1. töndabajidams 
1. töndabajiwas 
1. töndabajihijunas 
1. töndabajinas 

1. töndabajiwane. 


Zweite Zeit. 


1. töndabarawadams 
1. töndabarawawas 
1. tönbabarawahajunas 


1. töndabiu . Sing. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. 
1. töndabajidm 1. Sing. 
1. töndabajiu 2. Sing. 
1. töndabajihijun 3. Sing. 
1. töndabajin 4. Sing. 
1. töndabajiu 9. Sing. 
Optativ. 
Erste Zeit. 
1. töndabarawadın 1. Sing. 
1. töndabarawau 2. Sing. 
1. töndabarawahajun 3. Sing. 
1. töndabarawajen, -win 4. Sing. 1. töndabarawajenas 
1. töndabarawaju 
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2. 
Sing. 1. "ad’au Dual 1. "ad’ami’ Plur. 1. "ad’awa’ 
2. "ad’ar 2. "ad’ari’ 2. adara’ 
3. "ad’ada 3. "ad’adi 3. "ad’adu’. 
3. 
Sing. 1. "ad’ahajun Dual 1."ad’ahajun’ Plur. 1. "ad’ahajuna’ 
2. "ad’ahajud 2. "ad’ahajudi’ 2. "ad’ahajuda’ 
3. "ad’ahajuda 3. “ad’ahajudi’ 3. "ad’ahajudu”. 
4. 
Sing. 1. "ad’yn') Dual 1. “ad’yni’ Plur. 1. “ad’yna’ 
2. “ad’yd 2. "ad’ydi 2. "ad'yda’ 
3. "ad’yda 3. "ad'ydi 3. "ad’ydu'. 
1) oder Sing. 1. aden, 2. adeda, 3. adeda u. s. w. 
5. 
Sing. 1. "ad’ja’ Dual 1. "ad’yni’ Plur. 1. "ad'yna’ 
2. "ad’yn 2. ad’yd’ 2. "ad’yda’ 
3."ad'y' 3. "adaha’ 3."ad’yd. 
Zweite Zeil. 
1. 
Sing. 1. -2d’adams Dual 1. "ad’anins Plur. 1. "ad’awae 
2. "ad’anas 2. "ad’adins 2. "ad’adae 
3. "ad’as 3. "ad’ahane 3. "ad’ae. 
2. 
Sing. 1. "ad’awas Dual 1. "ad’amins Plur. 1. "ad’awawas 
2. "ad’aras 2. "ad’arins 2. "ad’arag 
3. "ad’adas 3. "ad’adins 3. "ad’adons. 
3. 
Sing. 1."ad’ahajunae Dual 1. "ad’ahajunins Plur. 1. "ad’ahajunae 
2. "ad’ahajudas 2. "ad’ahajudins 2. "ad ahajudae 
3. “ad’ahajudas 3. “ad’ahajudins 3. “ad’ahajudons. 
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4. 
Sing. 1. 'ad'ynas Dual 1. "ad'ynins Plur. 1. "ad'ynas 
2. "ad’ydas 2. "ad’ydins 2. 'ad'ydas 
3. "ad'ydas 3. "ad’ydins 3. "ad’ydons. 
5. 
Sing. 1. aduwans Dual 1. ad’ynins Plur. 1. "ad'ynae 
2. "ad’ynae 2. 'ad’ydins 2. 'ad’ydae 
3. ad’ye 3. "adahans 3. "ad’ydae. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. "adidm 1. Sing. 1. "adidams 
2. Sing. 1. "adiu 2. Sing. 1. "adiwae 
3. Sing. 1. "adihijun 3. Sing. 1. "adihijunas 
4. Sing. 1. "adin 4. Sing. 1. "adinae 
5. Sing. 1. adiu 5. Sing. 1. "adiwane. 
Optaliv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. adlawadın 1. Sing. 1. "adlawadame 
2. Sing. 1. "adlawau 2. Sing. 1. adlawawas 
3. Sing. 1. "adlawahajun 3. Sing. 1. "adlawahajunae 
4. Sing. 1. "adlawin, "adlawajen. 4. Sing. 1. "adlawinas. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. 'adas Dual 2. "ad’adi’ Plur. 2. "ad’ada’ 
3. "adajea 3. "ad’ajaha’ 3. "ad’ajea”. 
2. 
Sing. 2. "ad’at Dual 2. "ad’ari' Plur. 2. "ad'ara’ 
3. "ad’amda 3. "ad’amdi’ 3. "ad’amdu'. 
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3. 
Sing. 2. töndanuhujun Dual 2. töndanuhujudi’ 
3. töndanuhujumda 3. töndanuhujumdi’ 
Plur. 2. töndanuhujuda’ 
3. töndanuhujumdu’. 


4. 
Sing. 2. töndanun u. s. w. 


Infinitiv. 
töndanos, bedecken. 


6 496. Es giebt einige Verba der ersten oder intransitiven 
Art, welche vor den Personalaflixen ein y im Indicativ und in 
einigen Formen des Imperativs annehmen. Dieses y ist aus einem 
im Stamme auslautenden u oder o entstanden; z. B. juhym, sch gehe 
irre, Imperativ juhu’ oder juho‘. Der u-Laut wechselt mit o nur in 
der zweiten Person des Imperativs; in allen übrigen Formen hört 
man 0; z. B. Conjunctiv: juhojidm, Infinitiv: juhos u. s. w. Geht 
dem Endvocal des Stammes {u oder o) ein mouillirter Consonant 
voran (r, &, +, t), dann schwindet im Indicativ vor y die Mouilli- 
rung; z. B. nenym, ich zürne, Imperativ: nenu’, Conjunctiv: nero- 
jidm u. s. w. Die vollständige Flexion der hieher gehörigen Verba 
geht auf folgende Weise vor sich: 


Indicatıv. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. hönyın Dual 1. hönyni Plur. 1. hönywa’ 
2. hönyn 2. hönydi’ 2. hönyda’ 
3. höny 3. hönyhy’ 3. höny'. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. hönydams Dual 1. hönynins Plur. 1. hönywae 
2. hönynas 2. hönydins 2. hönydae 
3. hönys 3. hönyhyns 3. hönye. 
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Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
Sing. 1. hörojidm Sing. 1. hörojidams. 
Optativ. 
Erste Zei. Zweite Zeit. 
Sing. 1. hönorawadın Sing. 1. hönorawadams. 
Imperativ. 
Sing. 2. höpu’ Dual 2. hönydi’ Plur. 2. hönyda’ 
3. höröjea 3. hönojaha' 3. höpöjea'. 
Infinitiv. 


hömos, schlafen. 


$ 497. Ganz eigenthümlich sind in ihrer Flexion die intran- 
sitiven Verba: madm (mam), sch sage und hajeadım (hajem), ich komme. 
Das letztere wird regelmässig nach der ersten Conjugation in allen 
Modis und Zeiten flectirt, ausser der zweiten Person Singularis des 
Imperativs, wo es anstalt j das mouillirte n annimmt, welches ohne 
Zweifel dem Stamm ursprünglich war und in gewissen abgeleiteten 
Formen in n übergeht (s. $ 142). Das Zeitwort madm lautet in der 
zweiten Person des Imperativs man und gehört somit eigentlich zur 
zweiten Conjugationsclasse, hat aber im Indicativ und einigen an- 
dern Formen den Consonanten des Auslauts elidirt (s. $ 145). Die 
Flexion dieser Verba geht also vor sich: 


1. 
Indicativ. 
Erste Zei. 
Sing. 1. hajeadm') Dual 1. hajeani’ Plur. 1. hajeawa’ 
2. hajean 2. hajeadi 2. hajeada’ 
3. hajea 3. hajenaha’ 3. hajea’. 


1) oder Sing. 1. hajeam, hajem, 2. hajen, 3. haje; Dual 1. hajeni’, 
2. hajedi’, 3. hajenaha’ u. s. w. 
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Zweite Zei. 
Sing. 1. hajeadams. 


Conjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
Sing. 1. hajejidm (hajidm) Sing. 1. hajejidams (hajidame). 
Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
Sing. 1. hajerawadı ') Sing. 1. hajerawadams " 
4) hairawadm 1) hairawadams. 
Imperativ. 
Sing. 2. har Dual 2. hajeadi’ Plur. 2. hajeada’ 
3. hajea 3. hajaha’ 3. hajea’. 
Precativ. 
Sing. 2. haihar. 
Infinitiv. 


hais, kommen. 


11. 
Indicativ. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. madm (mädm) Dual 1. mani’ Plur. 1. mana’ 
2. man (män) 2. madi 2. mada’ 
3. ma (m) 3. manaha’ 3. ma’. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. madams 


Conjunctiv. 
Erste Zei. Zweite Zeil. 
Sing. 1. maniu. Sing. 1. mariwans. 
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Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
Sing. 1. malawadm Sing. 1. malawadans. 
, Imperativ. 
Sing. 2. man Dual 2. madi Plur. 2. mada’ 
3. manajea 3. mapajaha' 3. manajea’. 
Precativ. 


Sing. 2. manar. 
Infinitiv. 
mans (manz, mand), 


$ 498. Als Impersonalia werden im Jurakischen gewöhn- 
lich die Hülfsverba tand, es giebt, tanäs, es gab und janu, es giebt nicht, 
janas, es gab nicht, gebraucht. In einigen Dialekten scheinen sie je- 
doch gewöhnliche Personalendungen annehmen zu können; z. B. 
tanädın, janadm u. s. w. Wie die Nomina haben auch diese Verba 
keine andern Modi ausser dem Indicativ. 

6 499. Das Hülfsverbum "adm (“am), sch bin, schliesst sich in 
der Flexion der ersten Conjugation sehr an, zeigt jedoch darin eine 
Anomalie, dass a,.nach $ 81 in einigen Dialekten zu ai verlängert 
wird. Die Flexion dieses Verbums findet also Statt: . 


Indicativ. 
Erste Zeit. 


Sing. 1."adm (am) Dual 1.“ani’ Plur. 1."awa’ 
2. "an 2. "adi 2. "ada’ 
3.2 3."aha’ (%') 3... 
Zweie Zeit. 
Sing. 1. "adams ') Dual 1. “anins Plur. 1. "awae 
2. "anas 2. "adins 2. "adae 
3. "as 3. “ahans ?) 3. "ae. 


1) "ams ( amz). 2) "äns (Anz). 
28 
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Conjunetiv. 


Erste Zeit. 


Sing. 1."aijidm ('aieim) Dual 1. "aijini’ 


2.“aijin 
3."aji 


Sing. 1. "aijidame ') 
2. "aijinas 
3. "aijie 


1. "airawadm 
2. "airawan 
3. "airawa 


Sing. 


1. "airawadams 
9. "airawanas 
3. "airawas 


Sing. 


Sing. 2.°a’ 


3. "aijea 


2. "aher 
3. "ahernajea 


Sing. 


2. "aijidi’ 
3. "aijihi’ 
Zweite Zeit. 
Dual 1. "aijinins 
2. "aijidine 
3. "aijihine 


4) "ainims, aikima. 


Optativ. 
Erste Zeit. 
Dual 1. “airawani’ 
2. "airawadi’ 
3. “airawaha' 
Zweite Zeit. 
Dual 1. “airawanins 
2. "airawadins 
3. "airawahane 


Imperativ. 
Dual 2. "adi’ 
3. “aijaha’ 
Precatıv. 
Dual 2. "aheryadi’ 
3. "ahergajaha’ 
Infinitiv. 


"als, sen. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


1."aijiwa’ 
2. "aijirg’ 


1. "aijiwae 
2. "aijirae 
3. "aijie. 


1."airawana’ 
2. "airawada’ 
3. "alrawa’. 


1. “airawanae 


- 3, "airawadas 


Plur. 


Plur. 


3. alrawas. 


1."ada’ 
3. "aijea’. 


2. "ahernada’ 
3. "ahernajea’. 


m 435 — 


6500. Das negative Hülfsverbum ridm, sch — nicht, wird auch 
nach der ersten Conjugation flectirt, hiebei muss jedoch bemerkt 
werden, dass es alle die Affıxe annehmen kann, welche einem tran- 
sitiven Verbum beigefügt werden. Wie ich schon in dem Vorher- 
gehenden bemerkt habe, bleibt das Hauptverbum in Verbindung 
mit diesem Hülfswort unverändert und seine Art wird bloss durch 
das Hülfswort ausgedrückt; z. B. ziu mada’, zidm mada’, rihijun mada’, 
ziu mada u. S. w. 


Indicatiıv. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. nidm (rim) Dual 1. eini' Plur. 1. niwa’ 
2. Bin 2. pidi 3. nida’ (eida‘) 
3. Bi 3. rihi’ 3. Bi. 
2. 
Sing. 1. niu Dual 1. eimi’ Plur. 1. ziwa’ 
2. mir 2. niri 2. nira’ 
3. nida (nida) 3. nidi 3. pidu’ (Bidu). 
3. | 
Sing. 1. rihijun Dual 1. eihijuni’ Plur. 1. eihijuna’ 
2. eihijud 2. rihijudi' 2. eihijuda’ 
3. nihijuda 3. wihijudi’ 3. eihi,udu’. 
4. 
Sing. 1. ein Dual 1. eini’ Plur. 1. »ina’ 
2. nid 2. nidi' 2. nida’ 
3. nida (eida) 3. Bidi’ 3. sidu’ (midu‘). 
5. 
Sing. 1. eiu Dual 1. ini’ Plur. 1. zina 
2. ein 2. nidi 2. nida’ 
3. Bi 3. eihi' 3. mid‘. 
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Zweite Zei. 
Sing. 1. zidams (rime) 
. Sing. 1. niwas 
. Sing. 1. rihijunas 
. Sing. 1. ninas 
. Sing. 1. riwans. 


mn 


CGonjunctiv. 
Erste Zeit. Zweite Zei. 
. Sing. 1. rijidn 
. Sing. 1. rijiu 
. Sing. 1. rijihijun 
. Sing. 1. eijin 
. Sing. 1. nijiu 


. Sing. 1. rijidame 
. Sing. 1. kijiwas 

. Sing. 1. rijihijunas 
. Sing. 1. rijinas 

. Sing. 1. rijiwans. 


Sm NO mi 
m wm N 


Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. rirawadım 


bıiı 


. Sing. 1. nirawadame 


2. Sing. 1. nirawau 2. Sing. 1. Rirawawae 
3. Sing. 1. eirawahajun 3. Sıng. 1. pirawahajunas. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. ron Dual 2. nödi’ Plur. 2. nöda’ 
3. nijea 3. aijaha’ 3. nijea”. 
2. 
Sing. 2. or Dual 2. aori’ Plur. 2. »ora’ 
3. rimda ') 3. eimdi'?) 3. zimdu’?). 


1) nimda, nimde. 2) nimdi‘. 3) rimdu’. 


3. 
Sing. 2. rihijud 
3. aihijumda u. s. w. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


. Bin 
. nimda 


. aiber 
. nihernajea 


. gihert 
. gihernamda 


. Bihernajun 
. Bihernajumda 


. riheran 
. Riheremda 


. giherad 
. niheremd’ 
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4. 


Dual 2. aidi’ 
3. eimdi’ 


Precativ. 
1. 
Dual 2. eiheryadi’ 
3. zihernajaha’ 
2. 
Dual 2. nihernari’ 
3. riheryadi' 
3. 
Dual 2. nihergajudi’ 
3. gihernajumdi’ 
4 
Dual 2. riheredi’ 
3. riheremdi’ 
5. 
Dual 2. niheredi’ 
3. niherahamd’ 
Infinitiv. 


Bis, nicht sein. 


Plur. 2. nida’ 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


3. aimdu’. 


2. nihernada’ 
3. rihernajea’. 


2. zihernara’ 
3. zihernamdu'. 


2. eihergajuda 


3. eihernajumdu'. 


2. niheredu’ 
3. ziheremdu'. 


3. nihereda’ 
3. riheredamd'. 


$ 501. Ausser riu giebt es noch ein anderes negatives Hülfs- 


wort haceau, ich — kaum, das alle Arten der Affixe des transitiven 
Verbums annimmt, welches gewöhnlich in allen Modis, Zeiten und 
Personen unverändert bleibt, und so wie riu in Verbindung mit 
einem Verbum dessen reinen Stamm zeigt, wie dieser in der zwei- 
ten Person des Imperativs in der ersten Art hervortritt; z. B. haceau 
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Zweite Zei. 
. Sing. 1. zidams (rime) 
. Sing. 1. riwas 
. Sing. 1. rihijunas 
. Sing. 1. sinas 
. Sing. 1. niwans. 


m m N 


CGonjunctiv. 

Erste Zeit. Zweite Zeil. 

. Sing. 1. eijidmn 
. Sing. 1. eijiu 


. Sing. 1. nijidams 
. Sing. 1. nijiwas 

. Sing. 1. rijihijunas 
. Sing. 1. rijinas 

. Sing. 1. ijiwans. 


. Sing. 1. eijin 
. Sing. 1. kijiu 


m wm N mi 

N 

Bu 

R 

in 

a 

Gm 

E: 

= 

I 
Se NO Ti 


Optativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. nirawadm 1. Sing. 1. nirawadame 
2. Sing. 1. nirawau . Sing. 1. nirawawas 
3. Sing. 1. eirawahajun 3. Sing. 1. zirawahajunae. 


RD 


Imperativ. 
1. 
Sing. 2. non Dual 2. nödi’ Plur. 2. aöda’ 
3. nijea 3. eijaha’ 3. nijea”. 
2. 
Sing. 2. or Dual 2. »ori Plur. 2. »ora’ 
3. nimda ’) 3. eimdi’?) 3. aimdu’?). 
1) rimda, nimde. 2) nimdi. 3) nimdu. 


3. 
Sing. 2. rihijad 
3. zihijumda u. s. w. 
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4. 
Sing. 2. ein Dual 2. eidi’ Plur. 2. nida’ 
3. aimda 3. eimdi' 3. aimdu’. 
Precativ. 
1. 
Sing. 2. niher Dual 2. niherpadi’ Plur. 2. nihernada’ 
3. eiherpajea 3. nihernajaha’ 3. nihernajea‘. 
2. 
Sing. 2. eihert Dual 2. nihergari’ Plur. 2. nihernara’ 
3. eihernamda 3. aihernadi’ 3. ihernamdu’. 
3. 
Sing. 2. zihernajun Dual 2. nihernajudi’ Plur. 2. nihergajuda’ 
3. eihergajumda 3. rihernajumdi’ 3. eihernajumdu'. 
4, 
Sing. 2. riheran Dual 2. piheredi' Plur. 2. niheredu’ 
3. niheremda 3. giberemdi’ 3. ziheremdu'. 
5. 
Sing. 2. eiherad Dual 2. riberedi’ Plur. 2. rihereda’ 
3. niheremd’ 3. ziherahamd’ 3. niheredamd'. 
Infinitiv. 


Bis, nicht sein. 
$ 501. Ausser riu giebt es noch ein anderes negatives Hülfs- 
wort haceau, sch — kaum, das alle Arten der Affixe des transitiven 
Verbums annimmt, welches gewöhnlich in allen Modis, Zeiten und 
Personen unverändert bleibt, und so wie riu in Verbindung mit 
einem Verbum dessen reinen Stamm zeigt, wie dieser in der zwei- 
ten Person des Imperativs in der ersten Art hervortritt; z. B. haceau 
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mada’; die Flexion dieses Hülfsworts geht regelmässig vor sich nach 
dem obenangeführten Paradigma 'ydeau. 

6 502. Ich habe in dem Vorhergehenden bemerkt, dass ge- 
wisse enklitische Partikeln eine nahe Verbindung mit dem -Verbum 
eingeben und daher alle möglichen Arten von Personalaffixen an- 
nehmen, während das Verbum selbst unverändert verbleibt. Voa 
solcher Beschaffenheit ist die Partikel raha, welche nach einem vor- 
hergehenden Consonanten und nach einer Aspiration laha lautet und 
die Bedeutung «gleichwie» hat; z. B. töndarahau, wie sch bedeckte; 
“amlahau, wie ich ass. Im Indicativ wird diese Partikel an den Stamm 
des Verbums gehängt, in den übrigen Modis aber wird der Modus- 
charakter an die Parlikel gefügt; z. B. töndarahajiu, wie sch bedecken 
würde; eine ausführlichere Darstellung des Gebrauchs dieser Par- 
tikel gehört in die Syntax. Was ihre Flexion betriflt, so geht sie 
regelmässig nach der ersten Conjugation. 

6 503. Das Fragewort etwa wird im Jurakischen durch eine 
enklitische Partikel u ausgedrückt, die nach einem Consonanten 
und der Aspiration m wird. Diese Partikel wird nicht wie die 
nächstvorhergehende an den Verbalstamm selbst gefügt, sondern an 
die Personalaflixe gehängt. In der ersten Art der Verba nimmt die 
erste Person des Singulars nicht die Frageparlikel an, da das Per- 
sonalaffix selbst hier aus m besteht; es wird hier jedoch in der in- 
terrogativen Form ein a zwischen den beiden Consonanten des Aus- 
lauts eingeschaltet; z. B. töndädam (eig. töündäddamm). Endigt der 
Stamm auf einen langen Vocal, so nimmt die dritte Person in allen 
drei Zahlen in der ersten Art a vor der Fragepartikel an. Eigen- 
thümlich ıst die Flexion der zweiten Zeit dadurch, dass ıbr Cha- 
rakter s, z, in der interragativen Form unmittelbar an den Stamm 
gefügt wird, wobei er in der ersten Conjugalion in s, z, c verwan- 
delt wird und ein a nach sich annimmt; z. B. madasa, hanza, meca, 
woran dann die gewöhnlichen Personalaffixe mil angehängter Frage- 
partikel gefügt werden. Um die interrogative Flexionsart anschau- 


Jıch zu machen, führen wir hier von madan die beiden ersten Zeiten 
im Indıcativ an: 
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Erste Zei. 
1. 
Sing. 1. madädam Dual 1. madänim Plur. 1. madAnam 
2. madänu 2%. madädim 2. madädam 
3. madayau 3. madanaham 3. madanam. 
2. 
Sing. 1. madäwu Dual 1. madädim Plur. 1. madäwam 
2. madäru 2. madärim 2. madäram 
3. madädau 3. madädim 3. madädum. 
3. 
Sing. 1. madanahajunu Dual 1. madanahajımim 
| 2. madanahajudu 2. madanahajudim 
3. madanahajudau 3. madanahajudim. 


Plur. 1. madanahajunam 
2. madayahajudam 
3. madanahajudum. 


4. 
Sing. 1. madainu Dual 1. madainim Plur. 1. madainam 
2. madaidu 2. madaidim 2. madaidam 
3. madaidau 3. madaidim 3. madaidum. 
9. 
Sing. 1. madajuwum ') Dual 1. madainim Plur. 1. madainam 
2. madainu 2. madaidim 2. madaidam 
3. madaim ?) 3. madajaham 3. madaidam. 
1) madaju'um. 2) madajem. 
Zweüe Zei. 
1. 
Sing. 1. madäsadam. Dual 1. madäsanim Plur. 1. madäsawam 
2. madäsanu 2. madäsadim 2. madäsadam 


3. madäsau 3. madäsaham 3. madäsam 
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.. 2%. 
Sing. I. madäsawu Dual 1. madäsamim Plur. 1. madäsawam 
2. madäsaru 2. madäsarim 3. madäsaram 
3. madäsadau 3. madäsadim 3. madäsadum. 
3. 


Sing. 1. madasahajunu Dual 1. madasabajunim Plur. 1. madasahajunam 
2. madasahajudu 2. madasahajudim 2. madasahajudam 


3. madasahajudau 3. madasahajudim 3. madasahajudum. 
4, 
Sing. 1. madasainu Dual 1. madasainiim Plur. 1. madasainam 
2. madasaidu 2. madasaidim 2. madasaidam 
3. madasaidau 3. madasaidim 3. madasaidum. 
5. 
Sing. 1. madasajuwum') Dual 1. madasainiim Plur. 1. madasainam 
2. madasainu 2. madasaidim 2. ımadasaidam 
3. madasaim ?) 3. madasajaham 3. madasaidam. 


4) madasaiwum. 2) madasajem. 


Anmerkung 1. Oft wird die Fragepartikel in allen Dialekten aus- 
gelassen und die gewöhnlichen Formen des Verbums dann 
auch in der interrogativen Form gebraucht. Zugleich kommt 
von der zweiten Zeit die angeführte Form mit Fortlassung 
der Fragepartikel vor, worauf sie also lautet: 


1. 
Sing. 1. madasam Dual 1. madasani’ Plur. 1. madasana’ 
2. madasan 2. madasadi' 2. madasada' 
3. madasa 3. madasadi” 3. madasa’ 


u.8.W. 


Anmerkung 2. Hier dürfte auch daran erinnert werden, dass die 
auf bi (pi) und gu (ku) ausgehenden Verba in der zweiten Zeit 
die Auslautsvocale i, u in a, o verwandelu; z. B. töndabidın, 
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Stamm der Verba der ersten und zweiten Classe. Auch in der drities 
Classe kann der Stamm auf dieselbe Weise aufgefunden werden, 
hier nimmt aber die genannte Imperativform sehr oft einen Ead- 
vocal an, der nicht zum Stamme gehört; z. B. fan’ oder fana’, dogs, 
"ama’, iss, mar’ oder mara', nıımm fort. In diesem Fall muss man dea 
Stamm in Verbindung mit irgend einer Flexionsendung aufsuchen; 
z. B. 'amsuama u. s. w. Die Verba auf i mit nächstvorhergehendem 
Vocal sind sowohl in der ersten als dritten Classe darin eigenthüs- 
lich, dass sie in der zweiten Person Singularis des Imperativs ihren 
Auslautsvocal verlieren, worauf ihr Stamm nicht anders zu ent 
decken ist, als in Verbindung mit gewissen Flexionsendungen wie 
ich unten näher darthun werde. 

6 505. Wie im Jurakischen weichen auch in der Tawgy- 
Sprache die einzelnen Conjugationsclassen von einander in bedeu- 
tendem Maasse durch die verschiedene Beschaffenheit der Anlauts- 
consonanten der Flexionsendungen ab, welche jedoch in der zwe- 
ten und dritten Classe ungefähr dieselben sind. Demnach nimmt 
die erste Classe immer die weichen Consonanten b, g, d, j in dem 
Anlaut der Flexionsendungen an, während dagegen in der zweiten 
. und dritten die entsprechenden harten f, k, t, s sich geltend machen. 
Beispielweise wird in der ersten Classe aus mata’am, sch schnitt, in der 
zweiten Zeit im Indicativ matujuam, Conjunctiv matubäm, im Iınperativ 
die zweite Person der zweiten Art matada, im Precativ die zweite Per- 
son der ersten Art matagala’ u. s. w., während dagegen in der zwei- 
ten Classe jadabta'’am, sch deckte, in der zweiten Zeit des Indicativs 
jadabtusuaına, im Conjunctliv I. jadabtufän, im Imperativ ll. jadabtuta, 
im Precativ I. jadabtukala’ und in der dritten Classe nadu’am, sch 
gerbte, in der zweiten Zeit des Indicativs nasuaın, im Conjunc- 
tiv 1. nafüm, im Imperativ 1]. nata, im Precativ l. nakala’ wird. 
Gewöhnlich begnügt sich jedoch die zweite Person des Singulars 
der zweiten Art mit einem weichen Consonauten, wenn nicht eine 
Elision des Auslautsconsonanten des Stammes (d, j) stattlindet; z, B. 
fanu'ama, ich leyte, Imperativ fanada, "amu’anı, ich ass, Imperativ amada 
u.5. w. Der Precativ dagegen nimmt das harte k nur in der zweiten 
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der ersten Conjugationsclasse lassen diese Zusammenziehung m zwe 
besondern Fällen vor sich gehen. Wenn der Stamm mit einem der 
beiden Dipthonge iu. ua auslautet, so findet eine Zusammenziehung 
nur in der ersten Zeit des Indicativs Statt: z. B. Indieativ erste Zeit 
biam, ich ging jort, zweite Zeit biujuina, Conjunctiv biubäm, Impera- 
uv biu’ u. s. w.; kü’am, ich starb. zweite Zeit kuajuam. Conjunetiv 
kuabäm. Imperativ kua’ u. s. w. Endigt sich der Stamm aber auf 
einen Diphthong, dessen letzterer Laut aus i besteht, so findet eine 
Zusammenziehung in allen Modis und Zeiten statt, ausser der er- 
‚ten Zeit des Indicativs: z. B. jubai’em, ich warf, zweite Zeit je- 
bäjuam. Conjunctiv jubübim. Imperativ jubä’ u. s. w. In der drittes 
Classe sind nur die Verbalstämme. die auf einen Diphthong zus- 
lauten, dessen zweiter Bestandtheil i ist, einer Zusammenziehung 
unterworfen, welche hier immer in der ersten Zeit des Indicativs 
vor sich geht; z. B. kubti'am, ich rerschnitt, zweite Zeit kubtuisusen, 
Conjunctiv kubtuifäm u. s. w. Im Imperativ der ersten und zweiten 
Art verschwindet ebenso i. hier aber erscheint an dessen Stelle ein a; 
2. B. kubtua', kubtuada. 

$ 508. In der dritten Conjugationsclasse findet ferner eime 
Abwerfung des Auslautsconsonanten des Stammes Statt. Regel- 
mässig wird d bei der Flexion in allen übrigen Modis und Zeiten 
fortgeworfen, ausser ın der ersten Zeit des Indicativs, in der zwei 
ten Person des Imperativs der ersten, vierten und fünften Art; z.B. 
nadu'am, ich gerbte, zweite Zeit nasuam, Conjunctiv nafäm, Imperativ I. 
nada', II. nata, III. nakeina, IV. naduna, V. nadin u. s. w. Auf eine 
analoge Weise wird auch ein auslautendes j elidirt, obwohl ıch nur 
ein einziges 50 beschaffenes Wort kenne, mije'em, sch gab, zweite Zeit 
misiem, CGonjunctiv mifeam, Imperativ I. mija' u. s. w. Bei diesem 
Verbum wird i auch in der zweiten Person des Imperativs der zwei- 
ten Art beibehalten, welche mijeda lautet. Das Zeitwort jaru'am, ich 
wusste nicht, ist darıo unregelmässig, dass j auch in der ersten Zeit 
des Indicativs elidirt und sonach nur im Imperativ beibehalten wird; 
nämlich: jaruja’ auch jaru’), jarujata u. s. w. In dem intransitiven 
Verbum fein, sch reıfte, fällt n in der ersten Zeit des Indicativs und 


im Imperativ fort, wird aber in allen übrigen Formen beibehalten; 
z.B. finsiem u. s. w. Die Verbalstämme auf gui (kui), welehe sämmt- 
lich der dritten Glasse angehören, sind insofern anomal, als sie ihr i 
in allen Formen, ausser der zweiten Person des Singulars, im Im- 
perativ der ersten, zweiten, vierten und fünften Art beibehalten. 

$ 509. Ausserdem kommen sowohl bei den Verbalstämmen 
als auch bei den Flexionsendungen verschiedene andere Verän- 
derungen vor. So wird nach $ 102 das auslautende u in der ersten 
und zweiten Conjugationsclasse in a verwandelt, in der ersten Zeit 
des Indicativs und in der zweiten Person des Imperativs der vierten 
Art und in denselben Fall geht auch bei einer zahlreichen Classe 
von Zeitwörtern das a des Stammes in i über; z. B. tada'am, ich holte, 
Indicativ zweite Zeit tatujuam, Conjunetiv tatubäm, Imperativ I. tadu’ 
u. 5. w.; fuikali’em, ich umwickelte, Indicativ zweite Zeit [uikalaseam, 
Conjunetiv fuikalafeam, Imperativ fuikala’. In der dritten Classe wird 
das auslautende a im Stamme in u verwandelt. Von den Auslauts- 
consonanten des Stammes wird in der dritten Classe nach $ 159 
ein auslautendes m und n vor einem nachfolgenden [ in y verwan- 
delt; z. B. fanu'am, ich legte, Conjunetiv fanfäm; "amu'am, ich ass, Con- 
junetiv "ayläm. Harte Consonanten wechseln nach $ 162 in allen 
Conjugationsclassen mit mouillirten sowohl im Verbalstamm als 
auch in den Flexionsendungen; z. B. tabati'em, ich drückte, zweite 


Zeit tabalasuam ; kubti’am, ich verschnitt, zweite Zeit kubtuisuam u.s. w. 


Nach früher angeführten Gesetzen wechselt auch t mit d, nd, nt so- 
wohl im Stamın als auch in den Flexionsendungen. Endlich wech- 
seln auch harte und weiche Vocale mit einander, dieser Wechsel 
hat jedoch nach $ 60 nur in den Flexionsendungen Statt. 

$ 510. Von grossem Gewicht sind auch bei der Flexion der 
Verba die Lautverwandlungen, welche bei der Bildung der ver- 
schiedenen Arten der Verba stattfinden, deren es auch in der Tawgy- 
Sprache fünf giebt. Zu diesen Veränderungen gehört besonders die 
Verlängerung der Vocale, ihre Verwandlung in Diphthonge und 
die Zertheilung sowohl von langen Vocalen als auch von Diph- 
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allgemeinen Verbalstamms als auch insbesondere der in verschie- 
denen Modis und Zeiten vorkommenden Grundform, welche in der 
Tawgy-Sprache im Indicativ und Conjunctiv durch die dritte Per- 
son Singularis der ersten Art, im Imperativ und Precativ durch de 
zweite Person Singularis derselben Art gebildet wird. Diese Vocal- 
verlängerung besteht darin, dass ain ä, eines, i in ie, u in ua ver- 
wandelt wird. In der ersten Zeit des Indicativs wird der lange 
Vocal und der Dipbtbong gewöhnlich in zwei Kürzen zertheilt; 
z. B. mata’am, sch schnitt, nuade'am, sch küsste, tuitali'em, sch pe, 
fadu'am, sch schrieb u. s. w. Dieselbe Art von Zertheilung kommt 
auch in der dritten Person des Imperativs und Precalivs vor. De- 
gegen wird sie in allen übrigen Modis und Zeiten meist unter- 
lassen. Auch in der ersten Zeit des Indicativs pflegt sie bisweilen 
bei einigen intransitiven Zeitwörtern unterlassen zu werden. Es 
giebt auch andere in $ 104 angeführte Fälle, wo eine Zertkeilung 
in der ersten Zeit des Indicativs und im Imperativ nicht stattfinden 
kann. Dagegen können die Auslautsvocale eine Zertheilung in der 
zweiten Zeit des Indicativs bei solchen Zeitwörtern erleiden, die 
ganz und gar keine erste Zeit haben. Es giebt übrigens auch einige 
Formen, welche den Auslautsvocal nicht verlängern, geschweige 
denn zertheilen und von solcher Beschaffenheit sind vorzugsweise 
die Verba intraositiva auf rum (rem, rim) und alle Verba und Ver- 
balformen, die auf tum (tem), tum ($em), tim, tim, dum (dem, dim), 
ndum (ndem, ndim), ntum (ntem, ntim) endigen. Bei der Conju- 
gation dieser Verba in allen Modis und Zeiten verschwindet der 
Charakter &, t und nt überall, ausser in der ersten Zeit des Indica- 
üvs. Die Ursache hievon soll in der Wortbildungslehre dargelegt 
werden. 

6 511. Rücksichtlich der Bildung der in Rede stehenden fünf 
Verbalarten muss ferner bemerkt werden, dass die erste und zweite 
Art weder im Indicativ noch im Conjunctiv irgend eine Art von 
besonderem Charakter annehmen, sondern so wie im Jurakischen 
durch ihre verschiedenen Personalaffixe von einander unterschieden 
werden. In der dritten Art nehmen die Verba auch in diesem Dia- 
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lekt den gewöhnlichen Dualcharakter gai, kai an und diese Art wird 
ganz einfach so gebildet, dass ihre gewöhnlichen Personalaflixe an 
die dritte Person des Duals der ersten Art gefügt werden, wobei 
jedoch das anlautende g, k des Dualeharakters nach den gegebenen 
Gesetzen verhärtet oder erweicht wird. In der vierten Art nehmen 
die Verba wie im Jurakischen den für den Plural gewöhnlichen 
Charakter i an und derselbe Charakter kommt nach der Regel auch 
bei der fünften Art vor. Bei diesen beiden Arten wird der Auslauts- 
vocal des Stammes, wenn er aus einem kurzen a oder e besteht, 
nach $ 106 mit dem genannten i vertauscht; z. B. jabaju'am, ich 
trat, IV. jabajuima, V. jabajuina; "atasutam, ich werde warten, IV. "ata- 
sudiaa, V. "atasutina. Ausnahmsweise wird jedoch das kurze a, e 
in allen Formen, die auf tum (tem), tum (tem) u. s. w. ausgehen, 
unverändert beibehalten. Diese Formen setzen in der fünften Art 
den Charakter i ganz und gar bei Seite und in der vierten in der 
ersten Person aller Zahlen. Ausserdem wird in diesen beiden Arten 
das u des Stammes in a verwandelt; z. B. matutandum, ich schneide, 
IV. matutandara, V. matutatana. 

6512. Von den übrigen Modis hinitis sind auch in der Tawgy- 
Sprache der Imperativ und Precativ abweichend. Zu den Eigen- 
thümlichkeiten ihrer Bildung gehört, dass die erste Person eine 
eigne Form entbehrt und gewöhnlich wie im Jurakischen durch 
eine hier schon fast verschwundene Verbalform mit dem Charakter 
gu (ku) ersetzt wird; z. B. matugum, mag ich schneiden, fankuma, mag 
ich legen. Dass die zweite Person des Singulars der ersten Art weder 
im Imperativ noch im Precativ irgend ein Personalaffix annimmt, 
ist schon im Vorhergehenden erwähnt worden. Hier muss jedoch 
hinzugefügt werden, dass für die zweite Person des Imperativs auch 
eine verlängerte Form auf gan vorkommt; matu’ oder matugan und 
dass der Precativ, dessen eigentlicher Charakter gal oder kal ist, 
in derselben Form gern ein auslautendes a annimmt; z, B. matugala. 
Bei den Zeitwörtern der zweiten Art nimmt sowohl der Imperativ 
als der Precativ die Aflıxe da, ta (de, te) an, welche an die zweite 
Person des Imperativs der ersten Art gefügt werden, jedoch mit 
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Fortllassung ihrer Endaspiration; z. B. matuda, malugalada. In der 
dritten Art nimmt der Verbalstamm den Dualcharakter gei (kei) mit 
Hinzufügung des Personalaflixes na an; z. B. matugeina, matugalkeina. 
. Diese Endung wird immer an den ursprünglichen Verbalstamm ge- 
fügt, ohne Rücksicht auf seine Beschaffenheit der zweiten Person 
des Imperativs der ersten Art; z. B. mö’ama, ich machte (Stamm mei), 
Imperativ I. 2. mea’, III. 2. meikeina. In der vierten Art nehmen 
der Imperativ und Precativ ebenso das Personalaflix na an, welcher 
an den Endvocal des Stammes gefügt wird, sowie er im Indicativ 
auftritt; z. B. matara, feabemtera, fanuna. Die Verba auf tum nehmen 
in der zweiten Art a, iu der vierten u an. Der Charakter i kommt 
zwar im Imperativ nicht in Frage, wohl tritt aber dieser Cha- 
rakter im Precativ auf; z. B. matugaliaa. In der fünften Form ist das 
Aflıx der zweiten Person dig, welches sowohl im Imperativ als Pre- 
caliv an die zweite Person des Singulars desselben Modus in der 
ersten Art gefügt wird; z. B. matudig, matugaladin u. s. w. Der Dual 
und Plural bilden ihre zweite Person mit Hülfe des Charakters nu 
(pi) in der ersten, zweiten und dritten Art, in allen übrigen Arten 
wird sowohl die zweite als dritte Person durch den Charakter nä 
gebildet, der nach den obenangeführten Gesetzen bald zu na ver- 
kürzt, bald in na’a zerdehnt wird. 

6 513. Bemerkenswerth ist in der-Tawgy-Sprache der Um- 
stand, dass von sämmtlichen Modis nur der Indicativ zwei Zeiten 
hat, von denen die zweite Zeit hier ihren Tempuscharakter sua, jua 
(sea, jea, sie, jie) unmittelbar an den Stamm fügt, nicht an die 
Personalaffixe, wie es ım Jurakischen der Fall ıst. Für den Con- 
junctiv giebt es in dieser Sprache zwar doppelte Formen bä und 
bäda (bea und beada) oder fä und fäda (fea und feada), diese sind aber 
nach meinen Beobachtungen gleichbedeutend sowohl rücksichtlich 
der Zeit als auch in anderer Hinsicht. Die Gerundia sind rück- 
sichtlich ihrer Zeitbestimmung unbestimmt. Wie oben gezeigt wor- 
den ist, sind ihre Charaktere in der Tawgy-Sprache: 1) sa (se, si), 
ja (je, ji); 2) bu, fu (be, fe). 

$ 514. Paradigmen für die erste Gonjugationsclasse: 
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A) DER VERBALSTAMM MIT EINEM KURZEN VOCAL IM AUSLAUT. 


l. 


mata’am, ich schnilt. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. mata’am Dual 1. mata’ami Plur. 
2. mata’an 2. mata'ari 
3. mata’a 3. mata’agai 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


4) mata’am’'u. 2) mala’ar'u. 


2. 
1. mata’ama Dual 1. mata’ami Plur. 
2. mata’ara 2. mata’ari 
3. mata’atu 3. mata’adi 


1) mata’am’u. 2) mata’ar’u. 


3. 
1. mata’akeina Dual 1. mata’akeiei Plur. 
2. mata’akeita 2. mata’akeiti 
3. mata’akeitu 3. mata’akeiti 


1) mata’akein'u. 2) mata’akeit’u. 


2. 
1 „ mata’ina Dual 1. matu’iei Plur. 
2. mata’ita 2, mata’iti 
3. mata’itu 3. mata’iti 


4) mata’in'u. 2) mata’iWn. 


1. 
. mata’akeitu’ ?) 
8. 


1. 
. mata’itu’ ?) 
. mata’itun. 


. mata’amn' ') 
. mata 
. matä‘. 


aru’?) 


. nata'amu’') 
. mata’aru’?) 
. mata’adun. 


mata’akeinu’') 


mata’akeitun. 


mata’iau’ ‘) 


29 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 
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5. 
1. mata’ina Dual 1. mata’ini Plur. 1. mata’inu'') 
2. mata’in 2. mata’indi 2. mata’indu‘?) 
3. matai 3. mata’indi 3. mata'inda’?). 

4) mata’in’u. 2) mata’ind’u. 3) mata’ind’a. 
Zweite Zei. 

1. 
1. matujum Dual 1. matujuemi Plur. 1. matujuamu’ 
2. matujuag 2. matojueri 2. matujuaru’ 
3. matujua 3. malujuagai 3. matujua”. 

.%. 

1. matujuama Dual 1. matujuemi Plur. 1. matujuamu’ 
2. matujuara 2. matujueri 2. matujuaru’ 
3. matujuadu 3. matujuedi 3. matujuadun. 

3. 
1. matujusgeira Dual 1. matujuageiri Plur. 1. matuuageieu’') 
2. matujuageita 2. matujuageiti 2. matujuageisu’?) 
3. matujuageitu 3. matujuageiti 3. matujuageitun. 

1) matujuagein’u. 2) matujuageit'u. 

4. 
1. matuiuiea Dual 1. matujuiei Plur. 1. matujuiau’') 
2. matujuita 2. matujuiti 2. matujuitu’ ®) 
3. matujuitu 3. matujuisi 3. matujuitun. 

1) matujuie u. 2) malujuitu. 

3. 
I. matujuina Dual 1. matujuini Plur. 1. matujuinu’ 
2. matujuin 2. matujuiti 2. matu,uitu’ 
3. matojui’ ') 3. matujuiti 3. matujuita’?). 


1) matujuidan. 2) matujuita: 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


se 


CGonjunctiv. 

1. 
1. matubäm ‚oder matubädäm (matubAdam) 
2. matubän matubAdän (matubädan) 
3. matubä matubädä 
1. matubämi oder matubädämi 
2. matubäri matubädäri 
3. matubägai matubädägai 
1. matubämu’ matubädämu’ (matubädamu’) 
2. matubäru’ matubädäru' (matubädaru’) 
3. matubä’ matubädd’. 

2. 
1. matubäma oder matubädäma 
2. matubära matubädära 
3. matubädu matubädädu 
1. matub4mi matubädämi 
2. matubäri matubädäri 
3. matubädi matubädädi 
1. matubämu’ matubädämu" 
2. matubäru’ matubädäru’ 
3. matubädun matubädädun. 

3. 
1. matubägeira oder matubädäkeina 
2. malubägeita matubädäkeita 
3. matubägeitu matubädäkeitu 
1. matubägeiri matubädäkeini 
2. matubägeiti matubädäkeiti 
3. matubägeiti matubädäkeiti 
1. matubägeinu’ (-bägein’u) matubädäkeinu’ 
2. matubägeitu’ (-bigeit'u) matubädäkeitu’ 
3. matubägeitun matubädäkeitun. 


4. 
Sing. 1. matubaira oder matubädeima 
2. matubaita matubädeita 
3. matubaitu matubädeitu 
Dual 1. matubaiei matubädeiei 
2. matubaiti matubädeiti 
3. matubaiti matubädeiti 
Plur. 1. matubaiau' matubädeinu’ 
2. matubaitu’ matubädeitu' 
3. matubaitun matubädeitun. 
5. 
Sing. 1. matubaina oder matubädeina 
2. matubain matubädein 
3. matubai’ (-baidan) matubädei’ (matubädeidan) 
Dual 1. matubaini matubädeini 
2. matubaiti matubädeiti 
3. matubaiti matubädeiti 
Plur. 1. matubainu' matubädeinu’ 
2. matubaitu' matubädeitu' 
3. matubaita” matubädeita" (matubädeit’a). 
Imperativ. 
1. 

Sing. 2. matu’ Dual 2. matuyuri Plur. 2. matunuru’ ') 
3. matunä 3. matuna’agai 3. matunä'. 
1) malunur'u. 

2. 
Sing. 2. matuda Dual 2. matunuri Plur. 2. matuguru’ 


3. matuna’adu 3. matunaadi 3. matuna’adun. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


3. ” 
2. matugeina Dual 2. matuynukeiti' Plur. 2. matunukeitu’ 
3. matuna’ageitu 3. matuna'ageiti 3. matuna’ageitun. 
4. 
2. matara Dual 2. matupaiti Plur. 2. matupaitu’ 
3. maluna’aitu 3. maluna’aiti 3. matuna’aitun. 
5. 
2. matudin Dual 2. matunandii' Plur. 2. matugandu’ 
3. matuna’i *) 3. matuna’inti 3. matuga’inta’?). 
4) matugaidan. 2) matuna’int'a. ® 
Precativ. 
1. 
2. matugala’ Dual 2. matugalguri Plur. 2. matugalguru’ 
3. matugalgä 3. matugalya’agai 3. matugalnd'. 
2. 
2. matugalada Dual 2. matugälguri Plur. 2. matugalyuru’ 
3. mätugalna’a 3. malugalga'adi 3. mtugalya’adug, 
3. 
2. matugalkeina Dual 2. matugalyugeiti 
3. matugalga’ageitu 3. matugalna’ageiti 
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Plur. 2. matugalgugeitu’ 
3. matugalna’ageitun. 


4. 

. matugalina Dual 2. matugalyaiti Plur. 2. matugalgaitu” 

. matugalna’aitu 3. matugalna’aiti 3. matugalna’aitug. 
5. 

. matugaladin Dual 2. matugalganii Plur. 2. matugalgantu’ 

. matugalnai’ *) 3. matugalna’inti $. matugalya’inta’') 


1) matugalnai’dan. 2) matugalga'int'a. 
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Gerundia. 


1. matuja 2. matubu‘. 


1. 
kidi’em, sch weckte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. kidi’em Dual 1. kidi’emi Plur. 1. kidi’eme’ *) 
2. kidi'eg 2. kidi’eri 2. kidi’ere’ *) 
3. kidi’e 3. kidi’egai 3. kidie’. 
1) kidi'em’e. 2) kidi’er’e. 
2. 
Sing. 1. kidi’ema Dual 1. kidi’emi Plur. 1. kidi’eme’ 
2. kidi’era 2. kidi'eri . kidi’ere’ 
3. kidi’ete 3. kidi’edi . kidi’eden. 
3. 
Sing. 1. kidi’ekeira Dual 1. kidiiekeinii Plur. 1. kidi’ekeini” 
2. kidi’ekeita 2. kidi’ekeiti . kidi’ekeiti’ 


. kidi’ekeiti 


kidi’iea 


. kidi’ita 
. kidiiti 


kidi’ina 


. kidi’in 
‚kidii (kidiidan) 3. 


Dual 1. 


2. 


. kidi’ekeiti 


4. 


kidi’ini 


. kidi'iti 
. kidi’iti 


d. 
kidi'ini 
kidi’indi 
kidiindi 


Plur. 


Plur. 


. kidi’ekeitin. 


. kidi’iei’ 
. kidi’iti’ 
. kidiitin. 


. kidi'ini’ 
. kidiiindi’ 
. kidiiinda‘. 
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Zweite Zei. 
1. 
Sing. 1. kitijiem Dual 1. kitijiemi Plur. 1. kitijieme’ 
2. kitijien 2. kitijieri 2. kitijiere’ 
3. kitijie 3. kitijiegai 3. kitijie. 
2. 
Sing. 1. kiijiema . Dual 1. kitijiemi Plur. 1. kitijieme”, 
2. kitijiera 2. kitijieri 2. kitijiere’ 
3. kitijiede 3. kitijiedi 3. kitijiedeg. 
3. 
Siug. 1. kitijiegeira Dual 1. kitijiegeiri Plur. 1. kitijiegeini’ 
2. kitijiegeita 2. kitijiegeiti 2. kitijiegeiti’ 


3. kitijiegeiti 3. kitijiegeiti 3. kitijiegeitin. 
h. u 
Sing. 1. kitijiea Dual 1. kitijiei Plur. 1. kitijiei’ 
2. kitijita 2. kitijiti 2. kitijiti’ 
3. kitijiti 3. kitijiti 3. kitijitin. 
9. 
Sing. 1. kitijina Dual 1. kitijini Plur. 1. kitijini’ 
2. kitijig 2. kitijiti 2. kitijiu’ 
3. kitiji’ (kitijidan) 3. kitijiti 8. kitijita'. 
Conjunctiv. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. kitibeam oder kitibeadäm (kitibeadam) 
2. kitibean kitibeadän (kitibeadan) 


3. kitibea kitibeadä - 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 
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. kitibeama 
. kitibeara 

. kitibeade 
. kitibeami 


kitibeari 


. kitibeadi 

. kitibeame’ 
. kitibeare’ 
. kitibeaden 


. kiübeageina 
. kitibeageita 
. kitibeageiti 
. kitibeageiri 
. kitibeageiti 
. kitibeageiti 
. kitibeageini’ 
. kitibeageiti' 
. kitibeageitin 


. kitibeaina 
. kitibeaita 
. kitibeaiti 
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oder 


4. 


oder 


kitibeadämi 
kitibeadäri 
kitibeadägai 
kitibeadäme” 
kitibeadäre” 
kitibead#. 


kitibeadäma 


‚kitibeadära 


kitibeadäde 
kitibeadämi 
kitibeadäri 
kitibeadädi 
kitibeadäme” 
kitibeadäre’ 
kitibeadäden. 


kıtibeadäkeina 
kitibeadäkeita 
kitibeadäkeiti 
kitibeadäkeiri 
kitibeadäkeiti 
kitibeadäkeitt 
kitibeadäkeiai” 
kHibeadäkeiti” 
kitibeadäkeitin. 


kitibeadeina 
kitibeadeita 
kitibeadeisi 
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Dual 1. kitibeaiki oder kitibeadeini 
2. kitibeaiti kitibeadeiti 
3. kitibeaiti kitibeadeiti 
Plur. 1. kitibeaini’ kitibeadeini’ 
2. kitibeaiti’ kitibeadeiti" 
3. kitibeaitig kitibeadeitin. 
5. 
Sing. 1. kitibeaina oder kitibeadeina 
2. kitibeain kitibeadein 
3. kitibeai” (kitibeaidan) kitibeadei’ (kitibeadeidan 
Dual 1. kitibeaini kitibeadeini E 
2. kitibeaiti kitibeadeiti 
3. kitibeaiti kitibeadeiti 
Plur. 1. kitibeaini’ kitibeadeini’ 
2. kitibeaiti’ kitibeadeiti’ 
3. kitibeaita’ kitibeadeita’. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. kidi’ Dual 2. kitipiri Plur. 2. kitigiri’ 


3. kitigä 


Sing. 2. kitida 
3. kitina’ade 


Sing. 2. kitigeira 
3. kitina’ageiti 


Sing. 2. kidiaa 
3. kitina’aiti 


3. kitina’agai 


2. 


Dual 2. kitipiri 
3. kitiga’adi 


3. 


4. 


Dual 2. kitigiti 
3. kitina’aiti- 


Plur. 


Dual 2. kitigikeiti Plur. 
3. kitina’ageiti 


3. kitigd’. 


2. kitigiri’ 
3. kitina’aden. 


2. kitinikeiti’ 
3. kitina’ageitin. 


Plur. 2. kitigiti’ 


8, kitiga’aitin. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


3. 
2. kitidig Dual 2. kitinindi Plur. 2. kitigiadi’ 
3. kitiga’i 3. kitina’inti 3. kitigainta‘. 
Precativ. 
1. 
2. kitigala’ Dual 2. kitigalpiri Plur. 2. kitigalgiri 
3. kitigalnd 3. kitigalya’agai 3. kitigalnä‘. 
2. 
2. kiligalada Dual 2. kitigalpiri Plur. 2. kitigalgiri’ 
3. kitigalga’ade 3. kitigalga’adi 3. kitigalna’adeg. 
3. 
2. kitigalkeipa Dual 2. kitigalgigeiti 
3. kitigalga’ageiti 3. kitigalga’ageiti 
Plur. 2. kitigalnigeiti’ 
3. kitigalga’ageitin. 
4. 
2. kitigalina Dual 2. kitigalgiti Plur. 2. kitigalniti’ 
3. kitigalna’aiti 3. kitigalga’aiti 3. kitigalna’aitig. 
5. 
2. kiligaladiy Dual 2. kitigalginti  Plur. 2. kitigalpinti’ 
3. kitigalgai’ ') $. kitigalga’inti 3. kitigalna’inta’. 


1) kitigalgaidan. 


Gerundia. 


1. kitiji 2. kitibi‘. 
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B) DER VERBALSTAMM LAUTET MIT EINEM LANGEN VOCAL 
ODER DIPHTHONG AUS. 


1. 
tiiem, sch verberge. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. | 
Sing. 1. ti’em Dual 1. ti’emi Plur. 1. &’emu’ 
2. di’en 2. Heri 2. tl’eru’ 
3. ti’e 3. H’egai 3. tie‘. 
2. 
Sing. 1. t’ema Dual 1. t'emi Plur. 1. ti’emu’ 
2. ti’era 2. tieri 2. teru’ 
3. tetu 3. Hedi 3. t’edun. 
3. 4. 9. 
Sing. 1. ti'ekeina Sing. 1. tina Sing. 1. tina 
2. ti’ekeita 2. Hita 2. tin 
3. tWekeitu u. s. w. 3. #itu u. s. w. 3.Hiu. 8 w. 
Zweite Zeit. 
1. 


1. Sing. 1. tijuam 
2. Sing. 1. tijuama 
3. Sing. 1. tijuageiea 
4. Sing. 1. tijuina 
5. Sing. 2. tijuina. 


Conjunctiv. | 
1. Sing. 1. tibäm oder sibadam 
2. Sing. 1. tibäma sibädAma 


3. Sing. 1. tibägeisa “badäkeina 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


&. Sing. 1. tibaina 
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oder 


5. Sing. 1. tibaina 


. tigeina 
. tina’ageitu 


dpa 


. tiga’aitu 


udin 


‚tinai 


Imperativ. 


Dual 2. tiyuri 


3. tina’agai 


2. 


Dual 2. tiguri 


3. tiga’adi 


3. 


Dual 2. tinukeiti 


3. tina’ageiti 


4. 


Dual 2. tigaiti 


3. tina’aiti 


5. 


Dual 2. tiyandi 


Da m N 


1. tja. 


3. tina’inti 


Precativ. 


. Sing. 2. tigala’ 

. Sing. 2. tigalada 

. Sing. 2. tigalkeina 
. Sing. 2. tigalina 

. Sing. 2. tigaladiy. 


Gerundia. 


2. tibu‘. 


&bädeina 
4ibädeina. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


. iguru’ 
. 4na’adun. 


. tinukeitu’ 
. tina’ageitun. 


. 4igaitu’ 
. ipa’aitun. 


. tinandu’ 
. tiga’inta”. 


jü’am, sch umzäunte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. jü’am Dual 1. jü’ami Plur. 1. jü’amu' 
2. jüan 2. jü’ari 2. jü’aru’ 
3. jü’a 3. jü’agai 3. jüa'. 
2. 
Sing. 1. jü’ama Dual 1. jü’ami Plur. 1. jü’amu’ 
2. jü’ara 2. jü’ari 2. jü’aru’ 
3. jü’atu 3. jü’adi 3. jü’adun. 
3. 4, 9. 
Sing. 1. jü’akeina Sing. 1. jü’ina Sing. 1. jü’ina 
2. jü’akeita 2. jü’ita 2. jü’m 


3. jü’akeitu u. s. w. 3. jü’itu u. s. w. 3. ji u. s. w. 


Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. juajuam 

2. Sing. 1. juajuama 

3. Sing. 1. juajuageina 

4. Sing. 1. juajuiea 

5. Sing. 1. juajuina. 

Conjunctiv. 

1. Sing. 1. juabäm oder juabädAm 
2. Sing. 1. juabäma juabädäma 
3. Sing. 1. juabägeina juabädäkeina 
4. Sing. 1. juabaiea juabädeina 
5. Sing. 1. juabaina juabädeina. 


Dual 


Plur. 


Sing. 
Dual 


Plur. 


Sing. 
Dual 


Plur. 


Sing. 


1. feabemtefeami 
2. feabemtefeari 
3. feabemtefeagai 
1. feabemtefeame’ 
2. foabemtefeare' 
3. feabemtefea’ 


1. feabemtefeama 
2. feabemtefeara 
3. feabemtefeade 


1. feabemtefeami 
2. feabemtelfeari 
3. feabemtefeadi 
1. feabemtefeame’ 
2. feabemtefeare’ 
3. feabeniefeaden 


1. feabemteleageina 
2. feabemtefeageita 


‚3. feabemtefeageiti 


1. feabemtefeageiki 
2. feabemtefeageiti 
3. feabemtefeageiti 
1. feabemtefeageiri’ 
2. feabemtefeageiti’ 
3. feabemtefeageitin 


1. feabemtefeaina 
2. feabemtelfeaita 
3. feabemtefeaiti 


466 
oder 


oder 


oder 


4. 


oder 


feabemtefeadämi 
feabemtefeadäri 
feabemtefeadägai 
feabemteleadäme’ 
feabemtefeadäre’ 
feabemteleadä'. 


feabemtefeadäma 
feabemtefeadära 
feabemtefeadäde 


feabemtefeadämi 
feabemtefeadäri 
feabemtefeadädi 


feabemtefeadäme’ 
feabemtefeadäre’ 
feabemtefeadäden. 


feabemteleadäkeina 
feabemtefeadäkeita 
feabemtefeadäkeiti 
feabemtefeadäkeiei 
feabemtefeadäkeiti 
feabemteleadäkeiti 
feabemtefeadäkeiei 
feabemteleadäkeiti’ 
feabemtefeadäkeitin. 


feabemtefeadeina 
feabemtefeadeita- 
feabemtefeadeiti 
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Dual 1. feabemtefeainii oder feabemtefeadeiei 
2. faabemtefeaiti feabemiefeadeiti 
3. feabemtefeaiti feabemtefeadeiti 
Plur. 1. feabemtefeaiei’ feabemtefeadeini’ 
2. feabemtefeaiti’ feabemtefeadeiti’ 
3. feabemtefeaitin feabemtefeadeitin. 
5. 
Sing. 1. feabemtefeaina oder feabemtefeadeina 
2. feabemtefeaiy feabemtefeadein 
3. feabemtelfeai’ feabemtefeadei’ 
Dual 1. feabemtefeaini feabemtefeadeini 
2. feabemtefesiti feabemtefeadeiti 
3. feabemtefeaiti feabemteleadeiti 
Plur. 1. feabemtefeaini’ feabemtefeadeini' 
2. feabemiteleailti’ feabemtefeadeiti’ 
3. feabemtefeaita’ feabemtefeadeita’. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. feabemte’') Dual 2. feabemteniri Plur. 2. feabemteyiri’ 
3. feabemtend 3. feabemtena’agai 3. feabemten?'. 
1) feabemtegan. 
2. 


Sing. 2. feabemteta Dual 2. feabemteniri Plur. 2. feabemteniri’ 
3. feabemtena’ada $. feabemtena’adi 9. feabemtend’aden 


3. 
Sing. 2. feabemtekeira Dual 2. feabemtenigeiti 
3. feabemtena’ageiti 3. feabemtena’ageiti 


Plur. 2. feabemtenigeiti’ 
3. feabemtena'ageitin. 


ä 3. 
Sing. 2. feabemtena Sing. 2. fesbemtedig 
3. feabemtens'ziti 3. feabemtegai” (-tegaidan) 
Dual 2. feabemtiegiti Dual 2. feabemteginti 
3. feabemtena’aiti 3. feabemiena'inti 
Plur. 2. feabemieniti’ Plur. 2. feabemiegiati” 
3. feabemiena’aitig 3. feabemienaiinta'. 
Precativ. 
1 2. 
Sing. 2. feabemtekala’ Sing. 2. feabemtekalata 
3. feabemtegalnä 3. feabentegalga’ade 
Dual 2. feabemiegalpiri Dual 2. feabemtegalgiri 
3. feabemtegalga’agai 3. feabemtegalna’adi 
Plur. 2. feabemtegalniri’ Plur. 2. feabemtegahyiri’ 
3. feabemtegalna’aden. 3. feabemtegaina’adeg. 
3. 4 
Sing. 2. feabemtegalkeina Sing. 2. feabemtekalina 
3. feabemtegalna’ageiti 3. feabemtegalna’aiti 
Dual 2. feabemtegalpikeiti Dual 2. feabemtegalgiti 
3. feabemtegalna’ageiti 3. feabemtegalna’aiti 
Plur. 2. feabemtegalnikeiti’ Plur. 2. feabemtegalpiti’ 
3. feabemtegalna’ageitin 3. feabemtegalna’aitin. 
5. 
Sing. 2. feabemtekaladin Dual 2. feabemtegalpindi 
3. feabemtegalyai' (-naidan) 3. feabemtegalna’inti 


Plur. 2. feabemtegalgindi’ 
3. feabemtegalna’inta’. 


Gerundia. 


1. feabemtese. 2. feabemtibi'. 
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B) GLEICHSILBIGE VERBA MIT EINER LANGEN VORLETZTEN SILBE. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


NND 


1. 
. tümta’ageita 
. tümta’ageitu 


D 


1 ) 
. tümta’ita 
. tümta’itu 


RD 


tümta’am 


. tümta’an 
. tümta’a 


. tümta’ama 
. tümta’ara 
. tümta’adu 


tümta’ageina 


tümta’ina 


. tümta’ina 
. tümta’in 
. tümta’i 


. tümlusuam 
. tümtusuan 
. tümlusua 


tümta’am, Feuer anmachen. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
9. 


1. 
tümta’ami 
tümta’ari 
tümta’agai 

2. 
tümta’ami 


tümta’ari 
tümta’adı 


3. 
tümta’ageini 
tümta’ageiti 
tümta’ageiti 

4. 
tümta’iai 
tümta’iti 
tümta’iti 

5. 
tümta’ini 
tümta’iti 
tümta’iti 


Zweite Zeit. 


Dual 1. 
2. 
3. 


1. 
tümtusuami 
tümtusuari 
tümtusuagai 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


1. tümta’amu’ 
2. tümta’aru’ 
3. tümtä’. 


1. tümta’amu’ 
2. tümta’aru’ 
3. tümta’adun. 


1. tümta’ageiau’ 
2. tümta’ageitu’ 
3. tümta’ageitun. 


. 1. tümta’ieu’ 


2. tümta’itu’ 
3. tämta’itun. 


1. tümta’inu’ 
2. tümta’itu’ 
3. tümtaita”. 


1. tümtusuamu’ 
23. tümtusuaru’ 
3. tümtusua’. 
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Dual 1. feabemtefeami oder feabemtefeadämi 
j 2. feabemtefeari feabemtefeadäri 
3. feabemtefeagai feabemtefeadägai 
Plur. 1. feabemtefeame’ feabemtefeadäme’ 
2. feabemtefeare‘ feabemtefeadäre’ 
3. feabemtefea’ feabemteleadä’. 
2. 
Sing. 1. feabemtefeama oder feabemteleadäma 
2. feabemtefeara feabemteleadära 
3. feabemtefeade feabemtefeadäde 
Dual 1. feabemtefeami feabemtefeadämi 
2. feabemtefeari feabemtefeadäri 
3. feabemtefeadi feabemtefeadädi 
Plur. 1. feabemtefeame’ feabemtefeadäme’ 
2. feabemtefeare’ feabemtefeadäre’ 
3. feabemtefeaden feabemtefeadäden. 
| 3. 
Sing. 1. feabemtefeageira oder feabemtefeadäkeina 
2. feabemtefeageita feabemiefeadäkeita 
3. feabemtefeageiti feabemtefeadäkeiti 
Dual 1. feabemtefeageini feabemtefeadäkeiei 
2. feabemtefeageiti feabemtefeadäkeiti 
3. feabemtefeageiti feabemtefeadäkeiti 
Plur. 1. feabemtefeageini’ feabemtefeadäkeiei’ 
2. feabemiefeageiti’ feabemtefeadäkeiti’ 
3. feabemtefeageitin feabemtefeadäkeitin. 
4. 
Sing. 1. feabemiefeaina oder feabemteleadeina 
2. feabemtefsaita feabemtefeadeita- 


3. feabemiefeaiti feabemtefoadeiti 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


Sing. 


Dual 


Plur. 


tümtufäma 
tümtufäru 
tümtufädu 


tümtufämi 
tümtufäri 
tümtufädi 
tümtufämu’ 
tümtufäru’ 


. tümtulädun 


tümtufägeina 


. tfümtufägeita 
. tümtufägeitu 
. tümtulägeiei 
. tümtulägeiti 
. tümtulägeiti 


tümtufägeieu 


. tümtnfägeitu’ 
. tümtulägeitun 


tümtufaima 
tümtufaita 
tümtufaitu 


tümtufaini 
tümtufaiti 
tümtufaiti 


tümtufainu’ 


. tümtufaitu’ 
. tümtufaitun 
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2. 
oder 


oder 


oder 


tümtufädäma 
tümtufädäru 
tümtufädädu 


tümtufädämi 
tümtufädäri 
tümtufädädi 


tümtufädämu' 
täömtufädäru' 
tümtufädädun. 


tümtufädakeina 
tümtufädakeita 
tümtufädakeitu 


tümtufädakeini 
tümtufädakeiti 
tümtufädakeiti 
tümtufädakeinu’ 
tümtufädakeitu’ 
tümtufädakeitun. 


tümtufädeina 
Lümtufädeita 
tümtufädeitu 


tümtufädeiri 
Lümtufädeiti 
tümtufädeiti 


tümtufädeinu’ 
tümtufädeitu' 
tümtufädeitun. 


>. 
Sing. 1. lümtufaina oder (ümtufädeina 
2. tümtufain "tümtufädein 
3. tümtufai’ Lümtufdei’ 
Dual 1. tümtufaini tümtufädeini 
2, tümtufaiti tümtufädeiti 
3. tümtufaiti tümtufadeiti 
Plur. 1. tümtufainu’ tümtufädeine’ 
2. tümtufaitu’ tümtufädeitu’ 
3. tümtufaita’ tümtufädeita’ 
Imperativ. 
1 0“ 
Sing. 2. tümtu’ Dual 2. tümtuguri Plur. 2. tümtuyura’ 
3. tümtund 3. tümtuna’agai 3. tümtunä’. 
2. " 
Sing. 2. tümtuta Dual 2. tümtuguri Plur. 2. tümtunuru’ 
3. tüntuna’adu 3. tümtuna’adi 3. tümtuna’adup. 
3. 4. 
Sing. 2. tümtukeira Sing. 2. tümtara 
3. tümtuna’ageitu 3. tümtuna’aitu 
Dual 2. tümtunugeiti Dual 2. tümtupaiti 
3. tümtuna’ageiti 3. tümtunaaiti 
Plur. 2. tümtugugeitu’ Plur. 2. tümtunaitu’ 
3. tümtuna’ageitun. 3. tümtuna'aitun. 
5. 


Sing. 2. tümtudin Dual 2. tümtunanti Plur. 2. tümtunantu’ 
3. tümluga’i 3. Lümtuna’inti 3. tümtuna’inta”. 
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Precativ. 
1. 
Sing. 2. tümtukala° Dual. 2. tümtugalguri Plur. 2. tümtugalnuru’ 
3. tümtugalnä 3. tümtugalna’agai 3. tämtugalnd’. 
2. 3. 
Sing. 2. tümtukalata Sing. 2. tümtugalkeina 
3. tümtugalga’adu 3. tümtugalga’ageitu 
Dual 2. tümtugalyuri Dual 2. tümtugalyukeiti 
3. tümtugalya’adi 3. tümtugalna’ageiti 
Plur. 2. tümtugalgura’ Plur. 2. tümtugalyukeitu’ 
3. tümtugalna’adun. 3. tümtugalga’ageisun. 
4. 5. 
Sing. 2. tümtukalina Sing. 2. tümtukaladin 
3. tümtugalna’aitu 3. tümtugalna’i 
Dual 2. tümtugalyaiti Dual 2. tümtugalyandi 
3. tümtugalna’aiti 3. tümtugalgainti 
Plur. 2. tümtugalyaitu’ Plur. 2. tümtugalyandu’ 
3. tümtugalga’aitug. 3. tüntugalna’inta’. 
Gerundia. 


1. tümtusa. 2. tümtubu’. 


6 516. Paradigmen für die dritte Conjugationsclasse: 


A) VERBALSTÄMME DIE AUF M, D, T AUSGEHEN. 
I. 
“amu’am, sch ass. 
Indicativ. « 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. "amu’am Dual 1. "amu'ami Plur. 1. "amu’amu’ 
2. amu’an 2. amuari 2. amu’aru’ 


3. amu'a 3. amu’agai 3. amua'. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


1. "amsuageina 
2. amguageita 
3. "amsuageitu 


Dual 1. amumi 
2. amu’indi 
3. 'amu'indi 
Zweite Zeit. 
1. 
Dual 1. "amsuami 
2. "amsuari 
3. amsuagai 
2. 


Dual 1. ’amsuami 
2. "amsuari 
3. 'amsuadi 


3. 


Dual 1. amsuageiei 
2. amsuageiti 
3. amsuageiti 


Pier. 1. zuu'zm' 
2. zu 
3. znu'ada. 


Plur. 1. 'zmu’akeme' 
2. amuakeitg‘ 
3. zumm’zkeiten. 


Pier. 1. zmu’imu’ 
2. me’ite’ 
3. amu’itun. 


Piur. 1. 'amu’inu’ 
2. "amu’indu’ 
3. amu’inda’. 


Plur. 1. amsuamu’ 
2. 'amsuaru’ 
3. "'amsua’. 


Plur. 1. 'amsuamu’ 
2. amsuaru’ 
3. amsuadun. 


Plur. 1. "amsuageinu’ 
2. amsuageitu’ 
3. "amsuageitun. 
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4. 


Sing. 1. "amsuiea') Dual 1. "amsniei Plur, 1. amsuiau’ 


2. "amsuita 2. amsuiti 2. amsuitu’ 
3. "amsuitu 3. "amsuiti 3. "amsuitun. 


1) amsuina u. 8. w. 


5. 

Sing. 1. 'amsuina‘) Dual 1. "amsuini Plur. 1. "‘amsuinu’ 
2. "amsuin 2. amsuiti 2. 'amsuita’ 
3. "amsui 3. "amsuiti 3. "amsuita’. 

4) 'amsuina u. 5. w. 
Conjunctiv. 
1. | 

Sing. 1. "anfam oder "anfadäm 
2. anfän "ayfadän 
3. "anfa "anfada 

Dual 1. "anfämi "anfadämi 
2. "anfri “anfadäri 
3. "anfägai "anfädägai. 

Plur. 1. "anfämu’ "anfadämu’ 
2. anfäru’ “anfadäru’ 
3. "anfa’ "anfadä’. 

2. 

Sing. 1. 'anfäma oder "anfädäma 
2. “anfara "anfädära 
3. "anfädu "anfadadu 

Dual 1. anfämi "anfadami 
2. anfäri "anfädäri 
3. "anfadi "anfädadi 

Plur. 1. "agfämu’ "anfadämu’ 
2. anfäru’ "anfadäru’ 
3. "anfädug "anfadädup. 
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) o 
Sing. 1. tümtufaina oder tümtufädeina 
2. tümtufain tümtufädein 
3. tümtufai’ tümtufädei” 
Dual 1. tümtufaini tümtufädeini 
2. tümtufaiti tümtufädeiti 
3. tümtufaiti tümtufädeiti 
Plur. 1. tümtufainu’ tümtufädeine’ 
2. tümtufaitu’ tümtufädeitu’ 
3. tümtufaita’ tümtufädeita’ 
Imperativ. 
1 [] 


Sing. 2. tämtu’ 
3. tümtupä 
2. 


Sing. 2. tümtuta 
3. tümtuna’adu 


3. 


Sing. 2. tümtukeina 
3. tümtuga’ageitu 


Dual 2. tümtunugeiti 
3. tümtuna’ageiti 
Plur. 2. tümtugugeitu’ 
3. tümtuna’ageitun. 


9. 


Sing. 2. tümtudin 
3. tümtuga'i 


Dual 2. tümtuyuri 
3. tümtuna’agai 


Dual 2. tümtuyuri 
3. tümtuga’adi 


Dual 2. tümtupanti 
3. tümluna’inti 


Plur. 2. tümtunura’ 
3. tümtunä’. 


- 


Plur. 2. tümtunuru’ 
3. tümtuna’adun. 


4. 
Sing. 2. tümtara 
3. tümtuna’aitu 
Dual 2. tümtugaiti 
3. tümtuna’aiti 


Plur. 2. tümtupaitu’ 
3. tümtuna'aitun. 


Plur. 2. tümtunantu’ 
3. tümtuna’inta’. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


2. "ama’ 
3. “amnd 


2. "amada 
3. amna’adu 


2. 'amkeira 
3. "ampa’ageitu 


2. "'amuaa 
3. "ampa'aitu 


. 2. "amadin 


3. "ampai 


2. "amkala’ 
3. "amgalnä 


2. "amkalata’ 
3. "amgalna’adu 


2. "amgalkeina 


3. "amgalna’ageita 
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Imperativ. 
1. 
Dual 2. 'amyuri 
3. amna’agai 
2. 
Dual 2. ‘amyuri 
3. amna'adi 
3. 
Dual 2. "ampugeiti 
3. "ampa’ageiti 
4. 
Dual 2. "amnuiti 
3. "ampa’aiti 
5. 
Dual 2. “amyanti 
3. "ampna’inti 
Precativ. 
1. 
Dual 2. "amgalyuri 
3. "amgalna’adi 
2. 
Dual 2. "amgalyuri 
3. "amgalna’adi 


3. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


2. 'amnuru’ 
3. 'amnd'. 


2. 'amguru’ 
3. "amna’adun. 


2. "ampugeitu 

3. "ampa'ageitun. 
2. "ampuitu’ 

3. "ampa’aitun. 


2. "ampantu’ 
3. "ampainta’. 
2. "amgalguru’ 


3. "amgalna’adup. 


2. "amgalnuru’ 
3. "amgalya’adun. 


Dual 2. "amgalnakeiti Plur. 2."amgalnukeitu’ 


3. "amgalna’ageiti 


3. "amgalna’ageitun 
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® 
4. 
Sing. 2. "amkalina Dual 2."amgalgii Plur. 2. "amgalgaite 
3. "amgalga’aitu 3. "amgalna’aiti 3. "amgalna'zig. 
5. 
Sing. 2. “"amkalaiig Dual 2. “"amgalgandii Plur. 2. "amgalnandı 
3. "amgalya’i 3. "amgalya’inti 3. "amgalya'ista. 
Gerundia. 
1. "amsa. 2. "anfu'. 
II. 
fanu'am, sch legte. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. fanu'am Dual 1. fanu’ami Plur. 1. fanu'amu 
2. fanu'an 2. fanuari 2. fanu’aru’ 
3. fanua 3. fanu’agai 3. fanua”. 
2. 
Sing. 1. fanu'ama Dual 1. fanu'ami Plur. 1. fanu’amu’ 
2. fanu’ara 2. fanu’ari 2. fanu’aru’ 
3. fanu’atu 3. fanu’adi 3. fanu’adup. 
3. 2. 5. 
Sing. 1. fanu’akeina Sing. 1. fanu’ina Sing. 1. fanu’ina 
2. fanu'akeita 2. fanu’ita 2. fanu'in 
3. fanu’akeitu 3. fanu’itu 3. fanu’i 
u. 5. W. u. 5. W. u. 5. W. 
Zweite Zei. 


1. Sing. 1. fansuam 
2. Sing. 1. fansuama 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


‚ fana’ (fan) 
. fand 


. fanada’ 
. fana’adu 


. fankeina 
. fana’ageitu 


. fanuna 
. fana’aitu 


. fanadin 
. fanai' 
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Dual 2. faguri 
3. fana’agai 
2. 


Dual 2. fayuri 
3. fana’adi 


3. 
Dual 2. fanugeiti 
3. fana’ageiti 
4. 
Dual 2. fanuiti 
3. fana’aiti 
5. 


Dual 2. fananti 
3. faga’inti 


Precativ. 


1. Sing. 2. fankala’ 
2. Sing. 2. fankalata 


® 
3. Sing. 1. fansuageina 
4. Sing. 1. fansuina 
5. Sing. 1. fansuina. 
 Copjunetir. 
1. Sing. 1. fanfäm oder fanfadäm 
2. Sing. 1. fapfäma fanfäadäma 
3. Sing. 1. fanfägeira fanfädägeina 
4. Sing. 1. fagfaiea fanfädeina 
5. Sing. 1. fanfaina fanfädeina. 
Imperativ. 
1. 


Plur. 2. fayuru’ 
3. fand’. 


Plur. 2. fanuru’ 
3. fana’adun. 


Plur. 2. fagugeitu’ 
3. fana’ageitun. 


Plur. 2. faguitu’ 
3. fana’aitun. 


Plur. 2. fanantu’ 
3. fana’inta’. 


Ge N 


. Sing. 2. jekira’ 

. Sing. 2. jekirata 

. Sing. 2. jekirkeina 
. Sing. 2. jekiriea 

. Sing. 2. jekiridig 
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3. Sing. 2. fanalkeina 
4. Sing. 2. fanalina 
5. Sing. 2. fanaladin. 


Gerundia. 
1. fansa. 2. fanfu’. 


II. 
jekiri’em, ich schnitzte. 
Indicativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. jekiri’em 1. Sing. 1. jegirsiem 
2. Sing. 1. jekiri’ema 2. Sing. 1. jegirsiema 
3. Sing. 1. jekiri'egeina 3. Sing. i. jegirsiegeina 
4. Sing. 1. jekiri'ina 4. Sing. 1. jegirsina 
5. Sing. 1. jekiri’ina 5. Sing. 1. jegirsine. 
Conjunctiv. 
1. Sing. 1. jegirfeam oder jegirfeadäm 
2. Sing. 1. jegirfeama jegirfeadäma 
3. Sing. 1. jegirfeageina jegirfeadakeina 
4. Sing. 1. jegirfeaiea jegirfeadeina 
5. Sing. 1. jegirfeaina jegirfeadeina. 
Imperativ. Precativ. 


. Sing. 2. jekirkala' 

. Sing. 2. jekirkalada 

. Sing. 2. jekirkalkeiea 
. Sing. 2. jekirkaliea 

. Sing. 2. jekirkaladin. 


ra N 


Gerundia. 
1. jegirsi. 2. jegirfi. 


a mn = 
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B) AUF d, j AUSLAUTENDE VERBALSTÄMME. 


1. 
nadu'am, sch gerbte. 
Indicativ. 
Erste Zeit. Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. nadu’am 1. Sing. 1. nasuam 
2. Sing. 1. nadu’ama 2. Sing. 1. nasuama 
3. Sing. 1. nadu’akeina 3. Sing. 1. nasuageina 
4. Sing. 1. nadu'ina 4. Sing. 1. nasuina 
5. Sing. 1. nadu’ina 5. Sing. 1. nasuina. 
Conjunctiv. 
1. Sing. 1. nafäm oder nafäadäm 
2. Sing. 1. nafäma nafädäma 
3. Sing. 1. nafägeina nafädäkeina 
4. Sing. 1. nafaina nafädeina 
5. Sing. 1. nafaina nafädeina. 
Imperativ. Precativ. 
. Sing. 2. nada’ 3. nanä 1. Sing. 2. nakala’ 
. Sing. 2. nata 2. Sing. 2. nakalata 
. Sing. 2. nakeina 3. Sing. 2. nakalkeiea 
. Sing. 2. nadeiea 4. Sing. 2. nakalina 
. Sing. 2. nadin 5. Sing. 2. nakaladin. 
Gerundia. 
1. nasa. 2. nafu'. 
I. 
mije’em, sch gad fort. 
Indicativ. | 
Erste Zeit. Zwede Zeit. 
1. Sing. 1. mije’em 1. Sing. 1. misiem 
2. Sing. 1. mije’ema 2. Sing. 1. misiema 


3 
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3. Sing. 1. mije'ekeina 3. Sing. 1. misiegeina 
%. Sing. 1. mije'ina $. Sing. 1. misi’ina 
5. Sing. 1. mije'ina 9. Sing. j. misi’ina. 

Conjunctiv. 
1. Sing. 1. milesm oder mifeadäm 
2. Sing. 1. mifeama mileadäma 
3. Sing. 1. mifeageina mifeadikeina 
%. Sing. 1. mifeaina mileadeina 
3. Sing. 1. mifeaina mifeadeina. 

Imperativ. Precatirv. 
1. Sing. 2. mije’ 1. Sıng. 2. mikala’ 
3. minä u. 5. w. 2. Sing. 2. mikalata 

2. Sing. 2. mijeda 3. Sing. 2. mikalkeina 
3. Sing. 2. mikeipa %. Sing. 2. mikalina 
%. Sing. 2. mijiea >. Sing. 2. mikaladin. 
>. Sing. 2. mi,edip. 

Gerundia. 

1. misi 2. mif. 


a‘ 


gen ww IS 


C' VERBALSTANMME ATF | MIT VORHERGEHENDEM VOCAL. 


meam. ıch machte. 


Indicatıv. 


Erste Zeit. Zweite Zeit. 
Sing. 1. me'am 1. Sing. 1. meiseam 
Sing. 1. ıne’ama 2. Sing. 1. meiseama 
Sing. 1. m&akeina 3. Sing. 1. meiseszema 
Sing. 1. me'iaa 4. Sing. 1. meiseima 
Sing. 1. me'ina 5. Sing. 1. meiseina. 
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Conjunctiv. 
1. Sing. 1. meieam oder meifeadäm 
2. Sing. 1. meifeama meifeadäma 
3. Sing. 1. meifeageina meifeadäkeina 
4. Sing. 1. meifeaina meifeadeira 
5. Sing. 1. meifeaina meifeadeina. 

Imperativ. _  Precativ. 
1. Sing. 2. mea’ 1. Sing. 2. meikala’ 
3. meind u. s. w. 2. Sing. 2. meikalata 

2. Sing. 2. meada 3. Sing. 2. meikalkeina 
3. Sing. 2. meikeina 4. Sing. 2. meikalira 
4. Sing. 2. meana 5. Sing. 2. meikaladig. 
9. Sing. 2. meadiy. 

Gerundia. 


1. meisi. 2. meifi‘. 


$ 517. Die Flexion der intransitiven Verba auf rum (rem, 
rim) weicht nur in der ersten Zeit des Indicativs ab und geht also 


vor sich: 


Sing. 1. tolarum 


2. tolarun 
3. tolaru 


Sing. 1. tolarsuam 
2. tolarsuan 
3. lolarsua 


tolarum, ich stahl. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 

Dual 1. tolarumi Plur. 1. talarumu’ 
2. tolaruri 2. tolaruru’ 
3. tolarugai 3. tolaru'. 
Zweite Zeit. 

Dual 1. tolarsuami Plur. 1. tolarsuamı’ 
2. tolarsuari 2. tolarsuaru 


3. tolarsuagai 3. tolarsua’. 


* 
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Conjunctiv. 
Sing. 1. tolaräm oder tolarfädäm. 


Imperativ. 
Sing. 2. tolara', 3. tolarıä. 


Precativ. 
Sing. 2. tolarkala’. 


Gerundia. 
1. tolarsa. 2. tolarfu'. 


6 518. Als Probe von der Flexion der Verba und Verbal- 
formen, die auf tum (tem, tim), tum (tem, lim), ndum u. s. w. aus 
gehen, dienen: 


1. 
jadabtuguitum, sch danke fortwährend. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 2. 
Sing. 1. jadabtuguitum Sing. 1. jadabtuguituma 
2. jadabtuguitun _ 2. jadabtuguitura 
3. jadabtuguitu 3. jadabtuguitutu 
Dual 1. jadabtuguitumi Dual 1. jadabtuguitumi 
2. jadabtuguituri 2. jadabtuguituri 
3. jadabtuguitugai 3. jadabtuguitudi 
Plur. 1. jadabtuguitumu’ Plur. 1. jadabtuguitumu’ 
2. jadabtuguituru’ 2. jadabtuguituru’ 
3. jadabtuguitu'. 3. jadabtuguitudan. 
3. 
Sing. 1. jadabtuguitukeina Dual 1. jadabtuguitukeiei 
2. jadabtuguisukeita 2. jadabtuguitukeiti 


3. jadabtuguitukeita 3. jadabtuguitukeisi 
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Plur. 1. jadabtuguitukeieu’ 


2. jadabtuguitukeitu' 
3. jadabtuguitukeitun. 
4. 5. 
Sing. 1. jadabtuguitaina Sing. 1. jadabtuguitana 
2. jadabtuguitaita 2. jadabtuguitan 
3. jadabtuguitaitu 3. jadabtuguita’ 
Dual 1. jadabtuguitaiei Dual 1. jadabtuguitani 
2. jadabtuguitaiti 2. jadabtuguitandi 
3. jadabtuguisaiti 3. jadabtuguitandi 
Plur. 1. jadabtuguitainu Plur. 1. jadabtuguitanu’ 
2. jadabtuguitaitu 2. jadabtuguitandu’ 
3. jadabluguitaitun. 3. jadabtuguitanda’. 


Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. jadabtuguisuam 
2. Sing. 1. jadabtuguisuama 
3. Sing. 1. jadabtuguisuageina 
4. Sing. 1. jadabtuguisuina 
5. Sing. 1. jadabtuguieuina. 


Conjunctiv. 

1. Sing. 1. jadabtuguifäm oder jadabtuguifäddm 

2. Sing. 1. jadabtuguifäma jadabtuguifädäma 

3. Sing. 1. jadabtuguifägeina jadabtuguifädäkeiea 

4. Sing. 1. jadabtuguifaina jadabtuguifädeina 

5. Sing. 1. jadabtufaina jadabtufädeina. 
Imperativ. 

1. Sing. 2. jadabtugu’ 3. Sing. 2. jadabtuguikeina 


3. jadabtuguina u. s. w. 4. Sing. 2. jadabtugura 
2. Sing. 2. jadabtuguda 5. Sing. 2. jadabtugudig. 
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Precativ. 
. Sıng. 2. jadabtuguikala’ 
. Sing. 2. jadabtuguikalada 
. Sing. 2. jadabtuguikalkeina 
. Sing. 2. jadabtaguikaliea 
Sing. 2. jadabtuguikaladin. 


Rn N 


Gerundia. 
1. jadabtuguisa. 2. jadabtuguifu‘. 
I. 
matulandum, sch bin ım Begriff zu schneiden. 


Indıcativ. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. matutandum Dual 1. matutatumi Plur. 1. matutatumu’ 
2. matutandun 2. matutaturi 2. matutaturu’ 
3. matutatu 3. matutatugai 3. matutandu'. 
2. 
Sing. 1. matutatuma Dual 1. matutatumi Plur. 1. matutatumu’ 
2. matutalura 2. matutaturi 2. matutaluru’ 
3. matutatudu 3. matutatudi 3. matutatudun. 
3. 4. 
Sing. 1. matutatugeina Sing. 1. matutandara 
‘2. matutatugeita 2. matutandaita 
3. matutatugeitu u. s. w. 3. matutandaitu u. s. w. 
5. 
Sing. 1. matutaana Dual 1. matutatari Plur. 1. matutatanu’ 
2. matutandan 2. matutandati 2. matutandatu’ 
‚ 3. matulanda' ') 3. matutandati 3. matutandata’ 


4) matutatadan. 
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Zweite Zeit. 


. Sing. 1. matutäsoam 

. Sing. 1. matutasuama 

. Sing. 1. matutasuageina 
. Sing. 1. matutasuiea 

. Sing. 1. matutasuina. 


DW NO mn 


CGonjunctiv. 


1. Sing. 1. matutafäm oder matutafädäm 
2. Sing. 1. matutafäma matutafädäma 
3. Sing. 1. matutafägeiea matutafädägeina 
4. Sing. 1. matutafaima matutafädeiea 
5. Sing. 1. matutafaina matutafädeina. 


Imperativ. Precativ. 


. Sing. 2. matutakala’ 

. Sing. 2. matutakalata 
Sing. 2. matutagalkeiaa 
Sing. 2. matutakalina 
Sing. 2. matutakaladin. 


. Sing. 2. matuta’ 

. Sing. 2. matutata 

. Sing. 2. matutakeina 
. Sing. 2. matuluaa 

. Sing. 2. matutadin. 


ra 8 DD m 
u a > Be 


Gerundia. 


1. matutasa. 2. matutabu'. 


IM. 
matufandum, sch gehe schneiden. 


Indicatiıv. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. matufandum Dual 1. matufantuni Plur. 1. matufantumu’ 
2. matufandun 2. matufanturi 2. matufanturu’ 
3. matufantu 3. matufantugai 3. matufandu'. 
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Precativ. 
. Sing. 2. jadabtuguikala’ 
. Sing. 2. jadabtuguikalada 
. Sing. 2. jadabtuguikalkeira 
. Sing. 2. jadabtuguikaliea 
. Sing. 2. jadabtuguikaladin. 


ara m DD 


Gerundia. 
1. jadabtuguisa. 2. jadabtuguifu”. 
ll. 
matulandum, sch bin ım Begriff zu schneiden. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. matutandum Dual 1. matutatumi Plur. 1. matutatumu’ 
2. matutandun 2. matulaturi 2. matutaturu’ 
3. matutatu 3. matutatugai 3. matutandu'. 
2. 
Sing. 1. matutatuma Dual 1. matutatumi Plur. 1. matutatumu’ 
2. matufalura 2. matutaturi 2. matutaturu’ 
3. matutatudu 3. matutatudi 3. matutatudun. 
3. 4. 
Sing. 1. matutatugeina Sing. 1. matutandana 
2. matutatugeita 2. matutandaita 
3. matutatugeitu u. S. w. 3. matutandaitu u. s. w. 
5. 
Sing. 1. matutatana Dual 1. matutatari Plur. 1. matutatanu’ 
2. matutandan 2. matutandati 2. matutandatu’ 
‚ 3. matutanda’ ') 3. matulandati 3. matutandata’ 


4) matutatadan. 
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Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. matuläsoam 

2. Sing. 1. matulasuama 

3. Sing. 1. matutasuageira 

4. Sing. 1. matutasuina 

5. Sing. 1. matutasuina. 

Conjunctiv. 
1. Sing. 1. matutafäm oder matutafädäm 
2. Sing. 1. matutafäma matutafädäma 
3. Sing. 1. matutafägeisa matutafädägeina 
4. Sing. 1. matutafaiea matutafädeina 
5. Sing. 1. matutafaina matutafädeina. 
Imperativ. Precativ. 

1. Sing. 2. matuta’ 1. Sing. 2. matutakala’ 
2. Sing. 2. matutata 2. Sing. 2. matutakalata 
3. Sing. 2. matutakeina 3. Sing. 2. matutagalkeiaa 
4. Sing. 2. ınatutuaa 4. Sing. 2. matutakaliea 
9. Sing. 2. matutadig. 9. Sing. 2. matutakaladin. 


Gerundia. 
1. matutasa. 2. matutabu'. 


II. 
matufandum, sch gehe schneiden. 
Indicativ. 


Erste Zeit. 


1. 
Sing. 1. matufandum Dual 1. matufantuni Plur. 1. matufantamu’ 
2. matufandun 2. matufanturi 2. matufanturu' 


3. matufantu 3. matufantugai 3. matufandu'. 


ya 
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Gerundia. 


1. matufansa.. 2. matufambu‘. 


IV. 
matunandutum, ich will schneiden. 
I n dicativ. 
Erste Zeit. 
1. 2. 
Sing. 1. matunandutum Sing. 1. matunandutuma 
2. matunandutun 2. matunandulura. 
3. matunandutu 3. matunandutugai 
Dual 1. matunandutumi Dual 1. matunandutumi 
2. matunanduturi 2. matunanduturi 
3. matunandutugai 3. matunandutudi 
Plur. 1. matunandutumu’ Plur. 1. matunandutumu’ 
2. matunanduturu’ 2. matunanduturu’ 
3. matunandutu’ 3. matunandutudun. 
3. 2. 
Sing. 1. matunandutukeira Sing. 1. matunandutana 
2. matunandutukeita 2. matunandutaita 
3. mmtunandutukeitu 3. matunandutaitu 
u. 8. W. u. 8. w. 
5. 
Sing. 1. matunandutana Dual 1. matunandutani 
2. matunandutan 2. matunandutandi 
3. matunanduta’ ') 3. matunandutandi 


Plur. 1. matunandutanu’ 
2. matunandutandu’ 
3. matunandutanda’. 


1) matunanduladun. 


on: IdetlV. 


ung. °  Ssiunzambim er AaRaRTunadäm 
3 mr. ' aatınantıbama nammanrunadäma 
3 sine. ° aafınanmb.:zerme Zamunzemhädikerme 
‘ “ne. ! nahınanmıdama Zatusantonäderme 
s me. ? nafınantunaaa zamnastınhäderna. 
Imperativ. Precatv, 
ı  seng. 2. nammmanın !. NIBg. 2. BMURaNImgaia 
3 natunlun.i 2. Nng. 2 nalmmantugruaua 
3 Sing. 2. nalunantmta 3. ng. 2 namımantugaikeine 
3 Sing. 2. n«lunantugema + N0g. 2. nDamnantugniiee 
* ung. 2 nafınandıma 3. 9ng. 2. natunanturaiadin. 
>» ng. 2. nafunandıtn. 
Gerıni.ı. 
I. natınanmın. 3. natunantubu 


$ 519. Dem Jurakischen Verbum substanüvum wei und ;aga 
ontsprieht in der Tawzrv-Sprache "aeızn oder üunerm. 2° gieöt von 
dam voricehwundenen Pronsmen demonstragvum ta und eitu. es ıs 
nnd ‚ann, ve gwht nicht. Beide Verba werden auch ın diesem Dis- 
lokt meist nnpersönlieh z>brancht. können jedoch auch bisweilen 
Perionalaffıze annehmen: z. B. taritnm. ch hin da. jayum. ich bin 
nıcht da, faerkun, du hit da, jannn. du hist nıcht da u. 5. w. Von Laeitu 
ist die zweite Zeit tariau und die übrigen Formen werden wie bei 
dem einfachen Verbum eitum gebildet. Dagegen hat janku keine 
anderen Formen, als die erste Zeit oder das Praesens des Indicativs, 
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während dagegen die anderen Formen mit Hülfe von eitum gebildet 
werden; z. B. janku eisua, es gab nicht u. s. w. 


$ 520. Etymologisch betrachtet macht das soeben genannte 
Hülfszeitwort eitum, sch bin, eigentlich die unbestimmte Form des 
Stammes e (im Jurakischen a) aus. Die einfache Form ist in der 
ersten Zeit des Indicativs verschwunden, hat sich aber noch in an- 
dern Modis und Zeiten erhalten. Die Flexion dieses Hülfsverbums 
ist in gewisser Hinsicht unregelmässig und geht also vor sich: 


Indicativ. 


Erste Zeit. 


Sing. 1. eitum Dual 1. eitumi Plur. 1. eitumu’ 
2. eitun 2. eituri 2. eituru' 
3. eitu 3. eitugai 3. eitu’. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. eisuam Dual 1. eisuami Plur. 1. eisuamu’ 
2. eisuan 2. eisuari 2. eisuaru’ 
3. eisua 83. eisuagai 3. eieua”. 
Conjunctiv. 
Sing. 1. efäm oder efädäm 
2. efän' efädän 
Ä 3. efä efädä 
Dual 1. efämi efädämi 
2. efäri efädäri 
3. efägai efädägai 
Plur. 1. efämu’ elädämu’ 
2. efäru’ efädäru' 
3. efä’ efäd3’. 
Imperativ. | 
Sing. 2. ua’ Dual 2. enuri Plur. 2. eyuru’ 


3. en 3. ena’agai 3. end’ 
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Precativ. 
Sing. 2. ekala’ Dual 2. egaguri . Plur. 2. egalguru’ 
3. egalnd 3. egalna'agai 3. egalya’. 
Gerundia. 
1. eisa. 2. efu'. 


6 521. In der Tawgy-Sprache kommt gegen die Gewohnheit 
eine negative Partikel sintü, nicht, vor, sie wird aber eigentlich nur 
ja dem Fall gebraucht, wenn das Praedicat ein Nomen ist; z.B. nintü 
Asam, ich bin nicht ein Tunguse. Ist das Praedicat ein Verbum, so 
nimmt die Negation einen Verbalcharakter an und wird durch alle 
Modus, Zeiten und Personen flectirt, während das Praedicat un- 
verändert bleibt und durch die zweite Person des Imperativs der 
ersten Art ausgedrückt wird. Die Flexion des negativen Hülfsver- 
bums ist in der Tawgy-Sprache folgende: 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. nindem Dual 1. nintimi Plur. 1. rinteme’ 
2. ninden 2. nintiri 2. rintere’ 
3. inte 3. Bintegai 3. ninde'. 
2. 
Sing. 1. rintema Dual 1. eintimi Plur. 1. ninteme’ 
2. rintera 2. intiri 2. rintere’ 
3. nintede 3. eintidi 3. ainteden. 
3. 4. 
Sing. 1. rintegeina Sing. 1. rindena 
2. nintegeita 2. nindeita 


3. nintegeiti u. S. w. 3. eindeiti u. 5. w. 


ı Sing. 1. eintena 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


2. »inden 
3. ninde (nintedan) 3. ninditi 


mwN - 


. neta’ 
. gina ade 


. Rikeipa 
. nina’ageiti 


. RiRa 
. niga’aiti 
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5. 


Dual 1. eintini 
2. einditi 


Zweite Zeit. 
1. Sing. 1. eiseam 
2. Sing. 1. niseama 
3. Sing. 1. riseageina 
4. Sing. 1. risina 
5. Sing. 1. risina. 


Conjunctiv. 


. Sing. 1. nifeam oder 
. Sing. 1. rifeama j 
. Sing. 1. nifeageina 

. Sing. 1. nifeaina 

Sing. 1. nifeaina 


Imperativ. 
1. 
Dual 2. »ipiri 
3. eina’agai 
2. 
Dual 2. eipiri 
3. ziga’adi 
3. 
Dual 2. ninigeiti 
3. rina’ageiti 
4. 
Dual 2. einiti 
3. nina’alti 


Plur. 


1. aintene’ 
2. indete’ 
3. nindet’. 


nifeadäm 
rifeadäma 
nifeadäkeina 


- Bifeadeina 


nifeadeina. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


2. ninere’ 
3. nini. 


2. ainere' 
3. nina’aden. 


2. rinigeiti 
3. eina’ageitun. 


2. piniäi 
3. nina'aitin. 
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5. 
Sing. 2. nidin Dual 2. sininti Plur. 2. siginti‘ 
3. Binai 3. zina'inti 3. sipainta”. 
Gerundia. 
1. Rise. 2. ml. 


$ 322. Von derselben Eigenschaft wie das nächstvorherge- 
hende Hülfszeitwort ist in der Tawgy-Sprache kasa’am, sch — kaum, 
welches dem Jurakischen haceau entspricht. Obwohl seiner Beden- 
tung nach eine Conjunction nimmt es dennoch die Flexion eines 
Verbums durch alle fünf Arten an und regiert das Hauptverbum in 
der zweiten Person des Imperativs in der ersten Art. Die Flexion 
dieses Hülfsworts geht regelmässig nach der ersten Conjugation; 
z. B. Indicativ erste Zeit 1. kasa’am, 2. kasa’ama, 3. kasa’akeina, 
4. kasa’ina, 9. kasaiina; zweite Zeit 1. kasajuam; Gonjunctiv kasa- 
bäm u. S. w. 

$ 523. Auch in der Tawgy-Sprache können gewisse enkl- 
tische Partikeln bisweilen an Verba gefügt werden und sich dabei 
deren Modus- und Tempuscharaktere wie auch ihre Personalaflixe 
aneignen. Von sulcher Beschaffenheit ist namentlich die Partikel 
rä' (rea;, die in der zweiten und dritten Classe lä (lea) lautet und 
die Bedeutung «nur» hat. Diese Partikel wird unmittelbar an die 
dritte Person des Singulars im Indicativ der ersten Art gefügt und 
in dieser Verbindung ganz regelmässig flectirt; z. B. Indicativ erste 
Zeit 1. mata’aräm, 2. mata’aräna u. s. w.; zweite Zeit mata’aräjuam; 
Conjunctiv mata’aräbäın u. s. w. Auf gleiche Weise verhält es sich 
auch mit der Partikel raku (rake), ragu (rage), in der zweiten und 
dritten Classe laku (lake), lagu (lage. Doch werden diese beiden Par- 
tikeln nicht gern in anderu Modi finiti ausser in der ersten Zeit des 
Iudicativs gebraucht und sind auch in dieser Verbindung eher selten 
in der Tawgy-Sprache. 

$ 524. Das Fragewort «etwa» wird in der Tawgy-Sprache 
oft durch die enklitische Partikel gu (ga, ge, gi) ausgedrückt, die 








— 493 — 


dass auch nach kurzen Vocalen, wenigstens nach i, u eım Hlälfsvecal 
in der ersten Classe an den Stamm gefügt wird; z. B. irisbe, u 
hing auf, von dem Stammie iri; kiriaro', ıch stand auf, vom Stamme 
kiri, tatiaro', ich erwachte, vom Stamme ati: adduaro', sch sass, vem 
Stammme addu u. 5. w. Der hinzugefügte Hülfsvocal besteht nach B-- 
schaflenheit des Stamınes bald aus a bald ause s. 6 113. 

(52%. Wie in der Lautlehre näher dargeihan worden is, 
erleiden auch in diesem Dialekt die auslautenden Vocale und Ce 
sonanten des Verbalstamms bei der Flexion verschiedene Verwand- 
lungen. So wird unter den Vocalen ein kurzes o im Auslaut ma 
und «in kurzes e in i verwandelt im Indicativ; z. B. farabo, ic 
schrieb, von dem Stamme faro’; no’abo, sch Ang, vom Stamme mas; 
nadaro', sch sprach, vom Stamme nado; jararo', sch wewste, vom Stammes 
jaro; netibo, sch öffnete, vom Stamme nele; biribo, sch trank, vom 
Stamme bire; oteliro’, ich weidete, vom Stamme otele; kaib’o, sch-verkess, 
vom Stamme kae u. 5. w. Hin und wieder wird auch nach $ 108 
ein kurzes o des Auslauts in e, i verwandelt; z. B. huneo, sch en*- 
wich, vom Stamme huno; jolio, ich zerschnit, vom Stamme jobs. 
Unter den auslautenden Consonanten sind besonders n, m bei den 
Zeitwörtern der zweiten Classe zalılreichen Veränderungen unter- 
worfen. Unverändert treten diese Laute nur in der zweiten Person 
des Singulars im Imperativ der ersten, vierten und fünften Art auf. 
In dem ganzen Indicativ wie auch in der dritten Person Singularis 
und der zweiten und dritten des Duals und Plurals des Imperativs 
geht n in n über, ın bleibt aber auch hier unverändert. Im Con- 
junctiv niınmt n vor einem nachfolgenden i die Mouillirung an, 
welcher auch ın in diesem Fall unterworfen ist; monebo, ich nahm 
fort, Conjunctiv moribu vom Stamme mon; lahumaro’, ich wurde er- 
wärmt, CGonjunctiv lalueiro vom Stamme lahum. In der zweiten Per- 
son des Imperativs der dritten Art wird n (m) vor einem nachfol- 
genden g in g verwandelt; z. B. fugguno statt fuguno. In allen übri- 
gen Modis wird n. ganz und gar elidirt; z. B. Gerundium 1. fudi, 
2. fubn. Dass m in der zweiten Person Singularis des. Imperaüvs der 
ersten Art in o übergeht, ist schon oben in $525 erwähnt worden. 
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der dritten Person des Duals aber ggo (ggi).. Zwischen der zwaks 
Person des Duals und Plurals im Indicativ und Imperativ mac 
dieser Dialekt keinen Unterschied. Was aber die zweite Person da 
Singulars im Imperativ betrifft, so hat sie wie in andern verwande 
Sprachen eine eigenthünliche Bildung. Dass die zweite Person 5 
gularis der ersten Art kein Affix annimnit, sondern mit wenig Ab 
weichungen den allgemeinen Verbalstamm in sich schliesst, ist sebos 
in dem Vorhergehenden bemerkt worden. Die zweite Art fügt ihn 
eigenthümlichep Aflixe an den allgemeinen Verbalstamm, der ia 
der zweiten und dritten Classe auf die oben angegebene Weise ver- 
kürzt wird. In der dritten Art wird die zweite Person des Singulars 
mit Hülfe des Charakters hu, gu, ku gebildet, vor welchem der al- 
gemeine Verbalstamm in der zweiten und dritten Classe verkürs 
wird; z. B. fugguno, tiddehuno. Auch in dieser Form pflegt u bis- 
weilen verlängert zu werden; z. B. motahuno oder motahüno. Gerade 
durch diese Verlängerung unterscheidet sich nach meinen Aufzeich- 
nungen in der ersten Classe der Imperativ in seiner zweiten Person 
von der ersten Person des Indicativs der dritten Art. Die vierte und 
fünfte Art fügen in der zweiten Person des Singulars ihre gewöhn- 
lichen Personalaffıxe an die zweite Person Singularis des Imperativs 
der ersten Art, wobei jedoch das auslautende o in diesen Formen 
in u verwandelt wird; z. B. 1. funo’, 4. fununo, 5. funuru’ (auch fü- 
noro', funodo‘). 

$ 530. Es ist schon an einer andern Stelle berührt worden, 
dass der Indicativ und Conjunctiv in diesem Dialekt beide zwei 
Zeiten haben und dass der letztere sich durch die Charaktere si, di, 
ti unterscheidet, welche nicht an den Stamm selbst, sondern an die 
Personalaffixe der ersten Zeit gefügt werden. Diese Zeit hat, wie 
auch zuvor gesagt worden ist, im Indicativ keinen Charakter, im 
Conjunctiv aber i oder ni. Die Gerundia sind nach $ 526 zwei an 
der Zahl, das erste hat den Charakter si, welcher in der zweiten 
Classe in di und in der dritten in &i verwandelt wird, das zweite 
ist in der ersten und zweiten Classe bu, in der dritten fu. In der 
ersten Classe nimmt das erste Gerundium statt si auch den Cha- 
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rakter e an; z. B. motari oder motae. Einen Precativ habe ich in 
diesem Dialekt nicht entdecken können, was vielleicht meinen man- 
gelhaften Aufzeichnungen zur Last gelegt werden kann. Die Man- 
gelhaftigkeit des Materials ist es auch, die mich verhindert für diesen 
Dialekt dieselbe Anzahl von Paradigmen aufzustellen, wie bei den 
übrigen. 

$ 531. Paradigmen für die erste Conjugationsclasse: 


motaro', sch schnitt. 


Indicatıv. 


Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. motaro’ ') Dual 1. motabi’ ?) Plur. 1. motaba’°) 
2. motaddo 2. motati’®) 2. motara’®) 
3. mota 3. motaha’ ®) 3. mota’. 
4) motado. 2) motai. 3) motari. 4) motahi’. 5) mot’. 6) motara’. 
2. 
Sing. 1. motabo') Dual 1. motabi’‘) Plur. 1. motaba’”) 
2. motaho ?) 2. matati’?) 2. motara’°) 
3. motara°) 3. motari’) 3. motaru’?). 


4) motä. 2) motaro. 3) motada. 4) motai’. 5) motari’. 6) motadi'. 
7) motä’. 8) motara’. 9) motadu’. 


3. 
Sing. 1. motahuno Dual 1. motahuei’ Plur. 1. motahuna’ 
2. motahuro ') 2. motahuri’®) 2. motahura’ °) 
3. motahura ?) 3. motahuri’ ?) 3. motahuru’?). 
4) motahudo. 2) motahuda. 3) motahudi’. 4) motahuda’. 5) motahudu‘. 
4. 
Sing. 1. moteno Dual 1. motei’ Plur. 1. motena’ 
2. motero ') 2. moteri’?) 2. motera’ *) 
3. motera ?) “3. moteri’°) 9. moteru’®). 


4) motedo. 2) moteda. 3) motedi’. 4) moteda’. 5) motedu’ 
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9. 
Sing. 1. motebo '; Dual 1. moteni’ Plur. 1. motens’ 
2. moteddo 2. moteri’?; 2. motera’® 
3. motero’?) 3. moteho’ ‘) 3. motero’ 9 
1; besser: motev’. 2) motedo. 3, motedi. 4) motehi'. 5. moteda’. 
6) motedo’. 


Zueite Zeit. 


1. 
Sing. 1. motardi') Dual 1. motabidi)) Plur. 1. motabati®; 
2. motaddosi 2. motatidi?) 2. motahati®, 
3. motasi 3. motahadi *) 3. motati. 


1) motadodi. 2) motaidi. 3) motaridi. 4) motahidi. 5) motäti. 6) motaraii. 


2. 
Sing. 1. motabosi') Dual 1. motabidit,) Plur. 1. motabati”) 
2. motakosi ?) 2. motahidi?) 2. motatati?) 
3. motarasi°) 3. motaridi®) 3. motarudi?). 


1) motäsi. 2) motarosi. 3)motadasi. 4) motaidi. 5) motaridi. 6) motadidi. 
° 7) motäti. 8) motarati. 9) motadudi. 


3. 
Sing. 1. motahunosi Dual 1. motahunidi Plur. 1. motahunati 
2. motahurosi ') 2. motahuridi) 2. motahurati ‘) 
3, motahurasi ?) 3. motahuridi °) 3. motahurudi?). 


1) motahudosi. 2) motahudasi. 3) motahudidi. 4) motahudati. 5) motahududi. 


4. 
Sing. 1. motenosi Dual 1. motenidi Plur. 1. motenati 
2. moterosi ') 2. moteridi?) 2. möterati *) 
3. moterasi?) 3. moteridi?) 3. moterudi°). 


1) motedosi. 2) motedasi. 3) motedidi. &#} motedati. 5) motedudi. 
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3. 
Sing. 1. motebodi) Dual 1. moteridi Plur. 1. motenati 
2. moteddosi 2. moteridi?) 2, moterati°) 
3. moterodi ?) 3. motehodi ‘) 3. moterodi®). 


1) moteodi. 2) motedodi. 3) motedidi. 4) motehidi. 5) motedati. 
6) motedodi. 


Conjunctiv. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. motairo') Dual 1. motaibi’‘*) Plur. 1. motaiba’”) 
2. motaiddo ?) 2. motaihi’ °) 2. motaita’°) 
3. motai°) 3. motaiho’ ©) 3. motai’?). 


4) motanido. 2) motariddo. 3) motani. 4) motaei’, motal’. 5) motaniri'. 
6) motaeihi’. 7) motaeia’, motaia’. 8) motarira’. 9) motani”. 


2 


Sing. 1. motaibo) Dual 1. motaibi'‘) . Plur. 1. motaiba’”) 
2. motaito ?) 2. motaiti’°) 2. motaita’ °) 
3. motaira®) 3. motairi’ ®) 3. motairu’?). 


4) motario, motaio. 2) motamiro. 3) motanida. 4) motari’, motai’. 5) mo- 
taniri’. 6) motaeidi’. 7) motania’, motaia’. 8) motaeira’. 9) motani'. 


N 


3. 
Sing. 1. motaihuno‘) Dual 1. motaihuei’‘) Plur. 1. motaihuna’ ®) 
2. motaihuro ?) 2. motaihari'°) ° 2. motaihura’ ”) 
3. motaihura °) 3. motaihuri’°) 3. motaihuru’®). 


4) motaeihuno. 2) motanihudo. 3) motarihuda. 4) motanihuei’. 5) mota- 
eihudi’. 6) motaeihuna’”. 7) motarihuda‘. 8) motarihudu'. 


4. 
Sing. 1. motaino'; Dual 1. motaiei’‘) Plur. 1. motaina’®) 
2. motairo ?) 2. motairi’?) 2. motaira’ ”) 
3. imotaira®) 3. motairi’°) 3. motairu’°). 


4) mötarino. 2) motarido. 3) motanida. 4) motaaiel’”. 5) motanidi'. 
6) motanina’. 7) motamida’. 8) motapidu'. 


Pr 
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5. 
Sing. 1. motaibodi ') Dual 1. motainidi Plur. 1. motaini .- 
2. motaiddosi 2. motairidi 2. motairati 
3. motairodi 3. motaihodi 3. motairodi. 


4) motaieiodi, motaiodi u. 8. w.. 


Imperativ. 
1. 
Sing. 2. mota’ Dual 2. motati’?) Plur. 2. motara’*) 
3. motäba ') 3. motägo'®) 3. motäba’°). 
4) motd. 2) motari’. 3) motagi’. 4) motara’. 5) motä‘. 2 
2. | 
Sing. 2. motaro ') Dual 2. motati’®) Plur. 2. motata’ ®) 
3. motädda ?) 3. motäddi’ °) 3. motäddu’®). 
4) motado. 2) motadda. 3) motari’. 4) motaddi’. 5) motara’. 6) motaddu”. 
3. Kr 
Sing. 2. motahuno') Dual 2. motahuri’?) _Plur. 2. motahura’ s) 
8. motahura °) 3. motähuri’ °) 3. motähuru’ ®). 


4) motahüno (-nu). 2) motähuda (motahüda). 3) motahudi’ (-hüdi’). 4) mo- 
tähudi’ (motahüdi'). 5) motahuda’ (hüda’). 6) motähudu’ (motahudu’). 


4. 
Sing. 2. motano Dual 2. moter’) Plur. 2. motera’‘) _- 
3. motära ') 3. motäri’®) . 3. motöru’ $. 
4) motedda. 2) motedi’. 3) moteddi’ (motedi”). 4) moteda’. . 5). moieddu‘. 
| 5. 
Sing. 2.:motaro’') Dual 2. motsri’®) Plur. 2. motera’) 
3. mot&ddo ?) 3. motögo’ *) | 3. motddo’. , 


4) motado. 2) moteddo. 3) motedi’. 4) motegi’. 5) moteda’. 6) moteddo’. 


Gerundia. 
1. motasi (motee). 2. motabu. 


6 532. Paradigma für die zweite Conjugationsclasse: 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


. funahuno 
. funahuro 
. funahura 


. funeno 
. funero 
. fugera 


. funebo’ 


2. funeddo 


1. 
. funaddosi 
. funasi 


DD 


. funero’ 


funarodi 
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funaro’, ich legte. 
Indicativ. 
. Erste Zeit. 
1. 
Dual 1. funabi’ 


2. funahi’ 
3. funaha’ 


2. 


Dual 1. funabi’ 
2. funahi’ 
3. funari’ 


3. 
Dual 1. funahuei’ 
2. funahuri' 
3. funahuri 


4. 


Dual 1. fugeni’ 
2. funeri’ 
3. funeri’ 


9. 
Dual 1. funeni’ 


2. fugeri’ 
3. funeho’ 


Zweite Zeil. 
1. 
Dual 1. funabidi 
2. funaridi 
3. funahadi 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


. fugahuna’ 
. funahura’ 
. funahuru’. 


. funena’ 
. funera’ 
. funeru'. 


. funena’ 
2. funera’ 
. funero‘. 


. funabati 
. funarati 
. funati. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


. funabosi 
. funatosi 
. funarasi 


. funahunosi 
. funahurosi 
. funahurasi 


. funenosi 
. funerosi 
. fuyerasi 


. funebodi 
. funeddosi 
. funerodi 


. fuRriro' 


2. furiddo 


DD 


1. 
2. 
3. 


. fupi 


. furibo 
. fupiho 
. funira 


furihuno 
furihuro 
furihura 
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Dual 1. 


2. 
funabidi 


2. funakidi 


Dual 1. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


. fugaridi 


3. 
funahunidi 


. funahuridi 
. funahuridi 


4. 
funeridi 
funeridi 
funeridi 

5. 
funenidi 
funeridi 
funebodi 


Conjunctiv. 


Erste Zeit. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1, 
2. 
8. 


1. 
furibi’ 
furihi’ 
funiho’ 

2. 
furibi’ 
füeiht’ 
funiri’ 

3. 
funibuei’ 
furihuri' 
fanihuri’ 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


. funabati 
. fugahati 
. funarudi. 


. funahunati 
. funahurati 
. funahurudi. 


. funenafi 
. funerati 
. fayerudi. 


. funenati 
. funerati 
. funerodi. 


. funiba' 
. funiha’ 
. funi’. 


. faniba’ 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


no 


. funinosi 
. funirosi 


Pilur. 1. funime’ 
2. funira’ 
3. fumira'. 
Pier. 1. fanina’ 
2. seira’ 
3. ianira'. 
Piur. 1. fenibati 
2. femitati 
3. fomiti. 
Plur. i. fiımibati 
2. funitafi 
3. fusirudi. 
Plur. 1. fanibumati 
2. farihurati 
3. furihurudi. 
Plur. 1. fasinati 
2. funirati 
3. fusirudi 
Plur. 1. foeinaä 
2. fanirati 
3. fusirodi. 
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Imperativ. 
| 1. Ä 
Sing. 2. funo’ Dual 2. funahi’ Plur. 2. funata’ . 
3. funäba (fun&) 3. funägo’ 3. funäba’ (fund’). 
2. | 2 
Sing. 2. fo — Dual2.fuai' Plur. 2. fugake‘ - 
3. funädda 3. funäddi’ 3. fundddu:. 
3. 
Sing. 2. fugguno Dual 2. funahuri'  Plur. 2. funahura’ 
3. funähura 3. funähuri’ 3. fuähuru‘. 
4. 
Sing. 2. fununo Dual 2. fugeri’ Plur. 2. funera 
3. funera 3. funeri’ 3. funeru’. 
5 u 
Sing. 2. funuro’ Dual 2. funeri’ Plur. 2. funera’ | 
3. fune&ddo 3. funöggo’ 3. fun&ddo”. 
Gerundia. 


1. fudi. 2. fubu. 


$ 533. Paradigma für die dritte Conjugationsclasse: 


tidde’aro, sch kaufte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. tidde’aro Dual 1. tidde’abi’ Plur. 1. tidde’aba’ 
2. tidde’addo 2. tidde’ahi' 2. tidde’ara’ 


3. tidde’a 3. tidde’aha’ 3. tdde’aru'. 





2. 
Sing. 1. tidde’abo Dual 1. tidde’abi’ Plur. 1. tidde'aba’ 
2. tidde’aho 2. tidde’ahi 2. tidde’ara’ 
3. tidde’ara 3. tidde’ari" 3. tidde’aru’. 
3. 
Sing. 1. tiddeahuno Dual 1. tidde’ahuni' Plur. 1. tidde'ahuna’ 
2. tidde’ahuro 2. tidde’ahuri’ 2. tidde’ahura’ 
3. tidde’ahura 3. tidde’ahuri’ 3. tidde’ahuru’. 
2. 
Sing. 1. tidde’eno Dual 1. tidde’eni’ Plur. 1. tidde’ena’ 
2. tidde’ero 2. tidde’eri’ 2. tidde’era’ 
3. tidde’era 3. tidde’eri’ 3. tidde’eru’. 
5. 
Sing. 1. tidde'ebo’ Dual 1. tidde’eni’ Plur. 1. tidde’ena’ 
2. tidde’eddo 2. tidde’eri’ 2. tidde’era’ 
3. tidde’ero' 3. tidde’eho’ 3. tidde’ere”. 
Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1. tidde’arodi Dual 1. tidde’abidi Plur. 1. tidde’abati 
2. tidde’addosi 2. tidde’ahidi 2. tidde’ahati 
3. tidde’asi 3. tidde’ahadi 3. tidde’arudi. 
2. 
Sing. 1. tiddeabosi Dual 1. tidde’abidi Plur. 1. tidde’ab 
2. tidde’ahosi 2. tidde’atidi 2. tidde’ 
3. tidde’arasi 3. tidde’aridi 3. tidde 
3. . | 
Sing. 1. tidde'ahunosi Dual 1. tidde'ahuridi Plur. 1. ide 
2. tidde’ahurosi 2. tidde’ahurid 


3. tidde’ahurasi 3. tidde’ahuriı 


funo” 


. funäba (fund) 


fuddo 


. funadda 


fugguno 


. funähura 


fununo | 
. funera 


funuro’ 


. fun&ddo 
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Imperativ. 
Ä 1. 
Dual 2. fugati 

3. fung’ 


2. 


Dual 2. fugahi‘ 


3. fugäddi’ . 


» 
Dual 2. funahuri’ 
3. funähuri’ 
4. 
Dual 2. fugeri’ 
3. funäri’ 
5. 
Dual 2. fuger! 
3. funöggo' 


Gerundia. 


Plur. 2, fügada’ 


Plur. 2. funaba’ j 
3. funäba’ (fund’). 


3. fugaddu;, 


‘ Plur. 2. funahura’ 


3. fupähuru. 


Plur. 2. fagera” i 
3. fun6ru‘. 


Plur. 2. funera’ 
83. funeddo’. 


1. fudi. 2. fubu. 


$ 533. Paradigma für die dritte Conjugationsclasse: 
tidde’aro, sch kaufte. 


Sing. 1. 


2. tidde’addo 


3. 


tidde’aro 


tidde'a 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
1. 
Dual 1. tidde’abi’ 
2. tidde’ahi’ 
3. tidde’aha: 


Plur. 1. tidde’aba’ 
2. tidde’aha’ 
3. tidde’aru'. 
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5. 
Sing. 1. tidde’ibo’ Dual 1. tidde’ini’ Plur. 1. tidde’ina’ 
2. tidde’iddo 2. tiddeiri’ 2. tidde'ira’ 
3. tidde’iro' 3. tidde’iho’ 3. tidde’iro'. 
Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1. tiddeirrdi Dual 1. tiddeibii Plur. 1. tidde'ibati 
2. tidde’iddosi 2. tidde’ihidi 2. tidde’ikati 
3. tidde’isi 3. tidde’ihodi 3. tidde’isi. 
2. e\ 
Sing. 1. tidde’ibosi Dual 1. tidde’ibidi Plur. 1. tidde’ibati 
2. tidde'ikosi 2. tidde’ihidi 2. tidde’ihati 
3. tidde’irasi 3. tidde’iridi 3. tidde’irudi. 
3. 
Sing. 1. tidde’ihunosi Dual 1. tidde’ihueidi Plur. 1. tidde’ihunati 
2. tidde’ihurosi 2. tidde’ihuridi 2. tidde’ihurati 
. tidde’ihurasi 3. tidde’ihuridi 3. tidde’ihurudi. 
4. 
Sing. 1. tidde’inosi Dual 1. tidde’inidi Plur. 1. tidde’inati 
2. tidde’irosi 2. tidde’iridi 2. tidde’irati 
. tidde’irasi 3. tidde’iridi 3. tidde’irudi. 
5. 
Sing. 1. tiddeibodi Dual 1. tidde’inidi Plur. 1. tidde'inaä 
2. tidde’iddosi 2. tidde’iridi 2. tidde’irati 
. tidde’irodi 3. tidde’ihodi 3. tidde’irodi, 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. tiddeso Dual 2. tidde’ahi' Plur. 2. tidde’aha’ 
. tidde'äba (-'3) 3. tidde’ägo’ 3. tidde’äba’ (-’8'). 
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ersten und zweiten Zeit annehmen; z. B. Indicativ 1. Zeit Sing. %- 
nea, jiggua, Dual toneaha’, jigguaha’, Plural tonea’, jiggua’; 2. Zeit 
Sing. toneasi, jigguasi, Dual toneadi, jigguahadi, Plur. toneati, jigguaii. 
Vielleicht kommen von diesen Zeitwörtern auch andere Formen 
vor, obwohl solche von mir nicht wahrgenommen worden sind. 
Von den persönlichen Zeitwörtern wird aro’ als ein Intransitivum, 
nero’ als ein Traositivum flectirt. Es kommen jedoch bei deren Fle- 
xion gewisse Eigenheiten vor, von deren Beschaffenheit man sich 
am besten aus den nachfolgenden Paradigmen wird unterrichten 
können. | 
6 536. Paradigma für das aflırmative Hülfsverbum aro': 


Indicativ. 


Erste Zeit. 


1. 
Sing. 1. aro’ (ade) Dual 1. abi’ (ai‘) Plur. 1. aba’ (3°) 
2. addo 2. ati (ari‘) 2. ala’ (ara’) 
3.2 3. aha’ (ahi’) 3.a. 
Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1. arodi (adodi) Dual 1. abidi (aldi) Plur. 1. abati (äti) 
2. addosi 2. atidi (aridi) 2. ahati (arati) 
3. asi 3. ahadi (ahidi) 3. ati. 
Conjunctiv. 
1. 
Sing. 1. airo’ Dual 1. aibi’ Plur. 1. aiba’ 
2. aiddo 2. aihi' 2. aika’ 
3. ai .. 3. aiho’ 3. ai”. 
oder: 
Sing. 1. enido’ Dual 1. eaibi, ri’ Plur. 1. eriba’, emiä* 
2. eriddo 2. eniri 2. ekira’ 


3. emi 3. epihi‘ 3. eui.. 
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2. 

Sing. 1. airodi Dual 1. aibidi Plur. 1. aibati 
2. aiddosi 2. aihidi 2. airati 
3. alsi 3. aihodi 3. aiti. 

oder: 

Sing. 1. enidodi Dual 1. enibidi, eeidi Plur. 1. emibati, emißti 
2. emiddosi 2. epiridi 2. epirati 
3. eBisi 3. enihidi 3. epiti. 

Imperativ. 

Sing. 2. a’ Dual 2. ati’?) Plur. 2. ara’*) 

$. äba') 3. äggo’°) 3. äba’?). 


1) & (ae). 2) ari’. 3) äggi. 4) ara’. 5) &’ (ae). 


Gerundia. 
1. asi (esi, ae). 2. abu (ebu). 


6 537. Flexion des negativen Hülfsworts nero’: 


Indicativ. 
Erste Zeit. 

1. 
Sing. 1. nero’) Dual 1. nebi’°) Plur. 1. neba’°) 
2. neddo 2. nehi’®) 2. neha’®) 

3. ne 3. neho’®) 3. ne. 

4) nedo’. 2) mei. 3) neri’. 4) nehi. 5) nea’. 6) nera”. 

2. 
Sing. 1. nebo') Dual 1. zebi’‘) Plur. 1. neba’’”) 
2. nelo?) 2. neh’®) 2. neha’®) 
3. nera°) 3. neri °) 3. neru’). 


4) neo. 2) nero. 3) meda. 4) mei. 5) neri’. 6) nedi’. 7) mem. 
8) nera’. 9) nedu‘. 


R% 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


ND 


. tidde’abo 
. tidde’aho 
. tidde’ara 


. tidde’ahuno 
. tidde’ahuro 
. tidde’ahura 


. tidde’eno 


2. tidde’ero 


w@ WS 


. tidde’era 


. tidde’ebo’ 
. tidde’eddo 
. tidde’ero’ 


. tidde’arodi 
. tidde’addosi 
. tidde’asi 


. tidde’abosi 


2. tidde’ahosi 


1) 


. tidde’arasi 


. tidde’ahunosi 
. tidde’ahurosi 
. tidde’ahurasi 


Dual 1. 
2. 
3. 


Dual 1. 
2. 
3. 


tidde’abi’ 


. tidde’ahı' 
. tidde’ari" 


3. 
tidde’ahusi' 


. tidde’ahuri' 
. tidde’ahuri' 


4. 
tidde’eni’ 
tidde’eri’ 
tidde’eri' 

9. 
tidde’eni’ 
tidde’eri’ 
tidde’eho’ 


Zuette Zei. 


Dual 1. 


Dual 1. 
2. 
3. 


1. 
tidde’abidi 


. tidde’ahidi 
. tidde’ahadi 


2. 
tidde’abidi 


. tidde’atidi 
. tidde’aridi 


3. 
tidde’ahuaidi 
tidde’ahuridi 
tidde’ahuridi 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


. 1. tüdde’aba’ 


2. tidde’ata’ 
3. tidde’aru”. 


1. tidde'ahuna’ 
2. tidde’ahura’ 
3. tidde’ahuru'. 


1. tidde’ena’ 
2. tidde'era’ 
3. tidde'eru’. 


1. tidde’ena’ 
2. tidde’era’ 
3. tidde’ere’. 


1. tidde’abati 
2. tidde’ahati 
3. tidde’arudi. 


1. tdde’abati 
2. tidde’ahati 
3. tidde’arudi. 


1. tidde’ahunati 
2. tidde’ahurati 
3. tidde’ahurudi. 


Sing. 1. 


Sing. 1. 


tidde’enosi 


. tidde’erosi 
. tidde’erasi 


tidde’ebodi 


. tidde’eddosi 


Dual 1. 


Dual 1. 


911 


tidde’epidi 


. tidde’eridi 
. tidde’eridi 


5. 


tidde’enidi 


. tidde’eridi 


Plur. 1. 


Plur. 1. 
. tidde’erati 


tidde’enati 


. tidde’erati 
. tidde’erudi.' 


tidde enati 


3. tidde’erodi 3. tidde’ehodi 3. tidde’erodi. 
o Conjunctiv. 
Erste Zeit. 
1. 
Sing. 1. tidde’iro’ Dual 1. tidde’ibi' Plur. 1. tidde’iba’ 
2. tidde’iddo 2. tidde’ihi’ 2. tidde’iha 
3. tiddei 3. tidde’iho’ 3. tidde’i. 
2. 
Sing. 1. tidde’ibo Dual 1. tidde’ibi’ Plur. 1. tidde’iba’ 
2. tidde’ito 2. tidde’ihi' 2. tidde’iha’ 
3. tidde’ira 3. tidde’iri’ 3. tidde’iru”. 
3. 
Sing. 1. tidde'ihuno Dual 1. tidde’ihuni' Plur. 1. tidde’ihuna’ 
2. tidde’ihuro 2. tidde’ihuri’ 2. tidde’ihura’ 
3. tidde’ihura 3. tidde’ihuri’ 3. tidde’ihuru”. 
ä. 
Sing. 1. tidde’ino Dual 1. tidde’iei’ Plur. 1. tidde’ina’ 
2. tidde’iro 2. tidde’iri’ 2. tidde’ira’ 
3. tidde’ira . 3. tiddeiiri 3 tidde'iru’. 
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Imperativ. 
1. 
Sing. 2. i Dual 2. reti’ Plur. 2. neta’ 
3.26 3. nöggo' 3.26. 
2. 
Sing. 2. iro Dual 2. zeHi' Plur. 2. neta’ 
3. nedda 3. neddi’ 3. aöddu'. 
3. 
Sing. 2. ihuno Dual 2. ehuri’ Plur. 2. zehura’ 
3. nöhura 3. aöhuri’ 3. aöhuru" 
4. 
Sing. 2. inu Dual 2. airi’ Plur. 2. zira’ 
3. al’ira 3. aliri 3. siiru 
5. 
Sing. 2. iro’ Dual 2. eiri’ Plur. 2. zira’ 
3. ni’iddo 3. eliddi 3. afiddu'. 
Gerundia. 


1. isi. 2. ibu. 


6 538. Wie in den andern verwandten Sprachen bleibt das 
Hauptverbum in der Verbindung mit zero’ unflectirt und wird in der 
zweiten Person des Imperativs gebraucht. Dieselbe Eigenschaft ha- 
ben ferner im Jenissei-Dialekt le’iro’, sch kann nicht, und hotiro’, ich 
— beinahe; z. B. le’iro’ mota’, ich kann nicht schneiden; hotiro’ mota’, 
ich schneide beinahe. Mit den schon beliandelten Dialekten theilt das 
Jenisseische ferner die Eigenheit, dass die euklitische Partikel Faha 
(raha), wie, an den Verbalstamm gefügt werden und Personalaffixe 
annehmen kann. Die Fragepartikel nü kann in diesem Dialekt keine 
Affixe annehmen, sondern wird unmittelbar an die Personalendun- 
gen des Verbums gefügt: z. B. motalonü, schneidest du? 


Ostjak-Samojedischen dadurch vereinfacht worden, dass die Al 

der Conjugationsclassen in Folge gewisser bier vor sach gegangen 

Lautveränderungen verringert worden ist$# Ganz auf dc 

Weise wie die Nomina '6 270 sind auch die Verba im Ospk 

Samojedischen auf zwei Classen reducirt worden, von welches & 

eine die Verba umfasst, welcbe im Auslaut des Stammes eines Vod 
haben, die andere dagegen solche Verba, deren Stamm auf ema 
der Consonanten I, m p,n, 9 k, r, s, t ausgeht. Der Stamm selba 
tritt im Ostjak-Samojedischen noch seltener in seiner einfachen wi 
ursprünglichen Gestalt auf, als in den nördlichen Sprachen. Segs 
der Iinperativ nimmt hier in seiner zweiten Person des Singular 
der ersten Art ein Aflıx an, das in einigen Dialekten aus k, n = 
dern aus n besteht; z. B. tuak, sch rudere, Imperativ tuk oder tm, 
rudere 'der Stamm tu). In der ersten Classe erscheint zwar de 
Stamm hin und wieder in der dritten Person Singularis der ersies 
Zeit des Indicativs der ersten Art, aber gewöhnlich nimmt auc 
diese Form ein Personalaffıx an. Die Verba der beiden Classes 
können indessen leicht dadurch von einander unterschieden wer- 
deu, dass sie in der ersten Classe gewöhnlich einen Vocal, in der 
zweiten aber einen Consonanten vor allen an den Stamm gefügtea 
Flexionsendungen haben; z. B. nohap, ich jagte (Stamm no), passap, 
ich legte (Stamm pan). Eins der wichtigsten Unterscheidungszeichen 
beider Glassen besteht darin, dass ın der ersten die erste Person 
des Singulars im Indicativ immer auf ak, ap, in der zweiten auf nak, 
nap endigt; z. B. kerap, ich schindete, Sernak, ich ging hinein. In der 
ersten Classe erhält man demnach den Stamm auf die Weise, dass 
in der Eudung ap der Vocal a zum Stamm selbst genommen wird, 
wenn ein Gonsonant vorhergeht; z. B. wacap, ich erhob, der Stanm 
wada; gebt aber ein Vocal vorher, so muss a vom Stamme getr:not 
werden, da es bei der Flexion wegfällt und also nur eine eapho- 
nische Natur zu haben scheint; z. B. peap, ich suche, der Stamm pe. 

In der zweiten Classe hat a den Charakter eines Bindevocals und 
das anlautende n bildet einen euphonischen Zusatz, der dem Jura- 
kischen n entspricht (s. $ 487). Demnach erhält man den Stamm 
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I, r ausgeht: z. B. amyu. essen. panu. legen, bepkalgu, verbergen, 
parsu, flechten. 


$ 3$2. Bei der Flexion der einzelnen Modi und Zeiten der 
Verba kommen in jed:r der beiden Classen auch verschiedene a2- 
dere Lautreränderungen, naınentlich in den Endungen vor. Da ich 
bereits in der Lautlehre alle Ji»se Veränderungen nach meinen 
Vermögen darzustellen bemüht gewesen bin, will ich mich hier in 
keine ausfübrlichere Behandlung derselben einlassen, sondern be- 
gnüge mich nur für jede Classe ein Conjugationsschema aufz- 
stellen, welches eine vollständige Uebersicht aller in den Endungen 
gewöhnlichen Lautverwandlungen darbietet. In dieser Uebersicht 
sind jedoch alle die Formen, welche in beiden Classen überem- 
stimmen, nur kurz in der zweiten Classe angedeutet worden. Die 
wichügsten Dialekteigenheiten sind in den Noten angegeben, da 
diese jedoch in beiden Classen dieselben sind, habe ich es für über- 
flüssig angesehen sie besonders in der zweiten Classe aufzuführen. 


ERSTE CLASSE 


Indicatıv. 


Erste Zeit. 
1 2 1 2 
Sing. 1. ak', ap’; Dual 1. ai’, ai?; 
2. and al 2. eli‘) eli ®: 
3.— ed’, 3. ag (age) edi'®; 
1 2 
Plur. 1. ut’) ut?) 


2. el; elet®) 
3. ade”; adet”\. 


4) an. 2; ek, yk, eg, yn, egan, an. 3) aui, o. 4) ali, yli. 5, aut, ot. 
6) alet, alt. elt, ylt. 7\ att, atte, atten. 8: au, am. 9) ad, at, yd, yt, et. 
10) adi, ydi. 
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Zweite Zeil. 
1 2 1 2 
Sing. 1. hak') hap '°) Dual 1. hai‘) hai ‘) 
2. hand?) hal") 2. hei?) heli?) 
3. hi?) hed '?) 3. hag®) hedi "°) 
1 2 
Plur. 1. but’) hut”) 
2. helet®) helet®) 
3. hadet?) hadet°). 


1) san. 2) sand. 3) si, s, sa, san. 4) sai, so. 5) hali, seli, sali. 6) sag. 
7) saut, sot. 8) halet, halt, helt, selet, selt, salt. 9) hatt, hatte, hatten, 
sadet, satt, satte, satten. 40) sau, sam. Al) sal. 42).het, sed, set. 
43) hadi, sedi, sadi. 


Dritte Zei. 
1 2 1 2 
Sing. 1. lage") lebe '°) Dual 1. lahi‘) lahi *) 
2. ende’) le") 2. lelihe®) lelihe®) 
3. la?) lede (Ide) '?) 3. lage®) ledihe (Idihe)"®) 
1 3 
Plur. 1. luhe’) luhe ?) 
2. lele) Iele®) 
3. lade’) lade 9). 


1) lakse, laks. 2) lendes. 3) les. 4) laisi, lais, losi. 5) lelesi (lelsi), 

laseli. 6) lagasi, laks, leagasi. 7) laussi, lossi, losut. 8) lelessi, leleset, 

lelset, leselt. 9) ledeci, leset, leste, lecen. 10) lefe, lef, lepsi, leps, leus. 
11) lesi. 42) lessi, leset, lest. 43) ledeci, leset, leste, lecen. 


Conjunctiv. 
1 2 1 2 
Sing. 1. nik) nip '°) Dual 1. niwi‘) niwi ‘) 
2. nind?) nil") 2. nili®) nili ®) 
3. ni?) nid '?) 3. niag®) nidi '°) 
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Plur. 1. niut’) niut ”) 
2. nilet®) nilet ®) 
3. niadet?) niadet?). 
4) neg. 2) nend. 3) ne. &) nei. 5) neli. 6) neag. 7) neut. 8) nelet, 
_nelt, nilt. 9) niatte, niatten, nette, netten. 10) neu, nem. 11) nel. 
12) ned, net, nit. 13) nedi. 


Imperativ. 


1 2 1 2 
- Sing. 2. ek ed‘) Dual 2. eli?) 


3.1') imd 


1 2 

eli?) Plur. 2. ad (at) ad 
3.ig imdi 3. iamdet?) iamdet ?). 
4) ian. 2) ali, yli. 3) iepten, iamtie. #) et. 


Infinitiv. Gerundia. 
4 q 1 3 
gu gu. 1. le le 
2. lebele lebele. 
ZWEITE CLASSE, 
| Indicativ. 
Erste Zeit. 
1 2 
Sing. 1. nak nap u. 8. W. 
Zweite Zeit. 


Sing. 1. sak (hak) sap (hap) u. s. w. 


Dritte Zeit. 


Sing. 1. lage lebe u. s. w. 


Conjunctiv. 


Sing. 1. nik nip u. S. W. 


Imperativ. 


Sing. 1. ek t,du.s. w. 
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Infinitiv. Gerundia. 


ku, gu ku, gu. 1. le le 
2. lebele lebele. 


6543. Wie diese Uebersicht zeigt, stimmen die Personalaflixe 
sowohl im Indicativ in der ersten und zweiten Zeit als auch im 
Conjunctiy ganz und gar mit einander überein. Ausserdem befindet 
sich auch der Vocal in den beiden ersten Zeiten des Indicalivs in- 
sofern ganz in demselben Verhältniss als er 1) in der ersten und 
zweiten Person des Singulars der zweiten Art, in der ersten Person 
des Duals und in der dritten Person des Plurals beider Arten, 
ebenso in der dritten Person des Duals der ersten Art unverändert 
bleibt, 2) in der dritten Person des Singulars, der zweiten Person 
des Duals und Plurals beider Arten und in der dritten Person der 
zweiten Art in e und in einigen Dialekten in y verändert wird, 
3) in der ersten Person des Plurals beider Arten fortgelassen wird. 
In gewissen Dialekten kann a, wie in den Noten angegeben wor- 
den ist, in der ersten und zweiten Zeit des Indicativs unverändert 
beibehalten werden und dies ist zumal in der ersten Zeit nach 
einem vorhergehenden b der Fall. Anderer Seits tritt gern in 
einigen Dialekten y an die Stelle von e ($ 117). Dieser Wechsel 
findet ebenso vorzüglich in der ersten Zeit nach einem vorherge- 
henden &, 5 Statt ($ 117). Die Veränderung von a in i ist selten und 
kommt im Indicativ nur in der dritten Person des Singulars der 
zweiten Zeit vor ($ 117). Im Conjunctiv erleidet der Vocal der En- 
dung keine andere Veränderung, als dass i in den verschiedenen 
Dialekten mit e wechselt und die dritte Person des Plurals a in der 
seltener vorkommenden Endung natte verschwinden lässt. Bei dieser 
Gelegenheit bemerke ich, dass im Ket’schen und Tasowschen Dia- 
lekt eine zusammengesetzte Gonjunetivform sawene oder samene vor- 
kommt, die aus der Indicativendung sau, sam und ene zusammen- 
gesetzt ist. Der Anlautsconsonant n in der Conjunetivendung ist in 
allen Dialekten meist unveränderlich. Dagegen wechselt, wie schon 
oben erwähnt worden ist, in der zweiten Zeit des Indicativs das 
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anlautende h der Endung auch in der ersten Classe mit s, welcher 
letztere Laut der ursprüngliche gewesen zu sein scheint. Einige 
Verba nehmen in der ersten Zeit des Indicativs die Endungen »an, 
kam statt nak, nap an und ebenso im Conjunctiv nen, nem statt nen 
(nik), neu (nip). Diese Verba endigen im Stamme auf s, welches in 
der ersten Zeit des Indicativs und im Conjunctiv in n, in der dritten 
Zeit des Indicativs und im Gerundium in | verwandelt wird, wäh- 
rend s in den übrigen Formen beibehalten wird; z. B. surunnan, 
sch färbe, zweite Zeit surussan, dritte Zeit surullage, Conjunctiv su- 
runaen, Imperativ 2. surusek, Infinitiv surusku, Gerund. surule. So 
beschaflene Verba kommen jedoch, nach meinen Aufzeichnungen 
nur in einigen Dialekten vor und sind von mir rücksichtlich ihrer 
Flexion nicht näher untersucht worden. 

6 544. Von den soeben erwähnten Formen hat die dritte Zeit 
des Indicativs bedeutende Verschiedenheiten in ihren Personal- 
affıxen. Eigentlich kommen wohl die allgemeinen Personalaffixe 
auch in dieser Form vor, sie haben aber verschiedene Veränderun- 
gen erlitten, welche ihren Grund darin haben, dass die Personal- 
affıxe nicht immer, wie in übrigen Formen, an das Ende des Worts 
angefügt, sondern oft zwischen dem aus zwei Elementen la, le und 
he, se zusammengeselzten Tempuscharakter eingeschoben werden. 
Bei dieser Verbindung werden jedoch nicht nur die Personalaffixe 
‚verändert, sondern auch der Tempuscharakter erleidet zugleich 
manche Veränderung. Wichtig ist besonders im Narymschen Dia- 
lekt der Umstand, dass h selten beibehalten, sondern entweder eli- 
dirt wird oder mit dem nächstvorhergehenden Consonanten in einen 
aspirirten Laut zusammenfliesst. So ist in der ersten Person des 
Singulars aus dem ursprünglichen la-k-se (laks) oder la-k-he durch 
die Elision von h lake und durch die eingetretene Consonantener- 
weichung lage geworden; aus le-p-se (leps, leus) *) oder le-p-he durch 
Elision des h lepe und durch Consonantenerweichung lebe, woneben 


*) Im Ket’schen und Tasowschen Dialekt kommt ein einfacher Indicativ auf leu 
(lem) und Jan vor. 


\ 
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oder latthe, lathe durch Elision des h und Erweichung des t zu d lade 
gebildet. Daneben kommen auch in einigen Dialekten die vollstän- 
digeren Formen ledeci (eig. ledece), leset statt lesett oder lesedet, leste 
statt lesete und lecen statt lesten, leseten vor. Eine umständlichere 
Darstellung der mannigfachen Lautveränderungen, die bei der Fle- 
xion dieser Zeit vorkommen, gehört in die Lautlehre. 

G 545. Die Bildung der einzelnen Personen des Imperativs 
hat im Ostjak-Samojedischen fast dieselben Eigenheiten, wie in den 
übrigen Samojedischen Sprachen. Zu diesen gehört unter anderm, 
dass die erste Person fehlt und durch andere Formen ersetzt werden 
muss. Was die zweite Person betrifft, so wird sie auch hier durch 
eigenthümliche Personalaflixe gebildet, die in der ersten Classe aus 
k, n, in der zweiten aus d, t bestehen. Zu der zweiten Person des 
. Duals hat der Imperativ dieselben Endungen wie die übrigen Modi 
finiti, für die zweite Person des Plurals aber giebt es ein besonderes 
Affıx ad ($ 542). Die dritte Person des Imperativs nimmt im Sin- 
gular der ersten Art das Aflıx i im Auslaut des Stammes an, wobei 
das a verschwindet; z. B. condap, ich deckte, Imperativ dritte Person 
des Singulars &ondi. Von dieser Form wird augenscheinlich das 
Aflıx der dritten Person des Duals iag, imdi und des Plurals iamdet 
(iamtte, iepten) gebildet; vergl. $ 549. Den im Jurakischen und in 
der Tawgy-Sprache gewöhnlichen mit dem Imperativ sehr über- 
einstimmenden Precativ habe ich im Ostjak-Samojedischen nicht 
gefunden. Dagegen kommt hier, wie schon oben erwähnt worden 
ist, der Infinitiv auf gu, ku vor, welcher in allen nördlichen Dia- 
lekten fehlt. Gerundia giebt es wie gewöhnlich zwei, sie haben 
aler keine lautliche Verwandschaft mit den entsprechenden Formen 
in den nördlichen Sprachen ($ 472). 

6 546. Nachdem ich in dem Vorhergehenden die wichtigsten 
in den Endungen der Verba vorkommenden Lautverwandlungen 
angedeutet habe, will ich nun in Kürze auch diejenigen Verän- 
derungen berühren, die bei der Flexion im Stamme selbst vor sich 
gehen. In der ersten Conjugationsclasse beziehen sich die meisten 
dieser Veränderungen auf den Auslautsvocal des Stammes. Ich habe 
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pegau statt .peau, sch suche, igau statt imu, ich nehme, malagau stall 
mala’au, sch nage u. s. w. Der eingeschobene Gonsonant und der 
nachfolgende Vocal kommen nur in der ersten Zeit des Indicative 
und im Imperativ vor, können aber auch hier dialektweise in den 
Formen wegfallen, die a in e (y), i zu verändern pflegen; z. B. In- 
dicativ erste Zeit Sing 1. aowau, 2. nowal, 3. nowed, zoyd, Dual 1. 
nowai u. 8. w. Uebrigens wird nach 6 189 g auch in andern For- 
men eingeschaltet zwischen den Vocalen des Stammes und der En- 
dung, besonders wenn sie entweder aus einem und demselben 
Laut bestehen oder nahe mit einander verwandt sind. Zu den Ver- 
änderungen des Stammes gehört ferner in der ersten Classe, dass i, u 
vor nachfolgenden Vocalen im Indicativ und Imperativ in j, w ver- 
wandelt werden; z. B. käjap, sch deckte, der Stamm kai, tawap, sch 
kaufte, der Stamm tau. Hier muss auch daran erinnert werden, dass 
im Ket’schen Dialekt die weichen Vocale des Stammes bei der Fle- 
xion verhärtet werden ($ 183), dass in der ersten Classe das d des 
Stammes in der zweiten Person des Singulars der ersten Zeit gern 
in n verwandelt wird. 

6547. Wie in der ersten Glasse der Auslautsvocal des Stam- 
mes ist in der zweiten der Auslautsconsonant den meisten Ver- 
änderungen unterworfen. Besteht der Auslautsconsonant in einem 1, 
so wird es in der ersten Zeit des Indicativs, im Conjunctiv und in 
der dritten Person des Imperativs nach $ 185 vor einem nachfol- 
genden n in n, in der zweiten Zeit des Indicativs nach 6 543 vor 
s in s, in der dritten Zeit des Indicativs und in beiden Gerundien 
in 1 verwandelt. Ein auslautendes n wird nach 6185 vor sin s 
in der zweiten Zeit des Indicativs und vor I in | in der dritten Zeit 
des Indicativs und im Gerundium verwandelt. Wenn | den Auslaut 
des Stammes bildet, so wird es in der ersten Zeit des Indicativs, 
im Conjunctiv und in der dritten Person des Imperativs in n und 
in der zweiten Zeit des Indicativs vor s in s verwandelt. Ein aus- 
lautendes r erleidet keine Veränderung, m geht aber in der drilten 
Zeit des Indicativs und in den Gerundien vor | in b ($ 186), in der 
zweiten Person Singularis des Imperativs der ersten Art in.u ($ 187), 
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in der zweiten Zeit des Indicativs entweder in p oder in Vereinigung 
mit einem nachfolgenden h in f über. Ein auslautendes k bleibt vor 
harten Consonanten unverändert, wird aber vor Vocalen, weichen 
und liquiden Consonanten in g oder n verändert, vergl. 6 182. 
Dialektweise erscheinen statt k in allen Formen die entsprechenden 
weichen Laute, in diesem Falle werden aber auch die nachfolgenden 
harten Vocale des Stammes erweicht. | 


548. Paradigmen für die erste Conjugationsclasse: 


1) VERBA, DIE AUF EINEN EINFACHEN VOCAL AUSGEHEN. 


. 6öndak, sch bedeckte. 


Indicativ. 
Erste Zei. 
1. 
Sing. 1. cöndak ') Dual 1. &öndai‘) Plur. 1. söndut‘) 
2. &öndand ?) 2. söndeli®) 2. söndelet”) 
3. söndek®) 3. eöndag 3. 6öndadet®). 
2. 
Sing. 1. &öndap”) Dual 1. &öndai‘) Plur. 1. söndut®) 
2. Cöndal 2. söndeli °) 2. «öndelet ”) 
3. 6önded '") 3. eöndedi ") 3. ööndadet®). 


4) &öndan. 2) Cönnand. 3) Cönden, Cöndegan, Cöndan, Eönde. 4) Cöndo, 
töndaui. 5) Cöndali. 6) Cöndot, Cöndaut. 7) Cöndalet, cöndalt, Eöndelt. 8) 6ön- 
datt, &öndatte, 6öndatten. 9) söndau, &öndam. 10) &öndet. 11) söndadi. 


Zweite Zeit. 
1. 
Sing. 1. töndehak!) Dual 1. eöndehait) Piur. 1. cöndehat’) 
2. &öndehand ?) 2. söndeheli®) 2. ööndehelet°) 


3. cöndehi ?) 3. söndehag®); ::.. .;® 


2. 
Sing. 1. töndehp”. Deal 1. iindehai) Pier. 1. &öndehet”) 
"2. ndehal'"; 2. tündeheli 2. töndehelet *) 
3. töndched ®) 3. tündebedi ®) 3. &öndehader?), 
f) töndesag. 2) töndesand. 3) &ündesi, töndes, tündesa, töndessm, eön- 
ehe. 4, töndesai, töndeso. 5; töndehali, öndesali, eöndeseli_ 6) eöm- 
dessg. 7, töndeszut, töndesot. 5, töndehalet, töndehalt, eöndehelt, eie- 


desalet, &öndesah, öndeselet, föndeselt. 9) töndehat, töndehatte, cönde- 

hatten, &öndesadet, töndesatt, töndesztie, föndesstien. 10: töndessm, Cön- 

desam. 11) 6öndesal. 12) töndehet, töndesed, öndeset. 13) tömdehadi, 
&öndesadi, Cöndesedi. 


Drite Zei. 
1. 
Sing. 1. £öndelage'), Dual 1. eöndelaki‘) Plur. 1. eöndeluhe ”) 
2. &öndelende?) 2. £öndelelibe) 2. töndelele ) 
3. eöndela?) 3. cöndelage ®) 3. eöndelade ?). 
2. 
Sing. 1. eöndelebe®) Dual 1. @öndelabi‘, Plur. 1. cöndeluhe”) 
2. &öndele '') 2. £öndelelihe °) 2. £öndelele °) 
3. cöndelde '?) 3. eöndeldihe '*) 3. &öndelade °). 


4) cöndelakse, eöndelaks. 2) £öndelendes. 3) cöndeles. 4) £öndelaisi, «ön- 

delais, «öndelesi. 3) @öndelelesi, &öndelelsi, &öndelaseli. 6) cöndelagasi, 

eöndeleagau, eöndelaks. 7) eöndelaussi, Cöndelossi, eöndelosut. 8) cönde- 

lelessi, «öndeleleset, cöndelelset, &öndeleselt. 9) cöndeledeci, eöndeleset, - 

cöndeleste, &öndelecen. 10) &öndelefe, «öndelel, &öndelepsi, &öndeleps, 

eöndeleus. 14) cöndelessi, &öndeless. 42) cöndelessi, «öndeleset, cöndelest. 
13) cöndeledeci, cöndeleset, «öndeleste, &öndelecen. 
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Conjunctir. 
1. 
Sing. ft. &öndenik ') Dual 1. &öndeniwi‘) Plur. 1. 6öndeniut”) 
2. &öndenind ®) 2. &öndenili°) 2. &öndenilet °) 
3. cöndeni°) 3. cöndeniag ®) 3. eöndeniadet”). 
2. | | 
Sing. 1. eöndenip‘‘) Dual 1. &öndeniwi‘) Plür. 9. «öndeniut”) 
2. eöndenil') 2. cöndenili?) 2. söndenilet®) 
3. &öndenid "°) 3. öndenidi "°) 3. söndeniadet?). 


1) eöndenen. 2) &öndenend. 3) «öndene. 4) «öndenei. 5) söndeneli. 

6) cöndeneag. 7) @öndeneut. 8) cöndenelet, cöndenelt, «öndenilt. 9) &ön- 

deniatte, cöndeniatten, «öndenelte, cöndenetten. 10) &öndeneu, döndenem, 
41) «öndenel. 42) &öndened, «öndenet, cöndenit. 43) cöndenedi. 


Imperativ. 
1. 
Sing. 2. önek Dual 2. eöndeli) Plur. 2. söndad 
3. eöndi') 3. cöndiag 3. cöndiamdet?). 
2. 
Sing. 2. cönded‘) Dual 2. 6öndeli?) Plur. 2. cöndad 
3. cöndimd 3. eöndimdi - 3. &öndiamdet °). 


1) cöndian. 2) cöndali. 3) Cöndiepten, Cöndiamtte. 4) cöndet. 


Infinitiv. 


6öndegu. 


Gerundia. 
1) cöndele. 2. cöndelebele. 


— 


2 VERBA. BEE EN ESBELATIT BET ZESEN BEPPELTES VOESE BEUELBENER, 


Indieativ. 
Erus Zei. 
1. 
Sung. 1. meh Dual 1. sesi Flur. 1. seat 
2 mund 2. meh | 2. neciet 
3. neck 3. nung 3. nandet. 
2. 
Sung. 1. emp Dual 1. nesi Flur. 1. seat 
2. mel 2. neeh 2. neelet 
3. seed 3. meet 3. neodet. 
Zuris Zei. 
1. Sung. 1. nehak 2. Sung. 1. nehap. 
Drüse Zei. 
1. Sing. 1. nelage 2. Sung. 1. neiebe. 
Conjunetiv. 
I. Sing. 1. meaik 2. Sing. 1. nomip. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2. mok Dual 2. woeli Plur. 2. nodad 
3. noi 3. moiag 3. noiamdel. 
2. 
Sing. 2. ned Dual 2. noeli Plur. 2. zoiad 
3. soimd 3. soimdi 3. zoiaındet. 
Infinitiv. 
ROgU. 
Gerundia. 


I. nole. 2. nolebele. 
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Ö) VERBA, DEREN STAMM AUF i, U AUSGEHT. 
kajak, sch deckte. 
Indicativ. 


Erste Zeit. 
| 1. 
Sing. 1. kjak . Dual 1. kajai Plur. 1. kajut 
2. kajand 2. kajeli 2. kajelet 
3. kajek 3. kajag 3. kajadet.. 
2. 
Sing. 1. kajap :Dual 1. kajai: ‘Plur. 1. kaiut 
2. kajal _ 2. kajeli 2. kajelet 
3. kajed 3. kajedi 3. kajadet. 
Zweite‘ Zeit. 
1. Sing. 1. kaihak 2. Sing. 1. kaihep: 
Drüis Zei. 
1. Sing. 1. kailage 2. Sing. 1. kailebe. _ 
Conjunctir. 
1. Sing. 1. kainik 2. Sing. 1. kainip. 
Imperativ. 
4 
Sing. 2. kajek Dual 2. kajeli Plur. 2. kajal 
3. kaji 3. kajiag 3. kajiamdet. 
2. 
Sing. 2. kajed Dual 2. kajeli Plur. 2. kajad 
3. kajimd 3. kajimdi 3. kajiamdet. 
Infinitiv. 
kaigu. 
Gerundia. 


I. kaile. 2. kailebele. 
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For. 


Saz 1. mn bin 1. zuesı Fur. 1. saiessc 
2. stern 2 2 abs 
2. sera 2. au 3. Ge 
3 
Sir. 1. ana bis. 1. sul; Fr. 1. leset 
2. ta 2. z2iese_ 2. apa 
3. ler. 3. Ahle 3. ahlessene. 


1. 
‚ialsrsin Doal 1. eis Plur. 
2. ialsleyign 2. web 
3. Uheins 3. ıblelea ran 


y 

* 

vwr 
2 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


1. 
2. 
. tädelessi 


tädelepsi 
tüdelessi 


. tädenen 
. ädenend 
. tädene 


. tädeneu 
. tädenel 
. tädenet 


. tädek 
. tättian’ 


. tältel 
. tättimd 


1. tädele. 
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Dual 1. tädelosi 
2. 4ädelelesi 
3. tädeledesi 


Conjunctiv. 


1. 


Dual 1. tädenei 
2. tädeneli 
3. tädeneag 
2. 


Dual 1. tädenei 
2, tädeneli 
3. tädenedi 


Imperativ. 


1. 


Dual 2. &ättali 
3. tälliage 


2. 


Dual 2. &ättali 
3. tättimdi 


Infinitiv. 


tädegu. 


"Gerundia. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


Plur. 


2. tüdelebele. 


. tädelossi 
. täldelelessi 
. ädeledeci. 


. tädeneul 
2. 
. tädenelte. 


tädenelt 


. tädeneut 
. tidenelt 
. tädenette. 


. +ättat 
. tältiaındet. 


. tältat ' 
. tättiamdet. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Indicativ. 
Erste Zei. 
1. . | 
1. cinnak Dual 1. &innai Plur. 1. eihnut 
2. &innand 2. einneli 2. einnelet 
3. einnek 3. einnai 3. &innadet. 
2. 
1. einnap Dual 1. &innai Plur. 1. einnut - 
2. einnal 2. &inneli 2. tinnelet 
3. einned 3. einnedi 3. einnadet. 
Zueite Zeit. 
1. 
1. cissak Dual 1. &issai Plur. 1. cissut 
2. eissand 2. eisseli 2. &isselet 
3. eissi 3. eissag 3. Cissadet. 
2. 
1. eissap Dual 1. eissai Plur. 1. eissut 
2. eissal 2. eisseli 2. <isselet 
. 3. dissed 3. eissedi 3. cissadet. 
Dritte Zeit. 
1. 
1. eillage Dual 1. cllaii  Plur. 1. cillahe 
2. eillende 2. &illelihe 2. eillele 
3. eilla 3. &illage 3. eillade. 
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6 549. Paradigmen für die Verba der zweiten Conjugation: 


) VERBA, DEREN STAMM AUF { AUSGEHT. 


Cinnak, sch trat. 
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2. 
Sing. 1. ällebe Dual 1. eillahi “ Plur. 1. eilluhe 
2. &ille 2. cillelihe , 2. cillele 
3. äilede 3. eilledihe 8. 6illade. 
Conjunctiv. 
il. 2. 
Sing. 1. €innik Sing. 1. €innip 
2. Cinnind | ‘2. einnil 
3. einniu.s.w. 3. €innid u. s. w. 
Imperativ. 
1. 
Sing. 2.6idek . Dual 2. sinneli Plur. 2. &innad 
3. 6inni 3. $inniag - 3. &inniamdet. 
. 2. 
Sing. 2. 6itt Dual 2. Einneli - Plur. 2. &innad 
3. &innimd 3. 6innimdi 3. Sinniamdet. 
Infinitiv. 
Sitku. 
Gerundia. 


1. eille. 2. &illebele. 


2) VERBA, DEREN STAMM AUF I) AUSGEHT. 


amnak, ich ass. 


Indicatiıv. 
Erste Zeit. 
1. 2. 
Sing. 1. amnak Sing. 1. amnap 
2. amnand 2. amnal 


3. amnek u. s. w. 3. amnel u. s. w. 
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Zweite Zeit. 
. Sing. 1. afak oder apsak 2. Sing. 1. afap oder apsap. 
Dritte Zeit. 
. Sing. 1. ablage: 2. Sing. 1. ablebe. 
Conjunctiv. R 
. Sing. 1. amnik. 2. Sing. 1. amnip. 
Imperativ. 
. Sing. 2. auk. _ 2. Sing. 2. amd. 
3. amni u. S. w. 3. amnimd u. s. w. 
Infinitiv. 
amgu. 
Gerundia. 


I. able. 2. ablebele. 


3) VERBA, DEREN STAMM AUF N AUSGEHT. 


pannak, ich legte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
. Sing. 1. pannak 2. Sing. 1. pannap 
| 2. pannand 2. pannal 
3. pannek u. 8. w. 3. panned u. s. w. 


Zweite Zei. 

. Sing. 1. passak. 2. Sing. 1. passap. 
Dritte Zeit. 

. Sing. 1. pallage. 2. Sing. 1. pallebe. 
Conjunctiv. 


. Sing. 1. pannik. 2. Sing. 1. pannip. 
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Imperativ. 
1. Sing. 2. pannek 2. Sing. 2. pand 
3. panni 3. pannimd. 
Infinitiv. | 
panu. 
Gerundia. 


1. palle. 2. pallebele. 


=. 
4) VERBA, DEREN STAMM AUF | AUSGENT. 
hepkannak, sch verbarg. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
1. Sing. 1. hepkannak -2. Sing. 1. hepkannap 
2. hepkannand 2. hepkannal 
3. hepkannek u. S. w. 3. hepkanned u. s. w. 


Zweite Zeit. 


1. Sing. 1. hepkassak. 2. Sing. 1. hepkassap. 
Dritte Zeit. 
1. Sing. 1. hepkallage. 2. Sing. 1. hepkallebe. 
Conjunctiv. 
1. Sing. 1. hepkannik 2. Sing. 1. hepkannip. 
Imperativ. 
1. Sing. 2. hepkalek 2. Sing. 2. hepkal$ 
3. hepkanni u. s. w. 3. hepkannim u. 8. w. 
Infinitiv. 
hepkalgu. 
Gerundia. 


1. bepkalle. 2. hepkallebele. 
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5) VERBA, DEREN STANM AUF k ACSGENT. 
merpnan, sch verkaufte. 
Indicativ. 
Erste Zei. 
1. Sing. 1. mergnan oder mergnak. 
2. Sing. 1. mernnap oder mergnap. 
Zweite Zei. 
1. Sing. 1. merksap, mernzan, mergzan. 
2. Sıng. 1. merksap, mernzam, mergzam. 
Drite Zei. 
1. Sing. 1. merglaze oder merglage. 
2. Sing. 1. mernlebe oder merglebe. 
Conjunectiv. 
1. Sing. 1. mergnik oder mergnik. 
2%. Sing. 1. mernnip oder mergnip. 
Imperativ. 
1. Sing. 3. mernek (mergek). 
2. Sing. 1. meregd, mernd (merend, merende, merkte). 
Infinitiv. 
merngu, merggu. 
Gerundia. 
1. merple, mergle. 2. merglebele, merglebele. 


6 550. Das affırmative Hülfszeitwort eak, ich din, wird also 
Slectirt: 


Indicativ. 
Erste Zei. 
Sing. 1. eak Dual 1. eai Plur. 1. eut 
2. eand | 2. egeli 2. egelt 


3. ek, ean 3. eag 3. eadelt. 
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Zueite Zeit. 
Sing. 1. ehak Dual 1. ehai Plur. 1. ehut 
2. ehand 2. ehei - 2. ehelet 
3. ehi, ehan 3. ehag 3. ehadet. 
Dritte Zeit, 
Sing. 1. elage Plur. 1. elahi Dual 1. eluhe 
2. elende 2. elelihe 2. elele 
3. ela 3.elage , 3. elade. 
Conjunctiv. 
Sing. 1. enin Dual 1. eniwi Plur. 1. eniut 
2. enind 2.enli 2. enilet 
3. eni 3. eniag 3. eniadet. 
Imperativ. oo 
Sing. 2. ek Dual 2. egeli Plur, 2. ead 
3. ei 3. eiag 3. eiamdet. 
Infinitiv. Gerundia. 
egu. 1.'ele. 2. elebele. 


6 551. Dialektweise lautet das aflirmative Helfsverbum in 
der ersten Zeit des Indicativs ean, eigan, iegan, wird aber in allen 
übrigen Formen regelmässig flectirt; z. B. Indicativ zweite Zeit esan, 
eisan, iesan, dritte Zeit elakse, eilakse, ielakse, Conjunctiv enen, einen, 
ienen u. 8. w. Das negative Hülfsverbum, das in den nördlichen 
Sprachen wie die übrigen Verba flectirt wird, hat im Ostjak-Samo- 
jedischen nur zwei Formen: 1) aha, in andern Dialekten asa, assa, 
as, az; 2) ik, in andern Dialekten iek, ig, ek, eg. Nach diesen bei- 
den Formen wird das Verbum finitum in allen Personen flectirt, 
selbst nehmen sie aber, soviel ich weiss, keine Personalendungen 
an, sondern werden nur wie Partikeln gebraucht. Die letztere Form 
ik wird vor dem Imperativ des Haupiverbums, die erstere dagegen 
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trarseiıes Velen ni gerr Tersriaokem: Arııa vom Persomal- 
afärsr az: sl. uerı ch Tee ve Ha Ictransitiies Ver- 
kum 2: Afiısı Sie 2 Scmlem Art berzört Eine ander 
kizerbeii essa: Carr. Ox:: eat erss& Zei. weiche ın andern ver- 
wanci:n Spratien ie tirigız Verien ass Pracsens und bei andern 
da: Pıractentum lezrizirei. ım Kamzsüsıchn eniweder nur das 
Pra-sr: wir auch das Prosa: uid Feiarum ausdrückt. In dem - 
ersi-u Fe ziht es für de ersie Zeit k:ızen besimmien Charakter, 
wib:-2Jj in dem zweiten Fal cerseie wit Hilfe der Endunzen la, 
LT, ek or = zebüdeiwrd. Das die Zeüwörter, 
di- ın d:r erKeu Zeit keinen Tempuscharakter balen. vermitelst 
dieser Eoduszen eine dritte Zeit oder ein Futurum bilden, gehört 
ebenfalls zu d=o zahlreichen Eigenihümlichkeiten des Kamassin- 
sehen. Der Charakter der zweiten Zeit wi. b!. pLi wird auch in ae- 
dern verwandten Sprachen wicderzefunden. hat aber ın ihnen eine 
andere Bestimmung 637% . Im Conjuncuv ist der Charakter na. 
da, ts 1a, da, 1ä ohne Zweifel dess-Iben Ursprunzs als ın den 
übrigen Samojedischen Sprachen: es ist jedı.ch dem Kamassinschen 
eigenthümlich, dass dieser Charakter nicht an und für sich den 
Gonjunctiv ausdrückt, sondern nach $ 469 immer izä hinter sich 
annimmt. Der Jufiniuvcharakter zei, set zit, sit. verräih eine augen- 
scheinliche Verwandtschaft mit s, si in deu nördlichen Sprachen 


- 
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und der Charakter des Gerundiums la, lä hat einen nahen Zusam- 
menhang mit le im Ostjak-Samojedischen. Ganz vereinzelt stehen 
dagegen im Kamassinschen mehrere Personalaffixe da, namentlich 
für den Imperativ, doch von diesen ist schon in dem Vorhergehen- 
den ausführlich gesprochen worden. m 
$ 553. Conjugationselassen giebt es, wie in den nördlichen 
Sprachen drei und diese haben a ern grosse Ueber- 
einstimmung mit den drei Declinationsclassen der Nomina, Sonach 
gehören zu der ersten Conjugationsclasse alle Verba, deren Stamm 
auf einen reinen oder unaspirirten Vocal ausgeht und nach $ 340 
sind es gerade Nomina derselben Art, welche die erste Deelinations- 
nach meinen Beobachtungen folgende Verba: 1) diejenigen, die im 
Auslaut des Stammes einen durch Elision des i entstandenen aspi- 
rirten Vocal haben; 2) ee die im Auslaut des Stammes ein 
nicht aspirirtes i als nächstvorhergehender | 
nigen, die mit einem der ei der flüssig | 
n, m, I, r auslauten. Gas’ eenhe böbcheeh sind auch die’Nomina 
der zweiten Glasse, diese können aber ausserdem auf den Conso- 
nanten b und g und auf einen aspirirten Vocal ausgehen, ‚welche 
ich in dem Auslaut der Verba nicht entdeckt habe. Die Verba der 
dritten Classe, die von mir aufgezeichnet worden sind, lauten im 
Stamme mit i aus, nie aber mit den harten Consonanten k, p, 5; $, 
welche im Auslaut der zu der dritten Classe gehörenden Nomina 
vorkommen. Der Stamm für die Verba aller drei Classen wird auch 
im Kamassinschen am leichtesten in der zweiten Person Singularis 
des Imperativs der intransitiven Art wiedergefunden. Diese Form 
wird gegen die Regel aus dem transitiven Verbum gebildet, aber 
nicht gern als Imperativ, sondern in Verbindung mit dem nega- 
tiven Hülfsverbum gebraucht. In dieser Form ist jedoch der Stamm 
immer insofern verändert, als er im | 
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werden: z. B. phärlam, ich kehre zurück, Imperativ phära', der Stamm 
phär. Die Verba der zweiten Classe, die in den übrigen Modis und 
Zeiten eine Aspiration nach dem Auslautsrocal des Siammes a- 
nehmen, endigen iu der zweiten Person Singularis des Imperativ: 
auf ja’, jä, worin a, ä euphunisch ist, j oder eigentlich i aber zum 
wirklichen Stanınıe gehört. In der dritten Classe wird das auslau- 
tende t des Stammes im Imperaliv zu d erweicht; z. B. kutlim, ıch 
tödte, Imperativ kuda‘, der Stanım kut: titlim, sch schsesse, Imperativ 
&ädä, der Stamm tit. 

6 554. In den drei oben genannten Conjugationsclassen kom- 
men zahlreiche Verschiedenheiten vor, welche auch im Kamassia- 
schen hauptsächlich auf der Beschaffenheit des Auslautsconsonanten 
des Stammes beruhen und sich auf den Anlauisconsonanten der Ea- 
dungen erstrecken. So nimmt das Aflıx der zweiten Zeit des Indies- 
tivs in der ersten Classe den Anlaut w, in der zweiten b und in der 
dritten ph an. Der Conjunctivcharakter hat in der ersten Classe des 
Anlautsconsonanten n, in der zweiten d und in der dritten ti. Aus 
uahmsweise nimmt jedoch die zweite Zeit des Indicativs auch in der 
zweiten Classe den Anlautsconsonanten w und im Conjuneliv r as. 
Im Imperativ ist der Anlaut des Aflıxes für die dritte Person aller 
Numeri in der ersten und zweiten Classe g, in der dritten aber k. 
Auch in der zweiten Person Singularis des Imperativs ist der An- 
lautsconsonant des Personalafhixes veränderlich, indem die erste 
Classe das Affıx t, die zweite de (du, dü) und die dritte te (tu, #j 
annimmt. Der Infiniüvcharakter lautet in der ersten und zweilen 
Classe mit einem weichen Consonanten z, in der dritten mit einem 
harten s an. In der ersten Zeit des Indicativs und im Gerundium 
erleiden die Anlautsconsonanten |, + keine andere Veränderung, als 
dass sie nach einem im Stammie auslautenden m, n in der zweiten 
Classe in n, » verwandelt werden ($ 210‘. Unter den Veränderun- 
gen, welchen die Personalaflixe unterworfen sind, besteht eine der 
wichtigsten darin, dass die transitiven Verba mit dem Charakter Hi 
in der ersten und zweiten Classe im Anlaut der Aflixe der dritten 
Peıson des Singulars, Duals und Plurals das weiche d, in der dritten 
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Classe aber das harte t erfordern. Ausserdem kommen bei der Bil- 
dung der Personalaffixe auch einige andere Eigenheiten vor, von 
denen wir im Folgenden reden werden, zuvor wollen wir aber die 
Veränderungen, die bei der Flexion theils im Stamme theils in den 
Charakteren der einzelnen Modi und Zeiten vor sich gehen, näher 
in Betracht ziehen, mb 1 m ILIUIP rev Er rn 
$555. Betrachten wir kuerstiäie Veränderungin,sbs.ie Stans 
selbst vor sich gehen, so kommen solche in allen drei CJassen vor, 
am veränderlichsten sind aber die Auslautsvocale in der ersten 
Classe. Von diesen sind jedoch die langen keiner Veränderung un- 
terworfen. Auch die kurzen Vocale a, u bleiben bei der Flexion 
immer unverändert. Dagegen wird nach $ 12% ein kurzes ö in ü 
und ein kurzes a, äin e verwandelt, Enthält: die nächstvorher- 
gehende Silbe ein ü oder i, so wird sowohl a, ä als auch e in 
der Endsilbe nach $ 70 in ü oder i verwandelt. In der zweiten 
Person des Singulars des Imperativs verwandeln die transiliven 
Zeitwörter nach meinen Beobachtungen ein im Stamme.auslauten- 
des a, äin e und vor diesem werden die Consonanten 1, n, d,1, 5 
mouillirt, Bemerkenswerth ist in der ersten ClJasse auch die Eigen- 
heit, dass der Auslautsvocal des Stammes oft wegfällt und dabei 
gewisse Veränderungen des Anlautseonsonanten der Endungen ver- 
anlasst werden, wie z. B. das anlautende I in der ersten-Zeit:nach 
m, n in n, w in der zweiten Zeit ia m verwandelt wird u, 8. w. 
In der zweiten Classe ist der Anlautsceonsonant gleichfalls verschie- 
denen Veränderungen unterworfen. So wird ein auslautendes n im 
Gerundium und in der ersten Zeit des Indicauvs vor l in |; in der 
zweiten Zeit vor b in m verwandelt; z. B. kallam, ich gehe fort, die 
zweite Zeit kambiam, der Imperativ kana', der Stamm kan. Geht der 
Stamm aufi aus, so wird dieses in der zweiten Person des Impe- 
rativs bei den intransiliven Zeitwörtern vor a, ä in j verwandelt; 
z. B. koleitam, ich fische, Imperativ koleja‘,; Hat ein Verbum im Aus- 
laut d, welchem ein Vocal vorhergeht, so bleibt d in allen Modis 
und Zeiten, ausser der zweiten Person des Singulars im Imperativ 
der intransitiven Verba, fort. Es giebt ausserdem in ai zweilen 
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iasie »1:+ Azzza Veoris. were uf Hi ausgehen und ihr d m 
zanıe “Ermar we wa In Ser zweren und dritiem Person des 
Deal: uri Para; Sr erste Zet des Iadeativs. ım Cosjuneliv. 
lets ur (sertpiar site. Was endich die dritte Clase 
beiridi. =: ki» zB 12 ıbr heiss andere NMammveränderung be- 
merhL. ai» lass -:n 233. 2012225 . ım Icünitv vor 5 mm s verwandelt 
nnd s3woh: 10 der zweiien Zeit Js Indicativs als auch ım Impe- 
raliv. ınıt Aussahze Jr zweiten Pers»>n. sowohl bei trassıtiven als 
ietrapsiuven Zeitwirters ewdirt wird. 

\ 5565. Geben wır gut zu der Beirschtang der einzelnen 
Modus- und Tempuscharaktere über. o wird die erste Zeit des I» 
dieatiss nach dem bereits oien Bemerkten gewöhnlich durch die 
Eadung ia :: wier sa 23. »2 +3 oder ra na . ri oder mi gebildet. 
Zugleich kommen auch. wi-w«hi -Itener. die Charaktere ma mi. 
sa gi vor. Von den zenannten Charakteren bildet a la. na nF. 
nach meinen Aufzeichnunzen. nur intransitive Verba und erscheist 
übrigens seltener. Um so häufizer kommt }a Hi. na nä vor und 
wird sowohl bei transitisen als intransiüven Zeitwörtern gebraucht. 
Ganz allgemein ist auch der Charakter H. si. er wird aber nur bei 
transiuiven Zeitwörtern zebraucht. Was die Charaktere za »ä und 
ei betrifft. so sind sie mit +2 =4 . »i ganz identisch. denn nach dem 
im nächstvorherzehenden Parazraph Gesazten beruht der Leber- 
gang von |, + in n. = auf dem Auslautscons«nanten des Stammes. 
Die Verba mit dem Charakter na n+ scheinen aus dem Particip ge- 
bildet zu sein. Die Verba. die in der ersten Zeit des Indicativs 
die Charaktere ma mä . ca :ä annehmen. sind von sehr geringer 
Auzahl und ihrer Entstehung nach abgeleitete, schon veraltete 
Formen. So viel ich weiss. kommt der Charakter ma mä nur bei 
zwei Zeitwörtern vor: bei tawenam. ich halte und thünvmäm,. sich 
denke. welche transitiv sind und nach der ersten Classe flectirt 
werden. Vermittelst des Charakters ga werden dagegen die intran- 
sıtiven Verba uugam. ich stehe und Sünagam. ıch komme. kandagam, ich 
gehe fort, das Hülfszeitwort igäm, ich bin und eine Menge anderer 
damit zusammengesetzler Verba gebildet, die sammtlich zu der ersten 





Plur. 


Plur. 


Sing. 
Dual 


Plur. 


dt ee FE 


wiwa’, wiwä 


. wila’, wilä 


wije‘. 


Conjunctirv. 


1 
nam, näm 


. nal, näl 


‚ nbei (nbui, abüi), näwei, Dual 


näwei 


. nnei (esui, neüi), nälei, 


nälei 


. nägei, nägei 


nba’, nbä'‘, näwa’, näwä’ 


. nn’, onä', näla', ndlä’ 
..näje', näje'. 


Sing. 


Plur. 


Imperativ. 


. gäi, gäi, gei (gui, güi) 


Sing. 


. gelei (gulei, gülei) Dual 
. geigei (guigui, güigüi) 
ga’, gä’ Plur. 
. gaje’, gäje’, geje' (guje‘, 
gie‘). 
Infinitiv. 
zei 
Gerundium. 
la, lä 


1. nam, näm 
2. nal, näl 
3. nat, zät. 


1. nbei (abai, nbäii) u. s. w. 


2. nnei (naui, maüi) u. s. w. 


3. nädei, nädei 


1. nba’, nbä’ u. s. w. 
2. noa’, anä' u. S. w. 
3. näden, näden. 


2.1 
3. guwi 


2. gelei (gulei, gülei) 
3. guwü 


2. got (göt) 
3. guwin. 


zei 
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ZWEITE CLASSE 


Verba intransitiva. Verba transıtiva. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
A) DER CHARAKTER la, Hä (Ba, nä) 5. die erste Classe. 
B) DER CHARAKTER la, 14. C) DER CHARAKTER H. j 
Sing. 1. lam, läm : _ - Sing. 1. tim 
2.lal,läl.. | 2. Hl | 
3. lei (lui, lüi) 3. Ide (Idu, 1dü) 
Dual 1. lewei (luwei, lüwei) Dual 1. lewei (luwei, lüwei) 
2. lelei (lulei, lülei) 2. lelei (lulei, lülei) 
3. lögei 3. Idei (ldui, ldüi) 
Plur. 1. lewa’, lewä’ (luwa’, lüwä) Plur. 1. lewa’, lewä’ (luwa’, luwä’) 
2. lela’, lelä’ (lula’, Tülä’) 2. lela’, lelä’ (lula’, tülä’) 
3. leje’. | 3. Iden (Idun, Idün). 


D) DER CHARAKTER ga, gä, s. die erste Classe. 
Zweite Zeit. 
. biam, biäm | ‘Sing. 1. biam, biäm u. s. w. 
. bial, biäl 
bi 
biwei 
bilei 
biegei 


Sing. 


Dual 


Plur. 1. biwa’, biwä’ 
. bila’, bilä’ 


. bije’. 


wm m 


Conjunctiv. 
Sing. 1. dam, däm Sing. 1. dam, däm 
2. dal, däl 2. dal, däl 
3. da, dä 3. dat, dät 
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Dual 1. dewei (duwei, düwei) - Dual 
2. delei (dulei, dülei) 
3. dägei, dägei 

Plur. 1. dewa’, dewä’ Plur. 
2. dela’, delä’ 

. 3. däje’, däje. . 

Imperativ. 

Sing. 2. a’, ä Sing. 
3. gai, gäi, gei (gui, güi) 

Dual 2. gelei (gulei, gülei) Dual 
3. geigei (guigui, gülgül) 

Plur. 2. ga’, gä’ Plur. 
3. gaje', gäje', geje’ (guje‘, güje)). 


Infinitiv. 
1 Be 

Be .Gerundium. 
a,lä. 


wm N m 


. dewei (duwei, düwei) 
. delei (dulei, dülei) 

. dädei, dädei 

. dewa’ (duwa', düwä‘) 
. dela’ (dula’, dülä’) 

. däden, .däden. 


ww DD ma 69 NO wi 


de 

guwi | 
. gelei (gulei, gülei) 
guwii | 
. got (göt) 

.guwin. 


zet.. ' 


o .; 
la, lä. 


DRITTE CLASSE. 


Verba intransitiva. 
..Indicativ. 
Erste Zeit. 


A) DER CHARAKTER 4a, #ä, S. 


Verba transiliwa. 


die erste Classe. 


B) DER CHARAKTER Hi. 


Sing. 


Dual 


1. tm 

2. Hil 

3. Ite (Itu, Itü) 

1. lewei (lawei, lüwei) 
2. lelei (lulei, Jülei) 

3. Itei (ltui, ltüi) 


Plur. 1. lewa’ (luwa’, lüwä’). 
2. letä’ (hılä’, 1ülä’) 
3. Iten (Itun, Itün). 


Zweite Zeit. | 

Sing. 1. phiam, phiäm Sing. 1. phiam, phiäm u. s. w. 

2. phial, phiäl 

3. phi 
Dual 1. phiwei 

2. philei 

3. phiegei 
Plur. 1. phiwa’, phiwä’ 

2. phila’, philä’ 

3. phije'. BE 

| Conjunctiv. 

Sing. 1. tam, täm Sing. 1. tam, täm 

2. tal, täl a 77) Bu 9 

3. ta, tä EZ ag, di 
Dual 1. tewei (tuwei, tüwei) Dual 1. tewei 

2. telei (tulei, tülei) 2. telei 

3. tägei 3. tädei 
Plur. 1. tewa’, tewä’ (tuwa’, tüwä’) Plur. 1. tewa’ 

2. tela’, telä’ (tula’, tül&’) 2. tela’ 

3. täje’, tAje’. | “3. täden, täden. 

_ Imperativ. 

Sing. 2. a’, Sing. 2. te 

3. kei (kui, küi) | 3. kuwi 
Dual 2. kelei (kulei, külei) Dual 2. kelei 

3. keigei (kuigui, küfgüi) 3. kuwi 
Plur. 2. ka’, k&' - 2 Plur. 2. kot (köt) 

3. kaje’, käje’, keje’ (kuje‘, 3. kuwin. 


küje’). 


kefkaztiv. 
su en 
Gersndissm. 
2.3 u 3 


A BEB CHARAKTER DER ERSIES ZEIT DES BUBBLATTıS ja. IA mB. mE. 


Iatreasitize Form. 


serelöm. sch erschrecke. 


Indieativ. 
Erse Zei. 
Sing. 1. nereläm Dual 1. zereläwei eder nereibei 
2. serehä 2. nerelälei nereilei 
3. nerlä 3. nerelägei nereigei 
Pler. 1. sereläw5‘ oder nerelbä 
2. uerelälä nerellä’ 
3. nereläje. 
Zueite Zeü. 
Sing. 1. serewäm Dual 1. zerewiwei Piur. 1. nerewiwä 
2. nerewiäl 23. nerewilei 2. nerewilä’ 
3. nerewi 3. nerewiegei 3. nerewije'. 
Conjunctirv. 
Sing. 1. nerenäm izä Dual 1. nerenäwei oder nerenbei izä 
2, nerenäl izä 2. nerenälei nerellei izä 
3. nerenä izä 3. nerenägei berenei izä 


Plur. 1. nerenäwä’ oder nerenbä’ izä 
®. verenälä’ nerennä’ izä 
3. nerenäje’ izä. 
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Imperativ. ° 
Sing. 2. nerä Dual 2. neregelei Plur. 2. neregä 
3. neregei 3. neregeigei 3. neregäje'. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
nerezet. nerelä. nerä”. 


Intransitive Form. 


phärgalam, sch schnitze. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. phärgalam Dual 1. phärgalawei oder phärgalbei 
2. phärgalal 2%. phärglaleii'i phärgallei 
3. phärgatat 3. phärgatadei phärgaldei 
Plur. 1. phärgalawa’ oder phärgalba’ 
2. phärgatala’ phärgalla’ 
3. phärgaladen phärgalden. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. phärgawiam Dual 1. phärgawiwei Plur. 1. phärgawiwa’ 
2. phärgawial 2. phärgawilei 2. phärgawila’ 
3. phärgawi 3. phärgawiegei 3. phägawije'. 
Conjunctir. 


Sing. 1. phärganam izä Dual 1. phärganawei oder phärganbei izä 


2. phärganal izä 2. phärganalei phärgannei izä 
3. phärganat izä * 3. phärganadei phärgandei kä 
Plur. 1. phärganawa’ oder phärganba’ irä 
2. phärganala’ -phärganna’ izä 


3. phärgnaden  phärganden izä. 


Sing. 2. phärget 
3. phärgaguwi 
Infinitiv. 


phärgazet. 
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Imperativ. 
Dual 2. phärgagalei 
3. phärgaguwii 
Gerundium. 
phärgala’. 


Plur. 2. phärgagot 
3. phärgaguwin. 


Negative Form. 
phärga’. 


B) DER CHARAKTER DER ERSTEN ZEIT DES INDICATIVS la, 1& (na, nä). 


Sing. 1. üzüläm 
2. üzüläl 
3. üzülüi 


1. üzüwiäm 


2. üzüwiäl 
3. üzüwi 


Sing. 


Sing. 1. üzünäm 
. üzünäl 
3. üzünä 


xD 


Intransitive Form. 


üzüläm, sch falle. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 


- Dual 1. üzülbti 


2. üzunai 
3. üzülgüi 


Zweite Zei. 


Dual 1. üzüwiwei 


2. üzüwilei 
3. üzüwiegei 


Conjunctiv. 


Dual 1. üzünäwei oder 
2. üzünälei 
3. üzünägei 


Plur. 1. üzülbä’ 
2. izüllä’ 
3. üzülüje.. 


Plur. 1. üzüwiwä’ 
2. üzüwilä’ 
3. üzüwije. 


üzünbüi 
üzünnei 
üzünüi 


Plur. 1. üzünäwä oder üzünbä’ 


Sing. 2. üzä 
3. üzügüi 
Infinitiv. 


üzüzet. 


2. üzünälä' 
3. üzünäje'. 


Imperativ. 


Dual 2. üzügülüi 


3. üzügülgüi 
Gerundium. 
üeülä‘. 


üzünnä 


Plur. 2. üzügä’ 
3. üzügüje'. 
Negative Form. 
üzä. 
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C) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS Ma, mä. 
Transıtive Form. 


tawomam, ich halte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. tawomam Dual 1. tawomawei Plur. 1. tawomawa' 
2. tawomal 2. tawomalei - 2. tawomala’ 
3. tawomat 3. tawomadei 3. tawomaden. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. tawowiam Dual 1. tawowiwei Plur. 1. tawowiwa' 
2. tawowial 2. tawowilei 2. tawowila 
3. tawowi. 3. tawowiegei 3. tawowije‘. 
Dritte Zeit. . 
Sing. 1. tawolim Dual 1. tawolbui Plur. 1. tawolba’ 
2.4awolil _ 2. tawollui | 2. tawolla’ 
3. tawaldu 3. tawolgui 3. 4awoldun. 
CGonjunctiv. 
Sing. 1. tawonam izä ‘Dual 1. tawonawei oder tawonbui izä 
2. tawonal 2. tawonalei fawonnui izä 
3. tawonat 3. tawonadei 4awondui izä 
Plur. 1. tawonawa’ oder sawonba’ izä " | 
2. tawonala’ -  4awonmna’ izä 
3. tawonaden fawondun izä. 
Imperativ. 
Sing. 2. tawot Dual 2, tawogulei Plur. 2. tawogot: 
3. tawoguwi 3. tawoguwii 3. dawoguwin. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
tawozei. tawola'. tawo. 


36 
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D) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS ga (gä). 


Sing. 1. nugam 
2. nugal 
3. nuga 


Sing. 1. nuwiam 
2. nuwial 
3. nuwi 


Sing. 1. nulam 
2. nulal 
3, nuloi 


Sing. 1. nunam izä 
2. nunal izä 
$. nuna izä 


‚ Intransitive Form. 


nugam, ich stehe. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 


Dual 1. nugawei 
2. nugalei 
3. nugägei 


Zweite Zei. 
Dual 1. nuwiwei 

2. nuwilei 

3. nuwiegei 


Dritte Zeit. 
Dual 1. nulbui 


2. nullui 
3. nulgui 


Gonjunetiv. 


_Plur. 1. nugawa’ 
2. nugala’ 
3. nugaje'. 


Plur. 1. nuwiwa’ 
2. nuwila’ 
3. nuwije'. 


Plur. 1. nulba’ 
2. nulla’ 
3. nuluje'. 


Dual 1. nunawei oder nunbui izä 


2. nunalei 
3. nunägei 


nunnui izä 
nunui izä. 


Plur. 1. nunawa’ oder nunba’ izä 
2. nunala’ nunna’ izä 


Sing. 2. nu’ 
3. nugui 
Infinitiv. 
nuzel. 


3. nunaje’ izä. 


Imperativ. 
Dual 2. nugului 
3. nuguigui 
Gerundium. 
nula‘. 


Sing. 2. nuga’ 
3. nuguje’. 


Negative Form. 
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E) DAS INTRANSITIVE ZEITWORT ibüm, sch liege. 


Sing. 1. ibüm 
.2. ibül 
3. i’bü 


Sing. 1. i'böwiäm 
2. i’böwiäl 
3. i’böwi 


Sing. 1. i'bönäm izä 
2. ibönäl izä 
3. i’bönä izä 


Indicatıv. 
Erste Zeit. 
Dual 1. i’büwüi Plur. 1. 
2. i’bülüi 2. 
3. ibigüi 3. 
Zweite Zeit. 
Dual 1. i’böwiwei Plur. 1. 
“2. i’böwilei 2. 
3. i'böwiegei 38. 


CGonjunctiv. 


Dual 1. i’bönäwei oder 
2. i’bönälei 
3. i’bönägei 


Plur. 1. ibönäwä’ oder i’bönbä’ izä 


Sing. 2. ibö 
3. ibögüi 


Infinitiv. 


i’bözet. 


2. ibönäld’ 
3. i'bönäje’ izä. 


ibönnä’ izä 


Negative Form. 


i’bö. 


ibuwä 
ibülä’ 


’büje”. 


iböwiwä' 
iböwilä' 
iböwije'. 


i’bönbei izä 
ibönnei izä 
ibönüi izä 


Imperativ. 
Dual 2. ibögülei Plur. 2. i’bögä’ 
3. ibögüigüi 3. i’bögüje‘. 
Gerundium. 
i’bölä‘. 
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x 


G 560. Paradigmen für die zweite Classe: 


A) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIFS ta, }ä (Ra, ma). 


Stämme, die mit |, T, m, n, n und dem Vocal i mit vorhergehendem andern Vocal 
auslauten. 


Intransitive Form. 
1. thanarlam, ich ruhe. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. thanırlam Dual 1. thanarlawei Plur. 1. thanarlawa’ 
2. ihanarktal 2. thanarkalei 2. thanarkala’ 
3. thanarta 3. thanartägei 3. thanarlaje'. 
Zweite Zeit. 


Sing. 1. thanarbiam 2. thanarbial 3. thanarbi u. s. w. 


Conjunctiv. 
Sing. 1. thanardam izä Dual 1. thanardewei Plur. 1. thanardewa’ 
2. thanardal 2. thanardelei 2. thanardela’ 
3. tharnarda 3. thanardägei 3. thanardaje’. 
Imperativ. 
Sing 2. thanara’ Dual 2. thanargalei Plur. 2. thanarga’ 
3. thanargai 3. thanargeigei 3. ihanaragaje’. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 


thanarzet. thanarla’. thanara’. 


2. phimeäm, ch fürchte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. phimaäm Dual 1. phimeewei Plur. 1. phimpewä’ 
2. phimeäl 2. phimaelei 2. phimnelä’ 
3. phimrä 3. phimaägei 3. phimaeje’. 
Zweite Zeit. 


Sing. 1. phimbiäm 2. phimbiäl 3. phimbi u. s. w. 
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Conjunctiv. 

Sing. 1. phimdäm izä Dual 1. phimdewei 
2. phimdäl 2. phimdelei 

3. phimdä 3. phimdägei 


Imperativ. 


Sing. 2. phimä’ Dual 2. phimgelei 


3. phimgei 3. phimgeigei 
Infinitiv. Gerundium. 
phimzet. phimnä’. 


Transitive Form. 


1. 


kadarlam, sch hüte. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Dual 1. kadarlawei 
2. kadartalei 
3. kadartadei 


Sing. 1. kadarlam 
2. kadartal 
3. kadarlat 


Zweite Zeit. 


Sing. 1. kadarbiam 2. kadarbial 


Conjunciiv. 
Sing. 1. kadardam izä Dual 1. kadardewei 


2. kadardal 2. kadardelei 
3. kadardat 3. kadardadei 
Imperativ. 


Sing. 2. kadarde 
3. kadarguwi 


Dual 2. kadargabi 
3. kadarguwii 


Gerundium. 
kadarla'. 


Infinitiv. 
kadarzet. 


Plur. 1. phimdewä’ 
2. phimdelä’ 
3. phimdäje”. 


Plur. 2. phimgä’ 
3. phimgeje”. 
Negative Form. 
phimä'. 


Plur. 1. kadarlawa’ 
2. kadartala’ 
3. kadarladen. 


3. kadarbi u. s. w. 


Plur. 1. kadardewa’ 
2. kadardela’ 
3. kadardaden. 


Plur. 2. kadargot 
3. kadarguwin. 


Negative Form. 
kadara'. 
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Plur. 1. phinziltewä’ 
2. phinziltelä’ 
3. phinziltäden. 


3. phinzilbi u. s. w. 


Plur. 1. phinzildewä’ 
2. phinzildelä’ 
3. phinzildäden. 


Plur. 2. phinzilgöt 
3. phinzilguwin. 


Negative Form. 


phinzilä'. 


Plur. 1. pha’tawa’ 
2. pha’lala’ 


2. 
phinzil}äm, sch verschlucke. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. phinzilläim Dual 1. phinziltewei 
2. phinziltäl 2. phinziltelei 
3. phinziltät 3. phinziltädei 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. phinzilbiäm 2. phinzilbiäl 
Conjunctiv. 
Sing. 1: phinzildäm izä Dual 1. phinzildewei 
2. phinzildäl 2. phinzildelei 
3. phinzildä 3. phinzildädei 
Imperativ. 
Sing. 2. phinzilde Dual 2. phinzilgälei 
3. phinzilguwi 3. phinzilguwii 
Infinitiv. Gerundium. 
phinzilzit. phinzillä’. 
Stämme, die mit d auslauten. 
Iniransitive Form. 
pha’lam, ich schwimme. 
Indicativ. 
Erste Zeit: 
Sing. 1. pha’tam Dual 1. pha’tawei 
2. pha’al” 2. pha’lalei 
3. pha’ta 3. pha’lägei 


3. pha’laje’. 
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Zweite Zeit. 
Sing. 1. pha’biam 2. pha’bial 3. phabi. 


Conjunctiv. 
“Sing. 1. pha’dam izä 2. pha’dal 3. pha’da. 
Dual 1. pha’dewei u. s. w. 
Imperativ. 


Sing. 2. pha’da’ 3. phagei u. s. w. 


Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
phazet. pha la’. pha’da'. 


Transıtive Form. 
1. 
thöno’lam, ich trete. 
Indicativ. 
Erste, Zeit. 
Sing. 1. thöno’lam Dual 1. thönotawei Plur. 1. thöno’tawa’ 


2. thöno’}al 2. thöno’lalei 2. thöno tala’ 
3. thöno’tat 3. ihöno’ladei 3. thöno’taden. 
Zweie Zei. 


Sing. 1. ihöno’biam. 
Conjunctiv. 
Sing. 1. thöno’dam izä. 
Imperativ. 


Sing. 2. thöno’du 3. thöno’guwi u. S. w. 


Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
thöno’zet. thönola’. thöno’ du‘. 
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» ne'bläm, sch ziehe: 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. pe’bläm Dual 1. nebdelbeii Plur. 1. ne’bdelbä’ 
2. ne’bläl 2. me’bdellei _ 2. ne’bdellä’ 
3. ne’blät 3: me’blädei 3. ne’bläden. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. nebdewiäim 2. nebdewiäl mebdewi u. s. w. 
Conjunctiv. Ä 
Sing. 1. nebnäm izä Dual 1. nebdenbei Plur. 1. webdenbä’ 
2. nebnäl 2. nebdennei 2. nebdennä’ 
3. nebnät 3. nebnädei 3. webnäden. 
Imperativ. 
Sing. 2. nebdet Dual 2. nebdegelei Plur. 2. nebdegöt 
3. webdeguwi 3. nebdeguwii 3. nebdeguwin. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
webzet. rebelä'; nebdä. 


B) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS la, lä. 


Stämme, die mit den Consonanten |, r, Mm, n, n und mit i, dem ein Vocal vorhergeht, 
auslaufen. 


Intransitive Form. 
kallam, sch gehe fort. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. kallam Dual 1. kallewei Plur. 1. kallewa’ 
2. kallal 2. kallelei 2. kallela’ 


3. kallei 3. kallögei 3. kalleje’. 
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Zueite Zeit. 
Sing. 1. kambiam 2. kambial 3. kambi u. s. w. 
Conjunctiv. 


Sing. 1. kandam izä Dual 1. kandewei Plur. 1. kandewa’ 


2. kandal 2. kandelei 2. kandela’ 
3. kanda 3. kandägei 3. kandaje’. 
Imperativ. 
Sing. 2. kana’ Dual 2. kanalei Plur. 2. kana’ 
3. kanei 3. kaneigei 3. kanaje’. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
kanzet. kalla’. kana‘. 


Stämme, die mit bd auslauten. 


Intransitive Form. 


se’bläm, sch verberge mich. 


Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. se'bläm Dual 1. se’bdelbei Plur. 1. se’bdelbä’ 
2. Se’bläl 2. Se’bdellei 2. se’bdellä’ 
3. se’blei 3. se’bleigei 3. se’ble;e'. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. se’bdewiäm 2. Se’bdewiäl 3. se’bdewi u. s. w. 
Conj unctiv. 


Siog. 1. se'bnäm izä Dual 1. se’bdenbei Plur. 1. se’bdenbä’ 
2. se’bnäl 2. se’bdennei 2. se’bdennä’ 
3. se’bnä 3. se’bnägei 3. $se’bnäje”. 
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Imperativ. 
Sing. 2. se’bdä’ Dual 2. sebdägeei Plur. 2. se’bdägä’ 
3. Se’bdägei 3. se’bdägeigei 3. se'bdägäje’. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
se’bzet. se’blä’. se’bdä’. 


C) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS H (Bi). 


Stämme, die auf |, r, m, n, n und i mit vorhergehendem Vocal ausgehen. 


Transitive Form. 
kullim, sch entführe. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. kllim ° Dual 1. kulluwei Plur. 1. kulluwa’ 
2. kultil 2. kullulei 2. kullula’ 
3. kuldu 3. kuldui 3. kuldun. 


Zweite Zeit. 
Sing. 1. kumbiam 2. kumbial 3. kumbi u. s. w. 


Conjunctiv. 
Sing. 1. kundam zä Dual 1. kundewei Plur. 1. kundewa’ 
2. kundal 2. kundelei 2. kundela’ 
3. kundat 3. kundadei 3. kundaden. 
Imperativ. 
Sing. 2. kundu Dual 2. kunulei Plur. 2. kunot 
| 3. kunuwi 3. kunuwii 3. kunuwin. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 


kunzei. | ‚kulla’ kuna‘. 
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Stämme, die auf d ausgehen. 
Transitive Form. 
sö’Hm, ıch nähe. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 


Sing. 1. sö’lm Dual 1. söllewei Plur. 1. sölewä’ 
2. söhil 2. söllelei 2. Söllelä 
3. sö’ldü 3. Söldüi 3. Söldün. 


Zweite Zeit. 
Sing. 1. sö'biäm 2. sö’biäl 3. $ö’bi u. 8. w. 


Copjunctiv. 
Sing. 1. sö’däm zä Dual 1. sö’dewei Plur. 1. sö’dewä’ 
2. S0däl 2. Sö’delei 2. sö’delä’ 
3. sö’dät 3. sö’dädei 3. sö’däden. 
| Imperativ. 
Sing. 2. Södü Dual 2. sögülei Plur. 2. sögöt 
3. Söguwi 3. Söguwii 3. Söguwin. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
sözit. sold’, södä”. 


Stämme, die auf bd ausgeben. 


Transitive Form. 
ba’btim, sch werfe. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. bablin . Dual 1. ba’bdelbei Plur. 1. ba’bdelba’ 
2. ba’btil 2. ba’bdellei 2. ba’bdella’ 
3. ba’bdelde 3. ba’bdeldei 3. ba’bdelden. 


— 572 — 


Zweite Zeit. 
Sing. 1. ba’bdewiam 2. ba’bdewial 


Conjunctiv. 
Sing. 1. ba'bnam izä Dual 1. ba’bdenbei 
2. ba’bnal 2. ba’bdennei 
3. ba’bnat | 3. ba’bnadei 
Imperativ. 
Sing. 2. babdet Dual 2. babdegulei 
3. babdeguwi 3. babdeguwii 
Infinitiv. Gerundium. 
ba’bzet. ba’bla’. 


3. ba’bdewi u. s. w. 


Plur. 1. ba’bdenba’ 
2. ba’bdenna’ 
8. ba’bnaden. 


Plur. 2. babdegot 
3. babdeguwin. 


‘ Negative Form. 
ba’bda’. 


D) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS ga (gä). 


Intransitive Form. 


minäm, ich gehe. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 


Sing. 1. minäm Dual 1. minäwei 
2. minäl 2. minälei 
3. minä 3. minägei 


| Zweite Zeit. 


Sing. 1. mimbiäm 2. mimbiäl 

Dritte Zei. 

Sing. 1. millän Dual 1. millewei 
2. milläl 2. millelei 

3. millei 3. milleigei 


Plur. 1. migewä’ 
2. migelä 
3. migäje'. 


3. mimbi u. s. w. 


Plur. 1. millewä’ 
2. millelä’ 
3. milleje'. 
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Conjunctiv. 
Sing. 1. mindäm zä Dual 1. mindewei Plur. 1. mindewä’ 
2. mildäl 2. mindelei 2. mindelä' 
3. mindä 3. mindägei 3. mindäje.’ 
Imperativ. 
Sing. 2. minä’ Dual 2. migälei Plur. 2. migä’ 
3. minei 3. mineigei 3. mineje'. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 
minzit. millä’. minä. 


G 561. Paradigmen für die dritte Classe: 
A) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS }a, A. 


Intransitive Form. 
bitläm, sch trinke. 


Indicativ. 


Erste Zeit. 
Sing. 1. bittäm Dual 1. bittäwei Plur. 1. bittewä’ 
2. bittäl 2. bittälei 2. bittelä’ 
3. bitlä 3. bittägei 3. bittäje'. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. biphiäm Dual 1. biphiwei Plur. 1. biphiwä’ 
2. biphiäl 2. biphilei 2. biphilä’ 
3. biphi 3. biphiegei 3. biphije'. 
Conjunctiv. 
Sing. 1. bittäm zä Dual 1. bittewei Plur. 1. bittewä’ izä’ 
2. bittäl 2. bittelei 2. bittelä’ izä 


3. bittä 3. bittägei 3. bittäje’ izä. 


Sing. 2. bidä’ 
3. bikei 


Infinitiv. 


bissit. 


Sing. 1. battam 
2. battal 
3. batlat 


Sing. 1. baphiam 


Sing. 1. battam izä 
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Imperativ. 


Dual 2. bikelei 
3. bikeigei 


Gerundium. 


bitlä‘. 


Transıtive Form. 


batlam, ich schneide. 


Indicatiıv. 
Erste Zeit. 
Dual 1. battawei 


2. battalei 
3. batladei 


Zweite Zeit. 
2. baphial 


Conjunctiv. 


Dual 1. battewei 


Plur. 2. bikä’ . 
3. bikeje’. 


Negative Form. 
bidä'. 


Plur. 1. batlawa’ 


2. battala’ 
3. battaden. 


3. baphi u. s. w. 


Plur. 1. battewa’ 


2. battal 2. battelei 2. battela’ 
3. battat 3. battadei 3. battaden. 
Imperativ. 
Sing. 2. batte Dual 2. bakalei Plur. 2. bakot 
3. bakuwi 3. bakuwi 3. bakuwin. 
Infinitiv. Gerundium. 


Negative Form. 


bada'. 


batla’. 
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B) DER CHARAKTER FÜR DIE ERSTE ZEIT DES INDICATIVS Hi. 


Sing. 1. kuttim 
2. kuttil 
3. kutltu 


Transıtive Form. 


kutlim, sch tödte. 


Indicatıv. 
Erste Zeit. 


Dual 1. kutluwei 
2. kutlulei 
3. kutltui 


Zweite Zeit. 


Sing. 1. kuphiam 2. kuphial 


Sing. 1. kuttam 
2. kuttal 
3. kuttat 


Sing. 2. kuttu 
3. kukuwi 


Infinitiv. 


kusset. 


Conjunctiv. 


Dual 1. kuttuwei 
2. kutiulei 
3. kuttadei 


Imperativ. 
Dual 2. kukului 
3. kukuwii 


Gerundium. 


kulla’. 


Plur. 1. kutluwa’ 
2. kutlula’ 
3. kutltun. 


3. kuphi u. s. w. 


Plur. 1. kuttuwa’ 
2. kuttula’ 
3. kuttaden. 


Plur. 2. kukot 
3. kukuwin. 


Negative Form. 
kuda'. 


6 562. An Hülfszeitwörtern hat das Kamassinsche zwei aflır- 
mative: igäm, ich bin, molam oder molam, ich werde, und ein nega- 
tives elem oder em, ich — nicht. Die aflırmativen Hülfsverba werden 
regelmässig wie intransitive der ersten Classe flectirt, während das 
negative in seiner Flexion verschiedene Eigenheiten hat, z. B. dass 
die zweite Person Singularis in der ersten Zeit des Indicativs so- 
wohl in der transitiven als intransitiven Form nicht elel sondern 
elle ist, die dritte Person des Singulars in der intransitiven Form el 


_ 576 — 


statt elei, dass die zweite Zeit ohne Personalaflixe ist und durch 
ei ausgedrückt wird, worauf das Hauptverbum die gewöhnlichen 
Personalaffixe annimmt, dass der Imperativ mit dem affırmativen 
Hülfsverbum igäm zusammenfällt u. s. w. Der Infinitiv und das 
Gerundium sind mir unbekannt. Ich füge hier eine kurze Ueber- 
sicht der Flexion der Hülfsverba bei. Ä 


1. 
igäm, ich bin. 
-Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. igäm Dual 1. igäwei: Plur. 1. igäwä’ 
2.igl 2. igälei \ 2. igälä’ 
3. igä 3. igägei 3. igäje'. 
Zweite Zeit. | 
Sing. 1. iwiäm 2. iwiäl 3. iwi u. 8. w. 
Sing. 1. lim  Dualt.ibei Plur. 1. 'ilbä’ 
2. iläl 2. lei 2. illä’ 
3. ilei Ä 3. ileigei | 3. ileje'. 
Conjunctiv. 
Sing, 1, inäm izä,-, Dual.1. inbei‘), Plur. 1. inbä’ 
2. in 2. innei ?) 2. innä’ 
3. inä 3. indgei 3. inäje‘. 


1) inäwei. 2) inälei. 


en Imperativ. - Zu 
Sing. 2. i Dual 2. igebi Plur. 2. igä 
3.igi 3. igeigei' 3. igeje’. 
Infinitiv, . | Gerundium. Negative Form. 


zit... -, ılä‘. T. 
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2. 
Indicativ. 
Erste Zeit. 
Sing. 1. molam oder molam Dual 1. molbei oder molawei 
2. molal motal 2. mollei motalei 
3. molei mota 3. moleigei motägei 
Plur. 1. molba° oder molawa’ 
2. molla’ motala’ 
3. moleje’ motaje'. 
Zweite Zeit. 
Sing. 1. mowiam 2. mowial 3. mowi u. 8. w. 
Conjunctiv. 
Sing. 1. monam Dual 1. monbei ') Plur. 1. monba’?) 
2. monal 2. momei°) 2. monna’‘) 
3. mona 3. monägei 3. monaje‘, 


1) monawei. 2) monalei. 3) monawa’. 4) monala’. 


Imperativ. 

Sing. 2. mo’ Dual 2. mogulei Plur. 2. moga’ 
3. mogui 3. moguigui 3. moguje‘. 
Infinitiv. Gerundium. Negative Form. 

mozet. mola’. mo. 
3. 
Intransitive Form. Transitive Form. 
Indicativ. 
Erste Zei. 
Sing. 1. elem, em Sing. 1. elem, em 
2. elle 2. elle 
3. el 3. elde 


87 
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Dual 1. elbei Dual 1. elbei 
2. ellei 2. ellei 
3. eleigei 3. eldei 
Plur. 1. elbä Plur. 1. elbä’ 
2. ellä’ 2. ellä’ 
3. eleje’ 3. elden 
Zweite Zei. 
ei. ei. 
CGonjunctiv. 
Sing. 1. enem Sing. 1. enem 
2. enel 2. enel 
3. ene 3. -enet 
Dual 1. enewei, enbei Dual 1. enewei 
2. enelei, ennei 2. enelei 
3. enegei 3. enedei 
Plur. 1. enewä’ Plur. 1. enewä’ 
2. enelä 2. enelä’ . 
3. eneje’ 3. eneden. 
Imperativ. 
Sing. 2.1 3.igei u. s. w. Sing. 2.1 3.igei u. s. w. 
vn 


Die Partikeln. 


6 563. In allen Altaischen Sprachen zerfallen die Pärtikeln 
in zwei Hauptgattungen, von denen die eine aus selbstständigen 
Wörtern, die andere aus Affixen oder sogenannten Bestandtheilen 
besteht, welche nur an. andere Wörter angefügt werden können. 
In Uebereinstimmung mit den Finnischen Grammatiken benennen 
wir die ersteren selbstständige und die letzteren enklitische 
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Partikeln. Von der ersten Art sind in den Samojedischen Spracheu 
alle Postpositionen und Interjeetionen, was aber die Adverbia und 
Conjunetionen betriflt, so gehören einige zu der ersteren, andere 
zu der letzteren Art. Eigentlich giebt es wohl in den Samojedischen 
und andern Altaischen Sprachen keine selbstständigen Partikeln, 
denn alle die Wörter, die gewöhnlich mit diesem Namen bezeichnet 
werden, sind ihrer ursprünglichen Bedeutung nach entweder No- 
mina, Pronomina oder Verba, obwohl diese Bedeutung nun nicht 
mehr in jedem einzelnen Fall nachgewiesen werden kann. Was die 
enklitischen Partikeln betrifft, so können auch sie nicht einen be- 
sondern Redetheil ausmachen, denn sie bilden nicht eine eigne Art 
von Wörtern, sondern müssen, wie ich schon gesagt habe, mit 
Recht zu der Zahl der Aflxe oder F lexionsendungen gerechnet 
werden, denn durch sie werden ganz dieselben Begriflsverhältnisse 
ausgedrückt als in einigen Sprachen durch besondere Casus- und 
Modusaffixe und alle theilen die Eigenschaften der Aflıxe darin, 
dass sie vollkommen mit den Wörtern, an die man sie fügt, assimilirt 
werden. Aus diesem Grunde muss der Redetheil, den man mit dem 
Namen «Partikeln» zu bezeichnen pflegt, als ein ursprünglich den 
Altaischen Sprachen fremder betrachtet werden. Nichts destoweni- 
ger ist bei dem jetzigen, Standpunet dieser Sprachen eine Unter- 
scheidung der Partikeln von den andern Redetheilen unumgänglich 
nothwendig. Denn was die enklitischen Partikeln betrifft, so zeigt 
sich bei ihnen überall ein Streben sich zu freien, selbstständigen 
Wörtern auszubilden und dieser Process ist zum Theil schon vor 
sich gegangen. Unter den selbstständigen Partikeln sind aber eine 
grosse Menge aus andern Sprachen entlehnt, in denen sie gleich- 
falls die Natur wirklicher Partikeln haben. Auch unter denen, die - 
ursprünglich den Altaischen Sprachen angehören, giebt es nicht 
wenige, welche schon ihre Bedeutung als Nomen, Pronomen und 
Verbum eingebüsst und die Natur wirklicher Partikeln angenommen 
haben. Es bleibt freilich noch eine Anzahl von Partikeln nach, die 
zugleich noch in der Bedeutung eines Nomen, Pronomen u. s. w. 
vorkommen, gewöhnlich ist aber ihr Begriff als Partikeln und als 
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anderer Redetheil gefasst, ein wenig verschieden. Ausserdem ist 
auch die Casusbildung bei den Partikeln ein wenig abweichend. 
Wenn auch diese Verschiedenheiten nicht immer vorhanden sind, 
so ist es doch zum Behuf einer bessern Uebersicht nothwendig 
auch solche Wörter unter den’ Partikeln aufzuführen. Von den ver- 
schiedenen Arten von Partikeln werden in dieser Darstellung die 
Adverbia und Postpositionen zusammen behandelt werden, da viele 
sowohl lautlich als begrifflich mit einander zusammenfallen, wäh- 
rend dagegen die Conjunctionen und Interjectionen den Gegenstand 
einer besondern Behandlung ausmachen werden. 


I. DIE POSTPOSITIONEN un ADVERBIA. 


$ 564. Unter den Postpositionen und den Adverbien stammt 
der grösste Theil vom Nomen, Adjectiv und Zahlwort, vom Prono- 
men interrogativum, relativum und demonstrativum ab, nur einige 
wenige leiten ihren Ursprung vom Verbum her. Die zuletztgenann- 
ten oder die verbalen Adverbia und Postpositionen sind hinsichtlich 
ibrer Bildung sehr abweichend von einander, während die früher- 
genannten zum grössern Theil besondere Gasus der Nomina und 
Pronomina ausmachen. Die Casus, die vorzugsweise zur Bildung 
von Adverbien und Postpositionen gebraucht werden, sind der No- 
minativ, Dativ, Locativ, Ablativ und Prosecutiv. Von diesen kommt 
jedoch der Nominativ seltener vor und meistens hat das Wort in 
den Fällen, wo er gebraucht wird, seine ursprüngliche Bedeutung 
verloren. Dagegen wird besonders in der Tawgy-Sprache der Ge- 
nitiv des Plurals oft zur Bildung von Adverbien, namentlich der 
Quantität und Qualität gebraucht. Alle die genannten Casus werden 
bei der Bildung der Partikeln meist im Singular gebraucht, der 
Dativ kann jedoch auch im Plural vorkommen. In dem Jenissei- 
Dialekt nimmt der Dativ selten das beim Nomen gewöhnliche Affıx 
an, sondern wird durch eine an den Stamm gefügte Aspiration be- 
zeichnet. In der Tawgy-Sprache wird der Dativ oft vermittelst n 
gebildet. Bei der Bildung der Partikeln in den Samojedischen Spra- 
chen muss ferner bemerkt werden, dass viele von ihnen durch Zu- 
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. n6’ (Dativ), nach einer Gegend (versus); nöne (Locativ), in einer 
Gegend; nöro (Ablativ), von einer Gegend; nö’one (Prosecutiv), 
längs einer Gegend. Synonym mit diesen Postpositionen wer- 
den dialektweise auch nie (Dativ), nene (Locat.), nedo (Abl.), 
ne’one (Pros.) gebraucht. Sie entsprechen den Postpositionen 
Bijan u. s. w. in der Tawgy-Sprache und haben keinen nach- 
weisbaren Stamm. | 

. ifo’ (Dativ), unter; ilone (Locativ), unter; ihoro (Ablativ), von 
unten her; ilo’one, unten entlang. Dialektweise: iro, irone, iroro, 
iro one. 

. juda’ (Dativ), zwischen; judane (Locativ), zwischen; judaro (Abl.), 
von der Mitte her; judäne, längs dem in der Mitte Befindlichen. 
Der Stamm fehlt; vergl. judä, was in der Mitte ist. 

. jore’ oder jode’ (Dativ), miten hinein; jorene oder jodene (Loc.), 
mitten drin; jorero oder jodero (Ablativ), ven milten her; jore’one 
oder jode’one (Prosec.), längs der Mitte. Der Stamm jore, Mitte. 
. &ubo’ (Dativ), dis zu; tubone (Locativ), dis in; tuboro oder tubodo 
(Ablativ), von — her; tubo'one (Prosecutiv), längs. Der Stamm 
ist mir in dieser Sprache unbekannt; vergl. in der Tawgy- 
Sprache tifi. j 

. je’one, für, wegen; vergl. das Jurakische jiemee, jemne. 

. feione oder ferione, ausser, von feti, feri, halb, Seite. 


d) Im Ostjak-Samosedischen. 


. pärond, pärind, hinauf; pärgan (Locat.), pärgat (Abl.), von oben; 

pärut, pären, pärmet, über, oben entlang. Der Stamm pär oder 

päri, das Obere. 

. cid, tid, tit (Dativ), nahe bei; Cideagan, tideagan, £itteagan (Loc., 

Abl.), dei, nahe bei, von der Nähe her. 

. ylZ, ylond (Dativ), unter; ylgan, ylögan, (Loc., Abl.), von unten 
her; ylout, yloun, ylmet, ylmen (Prosecutiv), unten entlang. Der 

Stamm yl, das Untere, der Boden. Ä 
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. &. orta-törde (Dativ), mitten hinein; orta-4rgän (Loc.), orta-iörgs’ 
(Ablativ), von mitten her. Mit dem Possessivaffix der dritten 
Person des Singulars im Dativ und Locativ orta-4örgände, im 
Ablativ orta-törgätte. Diese Postpositionen sind gebildet durch 
Zusammensetzung von orta, gerade, und #r, welches die dop- 
pelte Bedeutung Mitte und das Vordere hat; s. unten. 

. thurui, bıs zu. 

. näman, 1) um, wegen, 2) für, 3) anstatt. 

sü’got, durch. 

phinzi, über. 

. kunzu, längs. 

. ila’, nach (um zu holen). 


_ 
svano u 


. $ 566. Die Partikeln, welche zugleich als Adverbia und als 
Postpositionen gebraucht werden können, drücken mit wenigen 
Ausnahmen Raumverhältnisse aus. Von diesen stammen beinahe 
alle von Nennwörtern her, obwohl ihre Stämme schon grösstentheils 
verloren gegangen sind. Zu der Zahl dieser Partikeln gehören: 


a) Im Jurakischen. 


1. taha’ (Dativ Plur.), hinten hin; tahana (Locativ), hinten; tahad 
(Abl.), von hinten her; tahamna, tauna (Prosec.), hinten entlang. 
Durch Zusammensetzung von aha’ und der Postpositiin nä’ 
wird ferner tahand’ (Dativ), hinten hin; tahanäna (Loc.), hinten; 
tahanäd (Abl.), von hinten her; tahanämna (Pros.) hinten entlang, 
gebildet. Der Stamm ist verloren. 

2. püna (Loc.), nach, hinten. Der Stamm ist püi, das hinten Be- 
findliche, der Hintertheil und die aus demselben gebildeten Par- 
tikeln werden hauptsächlich gebraucht, wenn es sich um Ge- 
genstände handelt, die einen Vorder- und Hintertheil haben, 
aber nicht von Flüssen, Seen u. s. w. Durch Zusammen- 
setzung mit püi wird ferner gebildet: pürä’ (Dativ), henten hin; 
püräna (Loc.), hinten; pünäd (Abl.), von hinten her; pünämna, 
hinten entlang. Auch kommen die Deminutivformen püsäkun 


12. 
13. 
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rar, Barpoi, in dıe Quer, querüber; eig. elwas queres. 
jämb, jämb sier, in die Länge, längs, von jämb, lang, und sier, 
gerade. 


b) In der Tawgy-Sprache. 


. tagan (Dativ), hinten, fort; takanu (Locativ), takada (Abl.), von 


hinten; takamanu, hinten entlang. Der Stamm taka, das hinten 
Befindl:che. 


. fusn (Dativ), hinten, hinterwärts; fuanu (Loc.), fuada, von hinten; 


fuamanu (Prosec.), hinten entlang. Der Stamm fua, Hintertheil; 
vergl. das Jurakische pui. 


. kajan (Dativ), zur Seite, nahe, nahebei; kajanu (Loc.), an der 


Seite, nahe; kajada (Abl.), von der Seite, von der Nähe her; ka- 
jamanu (Prosec.), längs der Seite, nahe. Der Stamm kai, Seite. 
Durch Zusammensetzung: kaijän oder kaiein, seitwärts, nahe; 
kaieinu, an der Seite, nahe; kainida, von der Seite, von der Nähe: 
kaieimanu, längs der Seite. Auch kommen Deninutivformen 
vor: kaieikan, ein wenig seitwärts; kaieikanu, kaieikada, kaiei- 
kamanu. Der Stamm ist kai, Seite; ım Jurakischen haeu. 


. naran (Dativ), vor, vorwärts; maranu (Locat.), naragata (Ablativ), 


saramanu (Pros.), vorn entlang; vergl. narä, das Vordere. 


. Vom Stamme kunse, das Innere, wird gebildet: kund;ey (Dat.), 


hinein; kunsene (Localiv), kunseda (Abl.), von innen; kunsemane 
(ProS.), dem Innern entlang. 


. Von bantie stammen her: bandin (Dat.), aussen, auswärts; ban- 


tinu, draussen, auswendig; bantida (Abl.), von aussen; bantimanu, 
aussen entlang. 


. naiten (Daliv), auf, aufwärts, nach oben; naitene (Loc.), oben; 


raiteda (Abl.), von oben; naitemane (Pros.), oben entlang, auch: 
über. Verwandt mit: naitea, das Obere. 


. iin (Dat.), unten, nach unten, hinab; 'ilinu (Loc.), unten, unter- 


halb; "ilida, von unten; ilimanu, unten entlang; vergleiche lie, 
das Untere. 
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. te'i oder ede (Dat.), auf, aufwärts, nach oben; te'ine oder edene 


(Locativ), oben; te’iro, ededo (Ablativ), von oben; te’i’one, edeone 
(Pros.), oben entlang; auch: te’inö, te’inöku’ u. s. w. Der Stamm 
te'i, ede, das Obere. “ 


. tosi’ (Dativ), unten, nach unten, hinab; tosine (Loc.), unten; to- 


siro (Abl.), von unten; tosi’one, unten entlang. Auch: tosinö’, to- 
sinoku’ u. s. w. Der Stamm ist wahrscheinlich tosi, das Untere. 


..elu', naru’, ın die Quer, querüber. 
. jabo’, sn die Länge, längs. 


d) Im Osyyak-Samojedischen. 


. takt, tag, tä (Dativ), hinten; takkan, tagan, tän (Loc., Abl.), hın- 


ten, von hinten; takımen, tämet, täun (Pros.), hinten entlang. Der 
Stamm ist wahrscheinlich tag oder tak, das hinten Befindliche. 


. mogond, mokond, mokkon, mokt (Dativ), hinten, nach hinten; mo- 


kögan, mokkögan, mogögan (Loc., Abl.), hinten, von hinten; mo- 
goun, mokmen, mokkoun, hinten entlang. Der Stamm: mog, mok, 
mokko, mogo, Rücken. 


. könd (Dativ), zur Seite, nahe bei; kögön (Loc., Abl.), von der 


Seite, von der Nähe; köut, köun, kömet, längs der Seite, längs. 
Der Stamm: kö, Seite. 


. nanne, aanne (nannea), narne (Dativ), vorn, nach vorne; nannen 


(nanneagan), ®annen, Rarnen, vorn, von vorn; nanneut, Banneut 
(nanneamen), karneun, vorn entlang. 


. syaen3, syndend, Syrend, hinein; synZeagan, syndeagan, $yndögan 


(Loc., Abl.), in, innerhalb, von innen; syn3eun, $yndeun, $yndo- 
met (Pros:), innen entlang. Der Stamm: synde, Synde, Syn$, das 
Innere. 


. enne, inne, innea (Dat.), auf, nach oben; ennen, enneagan, innen, 


inneagan, auf, oben, von oben; enneul, inneun, inneamet, oben 
entlang. Auch kommt vor: kanne, konne, konni, auf, nach oben; 
täm (Dativ), aufwärts (einen Fluss); tämen (Locat., Ablat.), doch 
diese Partikeln dürften wohl nur als Adverbien gebraucht 
werden. 
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5. Von söjö, das Innere, stammen ber: söjöne (Dativ), hınaın; sdjö- 
gän (Loc.), snwend:g; söjögä’ (Abl.) von innen. 

6. nide (Dat.), nach aussen, aussen; ni'nän, draussen; af’näde (Abl.), 
von aussen. Der Stamm ai’ ungebräuchlich. 

7. nui'du (Dativ), auf, nach oben, in die Höhe (Luft); nui’nan (Loc.), 
oben, in der Höhe; nui’ näde, von oben, von der Höhe. Der Stamm 
nui fehlt. Daneben werden auch gebraucht die Partikeln: 
thäwa, nach oben; thäman (Loc.), oben; thämade (Abl.), von oben, 
wenn nicht von der Luft, sondern von Flüssen, Bergen u. s. w. 
die Rede ist. 

8. tüi’dü, nach unten, unten (von der Höhe); tüi’nän, unten; tümäde, 
von unten. Diese Partikeln sind im Gegensatz zu nui’du u. 8. w., 
während im Gegensatz zu thawa’ u. s. w. iheie (Dativ), nach 
unten, unten; iheten (Locativ), unten; thezede, von unten, ge- 
braucht werden. Der Stamm theze, das unterhalb Belegene, 
kommt auch im Nominativ vor. 


9. tuesu’, entgegen. 
10. äru, in die Quere, querüber. 
11. nuldui, in die Länge, längs. 


6 567. An die Postpositionen schliessen sich unter den Ad- 
verbien diejenigen am hächsten an, welche Raumverhältnisse be- 
zeichnen. Einige von ihnen sind aus Nennwörtern gebildet, die 
meisten stammen aber von Fürwörtern her, welche nun jedoch zum 
Theil verloren gegangen sind. Zu den Ortsadverbien gehören: 


a) Im Jurakischen. 


1. hund’ (Dativ), wohin; humdna (Locat.), wo; hurdd (Abl.), woher; 
huramna (Pros.), wo entlang. Diese Abverbia sind durch Zu- 
sammensetzung aus dem verschwundenen Pronomen hu’ oder 
bun, wer, und der Postposition ad’, »äna u. s. w. gebildet. 
Synonym mit hund’ wird dialektweise auch das Adverb hunna 
gebraucht, welches den Locatiy von hun ausmacht. Zu diesem 
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b) In der Tawgy- Sprache. 


. Durch Zusammensetzung des nun nicht gebräuchlichen Inter- 
rogativpronomens ku statt kua (s. $ 455) und der Postposition 
nijan u. Ss. w. entstehen die Adverbia: kuni’än eig. kunijän (Dat.), 
wohn; kuninu (Locativ), wo; kunida (Ablativ), woher; kuminanu 
(Prosee.), wo entlang. Von demselben Stamme kommen auch 
die unbestimmien Ortsadverbia: kuniguan oder kuniäguan (Dat.), 
srgendsoohin ; kuniguanu (Locativ), rgendkoo; kuniguada (Ablativ), 
irgendwoher; kuniguamanu, irgendwo entlang, und die negativen: 
kunigalti oder kuni’ägalti (Dat.), nırgendshin,; kunigaltanu (Loc.); 
kunigaltada (Ablat,), nıirgendwoher: kunigaktamanı (Prosecutiv), 
nirgendwo entlang. 

. "aman (Dativ), hieher; "amne (Loc.), hier; "amkata (Abl.), von hier; 
“amanu (Pros.), hier entlang. Auch kommt vor: mi’än oder minig, 
- hierher. Der Stamm dieser Adverbia dürfte verschwunden sein. 
. tandayn (Dativ), dorthin; tanne (Locativ), dort; tagata (Ahl.), von 
dort; tamane (Pros.), dort entlang. Von demselben Stamm, der 
ta gewesen zu sein scheint, werden auch tani’än, tanin (Dativ), 
dahin; taninu (Loc.), tanida (Abl.), tanimanu, gebildet, 

. taban (Dativ), dorthin; tamnu (Locativ), dort; tabkata (Abl.), von 
dort; tamanu (Prosecutiv), dort entlang. Der Stamm tam ist 
verschwunden. 

. kuntaga’an (Datıv), weithn; kuntaga’anu (Locat.), weit fort; kunta- 
ga’ata (Ablativ), von weitem her. Deminutiva: kuntagun (Dativ), 
kuntagunu (Loc.), kuntaguta (Abl.), kunfagumanu (Pros.); vergl. 
kunlagä, weit. 

. nogalikun (Dativ), nahehin; nogatikuny (Loc.), nahe; nogalikuda, 
von naheher; nogatikumanu, länys der Nähe. Der Stamm nogali, 
nahbelegen, Deminutivform nojaliku. 

. madajäı, madujän (Dativ), nach Hause, heim; matanu, daheim, zu 
Hause; makata, von Hause; mamanu, die Hermatkı entlang. Der 
Stamm ma’, Zelt. 

. badan, besonders. 
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1. kü’ (Dativ), wohin; kokohone (Locativ), wo; kuro, kudo, kokohoro 
(Ablativ), woher; küno’one (Prosec.), wo entlang. Unbestimmte 
Adverbia: kuhua’ (Dativ), irgendwohin; kuhuane (Loc.); kuhuaro 
(Ablativ), irgendwoher; kuhuäne (Prosec.), wo entlang. Negative 
Adverbia: kuhorio’ (Dat.), nergendshin ; kuhokione (Loc.), nirgends; 
kuhoFioro u. s. w. Der gemeinsame Stamm für alle diese in 
mancher Hinsicht eigenthümlichen Adverbia ist das verschwun- 
dene Interrogativpronomen ku; vergl, das Jurakische hu, Der 
Locativ und Ablativ kokohone und kokohoro sind aus einem von 
mir nicht wahrgenommenen Pronomen mit einer Ableitungs- 
silbe ko gebildet; vergl. das Jurakische tiky, 4uky'u. s. w. Bei 
den unbestimmten Adverbien entspricht die Endung hua dem 
gua der Tawgy-Sprache und bei den negativen hat hoFio eine 
grosse Verwandtschaft mit dem Jenisseischen hart, halt, in der 
Tawgy-Sprache galt, 

2. eo’ (Dativ), hueher; ekohone (Loc.), hier; ekohoro, ekohodo (Abl.), 
von hier; eko'one, hier entlang. Der Stamm ist das Pronomen 
eko (eke) für alle diese Adverbia, ausser eo’, welches von einem 
verlornen Stamm e zu kommen scheint. Neben eo’ kommt im 
Dativ auch toleo‘, hierher, vor. | 

3. tikeddo (Dativ), dorthin; tikohone (Loc.), dort; tikohuro (Abl.), 
von dort; &iko'one, hier entlang. Diese Adverbia stammen von 
einem Pronominalstamm, der im Jenissei-Dialekt verloren ge- 
gangen ist, sich aber im Jurakischen erhalten hat. 

4. inö’ (Dativ), dorthin; inone (Locat.), dort; inoro (Abl.), von dort; 
ino'one (Prosec.), dort entlang. Der Pronominalstamm ist ind, 
dieser dort. u — 

5. kuddaha’ oder kuddahaddo (Dativ), weihin; kuddahane (Locativ), 
weit fort; kuddaharo, von weitem her. Deminutivformen: kud- 
duku’ (Dativ), kuddukune (Loc.), u. s. wi; vergl. kuddahä, weit. 

6. betaigguddo (Dat.), nahehin; belaigguhone (Loe.), nahe; bekaiggu- 
horo (Abl.), von der Nähe her; belaiggu'one, längs der Nähe. 
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. mekoddo (Dativ), heim, nach Hause; mekone (Locativ), dahesm; 
mekoro (Ablativ), von Hause; me’omane (Prosecutiv), längs der 
Heimath. 


d) Im Ostjak- Samojedischen. 


. ku, kaind (Dativ), wohn; kun, kaigan (Loc., Abl.), wo, von wo. 
Die unbestimmten Adverbia: küjem, küjemme, kuem, irgend- 
wohin; kun jem, kun dm, kaigan jem (Loc., Abl.), irgendwo, ır- 
gendwoher. Die negativen: ku oder kaind aha, assa, as (Dativ), 
nirgendshin; kun, kaigan aha, assa (Loc., Abl.), nirgendwo, nir- 
gendwoher. Der Stamm ist kai und das verschwundene Inter- 
rogativpronomem ku. 

. fi, teka, tena (Dativ), hierher; tend, hier; tin, tenne, von hier. 

. ni, neka, nena (Dativ), dorthin; nend, dort; nenne, nin, ninne, 
von dort. | 

. 16, dorthin; tönd, dort; tön (Loc., Abl.), dort, von dort. Ge- 
wöhnlicher: totto (Dativ), dorthin; totton, tottodagan (Loc., Abl.), 
dort, von dort. 

. kundokt, kundakt (Dativ), wert fort; kundokkan, kundokan, kunda- 
kan (Loc., Abl.), weit, von weitem her. Der Stamm: kund. 

. cägeakt, täteakt (Dat.), nahehin; cafeakkan, täteakkan (Loc., Abl.), 
nahebei, von der Nähe her. Der Stamm: £$. 

. matt (Dativ), heim; matkan (Loc., Abl.), daheim, von Hause her. 
. mogone, mokone, zurück, dialektweise auch hugolße. 


e) Im Kamassinschen. 


. Von dem Interrogativpronomen gidi, welcher, werden folgende 
Adverbia gebildet: gidibir, gieire’ (Dativ), wohin; gidigän (Loc.), 
wo; gidigä’ (Ablativ), woher. Unbestimmte Adverbia: gidibirde 
(Dativ), irgendwohn; gidigände (Loc., Abl.), irgendwo, irgend- 
woher. Negative Adverbia: gidibirde ei (Dativ), nırgendwohin ; 
gidigände ei (Loc., Abl.), nirgendwo, nirgendwoher. 
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. thöji (Dativ), hierher; dügün (Loc.), hier; dügü' (Abl.), von hier. 


Der Stamm von th@ji ist mir unbekannt; dügün und dügü’ stam- 
men von dem Demonstrativpronomen dü her. - 


. Von ide oder jöde, dieser da, wird gebildet: idebir, jödebir, dort- 


hin; idegän, jedegän (Loc.), dort; idegä', jödegä’, dorther. 


. Das Pronomen di, der, jener, bildet die Adverbia: dibir (Dativ), 


dorthin; digän (Loc.), dort; digä’, von dorther; und ausserdem 
können auch von $ö, der dort, gebildet werden: söbir, dorthin; 
sögön, dort; sögö', dorther. | 


. khünön, weithin; khüyögün, weit fort; khünögö’, von weitem her; 


khünönarak, weiter. Der Stamm: khünö', entfernt. 


. mären, nahe; märe'gan, nahe; mäne'ga’, von der Nähe her; mä- 


nenarak, werter fort. Der Stamm: mäne', nahe belegen. 


. ma'de, heim; ma’gan, daheim; ma'ga’, von Hause her. Der Stamm: 


ma'd, Zelt. 


. phüldü, zurück. 

‚ alidin, vorwärts, 
. khüde, rückwärts. 
. phezei, besonders. 
. kösa, neben. 


$ 568. Von den Zeitadverbien, deren Bildung von der der 


andern Adverbia abweicht, habe ich in den einzelnen Dialekten 
folgende wahrgenommen: 


Suram 


a) Im Jurakischen. 


. saha’ (Dativ), sane (Locativ), wann; sani, früher, vorher; saharı’, 


irgendeinmal; säsehart (auch: hunnahart, huränahart), nie. Der 
Stamm ist sa, was (s. $ 456). 


. ta maleyana, ta "esonana, da. 


ner, nernäna, früher (s. oben); meribte', anfangs. 
püna, darauf (s. oben). 

“ahana, "äna, lüngst (s. oben). 

teda’, nun. 


10. 


. tamna, noch. 
. &ei’, ani, aufs Neue. Der Stamm: "ini, ein anderer. 
. mear, bald. 


lak, laküna, lakamboi, sabtamboi, sogleich. 


11. "ob malenana, plötzlich. 


12. 
13. 
14. 


15. 
16. 


17. 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23. 
24 
25. 
26. 
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“ob kad, oft. 

“ob pir, ın einem fort. 

mälhana, und mit dem Possessivaffix der dritten Person: mäl- 
handa, endlich. Der Stamm: mäl, Ende, Schluss. 

hü’, Morgens. 

pi, Nachts, von pi, Nacht. 

jälea‘, des Tage, von jälea, Tag. 

de’, gestern. 

sebta’, hündna (vergl. hü), morgen. 

fuky jälea’, heute. 

“opoi’, einmal; side’, zweimal; rahar’, dreimal u.s.w.(s.$ 370). 
reribtei’, das erste Mal; art) das zweie Mal; raharumdaei , 
das dritte Mal u. s. w. (s. $ 371). . 
pöna, lange, eig. ein Jahr al von pö, Jahr. 


. sanun, sanunna, wre lange. 


"öbkana, zugleich, auf einmal. 
had, halli’, hadayäd, schon. 


b) In der Tawgy-Sprache. 


. kanan, wann. 
. kuitanu, einmal, irgendeinmal. 


kukaltanu, nie. 


. tanne, tä 4ifane, da. 

. Baran, früher, vorher. 

. manun, später; mana’kui, mana’kun, neulich. 
. kuogunu, längst. 

. temenan, nun. 

. "anai, "anatei, aufs Neue, noch. 

. meran, bald. 
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11. lakariei’, sogleich, plötzlich. 
12..bansamanu,. immerfort, oft. 
13. fuanu, darauf, endlich; tanda fuana, tanda fusg, darauf. 
14. kinduatun, Morgens. 
15. fin, findan, Nachts. 
16. jalen, jalejän bei Tage. 
17. kundatun, Abends, d. h. wenn es Zeit ist schlafen zu geben. 
18. fimtitun, in der Abenddämmerung. 
‘19. talug, gestern, morgen. 
20. 'ama jalen, heute. 
21. "oatei’, ‘oadu’, einmal; sidi’, zweimal; nakuru’, dreimal u 8 W. 
(s. $ 370). , 
22. bt. rarabtukun, das erste Mal; sidimtig, das zweite Mal; 
nagamtun, das dritte Mal u. s. w. (s. $ 371). 
23. "Ökagei’, vielmals. 
24. kani’, wie viel mal. 
25. kanagui', kanamtui', das wievielte Mal. 
+26. kuntagun, lange. 
27. mendutanu, zu rechter Zeit. 


c) Im Jenissei- Dialekt, 


1. kune, kunne, wann. 
2. kubuane, irgendeinmal. 
3. kuhofione, nie (s. unten). 
4. tone, tonne, da. 
5. obo’, früher, vorher (s. oben). 
6. sata, seta, sedde, späler. 
7. kuddaha’, lange; kuddahane, längst. 
8. tiada, tinadi, nun. 
9. ani’, aufs Neue. 
10. meto’, mero’, bald. 
11. lokotio’, plötzlich. 
12. 50a’, newlsch. 
13. töna, noch. 
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1&. te’, gestern. 

15. tota, morgen. . 

16. jere’, jerenö, bes Tage. 

17. kururu‘, kindu’, Morgens. 

18. fi’, fino', Nachss. 

19. feosubu’, Abends. ® 

20. eke jehe’, heute. 

21. öbu’, ol’, einmal; siri’, zweimal; nehulu’, dreimal u. s. w. 

22. oboti’, das erste Mal; siriddi’, das zweite Mal; nehodi’, das dritte 
Mal u. s. w. 

23. sei’, wie viel Mal. 

24. mösihone, zu rechter Zeit, gerade recht. 

25. moleo, molosi, schon. 

26. 0’ aitamanu, zugleich, auf einmal. 


d) Im Ostjak-Samojedischen. 


1. kusagan, kussagan, kunzanan, kussan, kägai, wann; kusagan, Kagei 
em, ırgendeinmal; kussagan, kägai aha, assa, as, nie. 

. naSagan (nassagan, nanzanan, nassan), da. 

. ugon, ukkon, ukot, vorher, früher. 

. kapde, kapte, kapete, nachher, später. 

. tale, telde, teije, längst. 

. tedam, tidam, ti, as, nun. 

. ai, noch, aufs Neue. 

. cek, täk, tan, bald. 
9. tir oder küden, oft. 

10. kari cöl, El, morgen. 

11. te cel, töl, gestern. 

12. karimagan, kart, Morgens. 

13. üdimagan, üdet, Abends. 

14. eelt, töln, tölen, dei Tage. 

15. pet, pen, pin, Nachts. 

16. okerek, okeren oder köl, einmal; seden; sitek, zweimal u. 8. w. 

17. änkon, das erste Mal; sedem3öl, das zweite Mal u. s. w. 


a O9 Gm wm 





3. "Stu, wenig. Deminutivform: "öluko, "Shukouna. 

4. 'uli, none, sace oder sate sehr. 

5. wate, wata, walauna, zu viel. 

6. pili’, pilinöd, mälamboi, tukupoi, ganz und gar. 

7. sanöka, sambir, wie viel; sambirüna, für wie viel; sanökari', etwas. 
8. tanöka, so viel. 

9. "amgembouna, etwas. 

0. walk, walkada, nur, bloss. 

1. ri (enklit.), nur. 


1 
1 


b) In der Tawgy-Sprache. 
1. "ökagä', viel. | 
2. "ökatiku’, "ökatikun, efwas wenig. | | 
3. tanua’, tanuan, wenig. Deminutivform: tanaliku’, tanalikuy, auch 
sietaku’, sielakun. 
4. “anija', mehr. Deminutiva: "anatiku’, "anatikun, etwas mehr. 
5. seunda, seundan, weniger, auch sendabte’, sendabten. 
6. tatuame, sehr. 
7. kana’, kanan, wievsel. 
8. "ama "öka, tä öka’, soviel. 
9. malti’, soviel, nur. 
10. balta, nur, alleın. 
11. rä', sea’-oder 1%, lea’ (enklit.), nur ($ 523). 


ce) Im Jenissei- Dialekt. 
1. öka’, viel. 
2. tenne, wenig. Deminutivform: tenneku‘. 
. ülaigu, wenig. 
. odde, sehr. 
. SEDNO, wieviel. 
eo '6ka, soviel. . 
. moddi, nur. 
. bodde, nur, alleın. 
9, Fio, tio (enklit.), nur. 


tn w 
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d) Im Ostjak- Samojedischen. 


. kodek, koten, kotten, konnen, viel; aha, assa kotek, koten, elwas, 


nicht viel. 


. känak, känan, auch tänakan, wenig. Deminuivformen: känaglak, 


tänakaglak, tänakanlag. 


. uruk, likig, sehr. 
. kuan, kök, kehek, zuviel. 
. kusak, kussan, kunzan, kuan, kän, wieviel; kusak (kussan u. s. w.) 


- em, jem, elwas. 
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. nasak, nassan, nanzan, soviel. 


e) Im Kamassinschen. 


. igö, viel; igöarak, mehr. 

. amıxa, wenig; amxa arak, weniger. 

. than, sehr. 

. artu’ze’, zuviel (der Instructiv von artu’, überflüssig). 
. khümän, wieviel. | 

. dildi, soviel; dildigö’, gleichviel. 

. la’, lä’ oder na’, nä’ (enklitisch), nur. 


6 570. Adverbia der Qualität sind: 


a) Im Jurakischen. 


. sawa, sawauna (Proset.), gut, wohl. Deminutivform: sawambei, 


sawambouna. 


. waewo, waewouna (Pros.), schlecht. 

. pohobaei, pohobaeuna (Pros.), besser. 

. taeri, umsonst. 

. humbandi’, vergebens. 

. wed, wod, kaum. Dieser Begriff wird meist durch das Verbum 


haceau (s. oben $ 501) ausgedrückt. 


. warae’ nyhiri, mst Mühe. 
. od, ın Wahrheit, ja. 


nal 


din 


main 


on TO mw N mn 


. fohaddeone, besser. 
. bä’ane, obtiko’one, schlimmer. 
. oboti’, bohori’, umsonst. 
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. tad, tadawa, tadanöd, wohl, in der That. 
. jub, jubnöd, in der That, ja. 


b) In der Tawgy- Sprache. 


. nägei, qul. + 

. neinda’, neindan, besser. 

. nomba’, nomban, nonfamanu (Pros.), schlecht. 
. nombuja’, nombujan, schlimmer. 


tatilei’, umsonst. 


. torabtumai', vergebens. 

. mendu’, mendui’, gerade recht. 
. uale, sicher, ın der That. 

. Rasen, kaum. 


c) Im Jenissei- Dialekt. 


. soedäne, gut. 
. obtikohone, schlecht. Der Stamm: obtiko, eine Deminutivform 


von obti’, schlecht. 


d) Im Osyak-Samojedischen. 


. sön, soman, hwak, gut; sönlag, somanlag, besser. 


2. awon, awan, koskalak, koskalan, iskalan, schlecht. 


m WW N wi 


e) Im Kamassinschen. 


. taxen, gut; taxse arak, besser. 

. bilän, schlecht; bilä arak, schlechter. 
. thimär, vergebens. 

. drei, kaum. 


6571. Adverbia, welche die Art und Weise ausdrücken: 
a) Im Jurakischen. 


. hunder, hunger, huter, wte. 
. farem, so; taremnöd, so, ın der That. 


Due WM N mi 
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“obtarem, ebenso. 
"amgejemae, weshalb. 


. hamante, tikijemee, tajemne, deshalb. 
. raha, laha (enklitisch), gleschwre. 
. tareu (enklitisch), wie. 


-b) In der Tawgy-Sprache. 
kuni’än, te. 
taniän, so. 
“ame’än, also. 


. tabtan, ebenso. 
. manta oder raku, laku (enklitisch), gleichwie. 
. mäjän, weshalb. 
. tagata, deshalb. 


c) Im Jenissei- Dialekt. 


. küno’, kurahäne, wie. 

. tote’, tore’, so. 

. mitonö’, weshalb. 

. tikohoro, deshalb. 

. taha, laha (enklitisch), gleichwwie. 


d) Im Ostjak-Samojedischn. 


. kutar (kuttar, kundar), kaindek, «te. 
. nelgek, nilden, so. 

. töläek, tölden, also. 

. kaitko, kaino, weshalb. 

. natko, nano, deshalb. 
. kak, kan, wie, das Russische xaxe. 


e) Im Kamassınschen. 


. kada’, wie. 
. dire’, so; diregö', ebenso. 
. dürü, also; dürügö’, gerade ebenso. 
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4. dirgit, gleichwie. 
9. ümbi ilä’, ümbin ndman, weshalb. 
"6. din nämany deshalb. 


' 6572: Mit Austahme des obenerwähnten Frageaflixes ($ 503) 
haben dig: nördlichen Zweige des Samojedischen keine eigentlichen 
Conjuncfionen. Män hört zu das:eine oder, das andere Indivi- 
duum auch auf den Tändern’gewisse aus dem Russischen entlehnte 
Conjunctionen hervorstammeln, wie z. B. hos, kos, kot, kat, das Rus- 
sische zom», unaka, das Russische odnaxo, jeseli, das Russische esee.zu 
u. s. w., doch der grössern Masse des Volks sind sie noch unbe- 
kannt. Dagegen werden bisweilen gewisse Adverbia als Conjunc- 
lionen gebraucht. So wird durch tad, schon, auch ‚die Gonjunclion 
«und», durch taremnöd, so, «n der That, die Conjunction adennoch», 
durch das enklitische raha, we, auch die Conjunction «gleichwenn» 
ausgedrückt. Meist werden jedoch solche Partikeln in den nörd- 
lichen Sprachen fortgelassen und ihr Begriff vermittelst Gerundia, 
Participra und verschiedener Construclionen ausgedrückt, wie in 

«dem zweiten Theil dieser Arbeit nachgewiesen ist. 


G 573. Was die südlichen Dialekte betrifft, so sind sie schon 
im Besitz verschiedener Partikeln, welche nur als Conjunctionen 
gebraucht werden.'Von diesen sind die meisten Russischer Herkunft, 
es giebt aber auch einige, die sich auf eigenthümlicher Grundlage 
entwickelt haben. Es folgt hier eine Uebersicht der Conjunctionen, 
welche zu diesen beiden Arten gehören: 


a) Im Ostjak-Samojedischen. 


.i, und, auch; Russisch «. 

. da, und; Russ. oa. 

. ali, oder; Russ. uuu (au). Dialektweise kai. 

‚ liba — liba, entweder — oder; Russ. „u60o — au6o. Dialektweise 
kai — kai. 

5. li, etwa; Russ. „u. 


"on = 


Rn U 


© 


wo N 
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. onnäka, annäka, atnäko, jedoch; Russ. odnaxo. Dialektweise malla. 
. kos, kos, obwohl, wenn nur; Russ. zom. 

. jeseli, wenn; Russ. esce.u. 

. Sto, dass; Russ. umo. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 


$to by, damit; Russ. mo 6eı. Dialektweise dme, &molga. 
pyita by, gleich als wenn; Russ. 6y0mo 6b... 

pe usli, nicht doch; Russ. ne yaresy. n 

kapy, als wenn; Russ. xaxs 681. ° 

kai aa, nicht wahr ? 


b) /m Kamassinschen. 


. go, gö oder ko, kö (enklitisch), und, auch. 
. wa, ba, pa oder wä, bä, pä, etwa. 


wa — wa (enklitisch) u. s. w., entweder — oder. 


. da, und; Russ. da, 

. kos, obwohl; Russ. zom». 

. onäko, jedoch; Russ. oOnaxo. 

. stöbe, damit; Russ. umo 6bı. 

. jeseli, wenn; Russ. eswesu u. S. w. 


$ 574. Zu den Interjectionen gehören: 


a) In den nördlichen Sprachen. 


. 3, so! in der That! 
.ti, tam, sieh/ sieh da! Tawgy 'e'. 
.ei und u, he/ wird an andere Wörter gefügt; z. B. nawaei, 


rawaeu, he Bruder! nenaei, he Frau/ 


. hi, drückt Furcht aus; Jurakisch: hui. 

. sa, 8a, still! Jurakisch: sa sa. 

. hoi hoi hoi hoi, Ermunterungsruf an die Rennthiere. 

. he he he, drückt Lachen aus. 

. ja ja ja, ai ai ai, Ausruf des Schmerzes; Tawgy ju ju ju. 
. hihi, drückt Verwunderung aus; Tawgy i. 

. juwe, ebenfalls. 


y 
* 


— 608 _— 


b) Im Ostjak-Samojedischen. 


1. a’, so/ in der That! 

2. wot oder na, sieh! siehe da! Russ. some! oder na! 
3. nu, nun/ 

4. ei oder oi, he/ 

5. ei ei ei, Ausdruck der Furcht. 

6. arara oder aragai, auch i, Ausdruck der Verwunderung. 
7. o0i oi oi, Ausdruck des Schmerzes. 


c) ImK amassinschen. 


.a, so/ ın der That! 

. dü, siehe da! eig. Pronomen. 

. ei, he/ 

. hei hei, Ausdruck der Furcht. 

. hei, Ausdruck der Verwunderung und des Zornes. 
te, nun! 

. aja aja oder ai ai, Ausdruck des Schmerzes. 
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. lies töna (töeä), tüna (tüRä) 
» dem x nahekommenden 
» salla statt sulla 

» die zweite Frau 

» und ihn durch 

» $Sidelären 

» Truche statt Tücher 

» Weallfisch statt Möve 


.u. nach huroho füge ein: huruhu 


. lies jibie statt jivie 

» elt statt alet 

» hale’, halei, Wallfisch 
..» Almosen 

» momulan statt nomulan 
» 6277 statt $ 275 


.» 2 statt 6 
. » tazeb, taiewan 


..» warne, Krähe 


.» 16 statt 
. >» 4imi, Älafter 
. » Wann statt Wenn 


» ihrer statt ihre 

» "adas, 'adae 

» tümta’itu statt tümta’itu 
..» 6 525 statt $ 425 


nr 5 }Verwandisha 


» sebläm 


. » sünde, Sünde, $ün$,. 
. » süßeun U. S. W. 
. » süneng u. Ss. w. 
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